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Editorial

Es war einmal vor langer Zeit in einer galligen Falte zwischen Berg und See, da kimpfte
sich eine Magd (iber den Markt auf der Suche nach Rat. Um sie herum schreiende Héndler,
stampfende Résser, stinkende Stélle. Weiter oben, hinter den Klostermauern, gut abge-
schirmt von Gestank und Gesocks, hockten verhiillte Gestalten und horteten tausendsei-
tige Schétze. Dort wollte sie hin: Wo das Wissen der bekannten Welt lag. Irgendjemand
musste ihr doch weiterhelfen kénnen. Nur darum hatte sie den heimischen Hof verlassen,
ausnahmsweise.

Ihr Weg fiihrte sie, gesdumt von Geschnorr und Geplapper, vorbei an etlichen Krdmern,
Gauklerinnen, Handwerkern und Edelleuten aus allen Landen. Hin und wieder blieb sie
stehen, horchte nur oder liess sich sogar in ein kurzes Gespréch verwickeln. Als sie etwas
ausser Atem und mit roten Backen endlich vor dem dicken Tor der Weisen stand, fiel ihr auf,
dass sie gar nicht mehr wusste, warum sie sie eigentlich hatte aufsuchen wollen. Ihr Kopf
brummte. Aber nicht so wie nach der allmorgendlichen Ohrfeige ihrer Herrin, sondern auf
eine ganz wohlige Art. Auf den wenigen Metern zwischen Hof und Kloster hatte sie so viel
Neues (iber die Welt gelernt. So viel gehért und gesehen. So viele neue Fragen. Das gefiel
ihr, und sie beschloss, sich von nun an éfters fortzuschleichen.

1200 Jahre spater ist die Stadt unserer wissensdurstigen Magd grésser und sauberer ge-
worden. Und sie nennt sich jetzt vollmundig «Buchstadt» oder «Literaturstadt», und ihre
Wissensschatze und Archivleichen werden freimiitig aller Welt vorgefiihrt - gegen ent-
sprechendes Entgelt natiirlich. Das selbstbewusste Image als Hort der Wissensvermittlung
wird vor allem gegen aussen gepflegt. Ausgelebt werden - von der Bevélkerung und den
umliegenden Gemeinden - soll das bibliophile Selbstverstéandnis eher ungern. Zumindest,
solang dieser Anspruch etwas kostet.

So zumindest konnte man die jiingsten Vorstdsse der biirgerlichen Parteien gegen die
neue Kantons- und Stadtbibliothek deuten, die in der Hauptstadt gebaut werden soll. Das
Grossprojekt war eigentlich langst in trockenen Tlichern, ware da nicht die selbsternannte
Bildungspartei FDP. Sie macht nun Stimmung dagegen, aber lest selbst: David Gadze und
Roman Hertler haben den freisinnigen Wandel und die Geschichte des Bibliotheksgesetzes
ab Seite 24 aufgearbeitet.

Ja, eine ordentliche Bibliothek muss man sich eben leisten wollen. Doch der friihmittel-
alterliche Ehrgeiz dieser Region ist offenbar langst verpufft. Kein Wunder tickt St.Gallen
heute lieber klein-klein. Bloss keine grossen Wiirfe, bloss keine kantigen Képfe, bloss nicht
offentlich anecken - es kdnnte fast das Motto des derzeitigen Stadtrats sein. Alle finf Mit-
glieder wollen am 22. September wiedergewahlt werden. Reto Voneschen blickt ab Seite 34
zuriick auf die Legislatur und fragt sich, was passieren miisste, damit der Wahlsonntag
doch nicht gar so langweilig wird.

Ausserdem im iberbordenden September: 20 Jahre Solinetz, viel los im Figurentheater,
die Gewinner:innen des inklusiven Schreibwettbewerbs und allerhand weitere Lesestoffe.
Und natiirlich das Neuste aus der Saiten-Kombiise: Diesen Monat veranstalten wir einen
Kongress, wir launchen unser neues Kalender-CMS und wir machen ein Crowdfunding.
Phuh! Und im Oktober kommt dann unsere neue Website. Also nachlesen und dranbleiben,
alle Infos gibt es ab Seite 6.

CORINNE RIEDENER

Apropos Neuigkeiten: Vielleicht ist es euch beim Blattern schon in die Hande
gefallen - das «Kunstblatt». Es befindet sich neu als Beilage jeweils in der
Mitte des Hefts. Herausgegeben und konzipiert wird es vom Verein Kunstblatt.
Dessen Ziel ist es, dem Ostschweizer Kunstschaffen eine monatliche Biihne in
gedruckter Form und damit mehr Prasenz und Ausstrahlung zu verschaffen.
Jeden Monat erhélt ein:e Kiinstler:in oder Kollektiv den Auftrag zur Gestaltung
des «Kunstblatts». Auf dessen Riickseite findet sich ein Einfihrungstext zum
Werk und zur Person. Die Auswahl der Kunstschaffenden und der Autor:innen
trifft das unabhangige Kurator:innen-Team des Vereins, derzeit bestehend
aus Ursula Badrutt, David Glanzmann, Josef Felix Miiller, Corinne Schatz,
Hanspeter Sporri und Anita Zimmermann.

Das erste «Kunstblatt» hat das Kollektiv U5 gestaltet. Das A2-Poster zeigt
verschiedene «Recreation Areas», kleine Inseln der Lebenshilfe. Zum Beispiel
einen Friedhof der Zukunftsangste, eine Trauerweide der gliicklichen Zufélle
oder eine geflechtartige Biosphére, in der man Hierarchien verlernen kann
- eine Anspielung auf ihre eigene Organisationsform als U5-Kollektiv. Die
kommenden «Kunstblatt»-Nummern werden ebenfalls knackig, so viel kdnnen
wir bereits verraten. Wir freuen uns jedenfalls auf alle weiteren Kiinstler:innen
aus der Region, die da noch folgen.
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Im 30. Geburtsjahr von Saiten stehen nur total
erwachsene Dinge auf dem Programm: ein neuer
Kulturnewsletter, eine aufgemotzte Open-Data-
Kalenderinfrastruktur und ein hochseridser
Kulturjournalismus-Kongress. Und zum
Schluss doch noch eine klitzekleine
Party fiir den Erhalt der Jugendlichkeit.
Wir sind parat, also kommet in Scharen!

Als Saiten 20 wurde, haben wir mit der Grabenhalle

zusammen zwei Tage und Nachte durchgefeiert im
St.Leonhardsparkli. Als Saiten 25 wurde, haben wir drei Monate lang das
ehemalige Kino Rex am Blumenbergplatz zwischengenutzt und dort eben-
falls ein paar sehr legendéare Néachte verbracht. Im vergangenen April ist
Saiten 30 geworden und wir machten...vergleichsweise wenig. Oder zu-
mindest nicht das, was vielleicht der erste Reflex gewesen ware: Feiern bis
zum Umfallen, schon wieder.

Stattdessen veranstalten wir am 21. September einen Kongress zum
Kulturjournalismus der Zukunft. Und im Anschluss ein fiir unsere Verhalt-
nisse bescheidenes Festim Palace. Das wars dann aber auch mit den klas-
sischen Feierlichkeiten. Warum? Weil wir in den letzten Jahren einige Pro-
jekte vorangetrieben haben, die jetzt in der Schlussphase stecken und
unsere ganze Aufmerksamkeit brauchen: Im Oktober launchen wir unsere
neue Website (mehr dazu dann im nachsten Heft), seit dem 27. August lauft
unser Crowdfunding zum Aufbau eines neuen Kulturnewsletters, und jetzt
im September stellen wir unseren Kalender nach liber zwei Jahren Ent-
wicklungsarbeit schrittweise auf das neue System Minasa um. Wir

schiessen quasi aus allen Rohren. Aber der Reihe nach.

USaUOT3TSOd
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Das Crowdfunding

Es bereitet uns schon langer Sorgen, dass viele Medienh&user in
den letzten Jahren ihre Kulturberichterstattung massiv herunter-
gefahren haben. Die Kulturredaktionen und Feuilletons wurden
systematisch ausgediinnt. Doch ohne Berichterstattung bleibt das
Kulturschaffen unsichtbar. Es fehlt an Einordnung und &ffentlicher
Resonanz. Und Kultur, die nicht verhandelt wird, kann auch keine
Wirkung entfalten - egal, wie sehr sie geférdert wird.

«Wenn wir in den Medien nicht vorkommen, finden wir auch nicht
statt», so das Bonmotin der Kulturszene. Dagegen wollen wir etwas
tun, denn wir sind liberzeugt, dass Kultur und Kulturschaffende eine
grossere Plattform verdient haben. Diese wollen wir ihnen gebenin
unserer Region - in grosserem Umfang als Saiten das bereits seit 30
Jahren tut. Wir wollen kiinftig mehr Theaterbesprechungen, mehr
Ausstellungsvorschauen, mehr Konzertrezensionen, mehr Nahe
zu Kunstschaffenden. Und zwar aus allen Teilen der Ostschweiz.

Darum bauen wir einen wochentlichen Kulturnewsletter auf, der
redaktionelle Inhalte mit Veranstaltungshinweisen kombiniert-und
dafiir braucht Saiten eine vierte Redaktionsstelle. Das gibts aber
nicht gratis. 150’000 Franken steuert Saiten selber bei, mit Eigen-
leistungen und erhofften Werbeeinnahmen. Die restlichen130'000
Franken sollen von Stiftungen, Partner:innen und eben: von euch
kommen. Damit ware das Projekt in den ersten drei Jahren finan-
ziert. Danach soll der Kulturnewsletter selbsttragend sein.

Am 27. August haben wir unser Crowdfunding gestartet. Es
dauert bis zum 27. September. Vielleicht habt ihr das Video dazu
bereits gesehen. Falls nicht: Gonnt euch! Und ja, wir mussten uns
ein bisschen liberwinden, unsere Képfe in die Kamera zu halten,
aber hey, es geht hier schliesslich um die Sichtbarkeit der Kultur
und nicht um unsere Egos. Zudem wars recht lass, wiedermal einen
Abstecher zu all den sympa Kultur- und Veranstaltungsortenin der
Region zu machen, sei es mit dem Zug, dem To6ff, zu Fuss oder mit
dem Velo. Im Video seht ihr einige davon.

Selbstverstéandlich haben wir uns nicht lumpen lassen und ein
paar tolle Belohnungen als Dank fiir eure Spenden vorbereitet. Zum
Beispiel Sticker und Bags, gestaltet von Saiten-Comiczeichnerin
Julia Kubik. Und wer uns so richtig supporten will, kommt sogar in
den Genuss der exklusiven Saiten-Band oder unserer kollektiven
Arbeitskraft flir einen ganzen Tag lang. Wir machen alles - sofern
es einigermassen legal und halbwegs sittlich ist.

Hier gehts zum Crowdfunding:

saiten.ch/crowdfunding

Das Kalenderprojekt

Auch wenn wir uns gern mit unabhé&ngigem Journalismus briisten:
Saiten gébe es nicht ohne den Kalender. Mit ihm begann vor 30
Jahren die Geschichte unseres Magazins, und er ist bis heute
unser Riickgrat. Das zeigen nicht zuletzt auch die Klicks auf den
Saitenkalender: Durchschnittlich12'000 sind es pro Monat. Mitt-
lerweile haben wir monatlich iber 2000 Veranstaltungseintréage
- fast doppelt so viele wie noch vor zehn Jahren. Wir diirfen also
zurecht behaupten, dass Saiten den umfassendsten Kulturkalen-
der der Ostschweiz fiihrt.

Die schiere Menge und zunehmende Komplexitéat der Veran-
staltungseintrage stellen uns allerdings vor technische Heraus-
forderungen. In einem Kooperationsprojekt mit thurgaukultur.ch
haben wir darum unsere IT-Infrastruktur fir die nachsten 30
Jahre fit gemacht mit einer Open-Data-Lésung: Im neuen Minasa-
CMS (Content Management System) lassen sich Veranstaltungs-
daten nun nach zeitgeméassen Standards erfassen, redigieren,
bearbeiten und aufbereiten. Alle erfassten Eventdaten fliessen
in den zentralen Minasa-Datenhub und werden mittels passender
IT-Schnittstellen Gber beliebig viele Kanale wieder ausgespielt.

Vielen ist das namlich nicht bewusst: Saiten verwendet die
Kalenderdaten nicht nur furs Heft und den Onlinekalender, son-
dern stellt sie weiteren Partner:innen zu Verfligung. Dazu gehéren
unter anderem die Stadte St. Gallen und Gossau, Eventfrog, die
Agenda Stidkultur, St. Gallen-Bodensee Tourismus, Werdenberg
Tourismus und weitere Agenden und Portale. Die Anbindungen
werden fortlaufend ausgebaut. So machen wir es den regionalen
Veranstalter:innen einfacher, ihre Anlasse automatisiert breiter
zu streuen. Und wir bieten eine Alternative zu kostenpflichtigen
und geschlossenen Eventkalendern - als nutzlicher Service public
fir die Ostschweiz.

Einmal eingetippt, sind die Veranstaltungsdaten also fiir alle
zugénglich und nutzbar. Aber was andert sich konkret mit der
Umstellung auf Minasa? Was genau wurde eigentlich verbessert
und wie funktioniert das neue System? Philip Stuber, Saiten-Co-
Verlagsleiter und Minasa-Projektleiter, gibt Auskunft:

Wie und wann wird umgestellt auf das neue Kalendersystem Minasa?

PHILIP STUBER: Wie bei grossen IT-Projekten tiblich, gehen wir
schrittweise vor. Vorerst betrifft die
Umstellung nur die Veranstalter:in-
nen. Anfang September wird die
alte Ostevents-Erfassungsmaske fiir
Veranstaltungen durch die neue Mi-
nasa-Maske ersetzt. Die Leser:innen
und Kalendernutzer:innen werden
die Umstellung erst im Herbst be-
merken, wenn die neue Website von
Saiten online ist. Dann werden die
Veranderungen im Kalender auch
gegen aussen hin sichtbar. Ein paar
Kinderkrankheiten technischer und
grafischer Natur wird es sicher noch
geben, die arbeiten wir aber laufend
ab. Abgeschlossenist die volle Um-
stellung auf Minasa Anfang 2025.

Welche neuen Funktionen gibt es
mit Minasa?

Die Kalenderdaten werden umfang-
reicher und detaillierter. Neu kon-
nen zum Beispiel Offnungszeiten,
Vergiinstigungen, Ticketlinks oder

usuoOT3TSOd
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Angaben zur Zugéanglichkeiteines Veranstaltungsortes oder
Programms erfasst werden. Ausserdem gibt es mit Minasa
die Moglichkeit, Super-Events mitmehreren angegliederten
Unterevents zu erstellen, etwa fiir Festivals oder Tourneen.
Diese Option vereinfacht vieles und war langst tberfallig.

Wo waren die Knackniisse in der Entwicklung?
Der Aufbau des neuen Datenmodells und damit verbunden
die Schnittstellen waren eine grosse Herausforderung.
Zentral flir uns war, dass die Daten sauber aufbereitet nach
Open-Data-Grundséatzen zu den verschiedenen Abneh-
mer:innen gelangen. Zum Gliick konnten wir da auch auf die
Expertise unserer Kooperationspartnerin thurgaukultur.ch

zuriickgreifen, auf deren Software das Minasa-CMS ba-

siert. Saiten hat die Software fiir den Minasa-Datenhub
zum Datenaustausch beigesteuert. Weiterhin beschéftigen
werden uns wohl die Veranstaltungs-Doubletten. Es kann
sein, dass eine Veranstaltung mehrmals erscheint, weil sie
von verschiedenen Seiten mehrmals eingegeben wurde.
Das zu korrigieren ist und bleibt im Moment noch Hand-
arbeit. Da arbeiten wir daran.

Und warum so viel Zeit und Geld in ein Tool stecken, fiir das andere

Geld verlangen?
Es geht uns nicht bloss um mehr Sichtbarkeit fiir die Ost-
schweizer Kulturschaffenden und Veranstalter:innen, son-
dernauch um den Netzwerkgedanken. Letztlich profitieren
alle von einer professionell und zentral gefiihrten Kalender-
infrastruktur: die Nutzer:innen, die Kulturschaffenden, die
Veranstalter:innen, aber auch die Gemeinden, Kantone und
Tourismusorganisationen. Das ist ihnen bewusst, darum
haben sie sich auch finanziell beteiligt.

Die Investitionen fiir Minasa waren betréachtlich. Die Initialkosten
belaufen sich auf rund 350'000 Franken. Fiir die operativen Kosten
rechnen wir mit etwa 180'000 Franken pro Jahr. Das Geld dafiir
kommt - nebst Eigenlesitungen von Saiten - unter anderem von den
Lotteriefonds der Kantone St. Gallen und Thurgau, von der Stadt
St. Gallen, den Regionalen Forderorganisationen, dem Tourismus
und vom Corona-Transformationsfonds des Kantons Thurgau. Dazu
gehort nebst den Weiterentwicklungs-, Netzwerk- und Support-
kosten auch eine eigens fiir Minasa geschaffene Kalenderredak-
tionsstelle.

Ja, richtig gelesen: Saiten hat Zuwachs bekommen! Wir freuen
uns, Melanie Geiger an Bord des Saiten-Schiffs begriissen zu
diirfen. Die 45-jahrige gelernte Bildhauerin hat in den vergangenen
Jahren die Administration der Theaterwerkstatt «Gleis 5» in
Frauenfeld aufgebaut. Seit August fiihrt sie in einem 30-Prozent-
Pensum die Minasa-Kalenderredaktion bei Saiten. Sie ist fiir Ver-
anstalter:innen die neue Ansprechsperson fiir alle Anliegen rund
um die neue Erfassungsmaske und das Minasa-CMS.

Ihr erreicht Melanie Geiger unter support@saiten.ch.

Die Print-Kalenderredaktion obliegt nach wie vor MICHAEL FELIX GRIEDER, erreichbar unter kalender@saiten.ch.

Melanie Geiger

Philip Stuber
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Der Kongress

War das alles etwas zu trocken? Keine Sorge, Philip Stuber von
Saiten und Sarah Lithy von thurgaukultur.ch stellen euch dieses
neue Minasa an unserem grossen Journalismuskongress am
21. September in der Hauptpost St. Gallen live vor.

Ha? Kongress? Was? Kongress? Ja! Kongress!

Wer heutzutage was auf sich halt, richtet einen Kongress, eine
Tagung, ein Gathering - egal wie man es nennt - aus, Hauptsache
es geht um attraktiv verpackte Fachthemen und es sind viele tolle
Leute anwesend. Was natiirlich der Fall sein wird, nur dass bei uns
auch alle Nicht-Fachleute eingeladen sind. Unser Kongress richtet
sich nicht nur an Berufsleute, sondern auch an Kulturschaffende,
Veranstalter:innen und das geneigte Publikum, also an euch, liebe
Leser:innen. Der Saiten-Kongress ist also nicht business casual,
sondern business as usual, sprich ernsthaft entspannt.

Thema ist der «Kulturjournalismus der Zukunft». Etwas hoch-
gegriffen vielleicht, aber wir sind ja selbstbewusst. Und als Magazin
mittlerweile 30 Jahre alt. Ab da geht es nun mal um die grossen
Fragen des Lebens. Nebst der Minasa-Préasentation stehen auf dem
Programm: ein Fachgesprach von und fiir Kulturjournalist:innenin
Zusammenarbeit mit dem Verband Medien mit Zukunft (VmZ) sowie
ein Workshop, wo das Publikum - also auch ihr - seine Erwartungen
an den Kulturjournalismus der Zukunft formulieren und diskutieren
kann. Weitere Infos zum Programm findet
ihr auf auf Seite 13.

Nach einem Apéro riche folgt um 19 Uhr

die grosse Podiumsdiskussion zur Zukunft
des Kulturjournalismus und zu méglichen
Férdermassnahmen. Auf der Biihne sind
die St.Galler Regierungsrétin und Kultur-
ministerin Laura Bucher, Min Li Marti (Na-
tionalratin, Verlegerin PS, Verband Medien
mit Zukunft), Guy Krneta (Schriftsteller und
Vorstandsmitglied bei ch-interculture), Lisa
Fuchs (Leiterin ad interim Fachstelle Kultur
Kanton Ziirich) und Frank Heer (Journalist,
Kulturredaktor «NZZ am Sonntag»). Ge-
leitet wird das Gesprach von Eric Facon.
Anschliessend feiern wir alle zusammen im
Palace St.Gallen 30 Jahre Saiten. Es spie-
len Billie Bird, Mamba Bites, The Robots
sowie Ladybruce & DJ Nat.

Hier zur Einstimmung und als Diskus-
sionsgrundlage ein paar Fragen an Me-
dienexpertin Stephanie Grubenmann. Sie hat an der Universitat
St. Gallen tber Innovation im Journalismus promoviert, mehrere
Jahre in diesem Bereich geforscht und an der 2019 erschienenen
und von der St.Galler Regierung in Auftrag gegebenen Studie zur
Evaluation der Méglichkeiten einer lokalen Medienférderung mit-
gearbeitet. 2022 hat sie mit Konrad Weber im Auftrag der Stiftung
Mercator eine explorative Analyse zur Unterstiitzung des Schweizer
Lokaljournalismus publiziert. Unterdessen ist Grubenmann als
Content Strategin bei der Digitalagentur Liip tatig.

Studien sagen: Je weniger Medien liber Lokalpolitik berichten, desto

tiefer ist die Wahlbeteiligung in den Gemeinden. Gilt das auch fiir

die Kultur? Sinkt das Interesse an der Kultur, je weniger dariiber
berichtet wird?

STEPHANIE GRUBENMANN: Davon bin ich {iberzeugt. Die Abhén-
gigkeitistja gegenseitig: Je weniger tiber Kultur berichtet
wird, desto schwerer fallt es dem Publikum, sich tber
Events oder Entwicklungen zu informieren. Das schlégt
sich in den Publikumszahlen und in der Rezeption von

kulturellen Inhalten nieder. Und letztlich im kulturellen An-
gebot, das ohne Publikum nicht bestehen kann. So entsteht
eine Negativspirale.

Und trotzdem finanziert man mit 6ffentlichen Geldern die Kultur, aber
nicht den Journalismus, der ihr Offentlichkeit verschaffen wiirde.
Ja, dasistabsurd. Zumal man sich ja eigentlich der Zusam-
menhéange bewusst ist seitens der Politik. Diesen Wider-
spruch miissen wir dringend tiberwinden.

Du hast dich intensiv mit der Situation des Lokaljournalismus in der
Schweiz auseinandergesetzt. 2022 ist eine Analyse von dir und Konrad
Weber erschienen. Ihr sprecht darin von einem «geféahrlichen Mix aus
fehlender Motivation und fehlender Fahigkeit», der viele Verlage in land-
lichen Gebieten daran hindere, ihr digitales Angebot auszuweiten. Gehen
wir davon aus, dass die Motivation beim Machen kommt: Woher sollen
sich die Verlage die Skills und das Know-how fiir die Digitalisierung
holen? Die Medienbranche ist nicht gerade bekannt dafiir, ihr Wissen
bereitwillig zu teilen.
Das Wissen zu teilen, ist die eine Sache. Diesbeziiglich
ist in den letzten Jahren einiges passiert. Zum Beispiel
haben We.Publish und der Verband Medien mit Zukunft
(VmZ) ein gemeinsames Austauschformat lanciert, das in
der Branche auf reges Interesse stésst und sich langsam
etabliert. Bevor man sich aber untereinander
austauschen kann, muss man das Wissen in
den Verlagen aufbauen. Hier sehe ich das weit-
aus grdssere Problem. In kleineren und mitt-
leren Verlagen erlebe ich oft, dass vor lauter
Tagesgeschéft die Zeit und die mentalen Ka-
pazitéaten fiir Digitalisierungsprozesse fehlen.
Mittlerweile bin ich zum Schluss gekommen,
dass Verlage fiir einen nachhaltigen Digita-
lisierungsprozess méglichst kontinuierliche
Unterstlitzung brauchen, zum Beispiel ein
monatliches Check-In mit einem Coach.

Ein weiteres lukratives Geschéftsfeld fiir ex-
terne Beratungsagenturen?

Es miissten ja nicht unbedingt Agenturen sein.
Es kénnte auch ein Netzwerk von Coaches sein,
das dieses Thema anstdsst. Und wenn man die
Digitalisierungsprozesse gemeinsam mit ein
paar Verlagen durchgespielt hat, kdnnten diese
ihr Wissen weitergeben.

«Wir Medien» traumen immer noch davon, selbsttragend und idealer-
weise sogar rentabel zu sein, wie es vor der Medienkrise der Fall war.
Ist das naiv? Kann man Lokaljournalismus heute iiberhaupt noch am
Markt finanzieren?
Unterdessenist die Erkenntnis weitgehend akzeptiert, dass
es kaum noch méglich ist, Lokaljournalismus nachhaltigam
Markt zu finanzieren - es ist zumindest eine sehr schwierige
Aufgabe. Es gibt nicht mehr das Geschéftsmodell, sondern
jeder Verlag muss sein individuelles Geschaftsmodell fin-
den. Das braucht Zeit. Die meisten Verlage befinden sich
bei uns noch nicht an diesem Punkt.

Wir kommen also nicht um eine staatliche Medienférderung herum.
Ja, mindestens fiir diese Transformationsphase brauchten
wir eine solide, kanalunabhangige Medienférderung - die
wir nicht haben. Und das mdglichst schnell. Der schlei-
chende Strukturabbau der letzten Jahre setzt sich fort
und ist extrem gefahrlich. Studien zeigen, dass Qualitat
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In eigener Sache

und Medienvielfalt abnehmen. Wenn wir jetzt nichts tun,
werden wir in Zukunft noch viel mehr Ressourcen auf-
bringen miissen, um die Strukturen wieder aufzubauen.
Kommt hinzu, dass wir in einer Zeit der multiplen Krisen
leben. Ein geschwéchtes Mediensystem kdénnen wir uns
da gar nicht leisten.

Welche Férder- und Finanzierungsmassnahmen brduchte denn eine

zeitgeméasse Medienférderung auf nationaler Ebene?
Nebst einer kanalunabhangigen Férderung braucht es
Massnahmen mit Skalierungspotenzial, sodass méglichst
viele Verlage davon profitieren kénnen. Zum Beispiel Inves-
titionen in die digitalen Infrastrukturen oder in die Aus- und
Weiterbildung von Journalist:innen. Und nicht zuletzt ware
mehr Sensibilisierungsarbeit in der Bevolkerung nétig.
Journalismus ist demokratierelevant. Die Zahlungsbereit-
schaft daflir muss wieder steigen.

Welche Rolle kénnen die Kantone dabei spielen?

Eine essenzielle! Fakt ist: Es wird, wenn tiberhaupt, noch
Jahre dauern, bis wir eine starke Medienférderung haben
auf nationaler Ebene. Darum braucht es die Kantone, min-
destens zur Uberbriickung. In der Westschweiz ist man
diesbeziglich bereits weiter. Da wurden einige Instrumente
lanciert und ausprobiert. In der Deutschschweiz passiert
eher das Gegenteil. Leider. Es miissen weder pfannen-
fertige Massnahmen sein, noch miissen diese unbefristet
gelten. Ich wiirde mir schon wiinschen, dass man einfach
einmal zusammen an den Tisch sitzt und schaut, was no6-
tig und maglich ware. Und das dann ein paar Jahre lang
probiert und evaluiert.

Stephanie Grubenmann

Wie stehst du zur Férderung bestimmter Ressorts? Macht es zum Bei-

spiel Sinn, Kulturjournalismus stérker mit der Kulturférderung zu ver-

kniipfen, wie es unter anderem der Verein ch-intercultur fordert?
National miissten wir auf eine Ressort-unabhéngige
Medienforderung hinarbeiten. Aber auf dem Weg da-
hin brauchen wir jetzt méglichst schnell verschiedene
Losungsansétze. Da kdnnte ich mir fir den Kulturjour-
nalismus, der besonders bedroht ist, schon spezifische
Massnahmen vorstellen.

Zum Schluss: Wie sédhe fiir dich ein attraktiver Kulturjournalismus aus?
Was miisste er dir bieten?
Icharbeite in der Entwicklung digitaler Produkte. Deren Kern
istdie Orientierung an den Bediirfnissen der Nutzer:innen.
Diese Denkweise fehlt mir noch etwas bei den Verlagen.
Ich weiss, das wird nicht {iberall gerne gehort, aber ich
bin iberzeugt, es gibt Lésungen,
die der journalistischen Arbeits-
ethik gerecht werden. Ganz all-
gemein wiinsche ich mir schlicht
Angebote, die sich an meinen
Wiinschen und meinem Verhalten
ausrichten und sich dabei konti-
nuierlich verbessern.

Saiten 09/24
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Reaktionen zu saiten.ch
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Matti war weit mehr als der Mann fiirs Grobe. Mit die ersten Partys
in der Grabenhalle waren in den 1980er-Jahren Schwulenfeste und
da gabs immer mal wieder Bedenken wegen maglicher Angriffe.
Doch Matti war immer zur Stelle und hat Publikum und Partymacher
«beschiitzt», auch wenn das eigentlich nicht nétig war. Das gab
ein sicheres Gefiihl. Ein sympathisch-solidarischer «Aufpasser».
Merci Matias!

RENE HORNUNG zum Beitrag «Diese Kimpfe mussten wir

fihren»

Danke fiir diesen Artikel, der diese wichtige und ab und zu auch
mal streitlustige Figur super riiberbringt! Matteli - damals doch
schon ein paar Jahre 3lter als wir Neuen in der Spuntengruppe
um 1984 - war fiir die autonome Grabenhalle der 80er ein kantiger
Garant fiir klare Ablaufe (gegeniiber Stunkmachern) und eiser-
ne Aktschen (keine Diskussion mit Idioten). Die Lampen mit den
Nazi-Skins (Matteli hat in meiner Erinnerung den g an z e n Me-
tallpfosten aus dem Asphalt gerissen, nicht nur die Kette! Mir hat
er eine Dachlatte in die Hand gedriickt - eventuell war das aber an
einem anderen Konzert) und die Missverstindnisse mit der Frauen-
Beiz (Schwarzer Engel, dienstags glaube ich) waren ebenfalls wilde
Sachen mit Nerv-, aber auch Unterhaltungswert (die Grabenhalle-
Barkasse war halt nun mal im Tresor im Nebenraum der Beiz, also
musste uns die jemand rausgeben).

Es war eine Zeit, in der viele Dinge zum ersten Mal ausprobiert
und durchgezogen wurden, und das Ringen um einen gemeinsa-
men Nenner all dieser verschiedensten Minderheiten rund um die
Grabehdlli oder Engel (mindestens fiir eine Nacht) war manch-
mal laut und auch mal doof, aber am Ende (aus meiner Sicht) das
Allerwichtigste der Bewegung. Matteli hat sich extrem fiir viele
eingesetzt, ohne sich selber zu schonen. Er war Respektperson,
Streithahn, Ein-Mann-Security, Chrampfer und Ambiente-Garant
in einem. 80er-Grabehdlli ohne Matteli ist fiir mich liberhaupt nicht
vorstellbar. Und ja, diese Kimpfe mussten gekampft werden. Sich
Freiraume zu erkampfen, wo es noch keine gegeben hat, ging nicht
ohne blaue Flecken. Geht auch heute nicht. - Auch von mir, mit 40
Jahren Verspatung: merssi Matteli!

CHRIGEL FISCH zum Beitrag «Diese Kadmpfe mussten wir

fihren»

Nane, du warst 20 und ich 15, ich habe dich damals bewundert.
Jung, frisch, frei, begabt, und wusste so wenig von dir. Und lese
nun so vieles iiber dich. Meine Hochachtung. Wenn es denn einen
Himmel gibt, du wirst ihn bereichern.

EVELINE FALK zum Beitrag Nichts Halbes, immer Vollgas

Sehr schdnes Portrat. Danke, Richard, fiir dein stetes Wirken in
St.Gallen (und anderswo)! Dank dir habe ich Abdullah Ibrahim ken-
nen- und schitzen gelernt. Und im Kampf gegen den Waffenplatz
Neuchlen-Anschwilen warst du uns ein wichtiger kultureller Partner.
HANSUELI TRUB zum Beitrag Eine Ara geht zu Ende — und

doch nicht ganz

Wie schdn, dass ich dich mit diesem Portrat besser kennen ler-
nen darf! Bei kulinarischem Beisammensein mit dir und Christine
hast du deine vielfaltigen Engagements nie in den Vordergrund
geriickt. Wie schade, dass wir ,zu spat’ zuriick nach St.Gallen
kamen - und nicht so einfach den Draht zu deinen sicher ein-
maligen Konzerten gefunden haben. Umso schiner, dass wir
einander trotzdem ,im Alter!, aber jugendlich frisch begegnen
diirfen, dann und wann!

RUTH RECHSTEINER zum Beitrag Eine Ara geht zu Ende —

und doch nicht ganz

Na ja, Juso-Gang, auch Kritik ist berechtigt, aber wer gar nichts
Positives an unserer HSG findet und sie nur kindisch sprengen will,
der verkennt, dass die HSG sogar eine Jacqueline Badran heraus-
gebracht hat. Immerhin!

ARMANDO KOPPEL zum Beitrag Die HSG im Visier

Das mit dem Sprengen verstehe ich als absichtlich liberspitzt und
nicht ernstzunehmen, so verniinftig ist inzwischen sogar die Juso.
Die Kritik ist durchaus berechtigt, der Braindrain aus St.Gallen
ist offensichtlich und es fehlt hier deshalb an einer entspannten
Studikultur. Dass dies fiir (alternative) Projekte und Bewegungen
ein echtes Problem darstellt glaube ich sofort. Die Wohnungen der
HSG Studis, auch hier an schéner Lage in schénen Jugendstilhdu-
sern liber dem Linsenbiihl, stehen wahrend den Semesterferien oft
mehrere Monate leer, das ist echt schade. Die HSG-Studis bringen
sich also auch kaum ins lokale Leben ein, sie haben es bspw. oft
nicht n&tig hier noch einem Nebenjob nachzugehen und sorgen fiir
keinerlei Bereicherung im stadtischen Leben. Echt schade.

SMIRT zum Beitrag Die HSG im Visier

Immer mehr und immer aufgeblahtere Fussball-Wettbewerbe:
UEFA Conference League, Champions League (189 statt 125 Spie-
le) und Europa League. Dazu die kommende Mega-WM (mit neu 48
Teams). Wer braucht das, ausser den Sponsoren, den Agenten und
den Financiers der grossen Klubs? Und St.Gallen und seine Fans
sind wieder mal kritiklos dabei. Und Saiten lasst die vom Senf-Kol-
lektiv mal wieder gewahren. «Geubbels haut den Ball in den Bres-
lauer Nachthimmel.» Wer braucht solche Texte?

HANS FASSLER zum Senf-Ticker aus Polen Slask Wroclaw
vs. FCSG

Du &drgerst dich? Du freust dich? Kommentiere unser Magazin und unsere Texte auf saiten.ch oder schreib uns einen

Leser:innenbrief an redaktion@saiten.ch
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30 Jahre Saiten

Kongress zum Kultur-

journalismus der Zukunft

I Samstag 21. September 2024 I

Hauptpost, St.Gallen / Raum fiir Literatur

15.00 Uhr
Prisentation fiir Veranstal-

ter:innen: Neue Kalender-
kooperation «Minasa»

Ab Herbst stellt Saiten schrittweise auf

das neue Kalendersystem «Minasa» um. Es
wurde von Saiten in Kooperation mit «Thur-
gaukultur» entwickelt und erméglicht einen
zeitgeméssen Umgang mit Veranstaltungs-
daten. Einerseits ist das die Abbildung von
Veranstaltungen und Veranstaltungsorten
mit niitzlichen Zusatzinformationen, ande-
rerseits die koordinierte und kostenlose
Weiterverbreitung von redigierten Veran-
staltungsdaten nach Grundsétzen von Open
Data. An dieser Einfiihrung werden das neue
System und seine vielfiltigen Méglichkeiten
fiir Kulturveranstalter:innen vorgestellt.

Mit:

16.00 Uhr
Workshop fiir Leser:innen
und Veranstalter:innen:

Erwartungen an den Kultur-
journalismus

Im Kulturjournalismus prallen unterschied-
liche Erwartungen aufeinander. An den
Polen sitzen «die Kultur» und «die Medien».
Plakativ gesagt: Erstere diirstet nach Sicht-
barkeit und Diskurs, letztere nach Abos und
Werbeeinnahmen. Aber wie steht es um die
die Erwartungen der Veranstalter:innen und
Leser:innen? Im gefithrten Workshop mit
Kulturinteressierten gehen wir der Frage
nach, was fiir sie guten Kulturjournalismus
ausmacht, wo das Potenzial liegt und wie er
morgen aussehen kénnte.

Moderation: Thomas Weber

Sarah Liithy (Geschéftsfiihrerin thurgaukultur.ch)

Philip Stuber (Co-Verlagsleiter Saiten)

16.00 Uhr
Fachgespriach mit Medien-

schaffenden: Alltag im
Kulturjournalismus

Chronischer Geldmangel, kaum Nachwuchs
und Freischaffende, diffuse Seilschaften
und Erwartungshaltungen, hohe Kompe-
tenzanforderungen und tiefe Klickzahlen

- Kulturredaktionen haben es mit diversen
Herausforderungen zu tun. Wie gehen
Kulturjournalist:iinnen im Alltag damit um?
Welche Losungsansitze und Initiativen gibt
es? Und wie kénnen wir voneinander lernen?
In Kooperation mit dem Verband Medien mit
Zukunft (VmZ) diskutieren Fachleute iiber
Realitaten und Rezepte fiir einen attraktiven
Kulturjournalismus.

Mit:

Susanne Kiibler (Dozentin MAZ Kulturjournalis-
mus, Tonhalle Ziirich, ehemals «Tages-Anzeiger»)

Julia Nehmiz («Appenzeller Zeitung»)

Robyn Muffler (Co-Redaktion Kulturmagazin 041)

David Hunziker (Kulturjournalist WOZ, Musiker)

Moderation: Corinne Riedener (Saiten-Redaktion)

18.00 Uhr

Apéro Riche

Kulturjournalismus ist zwar wichtig, aber es
gibt keine gute Zukunft ohne gutes Essen!
Luzia vom Speck-Catering stellt ein Buffet
auf mit vielen feinen Sachen. An der Bar
gibt es Fliissiges. Es hat, solange es hat, mit
Kollektentopf und Twint-Code.

19.00 Uhr
Grosse Podiumsdiskussion:
Zukunft des Kultur-

journalismus

Kultur ist ein Riickgrat unserer Gesellschaft.
Sie scharft das Denken, dndert Sichtweisen,
begiinstigt den Austausch mit der Kunst,
den Menschen, der Welt. Dadurch fordert
sie Toleranz und Empathie, aber auch die
Kreativitat. Allerdings kann Kultur, die nicht
verhandelt wird, ihre Wirkung gar nicht erst
entfalten. Viele Medienh&auser haben in den
vergangenen Jahren ihre Kulturberichter-
stattung massiv reduziert. Das wirft Fragen
auf: Welche Relevanz hat Kulturjournalis-
mus fiir die Gesellschaft von morgen? Wie
kann guter Kulturjournalismus in Zukunft
gelingen? Und wie kdnnen wir das als Ge-
sellschaft ermoglichen?

Mit:

Min Li Marti (Nationalratin, Verlegerin PS,
Verband Medien mit Zukunft)

Laura Bucher (Regierungsratin und
Kulturministerin Kanton St.Gallen)

Guy Krneta (Schriftsteller, Vorstandsmitglied
ch-interculture - Verein fiir Kulturkritik)

Lisa Fuchs (Leiterin ad interim Fachstelle Kultur
Kanton Ziirich)

Frank Heer (Journalist, Kulturredaktor
NZZ am Sonntag)

Moderation: Eric Facon

ab 21.00 Uhr
Grosse Jubildumsparty im

Palace St.Gallen

Mit :

Billie Bird

Mamba Bites

The Robots

DJs Nat & Ladybruce

saiten.ch/30jahre



1. LAURENZEN
HERBST-ORGELFESTIVAL

1.-15. SETPEMBER 2024

"

ST.

&

LAURENZEN
KLINGT

EROFFNUNGS-
KONZERT

SO 1. SEPTEMBER
16:15 Konzerteinfiihrung
17:30 Konzert
Bernhard Ruchti

Reservation obligatorisch:
www.laurenzen.ch

VOKAL&ORGEL

Ml 4.SEPTEMBER
1915 Dauer ca. 60 Min.

Ensemble-Gesang

mit Orgelkl&angen
# VoRkal-Ensemble Amarcord

aus Leipzig

ORGELREZITAL

SO 8.SEPTEMBER
17:30

Sophie-Veronique
Cauchefer-Choplin
(Paris)

Reservation obligatorisch:
www.laurenzen.ch

MITTAGS
KONZERT

MI 1. SEPTEMBER
12:15

Sergej Rachmaninow:
Paganini-Variationen
& Arta Arnicane, Klavier
¢ Simon Menges, Orgel

Online-
Infoabende
17. September

NEUGIERIG
AUFS
GEGENUBER?

Bachelor

Soziale Arbeit studieren.
Jetzt zum Infoabend anmelden. OST
WO WISSEN WIRKT.

Ostschweizer
Fachhochschule

DIE LAUREN-
ZENORGEL

DO 5.SEPTEMBER
19:00

Orgelfiihrung

ORGEL-
VESPER

FR 13.SEPTEMBER
18:00

# Christoph Schonfelder

CHANSON-
VESPER

FR 6.SEPTEMBER
18:00

Franzdsische Chansons
mit spirituellen Texten

GESAMT-
STADTISCHER
GOTTESDIENST

SO 15.SEPTEMBER
10:30

CREDO

ST. GALLER
MUSEUMS-
NACHT

SA 7.SEPTEMBER

18:00-21:00
MitmachakRtion

19:00, 20:00, 21:00

«Das ovale Portrait» von
Edgar Allan Poe Schauspiel
ab 922:00

Tanz mit den Lido Boys
www.museumsnachtsg.ch

PROGRAMM [=1%: Fa[u]
& DETAILS ZUM h
FESTIVAL
LAURENZEN.CH [EI¥

SCHLUSS-
KONZERT

SO 15. SEPTEMBER
17:30

Jonathan Scott (London)

Reservation obligatorisch:
www.laurenzen.ch

Kultur

Ria & Arthur StGallen
Dietschweiler Q °
Stiftung g e

47 st gallen

st.Galler

14.-22. September 2024

Infos und Programm: gemeinsam-wirkt.ch [E]a:&

Geniessen, ausprobieren, Neues erfahren
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ndtej kroch ins Gebiisch, legte sich neben seine Flinte,
setzte das Magazin ein und nahm sie in den Anschlag.
Wahrend er dalag in diesem bohmischen Wald, eins
mit der Waffe, den 30 Meter entfernten Erdhiigel im
Visier, spirte er, wie die Wut in ihm von Minute zu
Minute aufstieg, wie sein Blut langsam zu kochen begann. Doch
jetzt galt es ruhig zu bleiben. Er wusste, sie wiirden kommen,
so wie jede Woche. Mit ihren ¢tytkolky, die Idioten im Quadrat,
Idioten mit Quad-rad, Vollpfosten tief vier. Auf ihren Vierradern
donnerten sie durch den Wald, verpesteten die Luft und rasten
sogar abseits der Wege durch den Nationalpark. Alle seine Hin-
weise an die Behorden blieben nutzlos. Aber immerhin war hier
das Recht auf Schusswaffen in der Verfassung verankert. Zwar
nur zur personlichen Sicherheit, aber wer die Natur angreift, greift
auch ihn an, sagte sich Ondfrej, also alles easy. Und heute wiirden
sie zu spiiren bekommen, dass er es ernst meinte. Es war zwar nur
ein Luftgewehr, aber es wiirde trotzdem wehtun, wenn er sie beim
Sprung tiber den Erdhiigel erwischte, und die Schiisse wiirden im
Larm der Motoren untergehen. Sie miissten auch nicht sagen, er
hatte sie nicht gewarnt. Die Tafel, die er montiert hatte, war nicht
zu libersehen, aber sie schauten dariiber hinweg. Heute wiirde
es sich rachen. Heute wiirde er sich rachen. Fiir die Natur. (dag)

Sendet uns eure lustigen, kuriosen, irritierenden, umwerfenden und verwerflichen Schnappschiisse fiir die Saiten-

Diesmal handelt es sich um ein Souvenir
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Redeplatz

«Es kommen Menschen zu uns, nicht Probleme»

Das Solidaritatsnetz Ostschweiz feiert sein 20-jahriges Bestehen. Auch

wenn sich die Institution in dieser Zeit stark verandert hat, ist eines klar: Die

Migration bleibt ein Dauerthema. Geschaftsfiihrerin Siikran Magro blickt

zuriick und sagt, was sie sich wiinscht: einen vereinfachten Zugang zum

Arbeitsmarkt und neue Vorstandsmitglieder.

Interview und Bild: ANDI GIGER

SAITEN: Vor 20 Jahren verinderte sich die politische Stimmung gegen-
liber Migrant:innen. Das Solidaritatsnetz wurde gegriindet. Auch wenn
du damals noch nicht dabei warst, wie fing das an?

SUKRAN MAGRO: Am Anfang waren es vor allem politische Akti-

vist:innen, die sich gegen die damaligen Verscharfungen
im Asylrecht wehrten. Die Einfiihrung von Nichteintretens-
entscheiden verschlechterte die Situation von Gefliichte-
ten dramatisch. Man hat sich zusammengetan. Die ersten
Sitzungen waren noch im Antirassismustreff CaBi. Man
wollte Menschlichkeit in die Asylverfahren bringen und das
Bewusstsein in der Offentlichkeit verandern. Ein Ziel war
es, der Bevolkerung aufzuzeigen, dass da etwas schieflauft.
Es kommen Menschen zu uns, nicht Probleme. Man muss
sie integrieren, nicht ausgrenzen. Dieser Grundgedanke
leitet uns noch immer.

Wie hat sich die Arbeit des Solidaritatsnetzes seither verandert?
Viele Dinge sind heute anders: das Asylgesetz, die Menschen, die zu

uns kommen, ihre Bediirfnisse, die Organisationen, die
Gesellschaft. Das Solidaritatsnetz hat sich stark profes-
sionalisiert. Aus einer Bewegung wurde eine etablierte
Institution. Es gab auch Generationenwechsel, einige Griin-
dungsmitglieder sind inzwischen verstorben. Wir sind des-
wegen immer bemiiht, junge Leute ins Boot zu holen. Der
Austausch mit Organisationen aus dem Bereich Migration
wurde intensiver und es kamen immer wieder neue dazu.
Auch das Bild des Solinetzes hat sich weiterentwickelt.
Anfangs waren wir in vielen Kdpfen die Radikalen, die Nein-
Sager:innen. Das ist nicht mehr so. Wir arbeiten heute mit
vielen Organisationen eng zusammen, man weiss, was wir
machen und unser Know-how ist gefragt.

2019 wurde das Asylgesetz revidiert. Wie hat sich die Arbeit danach

verandert?

Unsere Beratungen sind auf eine andere Schiene gelangt, da die Asylsu-
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chenden im neuen Verfahren eine Rechtsberatung haben.
Die Unterstiitzungsangebote verlagerten sich auf viele
andere Bereiche. Beispielsweise bei den Personen, die
zwei Negativentscheide hinter sich und bereits {iberall
angeklopft haben. Sie kommen oft erst dann zu uns, und
ich kann nur noch schauen, ob alles rechtlich korrekt ab-
gelaufen ist. Oft kdnnen wir nur noch dafiir sorgen, dass es
den Menschen gut geht, solange sie noch hier sind. Oder
wenn es um Hartefallantrage geht, kdnnen wir Hilfe bieten,

indem wir ihnen die Zugtickets fiir den Deutschunterricht
bei der Integra-Schule bezahlen. Deutschkenntnisse sind
notwendig, um das Gesuch stellen zu kdnnen. Wir kénnen
bei Bedarf auch ergéanzenden Einzelunterricht vermitteln.
Insgesamt arbeiten wir inzwischen viel im Bereich der Inte-
gration. Wir begleiten unsere Leute oft durch verschiedene
Status und erleben die Integration hautnah mit. Wenn sie
bleiben dirfen, helfen wir bei der Job- oder Wohnungs-
suche, spater geht es dann vielleicht um Familiennachzug,
Reisepésse, Visa, aber auch um Freizeitangebote, die wir
vermitteln. Insgesamt wurde das Spektrum an Unterstiit-
zungsangeboten in den letzten Jahren breiter.

Das Solidaritiatsnetz machtauch Offentlichkeitsarbeit. Wie hat sich die
offentliche Wahrnehmung zum Thema Migration in den letzten Jahren
verandert?

Der Gesellschaft ist bewusster geworden, dass Migration nicht nur ein
voriibergehendes Themaist. Menschen sind auf der Flucht
und sie wollen ein sicheres Leben haben. Das ist dank
verschiedener Initiativen aus der Gesellschaft vermehrt
Thema geworden, wenn auch nicht genug. Uns gibt es letzt-
lich nur dank vielen Freiwilligen, denen das bewusst ist. Es
sind wie Wellenbewegungen: Das Thema Migration ploppt
auf, es gibt Gegenwind und das Thema tritt wieder in den
Hintergrund, weil andere Themen dominieren. Zwischen
diesen Wellen tut sich aber auch vieles, denn sie bringen
vieles indirekt oder mit Verzégerung in Bewegung.

Wie ist dieser Gegenwind spiirbar?

Neben der politischen Realitét, gegen die wir ankampfen, gibt es auch
direkten Gegenwind. Wir spliren ihn vor allem, wenn wir
in der Offentlichkeit agieren. Manchmal miissen wir uns
dann den Vorwurf anhoéren, wir wiirden einfach wollen,
dass die Menschen auf Teufel komm raus hierbleiben. Oder
wir wiirden den Menschen mit zwei Negativentscheiden
falsche Hoffnungen machen. Auch die Dame, die regel-
massig ihren Hund vor unserem Eingang sein Geschéaft
verrichten lasst, setzt damit nicht gerade ein Zeichen der
Willkommenskultur.

Wie wird sich das Solidaritdtsnetz Ostschweiz weiterentwickeln?

Wir suchen Vorstandsmitglieder, da es 2025 ein paar Wechsel geben
wird. Die Professionalisierung soll weiter vorangetrie-
ben und auf neue Bereiche ausgeweitet werden. Und ich

usuUOT3ITSOd
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Redeplatz

wiinsche mir, dass die politische Aktivitat wieder mehr
zunimmt. Gerade mit der Pandemie ist vieles zum Still-
stand gekommen. Doch es gébe so viel zu tun. Es ware
schdn, wenn wir da wieder einmal einen grésseren Wurf
machen kénnten.

Was schwebt dir vor?
Die Bereiche Ausbildung und Arbeit bieten viel Potenzial. Die Menschen

mit Status F sollten bessere Zukunftsaussichten haben.
Es gibt da viele Menschen zwischen 28 und 35 Jahren, die
immer noch als ungelernte Arbeitskrafte ihr Geld verdienen
und nie eine Chance erhalten haben, sich ein besseres
Leben aufzubauen. Viele haben in dem Alter Kinder und
brauchten dann Unterstiitzung, denn ein normaler Aus-
bildungslohn wiirde ja nicht ausreichen. Etwa 60 Prozent
der Frauen, die wir bei den Bewerbungen unterstiitzen,
arbeiten als Produktionsmitarbeiterinnen oder als Rei-
nigungskraft. Das miisste nicht sein, und es ware auch
im Interesse aller, wenn nicht so viel Potenzial verpuffen
wiirde. Es gibt viele akademische Asylsuchende oder ehe-
malige Kader, die hier nicht einer qualifikationsadaquaten
Beschaftigung nachgehen kénnen oder {iberhaupt nicht
arbeiten diirfen. Auch in der Pflege kdmpfen wir dafiir,
dass Leute mit Status N, die aber mit grosser Wahrschein-
lichkeit bleiben werden, nach einem Praktikum und dem
Pflegehelferkurs arbeiten diirfen. Im Moment sind da alle
Tiiren verschlossen.

Am Jubildumsfest vom 14. September prasentiert Carla Bombach ihre
Forschungsarbeit zum Thema Lebensalltag von Kindern in Asylunter-
kiinften. Wie ist der Stand dazu in der Ostschweiz?

Das Thema haben wir vor zwei Jahren auf den Tisch gebracht. Dies,

Saiten 09/24

nachdem es kritische Stimmen zum Unterricht im Ausreise-
zentrum in Vilters gab. Zusammen mit der Zentrumsleitung,
dem Migrationsamt und dem damaligen Regierungsrat
Fredy Fassler setzten wir uns an einen runden Tisch. Wir
konnten vor Ort tberpriifen und sicherstellen, dass der
Unterricht ausreichend und professionell ist. Carla Bom-
bach lernte ich vergangenes Jahr bei einer Veranstaltung
vom Solinetz Ziirich kennen. Ihr Vortrag wird ein Highlight.
Auch auf den Film vom langjahrigen Solinetz-Mitgleid Maya
Leu freue ich mich. Er erzéhlt Anekdoten aus der Migra-
tionspolitik. Ausserdem gibt es viele Infos iiber unsere
Projekte und Angebote. Und natiirlich wird gefeiert. Es
gibt feines Essen aus aller Welt, Reden und Live-Musik aus
Tibet, Brasilien und dem Iran.

SUKRAN MAGRO ist seit zw&lf Jahren beim Solinetz.
Friher als freiwillige Beraterin, seit 2020 als
Geschédftsleiterin. Die diplomierte Migrationsfachfrau
lebt seit 18 Jahren St.Gallen. Ihren Master in
Rechtswissenschaften absolvierte sie in Deutschland,
heute doziert sie an der Schule fiir Sozialbeglei-

tung in Zirich im Lehrgang Migration.

Jubildumsfest 20 Jahre Solinetz: 14. September,
13 bis 17 Uhr, Schulhaus Tschudiwies St. Gallen
solidaritaetsnetz.ch

usuoOT3TSOd
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Die Turnerin und der Diktator

usuUOT3ITSOd

chfragte kiirzlich eine Freundin, welche weiblichen Vorbilder sie als Jugendliche im Sport

hatte. Ohne lange zu iberlegen, nannte sie Nadia Comaneci. Die ruménische Sportlerin war

eine Ikone des Turnsports. Mitihrer Kiiram Stufenbarren an den Olympischen Sommerspie-
len in Montreal von 1976 stellte die damals 14-Jéhrige die Sportwelt auf den Kopf. Sie war
die erste Turnerin, die vom Kampfgericht mit der perfekten Note 10,0 ausgezeichnet wurde.

Die Kehrseite der Medaille: Die Leistungen der fiinffachen Goldmedaillen-Gewinnerin
wurden bis zu deren Flucht 1989 in die USA fiir die kommunistische Propaganda missbraucht.
Diktator Nicolae Ceausescu beherrschte Ruménien mit eiserner Faust. Comaneci wurde von
der westlichen Lebensweise abgeschirmt, von der Geheimpolizei Securitate iiberwacht und
von ihren Trainern missbraucht. Die Wirtschaft war am Boden und die Bevélkerung verarmte,
da sollte die Turnerin das Volk mit sportlichen Erfolgen beruhigen.

Eigentlich geht es den Sportler:innen bei Olympia heute nicht besser: Sie sollen als Stolz
der Nation die Erwartungen des Publikums erfiillen und die Menschen von ihren Problemen
ablenken. Wenn die US-Amerikanerin Simone Biles in Paris ihre Ubungen turnte, liessen sich
nicht nur viele Sportlegenden und Promis blicken, auch tausende Fans schwenkten erwar-
tungsvoll die US-Fahne und hielten sich bei der Hymne die Hand an die Brust.

Wenn die schwarze Sportlerin vollkommene Leistungen zeigte, wurde sie von den Zu-
schauer:innen vergdttert, wenn sie sich menschlich zeigte und stiirzte, wurde hinter ihrem
Ruicken «gezischt». Die «kleine Schildkrote» ist aber nicht nur sportlich fiir mich eine GOAT.
2021 bei den Spielen in Tokio zog sie sich von fast allen Wettkdmpfen zuriick. Ein Grund war
Larry Nassar. Der ehemalige Teamarzt, der jetzt im Gefangnis sitzt, missbrauchte Hunderte
von jungen Frauen und Madchen. Auch Simone Biles ist eine Uberlebende der sexuellen Uber-
griffe des Arztes. Die Turnerin kehrte zuriick und erklarte ganz offen, dass sie jede Woche
zur Therapie gehe.

In Paris hat die 27-Jéhrige zudem gezeigt, dass auch «Golden Girls» grossartige Sport-
lerinnen sein kénnen. Sie hat nicht nur vier weitere Medaillen gewonnen, mit einer Social-
Media-Aktion hat sie sich weit tiber den Sport hinaus Respekt verschafft. «I love my black
job», postete die 142 Zentimeter kleine Turnkonigin. Damit spielte sie auf das rassistische
Konzept des Mdchtegern-Diktators Trump an, dass Schwarze in den USA nur Hilfsjobs

ausfiihren kdnnten.
M/

NATHALIE GRAND, 1967, ist freie Journalistin und Projektmitarbeiterin bei der Stiftung Suchthilfe. Sie steht
seit iber 15 Jahren als Fussballtrainerin auf dem Platz und an der Seitenlinie. Vor drei Jahren startete

sie in St.Gallen ein Projekt zur F6rderung des Mddchen- und Frauenfussballs. Bis zum Start der Frauen-EM 2025
in der Schweiz schreibt sie iiber Frauen, Sport und Gleichstellung. Illustriert wird die Kolumne von LEALE.

Der Song zum Text: «Die Siidstaaten-Bdume tragen merkwiirdige Friichte, Blut auf den Bl&attern und Blut an den
Wurzeln.» Das sind die ersten Zeilen des Songs Strange Fruit, der die afroamerikanische Sadngerin Billie Holiday

1939 weltweit bekannt machte und untrennbar mit dem politischen Kampf um Gleichberechtigung verbunden ist.
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Die Liberalen

Wahlen Sie am
22.Sept. 2024

Mathias
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'A Universitat St.Gallen

Offentliche Vorlesungen im Herbstsemester 2024

Besucherinnen und Besucher des offent-
lichen Programms erleben in den Vor- Das gesamte Programm digital:
lesungen jene Fachervielfalt, welche die
Lehre und Forschung an der HSG priagen.
Auch in diesem Semester teilen Pro-
fessorinnen und Professoren der HSG
sowie externe Dozierende ihr Wissen.

Es erwartet Sie eine breite Kontakt fiir Fragen:
Themenpalette: +41 71 224 33 39

« HSG-Kernficher oeffentlichesprogramm@unisg.ch
* Individuum und Gesellschaft Kontakt fiir

* Stadt und Region St.Gallen Programmbezug:

+41 71 224 22 25
kommunikation@unisg.ch

* Geschichte und Religion

* Sprache und Literatur

Bitte priifen Sie den Raum am Tag der
Vorlesung auf unserer Webseite:

www.unisg.ch/de/news/veranstaltungen/
oeffentliche-vorlesungen/

Wir freuen uns auf lhren Besuch.




Stimmrecht

Happy Birthday

ir sassen auf dem Balkon. Ich und meine beste Freundin, wir waren 17 und wir sprachen
tiber Dinge, iiber die man nur auf einem Balkon sprechen kann. Aus dem grossen weis-
sen Windows-98-Computer in der Wohnung briillte Bon Jovi. Und wir hatten Kirschen.
Was kann besser sein als Kirschen im Sommer?
Wir sprachen leise, wahrend alle Rock-Hits von der CD im Winamp abgespielt wurden
(weiss noch jemand, was das ist?).

Diese Madchengespréache fanden am Vorabend meines Geburtstags statt. Wir scherzten, dass mein
Geburtstag wie ein Festival sei, das einen Monat lang gefeiert wird, bis ich alle Freunde getroffen habe.
Und wir trafen uns absichtlich nacheinander: Fir ein Picknick, fiir Kuchen, weil es eben einen Anlass
gab. Was fiir eine geile Tradition das war!

Nun wurde ich 35, ganz allein. Ich kannte kaum jemanden in St. Gallen und es war richtig mies, zu
dieser Zeitin einer vdllig fremden Umgebung allein zu sein, wéhrend alle meine Freunde und Verwandten
Uber die ganze Welt verstreut sind.

Dann erfuhr ich, dass es in der Schweiz allgemein nicht tblich ist, den Geburtstag gross zu feiern.
Es gibt spezielle Angebote, um etwas zu unternehmen, man kann sich einen Tag freinehmen, aber es
ist nicht wirklich etwas Besonderes. Aber wisst ihr, ich habe gesehen, wie die Augen meiner Schweizer
Freund:innen aufleuchteten, als ich mal zu ihrer Geburtstagsfeier Schokolade mitbrachte. Und wie man
sich liber eine einfache selbst gemalte Karte freute. Es geht um die Warme.

Seit dem Krieg habe ich so traurige Zeiten durchgemacht wie nie zuvor. Daher habe ich mir dieses
Jahr vorgenommen zu feiern. Ich wollte meinen schénsten Mantel anziehen und alles tun, was ich mag.
Denn so klingt das Leben. It’s now or never.

Das Leben, das alles tiberwindet - Schmerz, Verzweiflung, Verluste. Den Berg bezwingt der Gehende.
In diesem Jahr hat sich mir etwas Metaphysisches eréffnet: Zum ersten Mal habe ich buchstéblich ge-
spirt, dass sich Menschen freuen, dass es mich gibt. So viele Menschen haben geschrieben, gratuliert,
angerufen, von tiberall her. So einfach es auch scheinen mag, mir wurde klar: Es ist nicht alles umsonst
gewesen. Das zéhlt.

... Dieses Jahr feiert auch Saiten seinen 30. Geburtstag. Ich freue mich, dass ich das Gliick habe,
Teil von etwas Grossem, richtig Coolem zu sein. Teil einer ganzen Gemeinschaft, einer so kreativen,
intellektuellen und freundlichen, die eine so wichtige Arbeit fiir Jahre und kommende Generationen
leistet. Seitdem ich hier schreibe, habe ich tolles Feedback von so vielen verschiedenen Menschen
zu diesem Magazin bekommen. Lehrer:innen, Musiker:innen, Student:innen, Arzt:innen - alle sind so
ehrlich begeistert von dem, was das Team des Magazins seit Giber drei Jahrzehnten leistet. Wie schon,
dass es so etwas in St. Gallen gibt.

Lasst uns gemeinsam feiern. Alles Gute zum Geburtstag, Saiten - und alles Gute zum Geburtstag mir!:)

uSUOT3ITSOd

LILIIA MATVIIV, 1988, stammt aus Lviv in der Ukraine. Die Journalistin, Essayistin und Sozialaktivistin ist im
Frithling 2022 in die Schweiz gekommen und lebt derzeit in St.Gallen. Ol’ha Gneupel hat den Text iibersetzt.
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Knutschen, Koks, Olympia

ie Saiten-Sommerpause verbrachte ich im Inselspital Bern. Ich lag im flinften Stock mit

Blick auf den Bremgartenwald, gleich beim Landeplatz fiir die Rega-Helikopter, die mich

trotz einem Dutzend Schmerztabletten und Temesta dauernd aus dem Schlaf rissen. Um

die Helikoptergerausche auszublenden, tat ich das, was ich schon die Wochen davor getan

hatte: Ich horte dauernd Charli XCXs Album Brat, schliesslich war brat summer, I-don’t-give-
a-fuck-Sommer, unbekiimmert Knutschen und Koksen mit den Besties, dies das.

Aber statt auf Koks war ich high auf Novalgin, Ibuprofen und Paracetamol, und statt mit mir zu
knutschen, schrieben mir meine suchterfahrenen Besties, diese Pillenkombi sei etwas wild. «Brat
summer loly, schrieb ich und sah mir das Musikvideo zu 360 an, sah Charli und alle anderen Queens
der Popkultur, sah die perfekten Augenbrauen, das perfekte Make-up, die Perfektion popkultureller
Weiblichkeit und dachte: We are the same. Zumindest wenn mein Chirurg bei der OP alles richtig ge-
macht hatte. Fingers crossed, my surgeon is an artist.

Sechs Stunden hatte er mir die Augenbrauen ein paar Zentimeter nach oben geschoben, den einen oder
anderen Knochen abgeschliffen, die Augen vergrossert. Das Ziel: Dass ich in meinem Alltag nicht mehr
dauernd beschimpft, belastigt, bedroht werde. Dass ich weiblicher aussehe, ein bisschen cunty vielleicht,
ein bisschen Brat, halt so, wie sich alle eine typische Frau vorstellen - was auch immer das heissen soll.

Alsich nach meiner gesichtsfeminisierenden OP im Bett lag, stritt sich gerade die ganze Welt tiber
diese Frage. Eine Boxerin gewann eine Olympia-Medaille und sah dabei nicht weiblich genug aus fiir
J.K. Rowling oder fiir Elon Musk, fir den «Tages-Anzeiger» oder die NZZ. Und die sahen hier eine
Chance, ihre tibliche Hetze gegen trans Menschen aufzufahren. Sie spekulierten tiber Geschlechtsteile,
Chromosomen, Hormonhaushalt der Boxerin oder untersuchten ihre Gesichtsmerkmale auf Spuren
von Mannlichkeit.

Egal, wie meine Gesichtsziige und Geschlechtsteile auch aussehen, egal, wie perfekt weiblich meine
Hormonwerte sind - dem Blick einer solchen Offentlichkeit wiirde ich nie standhalten. Ware das nur fiir
Olympia ein Problem, tja, als trans Frau darf ich da eh kaum hin. Aber mein Chirurg hat mich ja nicht
fur Olympia prapariert, sondern fiir die Migros-Filialen der Ostschweiz. Damit ich ein Raketenglace
kaufen kann, ohne belastigt zu werden.

Im Gegensatz zu Charli XCX schleiche ich mich nicht aufs Klo, um zu koksen, sondern um mich
vor Menschen zu verstecken. Aber wenn die OP-Verheilung gut lauft, werde ich vielleicht doch noch
meinen brat summer haben, und damit meine ich - als trans Frau wird einem Demut eingepriigelt: ein
Raketenglace zu essen, ohne dabei angegriffen zu werden. Knutschen und Koks gibts dann vielleicht
im nachsten Jahr - und danach Olympia.

MIA NAGELI, 1991, arbeitet nach einer Journalismusausbildung und ein paar Jahren bei verschiedenen Medien heute
in der Musikbranche in der Kommunikation, als Tontechnikerin und als Musikerin.

Saiten 09/24
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Bibliothek im Gegenwind
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Der Leuchtturm kommt ins Wanken

Das Projekt fiir eine neue Kantons- und Stadtbibliothek in St.Gallen

bekommt politischen Gegenwind. Die biirgerlichen Parteien fordern eine

Verkleinerung und wollen die «regionale Ausgewogenheit» stérken.

von DAVID GADZE, Bilder: MARIO NAEGELE

Sie soll ein Leuchtturm werden, der weit liber die
Grenzen der Stadt St. Gallen hinausstrahlt, bis in die
entlegensten Winkel des Kantons, jain die ganze Ost-
schweiz: die neue Kantons- und Stadtbibliothek im
Herzen der Altstadt. Nach jahrelanger Planung hatte
sich Mitte 2021 der Nebel so weit gelichtet, dass man
zumindest ihre Konturen am Horizont erkennen konn-
te. Damals prasentierte der Kanton das Siegerpro-
jekt «Doppeldecker». Im umgebauten Union-Gebaude
und in einem daran anschliessenden Neubau auf dem
Blumenmarkt soll eine moderne Publikumsbibliothek
entstehen, ein Ort des Wissens, der Vermittlung und
des Austauschs, ein Treffpunkt. Zu den Baukosten von
141,5 Millionen Franken kommen Betriebskosten von
jahrlich knapp 10 Millionen hinzu, rund drei Millionen
mehr als heute.

Gemass Zeitplan sollten diesen Herbst die Parla-
mente von Stadt und Kanton die Vorlage beraten, fur
2025 waren die Volksabstimmungen vorgesehen und
2030 sollte die neue Kantons- und Stadtbibliothek er-
offnet werden. Doch dieser Zeitplan - er wurde bereits
einmal um ein Jahr nach hinten verschoben - diirfte
kaum einzuhalten sein. Denn der politische Widerstand
gegen das Grossprojekt nimmt zu. Das zeigte sich
schoninderimHerbst 2023 durchgefiihrten Vernehm-
lassung zum Betrieb der Bibliothek.

Dass es das Projektim biirgerlich dominierten Kan-
tonsrat grundsétzlich schwer haben wiirde, war zu er-
warten. Die SVP, mit 42 von 120 Sitzen die mit Abstand
starkste Kraft, tat schon bei der Erarbeitung des Bib-
liotheksgesetzes vor rund zehn Jahren (siehe Beitrag
ab Seite 30) ihre Ablehnung gegen einen Neubau fur
die gemeinsame Kantons- und Stadtbibliothek kund
und hat diese Haltung seither bei jeder sich bietenden
Gelegenheit bekraftigt.

Jetzt bringt auch die FDP den Leuchtturm ins Wan-
ken. Die selbsternannte «Bildungspartei» reichte An-
fang Mai im Kantonsrat eine Interpellation mit dem Titel
«Kantonale Bibliothekslandschaft - regional ausgewo-
gen» ein. Und Anfang Juli doppelten die Fraktionen von

FDP/Jungfreisinnigen und SVP im Stadtparlament mit
der Motion «Kantons- und Stadtbibliothek - Vorteile
fur Stadt und Kanton» nach, mit teilweise demselben
Wortlaut wie in der FDP-Interpellation.

Die zwischen den Zeilen gedusserte Hauptforderung
ist letztlich in beiden Vorstdssen dieselbe: eine Redi-
mensionierung des Projekts. Der politische Widerstand
droht also aus dem Leuchtturm ein Leuchttirmli zu
machen - oder ihm die Lichter gar ganz auszuknipsen.

«Nutzen nicht ersichtlich»

Die kantonale FDP bekenne sich grundsatzlich zum
gesetzlichen Auftrag und zum Vorhaben, dass Kanton
und Stadt St.Gallen im Sinn eines wirtschaftlichen
und zweckerfiillenden Angebots an zentralem Stand-
ort eine allgemein zugéangliche Kantons- und Stadt-
bibliothek errichten, schreibt sie in der Interpellation.
Nebst den hohen Kosten kritisiert sie im Vorstoss, die
Vorlage sei «schwergewichtig auf die Kantonshaupt-
stadt (Standort Union) ausgerichtet und bringt fiir
die weiteren Regionen im Vergleich zum Status quo
nur einen geringen Nutzen bzw. ist ein solcher, Stand
heute, nicht ersichtlich». Sie erkundigt sich deshalb
bei der Regierung unter anderem nach Massnahmen
zur Starkung der «regionalen Ausgewogenheit der
kantonalen Bibliothekslandschaft mit den bestehen-
den finanziellen Mitteln» und fragt, ob sie bereit wére,
«das Bibliotheksgesetz zugunsten einer verstarkten
Regionalisierung anzupassen».

Saiten hatte fiir diesen Artikel gerne mit verschie-
denen Vertreter:innen der FDP gesprochen. Kantons-
ratin Isabel Schorer, die in der vergangenen Legislatur
von allen Freisinnigen im Kantonsrat am kulturfreund-
lichsten abgestimmt hatte, sowie der St.Galler
Stadtparlamentarier und Président des Vereins Pro
Stadtbibliothek Karl Schimke hatten fiir ein Gespréach
bereits zugesagt, krebsten nach Riicksprache mit
der Parteileitung aber zuriick. Die geplanten Anfra-
gen an die beiden Kantonsréate Jigme Shitsetsang,
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Stadtrat von Wil, und Martin Stéckling, Stadtpréasident
von Rapperswil-Jona, erlibrigten sich damit ebenfalls.
So dusserten sich Christian Lippuner, Prasident der
FDP-Fraktion im Kantonsrat, und Felix Keller, Prasident
der Fraktion von FDP und Jungfreisinnigen im St. Galler
Stadtparlament, allerdings nur schriftlich.

Die Frage, warum die Parteileitung nicht toleriert,
dass allenfalls abweichende Meinungen auf den Tisch
kommen, kontert Lippuner als «falsche Unterstellung».
Keller sagt, es entspreche dem «iiblichen Vorgehen,
dass der Fraktionsprasident wie bereits bei anderen
Stellungnahmen zur Kantons- und Stadtbibliothek die
Haltung der Fraktion vertritt».

Warum hat die FDP-Fraktion ihre Vorbehalte und
Forderungen nicht schon viel frither im politischen
Prozess gedussert, sondern bringt sie erst jetzt ein, da
das Projekt auf die Zielgerade einbiegt? Die Vernehm-
lassungsantworten und die darauffolgenden Monate
hatten deutlich aufgezeigt, dass das vorliegende Pro-
jektaufgrund der angeprangerten Méngel wohl spates-
tens bei einer Volksabstimmung Schiffbruch erleiden
durfte, antwortet Lippuner. «Die Vorlage war somit
keineswegs auf der Zielgeraden, sondern drohte zu
scheitern, wenn nicht vorab eine fundierte Diskussion
gefiihrt und brennende Fragen beantwortet werden.»

Keller argumentiert &hnlich: Angesichts der Kosten
sei es angezeigt, der Gesamtbevélkerung den Nutzen die-
ses Vorhabens klar aufzuzeigen und zu kommunizieren.

Untitled (2020), Sascha Huth

Das sei bisher nicht gelungen. Derzeit gebe es zu viele
offene Fragen, um von einer mehrheitsfahigen Vorlage
sprechen zu kénnen. Das regionale Ungleichgewicht
und die hohen Kosten diirften sich ebenfalls negativ
auf die Erfolgschance an der Abstimmungsurne aus-
wirken, sagt Keller. Der Stadtrat erhalte mit der Inter-
pellation auch auf stadtischer Ebene die Gelegenheit,
dies nachzuholen. «Schreckt man vor diesen Fragen
zurlick oder findet keine Antworten, wird man auch
in einem allfalligen Abstimmungskampf nicht erfolg-
reich sein.»

FDP fordert Umverteilung
der Gelder

Die Umsetzung des Projekts setze einen sichtbaren
Mehrwert fiir die verschiedenen Anspruchsgruppen
im ganzen Kanton und auch in finanzieller Hinsicht
voraus, so Lippuner. Als Beispiel fiir diesen «Mehr-
wert» und den angesprochenen «Nutzen» nennt er
eine Familie aus dem Linthgebiet oder Sarganserland,
die das digitale Angebot oder die Fernleihe nutze. Fir
sie mache es jedoch keinen Unterschied, ob ein Buch
von der Kantons- und Stadtbibliothek St. Gallen oder
von der Bibliothek Hauptpost versendet worden sei.
Finanziell resultiere durch den Neubau jedoch
sehr wohl eine grosse Zusatzbelastung. «Der Nutzen-
Kosten-Vergleich geht, inshesondere aufgrund des
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tiberdimensionierten Projekts, in diesem Zusammen-
hang nicht mehr fir den ganzen Kanton auf.» Tat-
sache sei zudem, dass fiir die ganz grosse Mehrheit
die Bibliothek in der eigenen Region das erste und in
der Regel einzig genutzte bibliothekarische Ange-
bot sei. «<Regionale Ausgewogenheit» heisse fir die
FDP allerdings nicht, die Férdergelder «durchgehend
hochfahreny», sondern die Mittel in der Hauptstadt zu
redimensionieren und die Méglichkeit zu schaffen,
auch kantonale Infrastrukturbeitrage zur Attraktivi-
tatsverbesserung von Bibliotheken ausserhalb der
Hauptstadt zu sprechen.

Fir die Forderung der Stadt- und Gemeindebib-
liotheken in den Regionen hat der Kanton 2019 die
Fachstelle Bibliotheken ins Leben gerufen. Die Bib-
liotheksfoérderung ist mit 350'000 Franken jahrlich
dotiert, nach Abzug der Lohn- und Sachaufwénde
verbleiben noch 210'000 Franken. Das Geld ist ge-
bunden an Projekte oder Massnahmen, die teilweise
auch allen Bibliotheken zugutekommen. Explizit davon
ausgenommen ist die Unterstiitzung von Bau- und
Infrastrukturausgaben. Fiir diese miissen gemass Bib-
liotheksgesetz die Gemeinden aufkommen. «Dies steht
im krassen Gegensatz zum Grossprojekt in St. Gallen»,
sagt Lippuner. Doch ausgerechnet die FDP hatte bei
der Beratung des Bibliotheksgesetzes Ende 2012 im
Kantonsrat mit einem Anderungsantrag eine Starkung
der Gemeindeautonomie erreicht, indem die fir die
Grundversorgung hauptverantwortlichen Gemeinden
«frei iber Umfang, Ausgestaltung sowie Art und Wei-
se der Aufgabenerfiillung» entscheiden sollten (siehe
Beitrag ab Seite 30).

An der Finanzierung ist im vergangenen Jahr das
Neubauprojekt fiir eine gemeinsame Bibliothek und
Ludothek Werdenberg (BiLuWe) gescheitert. Zum
einen verweigerten zwei der sechs Tragergemeinden
die Erhéhung der Beitrage, zum anderen gab es aus
dem genannten Grund kein Geld aus dem kantonalen
Lotteriefonds, weil es die Kriterien dafiir nicht erfiillte.
Aus Kreisen, die den Bibliotheken nahestehen, ist zu
horen, die Interpellation der FDP-Fraktion zur neuen
Kantonsbibliothek jetzt sei auch eine Folge der ge-
scheiterten BiLuWe.

Christian Lippuner, der in Grabs wohnt, bestreitet
dies. Das Beispiel zeige jedoch sehr anschaulich auf,
wo das Problem liege und wie gross das regionale Un-
gleichgewicht sein konne. Wahrend in der Hauptstadt
eine Bibliothek fiir 141,5 Millionen errichtet und vom
Kanton zu zwei Dritteln finanziert werden soll, stiinden
keine Férdermittel fur Infrastrukturprojekte in ande-
ren Kantonsteilen zur Verfiigung. «Man kann diesen
kritischen Punkt natiirlich einfach ignorieren und sich
dann bei einem Volks-Nein wundern und die Augen
reiben. Wir méchten dies nicht, weshalb wir uns friih-
zeitig eingebracht haben.» Die Gemeindeautonomie
stehe jedenfalls «keineswegs im Widerspruch zu einer

verstarkten Regionalisierung der Bibliotheksland-
schaft», wie sie die FDP fordert, «xganz im Gegenteil».
Ein Denkzettel fiir
die Stadt

=~ @

Lippuner bestreitet, dass die FDP-Fraktion mit dieser
populistischen Forderung den Stadt-Land-Graben un-
nétig aufreisse und damit das Bibliotheksprojekt gefahr-
de: «Das Projekt wird insbesondere durch diejenigen
Personen gefahrdet, die eine Interpellation mit berech-
tigten Fragen und Anliegen zum Unding erklaren, statt
sich einer inhaltlichen Diskussion zu stellen. An dieser
Stelle gilt es wiederum zu betonen, dass jede Kultur-In-
vestition in der Stadt friiher oder spater als Zentrumslast
ins Feld gefiihrt und eine zusétzliche Abgeltung durch
den Kanton verlangt wird. Das ist nicht gerade férderlich
fur den Stadt-Land-Zusammenhalt.»

Der zweite Teil der Antwort ist insofern interessant,
als Lippuner noch im Januar, im Vorfeld der Kantonsrats-
wabhlen, im «St. Galler Tagblatt» auf die Frage, was bei
einer Wiederwahl sein erster Vorstoss wére, antwortete:
«Die Stadt St. Gallen beklagt sich zunehmend {iber ihre
Zentrumslasten als Hauptstadt und Sitz von Kantons-
verwaltung und kulturellen Institutionen. Wenn diese
Zentrumsfunktion als Last statt als Chance empfunden
wird, sollte eine Dezentralisierung ernsthaft gepriift und
soweit mdglich umgesetzt werden.» Gegeniiber Saiten
aussert er sich praktisch identisch: «Dass auch eine
Dezentralisierung gepriift werden soll, istinsbesondere
auf das wiederholte Wehklagen der St. Galler Stadt-
présidentin zurlickzufiihren, die jede Kulturinvestition
innerhalb der Stadt St.Gallen friiher oder spater als
Zentrumslast ins Feld fiihrt.»

Diese «Drohung» nimmt die FDP-Fraktion auf, indem
sieinder Interpellation explizit die Frage stellt, wie die Re-
gierung einer Neuauflage der Vorlage, einem alternativen
Standort in der Stadt St. Gallen oder einer Dezentralisie-
rung der Kantonsbibliothek gegeniiberstehe. Letzteres
waére jedoch ein Widerspruch zum Bibliotheksgesetz. In
Artikel 22 heisst es: «Kanton und Stadt St. Gallen errich-
ten und fiihren an zentralem Standort gemeinsam eine
allgemein zugangliche Kantons- und Stadtbibliothek.»

Auf diesen Einwand antwortet Lippuner, angesichts
der hohen Investitionssumme, der massiv héheren Be-
triebskosten und der derzeit zu wenig ersichtlichen Vor-
teile fir andere Regionen sei es naheliegend, dass die
Frage nach Alternativen gestellt werde. Diese Arbeit sei
bislang ungeniigend gemacht beziehungsweise kom-
muniziert worden.

Auch die Mitte fordert
Verkleinerung

Mit ihrer Opposition rennt die FDP bei der SVP offene
Tiren ein. Auch bei der Mitte diirfte es die Bibliothek
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Sand (2021), Daniel Gustav Cramer

Rushmore (2021), Jonathan Callan, Privatsammlung, Boston, USA
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in der vorgesehenen Form schwer haben, sagt Boris
Tschirky, Prasident der Mitte/EVP-Fraktion im Kantons-
rat. «Der Knackpunkt ist die Dimension des Projekts.»
Eine der zentralen Funktionen der neuen Bibliothek sei
der Wissenstransfer. Ob es dafiir diese bauliche und
damit auch finanzielle Grésse brauche, sei aus seiner
Sicht fraglich. «Den Raumbedarf muss man auf jeden
Fall nochmal kritisch anschauen, ansonsten diirfte die
Vorlage kaum mehrheitsfahig sein», sagt Tschirky. Aus-
serdem habe die Mitte im Rahmen der Vernehmlassung
ebenfalls darauf hingewiesen, dass die Regionalitat in
der Vorlage ein grosseres Gewicht bekommen miisse,
damit die neue Kantons- und Stadtbibliothek dereinst
als eine Art Hub fiir die Gemeindebibliotheken in den
Regionen dienen kénne. Das beinhalte, Lésungen zu
finden, um gegebenenfalls auch das eine oder andere
Bauprojekt finanziell zu unterstitzen.

SP-Kantonsrat Martin Sailer istanderer Meinung. Er
kritisiert die biirgerlichen Parteien und insbesondere die
FDP scharf. Diese fiihre die regionale Ausgewogenheit
ins Feld, um das St. Galler Bibliotheksprojekt zu torpe-
dieren. Von einem Bedarf der Gemeindebibliotheken
an mehr Kantonsgeldern habe er in seiner Funktion als
Prasident der IG Kultur des Kantonsrats bisher nichts
mitbekommen. Er streite nicht ab, dass die Kosten sehr
hoch seien, sagt Sailer. k<Aber wenn man sieht, was alles
in der neuen Bibliothek geplant ist, relativierten sie sich
wieder.» Die St.Galler Bibliothekslandschaft brauche
eine starke Hauptbibliothek in der Hauptstadt. «Das
bedeutet ja nicht, dass man den anderen Bibliotheken
etwas wegnehmen will.» Sailer wundert sich zudem tiber
den Zeitpunkt der Interpellation: «Reichlich spét, solche
grundsétzlichen Fragen zu stellen ...»

Die Kritik der FDP am stédtischen Klagen tber die
Zentrumslasten bezeichnet Sailer als «b&se Unterstel-
lung». Er werde nach Vorliegen der Antwort auf die Inter-
pellation ein Treffen der parlamentarischen IG Kultur zu
diesem Thema organisieren. Beim letzten Treffen zur
Kantons- und Stadtbibliothek nach Bekanntgabe des
Wettbewerbsgewinners seien die Kosten jedenfalls kein
Thema gewesen.

Die Bibliotheken sind
im Wandel

Braucht es denn die von der FDP und der Mitte ge-
forderte Starkung der «regionalen Ausgewogenheit»
im kantonalen Bibliothekswesen? Seit der Einflihrung
des Bibliotheksgesetzes habe sich sehr viel getan, sagt
Paula Looser auf Anfrage. Sie fiihrt die kantonale Fach-
stelle Bibliotheken. Viele Gemeindebibliotheken hat-
ten einen Wandel hinter sich oder stiinden kurz davor.
«Friiher stand der Medienbestand im Vordergrund, jetzt
sind es die Menschen. Es reicht nicht, bloss Medien ins
Gestell zu stellen - unabhéngig davon, ob es sich um
eine Kleinst- oder um die Kantonsbibliothek handelt.

Es braucht auch Vermittlung.» Denn die Menge an In-
formationen, die man heute im Internet finde, sei noch
kein Wissen. Die bibliothekarischen Dienstleistungen
seinen breit gefachert, von der Schulung der Informa-
tionskompetenz, der Medienbildung bis zu Angeboten
zur Leseférderung von Kindern und Jugendlichen. Auch
bei gesellschaftlichen Herausforderungen wie der Digi-
talisierung, der Desinformation und der Vereinsamung
leisteten Bibliotheken einen grossen und sehr wertvollen
Beitrag. Die Zutrittszahlen im letzten Jahr - insgesamt
tiber eine Million an allen Standorten - zeigen, dass
Bibliotheken als Orte der Begegnung, des Austauschs
und der Bildung auch und gerade im digitalen Zeitalter
absolut relevant sind.

Die Aufgaben der Bibliotheken sind also durch den
gesellschaftlichen Wandel vielfaltiger und komple-
xer als friher. «kMeiner Ansicht nach kann der Vielfalt
dieser Herausforderungen nur gemeinsam begegnet
werden», sagt Looser. Um die Bibliotheken zu starken,
unterstitzt die Fachstelle Bibliotheken - gestiitzt auf
das Bibliotheksgesetz - mit Beratung, Weiterbildun-
gen und diversen Vernetzungsanléssen. In der letzten
Strategieperiode seien von 44 eingegebenen Forder-
gesuchen 43 beriicksichtigt worden. «Letztlich geht es
um bibliothekarische Dienstleistungen, die der breiten
Bevélkerung zugutekommen. Dadurch starken wir die
ganze Gesellschaft.»

Die Frage in den beiden FDP-Vorstéssen, ob die Ent-
wicklung bei der Digitalisierung des Biicherangebots zu
einer Redimensionierung des Bauprojekts fiihren wiirde
oder sogar die Nutzung bestehender Raumlichkeiten wie
der Hauptpost méglich wéren, zeigt letztlich nur, dass
sie ein veraltetes Bild einer Zentrumsbibliothek hat. Dem
Kanton und der Stadt St. Gallen bietet sich gerade eine
vielleicht einmalige Mdglichkeit, etwas Grosses und
Gutes zu realisieren und nachhaltig in Bildung und Kultur
zu investieren. Das ganze Bibliothekswesen im Kanton
ist auf einen Leuchtturm angewiesen, der gentigend
Strahlkraft hat. Nimmt ihm die Politik diese weg, wirds
auch anderswo dunkler.
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Geringg

eschatzte

Bibliothekstradition

Dass die St.Galler FDP heute fordert, der Kanton solle auch die

Bibliotheken ausserhalb der Hauptstadt beriicksichtigen, ist I6b-

lich. Dass ihm dazu sowohl die Mittel als auch eine Rechtsgrund-

lage fehlen, ist aber das Resultat ihrer eigenen Politik.

von ROMAN HERTLER

Man muss Umberto Ecos Mittelalterkrimi Der
Name der Rose nicht gelesen haben, um zu
wissen, dass St. Gallen ohne seine Blicher- und
Bibliothekstradtion nicht denkbar wére. Aber
dass die fiir die europaische Mittelalterforschung
so wichtige Stiftsbibliothek Eingang in die Weltli-
teratur gefunden hat, kénnte vor allem auch jenen
Stimmen helfen, die schon in der Debatte vor gut
zehn Jahren um das kantonale Bibliotheksgesetz
in die Fundamentalopposition gingen und dies un-
ter anderem damit begriindeten, im Internetzeit-
alter wiirden gedruckte Biicher und damit auch
physische Bibliotheken an Bedeutung verlieren.

Das Gegenteil ist der Fall, die Ausleih- und
Besuchszahlen haben in den letzten Jahrzehnten
kontinuierlich zugenommen - Digitalisierung hin
oder her. Das wusste man freilich schon damals,
und dennoch muss man gerade jene Politiker:in-
nen, die sonst bei jeder Gelegenheit mit dem
Traditionsargument hantieren, bis heute immer
wieder darauf hinweisen, welche gesellschaftliche
Bedeutung 6ffentlich zugéangliche Biicher und
geteiltes Wissen haben - gerade fiir St. Gallen.

Eine Studie der Fachhochschule Chur brachte
2003 die quantitativen und qualitativen Schwa-
chen der Bibliotheksversorgung im Kanton
St. Gallenins politische Bewusstsein. Bemangelt
wurden insbesondere die zu geringe Reichwei-
te, das zu schmale Medienangebot, die Unterfi-
nanzierung und die unzureichende Koordination
zwischen den Bibliotheken. Nur in gut der Halfte
aller Gemeinden gab es damals liberhaupt eine
offentliche Bibliothek.

Als Reaktion legten die Kantonsbehoérden rasch
einen bibliothekarischen Eifer an den Tag. Es ent-
stand ein Konzept fiir die Férderung der regiona-
len Bibliotheken sowie das ehrgeizige Projekt der
«Neuen Bibliothek St. Gallen», einer zeitgeméssen
«public library» in der Kantonshauptstadt. An-
gedacht war die Fusion von Kantons-, stédtischer
Freihand- sowie der Frauenbibliothek Wyborada
im Hauptpostgebdude oder anderswo an zent-
raler Lage.

Doch Anfang 2011 trat der Regierungsrat auf
die Bremse. Es konne nicht sein, dass so viel Geld
in ein Projekt investiert werde, wenn gleichzeitig
kantonale Sparpakete geschniirt wiirden, hiess
es vom damaligen Finanzdirektor Martin Gehrer
(CVP). Die burgerliche Mehrheit im Kantonsrat
folgte dem Sparentscheid der Regierung. Die Auf-
bruchstimmung im St. Galler Bibliothekswesen
war pulverisiert - zumindest fir kurze Zeit.

Basishewegung gegen die
Sparpolitik

In der Folge dusserten schweizerische Bibliotheks-
verbénde in einer gemeinsamen Medienmitteilung
ihr Bedauern tiber das Scheitern der Neuen Bib-
liothek St. Gallen. SP-Standerat Paul Rechsteiner
regte an, mit einer Volksinitiative Druck aufzuset-
zen. Eine Gruppe aus der Zivilbevélkerung um den
St. Galler Journalisten und Historiker Ralph Hug,
den damaligen Saiten-Redaktor Johannes Stieger,
die Rapperswiler Bibliothekarin Lucia Studerus
Widmer und weitere Personen lancierte die Initiative
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«flir zeitgemasse Bibliotheken im Kanton St. Gal-
len». Diese forderte, dass der Kanton 6ffentliche
Bibliotheken in allen Regionen férdert und an zen-
traler Lage eine kantonale Publikumsbibliothek
fihrt. Die Basisbewegung war ausdriicklich eine
Reaktion auf die «bildungs- und kulturfeindliche»
kantonale Sparpolitik.

Und sie hatte - auch dank einer gut mobilisie-
renden Bibliothekslandschaft im Kanton - gros-
sen Erfolg: Bereits im Januar 2012 gingen bei der
Kantonskanzlei 10'731 giiltige Unterschriften ein.
Allein die tiber 4000 Unterschriften aus der Stadt
St.Gallen hatten fiir das Zustandekommen der
Initiative genligt. So sah sich die Regierung doch
noch zum Handeln gendtigt und préasentierte be-
reits ein halbes Jahr spater als Gegenvorschlag
den Entwurf zum St. Galler Bibliotheksgesetz.

Der Gesetzesentwurf nahm die wesentlichen
Forderungen der Initiant:innen auf und erweiterte
die Vorlage fur 6ffentliche Bibliotheken um die
Sparte der wissenschaftlichen Bibliotheken. Im
Vergleich zur Volksinitiative war die Formulierung
beziglich der regionalen Bibliotheksférderung
etwas zuriickhaltender. Der Kanton befiirchtete im
Falle einer zu erwartenden Annahme der Initiative

hohe Kosten, wenn er flachendeckend Regional-
bibliotheken hatte fordern miissen.

«Gemeindeautonomie»
heisst das Zauberwort
im Ringkanton

Handkehrum zeigte sich, dass mit dem Gegenvor-
schlag der Regierung die Gemeinden ihrerseits
héhere Ausgaben befiirchteten, sollte der Kanton
ihnen zu strikte Vorgaben im Bereich der biblio-
thekarischen Grundversorgung auferlegen. Die
vorberatende Kommission dnderte den Gesetzes-
entwurf zwar nur geringfiigig ab, stimmte ihm aber
bloss mit 8:7 Stimmen zu.

Die Vorlage blieb auch in der folgenden Kan-
tonsratsdebatte umstritten. Der damalige Kan-
tons- und heutige Regierungsrat Beat Tinner be-
antragte in der Novembersession 2012 namens der
FDP-Fraktion zwei Anpassungen, die zum einen
eine starkere Betonung der Gemeindeautonomie
und zum anderen den Verzicht auf eine Pflicht-
exemplarabgabe forderten. Die fiir die Grundver-
sorgung hauptverantwortlichen Gemeinden soll-
ten «frei tiber Umfang, Ausgestaltung sowie Art
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und Weise der Aufgabenerfiillung» entscheiden
konnen. Diese Anpassung weckte bei den Befiir-
worter:innen des Regierungsvorschlags die nicht
ganz unbegriindete Beflirchtung, dass einige oder
sogar viele Gemeinden ihren Grundversorgungs-
auftrag nur ungeniigend wahrnehmen wiirden.

Die SP-Griine-Fraktion stellte sich sowohl hin-
ter die Bibliotheksinitiative als auch hinter den
Gegenvorschlag der Regierung. GLP und CVP
lehnten die Initiative ab, votierten aber geschlos-
sen und mit Nachdruck fiir das Bibliotheksgesetz.
Die SVP ging erwartungsgemaéss in Fundamen-
talopposition. Bibliotheksbauten fiir gedruckte
Biicher seien nicht mehr zeitgemaéss, und ein so
kostspieliges «Luxusprojekt» wie die in St. Gallen
angedachte «public library» sowieso. Es geistere
die Zahl von 100 Millionen Franken Baukosten he-
rum, hiess es bei der SVP, auch wenn die Regie-
rung immer wieder betonte, die neue Bibliothek
wirde nicht teurer als 70 Millionen. (Stand heute
wird sogar mit 140 Millionen gerechnet - mit ein
Grund fiir die aktuelle Opposition gegen die neue
St. Galler Bibliothek.)

«Legislatorische
Pantscherei»

Besonders aufgefallen mit pointierten Aussagen
pro Bibliothek ist in der Debatte der Altstatter
CVP-Kantonsrat Werner Ritter-Sonderegger. Er
wies darauf hin, dass im Kanton - entgegen der
Behauptungen der SVP - das Betreiben einer Bi-
bliothek sehr wohl als 6ffentliche Aufgabe ange-
sehen werde, und das schon «seit ungeféahr dem
Jahr 800». Man habe auch viel von den Bibliothe-
ken profitiert: Vadian habe seine Blichersamm-
lung der Stadt St. Gallen vermacht. Und nur weil
die Toggenburger Gemeinnitzige Gesellschaft
in Lichtensteig eine Bibliothek unterhielt, habe
Ulrich Braker weltweit gesehen noch grossere
Bekanntheit erlangt als Toni Brunner. Den FDP-
Antrag, die verfassungsmassig garantierte Ge-
meindeautonomie auf Gesetzesstufe nochmals
extra zu betonen, bezeichnete Ritter-Sondereg-
ger als «legislatorische Pantscherei», die einzig
dazu diene, den Grundsatz, dass die Gemein-
den bei der Grundversorgung der Bevélkerung
die Hauptverantwortung tragen, auszuhdhlen.

Die Stimmen der FDP- und der SVP-Fraktion ver-
halfen den FDP-Antrégen letztlich zum Durch-
bruch. Das Bibliotheksgesetz wurde in ihrem Sinn
angepasst und fand so schliesslich eine Mehrheit.
Es wurde in zweiter Lesung mit 73:34 Stimmen an-
genommen. Kurz darauf zogen die Initiant:innen
ihre Bibliotheksinitiative zuriick. lhre Forderungen
sind im Grundsatz ins Gesetz eingeflossen. Das
«erste moderne Bibliotheksgesetz der Schweiz»,
wie es der damalige Kantons- und heutige Stifts-
bibliothekar Cornel Dora in einem Aufsatz be-
zeichnete, trat 2014 in Kraft.

Bei der darauffolgenden Ausarbeitung der
kantonalen Bibliotheksstrategie waren sowohl
die Gemeinden als auch private Bibliothekstra-
gerschaften eng miteingebunden. Gegen die Re-
gelung, dass die regionalen Bibliotheken wohl fiir
Bildungs- und &hnliche Projekte, nicht aber fiir
infrastrukturelle oder bauliche Vorhaben kanto-
nale Fordergelder beantragen kénnen, habe es
kaum nennenswerte Opposition gegeben, heisst
es gegeniiber Saiten aus gut informierten Kreisen.

Dass die FDP jetzt im Zuge des Bibliotheks-
Neubauprojekts in St. Gallen auf eine stérkere Be-
riicksichtigung der Bediirfnisse in den Regionen
pocht, ist aus Sicht der Bibliotheken begriissens-
wert. In der Konsequenz hiesse das aber, dass
das Bibliotheksgesetz angepasst werden miisste.
Fraglich ist, ob dies ohne Aufstockung des Biblio-
theksforderungsbudgets realistisch wére. Und
eine solche diirfte es im biirgerlichen Parlament
schwierig haben.

Man konnte angesichts der aktuellen St.Galler
Bibliotheksdebatte den Eindruck teilen, den William
von Baskerville, Ecos detektivische Romanfigur,
schildert: «Ich weiss, dass in St. Gallen nur noch
wenige Monche des Schreibens méchtig sind.»
Das Bibliothekswesen hat in St.Gallen ebenso
Tradition wie dessen Geringschétzung - zumin-
dest in Teilen des biirgerlichen Politspektrums.
Dass es heute zum Lesen und Schreiben keiner
Monche mehr bedarf, ist auch ein Verdienst des
offentlichen Bibliothekswesens.
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L e AL e : Uberraschungen sind moglich

Am 22. September stehen Kampfwahlen um die fiinf
Sitze im St.Galler Stadtrat auf dem Programm. Am
wahrscheinlichsten ist, dass die fiinf Bisherigen be-
statigt werden. Uberraschungen wie ein zweiter
Wahlgang im November liegen aber im Bereich des
Méglichen und machen das Rennen spannend.

von RETO VONESCHEN, Bilder: LEALE

Die Ausgangslage fiir die St.Galler Stadtratswahlenim
September ist ungewdhnlich. Obwohl die fiinf Bisheri-
gen wieder antreten, finden Kampfwahlen statt. Die Mit-
te, die 2017 aus der Stadtregierung geflogen ist, will es
wissen: Sie schickt Stadtparlamentarier Patrik Angehrn
ins Rennen. Weiter treten fiir die Juso Robin Eichmann
und als Einzelkampfer der Inklusionsfachmann Cem
Kirmizitoprak an.

Auf den ersten Blick scheint die Sache klar, die Wie-
derwahl der Bisherigen ist ungefahrdet. Eine vertiefte
Betrachtung zeigt aber, dass Uberraschungen nicht
unmaglich sind. Die Chance, dass sich die Ereignisse
der Stadtratswahlen 2016 wiederholen, scheint zwar
ziemlich klein, ist aber gegeben: Damals wurde die amtie-
rende Baudirektorin Patrizia Adam im zweiten Wahlgang
abgewahlt, die CVP (heute Die Mitte) verlor ihren ersten
von damals noch zwei Stadtratssitzen.

eichbar ist 2016

Dass ein Stadtratsmitglied abgewa&hlt wird, hat in
der St.Galler Stadtgeschichte seit 1918 Selten-
heitswert. Dass es vor acht Jahren dazu kam, hatte
nachvollziehbare Griinde. CVP-Frau Patrizia Adam
war in der Offentlichkeit schon im Wahlkampf 2012
und noch stérker nach Amtsantritt 2013 als nicht
optimale Amtsinhaberin wahrgenommen worden.
Zum Verhéangnis wurde ihr dann, dass sie 2016 von
Teilen der eigenen Partei sowie vom Rest der Biir-
gerlichen im Stich gelassen wurde. Ob es 2024 bei
jetzigen Bisherigen &hnlich laufen kdnnte, ist schwer Maria Pappa
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Patrik Angehrn

vorhersehbar. Die Mitte und ihr Kampfkandidat hoffen
aber offensichtlich darauf.

Diese Hoffnung scheint nicht ganz unbegriindet. So
steht der St.Galler Stadtrat seit einiger Zeit starker in
der 6ffentlichen Kritik als auch schon. Unter anderem
wegen Problemen bei Grossprojekten. Der Regierung
fehlt zudem ganz offensichtlich ein Mitglied mit Instinkt
fur das politisch Machbare und Nétige. Sichtbar wird das
immer dann, wenn das Gesamtgremium oder einzelne
Mitglieder wieder einmal in einen Fettnapf trampeln.
Der Auftritt und die Kommunikation der Stadtregierung
werden ebenfalls breiter als friiher kritisiert. Viele ver-
missen «eine starke Hand» an der Spitze.

Vor allem der letzte Punkt Gberrascht etwas. Dass
sie anpacken kann, hat die seit 2021 amtierende Stadt-
prasidentin Maria Pappa (SP) bei den Osterkrawallen
2021 und bei den Aufraumarbeiten bei der Spitex 2022
bewiesen. Der 6ffentlichen Wahrnehmung der Stadtre-
gierung tate es gut, wenn man diesen Elan an der Spitze
wieder mehr spiiren wiirde. Auch wenn die Fiihrung
eines Kollegialgremiums, wie es der Stadtrat ist, viel
Fingerspitzengefihl verlangt, wére dies sicher im Sinn
des Ganzen und misste damit auch im Interesse der
anderen vier Ratsmitglieder sein.

Stadtrat geniesst viel Ver-

:trauen in der Bevdlkerung

Neu oder auch tragisch ist die 6ffentliche Dauerkritik
am Stadtrat nicht. Die Frage ist, ob und wie stark sich
die so generierte Missstimmung aufs Wahlresultat aus-
wirkt. Dies insbesondere, weil sich zu berechtigten Kri-
tikpunkten auch parteipolitische Wortmeldungen und
Frustkritik aus der Bevolkerung gesellen. So fallt etwa
auf, dass seit dem Linksrutsch im Parlament von 2016
der Standort St.Gallen von Wirtschaftskreisen routi-
nemissig schlechter geredet wird, als er ist. Ahnlich
ist es beim Verkehr: Biirgerliche, die in Abstimmungen
zu verkehrspolitischen Grundséatzen seit den 2000er-
Jahren mehrfach unterlegen sind, werden nicht miide,
gegen Einzelfragen wie Tempo 30, Aufhebung ober-
irdischer Parkplatze, Strassenumbauten und &hnliches
zu wettern.

Diese Kritik scheint bei der Mehrheit der Bevolkerung
nicht zu verfangen. Das Vertrauen der Stimmberech-
tigten in ihre Stadtregierung bei Sachgeschaften ist
ungebrochen. Das zeigen die letzten kommunalen Ab-
stimmungsresultate: Die Umzonungsinitiative fiir den
Schulsportplatz im Boppartshof wurde im Frithsommer
mit knapp 60 Prozent klar abgelehnt. Dies, obwohl die
Beflirworter:innen beim sensiblen Thema emotional
und intensiv fiirs Ja gekdmpft hatten. Der Ausbau des
Fernwarmenetzes fiir immerhin gut 150 Millionen Fran-
ken kam Ende 2023 gar auf 86,6 Prozent Ja-Stimmen.
Misstrauen gegeniiber der Regierung sieht anders aus.

Fiir eine Abwahl muss vieles
zusammenspielen

Damit ein Stadtratsmitglied abgewahlt wird, miissen vie-
le Faktoren zusammenspielen. Neben der allgemeinen
Stimmung braucht es dafiirimmer auch eine Magistrats-
person, die offensichtlich eine Fehlbesetzung ist und viele
Biirger:innen auf die Palme treibt. Bei Maria Pappa und
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Peter Jans

Peter Jans (beide SP) ist das nicht der Fall: Sie ficht zwar
als Stadtprasidentin einen Dauerkampf mit dem Loch in
der Stadtkasse aus, und er kommt als Chef der Techni-
schen Betriebe mit der VBSG-Elektrifizierung gerade nicht
vom Fleck, aber beides ist nicht aussergewdéhnlich fiir die
Bereiche, denen die beiden vorstehen.

Ungeféahrdet scheint auch Bildungsdirektor Mathias
Gabathuler (FDP). Er muss sich seiner ersten Wieder-
wabhl stellen, was ihn und seine Partei, kombiniert mit
dem biirgerlichen Kampfkandidaten Angehrn, wohl
etwas nervés macht. Entsprechend gut gefiillt ist die
Wahlkampfkasse. Gabathuler hat den Ruf, etwas ab-
gehoben zu sein. Aktuelle Schulprobleme, von denen
es nicht wenige gibt, gehen er und sein Schulamt aber
proaktiv und dezidiert an. Auch ist die Direktion Schule
und Freizeit unter ihm zur Ruhe gekommen: Die jahrelan-
gen offentlichen Grabenk&dmpfe zwischen Schulamt und
Lehrer:innen-Verband gehdren der Vergangenheit an.
Dies aufgrund personeller Wechsel auf beiden Seiten.

g
0]
R
0
el
o
=
o
-
<
(0]
=]

Spitex-Affdre wirkt immer
noch nach

Heftiger 6ffentlicher Kritik ausgesetzt war in der Amts-
zeit 2021 bis 2024 Sozial- und Sicherheitsdirektorin Son-
ja Luthi (GLP). Die Art und Weise der Spitex-Fusion
und des Managements daraus resultierender Probleme
tiberzeugte nicht. Nach einer dusserst turbulenten Griin-
dungs- und Konsolidierungsphase scheinen die Proble-
me hier mit einem neuen Verwaltungsrat jetzt im Griff zu
sein. Sonja Liithi ist keine typische Exekutivpolitikerin.
Manchmal wirkt sie sogar seltsam desinteressiert an
ihrem Amt. Konnte es sein, dass die Vereinbarung eine
solchen Kaderjobs mit matterlichen Pflichten vielleicht
doch herausfordernder ist als urspriinglich gedacht?
Zumindest die Frage muss erlaubt sein.

Die Spitex-Affare durfte Sonja Liithiam 22. September
mit Sicherheit die eine oder andere Stimme kosten. Ihre
Wiederwahl im ersten Wahlgang scheint aber grund-
satzlich nicht gefahrdet. Vielen linksgriinen Wahler:in-
nen steht die Grinliberale nicht nur weltanschaulich,
sondern auch als erfolgreiche Frau und Mutter naher
als Mitte-Kampfkandidat Patrik Angehrn. Dessen Wahl-
kampf richtet sich thematisch auch nicht in erster Linie
gegen Lithi. Angehrn und seine Partei nehmeniin letzter
Zeit namlich aufféllig intensiv Themen aus dem Bau-
wesen aufs Korn.

Der Baudirektor steht oft
im Schaufenster

Dass die Person, welche die stadtische Baudirektion
fuhrt, oft das am heftigsten umstrittene Stadtratsmit-
glied ist, hat in St. Gallen von Erich Ziltener (CVP) tber
Elisabeth Beéry (SP) bis hin zu Patrizia Adam (CVP)
Tradition. Und es ist auch kein Zufall. Kaum ein Verwal-
tungszweig fallt so viele fiir weite Teile der Offentlich-
keit augenfallige und oft kontroverse Entscheide wie
die Direktion Planung und Bau. Paradebeispiel dafiir
sind Neugestaltungen von Strassen, bei denen man
es sowieso nie allen recht machen kann. In kaum einer
anderen Direktion sind Veranderungen der vergangenen
Jahre so stark zu spiiren wie im Bau. Das hangt nicht
nur mit der neuen Mitte-Links-Mehrheit, sondern auch
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Mathias Gabathuler

Sonja Liithi
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Markus Buschor

Robin Eichmann

A

mit Kurswechseln in der nationalen Politik zusammen,
etwa in der Raumplanung.

Bei Baudirektor Markus Buschor kommt hinzu, dass
er mit seiner Art der Kommunikation und Amtsfiihrung
immer wieder Kritiker:innen verprellt. Zudem hat sich
die stadtische Bauverwaltung in den vergangenen vier
Jahren tatsachlich mehr als einen Bock geleistet, wobei
etliche davon Wurzeln in der Amtszeit der Vorgange-
rinnen haben, also nicht einfach dem derzeitigen par-
teilosen Amtsinhaber angelastet werden kdnnen. Von
Fehlleistungen Betroffene nervt, dass die Ursachen
dafiir von Amtsstellen oft beschdnigt werden und aus
Fehlern nur sehr, sehr langsam gelernt wird.

Schon ein zweiter Wahl-
gang ware eine Rieseniiber-
raschung

Ist Markus Buschor damit der Bisherige, der am
22. September in einen zweiten Wahlgang gezwungen
und am 24. November abgewahlt wird? Unméglich ist
das natdrlich nicht, doch es scheintim Moment unwahr-
scheinlich. Ein Bisheriger, gegen den gleich mehrere
Aspekte sprechen, kann immer einmal abgewahlt wer-
den. Wahrscheinlich ist fiir Ende September aber doch
die Wiederwahl von Markus Buschor schon im ersten
Wahlgang - allenfalls mit etwas weniger Stimmen als
auch schon.

Firr die Kampfkandidaturen Patrik Angehrn (Mitte),
Robin Eichmann (Juso) und Cem Kirmizitoprak (par-
teilos) ware das Erzwingen eines zweiten Wahlgangs
bereits ein Riesenerfolg. Die beiden Letzteren gehen
sowieso nur mit Aussenseiterchancen ins Rennen. Sie
werden den Wahlkampf aber wirkungsvoll nutzen, um
ihre politischen Ideen unters Volk zu bringen. Robin Eich-
mann kdnnte sich damit auch noch zusatzlichen Schub
fur die Wahl auf der Juso-Liste ins Stadtparlament ho-
len. Eichmann bezeichnet sich als non-binar und kampft
unter anderem fiir einen kostenlosen 6V, fair organisierte
Carearbeit und eine City-Card fiir Sans-Papiers. Cem
Kirmizitoprak alias «Cems Bond», ehemaliger SPler und
«Inklusionsagent» im Rollstuhl, setzt sich ein fir Fami-
lien, eine autofreie Stadt und die Kulturstadt St. Gallen.

Die Uberraschung eines zweiten Wahlgangs ware
moglich, wenn die beiden jungen Kandidierenden un-
gewohnlich viele Stimmen holen und Patrik Angehrn
mit Support aller Biirgerlichen und enttauschter Links-
griiner ein ausgezeichnetes Resultat erzielen kdnnte.
Schneiden gleichzeitig auch noch Bisherige schwacher
ab als tiblich, reicht es vielleicht dem einen oder ande-
ren nicht firs absolute Mehr und die Wiederwahl im
ersten Wahlgang. Aber eben: Das wére eine grosse
Uberraschung ...
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Cem Kirmizitoprak

Am 22. September wird auch
das St.Galler Stadtparlament
neu gewahlt. Mit grossen Ver-
schiebungen ist nicht zu rech-

““nen. Das Krafteverhaltnis zwi-

chen links und rechts diirfte
tabil bleiben. Das Parlament

‘tickt bei Umwelt- und Verkehrs-

hemen also weitere vier Jahre

:Iinks.

Anders als fiir die Stadtratswahlen gibt es fiir die Erneu-
erungswabhlen ins 63-koépfige St.Galler Stadtparlament
Hinweise auf den Ausgang. Dies dank der Urnengéange
fur den Nationalratim Oktober 2023 und den Kantonsrat
im Méarz 2024. Aufgrund der Trends ist klar, dass nicht
mit grossen Umwaélzungen zu rechnen ist. Insbesondere
diirften die Mehrheiten zwischen den Blocken in der
Amtszeit 2025 bis 2028 unveréndert bleiben. Ziinglein
an der Waage bei Entscheiden im Links-Rechts-Schema
bleiben die Griinliberalen. Im Stadtparlament verfligen
heute die Linksgriinen tiber 27 und die Biirgerlichen liber
28 Sitze. Griinliberale und Junge Griinliberale kommen
auf acht Sitze.

Keine absolute Mehrheit fiir
rechts oder Tlinks

Eine grosse Sitzverschiebung zwischen den Blocken,
die dem linksgriinen Lager die absolute Mehrheit
(32 Sitze) bringen wiirde, ist bei den Parlamentswahlen
vom 22. September nichtin Sicht. Noch unwahrscheinli-
cher ist, dass die Biirgerlichen die absolute Mehrheit zu-
riickerobern kénnen, die sie bis Ende 2016 im Waaghaus-
saal hatten. Die Stimmberechtigten der Stadt St. Gallen
ticken heute politisch in vielen Fragen mehrheitlich links.
Das diirfte sich in absehbarer Zeit nicht andern, héchs-
tens akzentuieren: Mitte, FDP und SVP liefern offenbar
vielen Jiingeren auf Fragen, die Stadter:innen bewegen,
keine befriedigenden Antworten mehr.

Am deutlichsten sichtbar wird der Linkstrend in der
Stadt bei eidgendssischen Abstimmungen und bei Wahl-
géngen in den Standerat oder die Kantonsregierung.
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Regelmassig schwingen - wie in anderen grésseren
Stadten - linke Initiativen und Referenden obenaus,
die sonst in der landlichen Ostschweiz keine Chancen
haben. Bei Majorzwahlen fiir eidgen&ssische und kan-
tonale Amter sind sogar geméssigte SVP-Vertreter:in-
nen bei der grossen Mehrheit der Stadter:innen meist
chancenlos. Linke und griine Kandidierende kommen
auf Traumresultate, SVP-Kandidierende schiffen ab. Als
Retourkutsche stellt sich die sehr starke SVP-Fraktion
im Kantonsrat oft gegen stéadtische Anliegen.

Nur drei Sitze neu
zu vergeben

Zu den Stadtparlamentswahlen fiir die neue Legislatur
treten 385 Kandidat:innen auf 15 Listen an. Darunter sind
nicht weniger als 60 von 63 Bisherigen; bei den meisten
von ihnen ist die Wiederwahl Formsache. Schléagt man
das Resultat der Kantonsratswahlen in der Stadt eins zu
eins aufs Stadtparlament um, werden vier Sitze die Hand
wechseln: FDP und Griine/Junge Griine miissten je zwei
Sitze abgeben, Gewinner der Rechenlibung wéren mit
je zwei Zusatzmandaten SP und SVP. So klar diirfte es
aber nicht kommen: Erfahrungsgemass sind Ausschlage
bei kommunalen Wahlresultaten namlich meist kleiner
als bei nationalen oder kantonalen Wahlen.

Realistischerweise ist bei FDP und Griinen/Jungen
Griinen mit je einem Sitzverlust zu rechnen. Diese Man-
date konnten an SP und SVP gehen. Das wére fiir die
SP, die aus den Wahlen 2020 zwei Restmandate zu ver-
teidigen hat, ein gutes Resultat. Die SVP anderseits wird
mit nur 17 Kandidaturen (fiir eine volle Liste braucht es
32) ihr Potenzial wieder nicht voll ausschopfen. Das ist
ein Problem, das auch die Mitte treffen konnte: Sie tritt
mit 22 Kandidaturen an. Erfahrungsgemass animieren
leere Linien auf einer Liste dazu, andere Kandidat:innen
einzusetzen. Damit verliert aber die Partei, die im Listen-
kopf genannt wird Stimmen. Und diese Parteistimmen
sind fur die Sitzverteilung zentral.

Ungefahrdet scheinen die acht bisherigen Sitze
der Grunliberalen. Die Politische Frauengruppe (PFG)
und die EVP halten heute je einen Sitz im Stadtparla-
ment. Nichts deutet darauf hin, dass sie diese 2020 als
Vollmandate errungenen Sitze Ende September nicht
wieder verteidigen konnen. Beide Parteien haben treue
Stammwahler:innen.

Unterschiedliche Ausgangs-
lage fiir die Kleinen

Unsicherer ist die Ausgangslage fiir jene Listen, die
heute niemanden im Stadtparlament stellen. Ziemlich
sicher chancenlos ist die Liste Aufrecht St. Gallen mit
13 Kandidaturen, sechs davon von ausserhalb der Stadt.
Ein traditionelles Unikum bei stadtischen Wahlen, aber
erneut chancenlos ist wohl auch die Liste der Schwei-
zer Demokraten (SD) mit zwei von drei auswartigen
Kandidaturen. Die SD hatte von Anfang 1993 bis Ende
2000 einen Vertreter im Parlament. Seither versucht
die Kleinpartei regelmassig, aber erfolglos das Mandat
zuriickzuholen.

Eine Wundertite ist die erstmals antretende Freie
Liste - Mittelstand Schweiz. Bemerkenswert, dass sie
mit 31 Kandidaturen aufwartet. Initialzindung fiir die

Griindung war ein Konflikt um ein Familiengartenareal
im Osten der Stadt. Im Programm der Liste zentral ist
nicht nur der Erhalt von Griinflachen und Familiengarten,
sondern auch die Starkung des Mittelstandes. Die Liste
sieht sich dabei als «echte Alternative» zu «staatsglau-
bigen» Linken wie zu Biirgerlichen, die gemass einem
Vertreter der Liste «primar Interessen der Reichen und
Allerreichsten vertreten».

Die Freie Liste hat Potenzial, um bei Familiengartner:in-
nen und Naturschitzer:innen aus dem Mitte-Rechts-Spek-
trum zu punkten. Familiengérten und Naturschutz sind in
der Stadt politisch einflussreich. Ob es damit tatséchlich
fiir den Stimmenanteil von 1,6 Prozent reicht, der fiir einen
Parlamentssitz nétig ist, wird sich erst am Wahlabend
zeigen. Dass am gleichen Termin Uber die sehr kontro-
versen und daher stark mobilisierenden eidgenéssischen
Vorlagen zur Biodiversitat und zur Reform der beruflichen
Vorsorge (BVG) entschieden wird, kénnte fiir diese Liste
Riickenwind bedeuten. Das gilt aber auch fiir die linke und
rechtsbiirgerliche Konkurrenz. (vre)
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BARATELLA

Zusammen am Tisch bei Essen und Trinken
Die Themen der Gaste sich dort gut finden

Deshalb mal wieder ein Wine and Dine
Am 26. Oktober soll der Anlass sein

Ein Fiinf-Gang Menu, vorweg Crostini
Das Weingut «Podere Ruggieri Corsini»

Noch bereiten wir uns vor in aller Ruh
Im nachsten Saiten dann die Details dazu

Wir freuen uns auf lhren Besuch
das Baratella-Team

unsere Pasta ist auch erhaltlich bei:

Regio Herz, Bahnhofstrasse 2, 9000 St.Gallen

Architektur, Gestaltung
und Bauingenieurwesen
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Bachelorstudlum Baumgemeurwélsén
"Masterstudium Baumgenleuryvesen
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Die St.Galler Stadtwerke engagieren sich flir Sport
in Stadt und Region. (Bild: LC Briihl Handball)

St.Galler Stadtwerke

Wie nutze ich mei-
nen Heimvortelil?

Wir haben die Antwort.

Im Heimspiel sind wir unschlagbar:
Wir ernten den Sonnenstrom uber
St.Gallen, fordern Wasser aus dem
Bodensee und liefern Fernwéarme
von hier. Noch mehr Volltreffer unter
www.sgsw.ch.




Inklusiver Schreibwettbewerb

Saiten 09/24

«Uleerall sind wir»

Die drei auf den folgenden Seiten publizierten Texte hat die Jury des
Schreibwettbewerbs «lch und wir» ausgewahlt. Der Wettbewerb wur-
de vonlris Andreska im Rahmen des Junihefts von Saiten zum Thema
Inklusion ausgeschrieben. Iris Andreska ist angehende Schreibpada-
gogin und lebt seit Langem mit einer psychischen Erkrankung. Nebst
ihrin der Jury waren die Autorin Ramona Wesselow-Krystosek und
Peter Louis von Mental Health Home Care.

Die Jury bedankt sich bei allen Teilnehmenden fiirs Mitmachen
und gratuliert den Gewinner:innen des Wettbewerbs herzlich. «Wir
haben ein breites Spektrum an unterschiedlichsten Texten erhalteny,
schreibt die Jury. Das Thema «Ich und wir» betreffe die ganze Ge-
sellschaft. Wir alle seien mit dem Thema Behinderung konfrontiert,
ob direkt oder indirekt. «<Das stellt fiir jede und jeden von uns ein
individuelles Hindernis dar. Bleiben wir also dran und helfen uns

gegenseitig, die physisch sichtbaren oder fiir andere Menschen
unsichtbaren Barrieren zu Gberwinden. Wie im Text der Autorin
Juligeschrieben steht, leben wir ein einzigartiges Leben. Wir halten
zusammen und das gibt uns Freiheit fiirs Leben.»

2025 ist eine Schreibwerkstatte zu verschiedenen Themen geplant.
Informationen zu den Kursdaten sind ab Oktober im Newsletter des
Vereins Valeo zu finden. Einfach ein E-Mail mit dem Betreff «News-
letter» an valeo-verein@bluewin.ch schreiben. Der Verein Valeo wurde
von Iris Andreska gegriindet. Der Name (lateinisch fiir «ich bin stark»)
bezieht sich darauf, dass jede Person ihre Starken hat und man allen
mit Wertschatzung begegnen soll. Valeo bietet Bildungsangebote und
Beratungen an, die auf die Gesundheitsférderung und Pravention so-
wie die Forderung der Selbstbestimmung von Menschen ausgerichtet
sind und will so soziale Ungleichheiten reduzieren.

Hindernis
von FIONA FEUZ

Du schiebst deinen Kinderwagen
fruthmorgens in den vollen Bus.
Unwillig riickt jemand zur Seite,
ohne Lacheln und ohne Gruss.

Im Bahnhof bleibt dir keine Zeit,

der Liftist am Ende der Gleise.

Manchmal ist er ausser Betrieb,
kurzer Weg wird zur langen Reise.

Die Biirgersteige sind zu hoch,
du musst manche Umwege gehen.
Die Strassenbahn hat keine Rampe,
du fiihlst dich allein und ungesehen.

Fir dich ist es ein Moment, bald wird
der Wagen im Keller deponiert,
doch noch immer sind viele Menschen
damit ihr Leben lang konfrontiert.

Weshalb ich am Wettbewerb teilnehme? So oft, wenn ich mit meiner Tochter unterwegs bin und den Kinderwagen durch

die Gegend schiebe,
ist es im Moment milhsam, aber fiir Menschen,
Um dem mehr Aufmerksamkeit zu widmen,

Liebe Griisse, FIONA FEUZ

fallt mir auf, wie viele Hindernisse immer noch bestehen.

Da wird mir bewusst: Fiir mich

die mit einem Rollstuhl leben, ist es eine tdgliche Herausforderung.

habe ich das Gedicht geschrieben.
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Freiheit filirs Leben
von JULI

Leben ist einzigartig.
Einzigartig sind auch die Momente.
Momente sind schon.
Schon sind Kleider.
Kleider gibt es tiberall.
Uberall sind wir und
wir lieben die Sonne.
Sonne hélt unseren Kérper zusammen.
Zusammen halten wir.

Wir sind gut.

Gut ist die Welt.

Freiheit ist super.

Super sind die Leute.

Leute gibt es Giberall.
Uberall sind wir.

Wir mégen uns alle.

Ich bin JULI. Ich bin Schauspielerin in St.Gallen. Meine Hobbys sind Reiten, Puzzle-Spielen, Schwimmen,
mit Freunden abmachen und meinen Hund streicheln, Spazieren und Bilder malen. Und ich mag sehr gerne im Theater
arbeiten und ich mag das Singen im Chor und ich liebe schdnes Wetter und ich fahre gerne mit dem Zug

zur Arbeit. Ich mag auch auf der Biihne stehen und Velo fahre ich sehr gerne.

Mir bedeutet dieser Text viel, weil dieser Text persdnlich von mir kommt und das gef&dllt mir daran sehr gut.
Dieses Gedicht iiber Freiheit ist mir spontan in den Sinn gekommen, ohne grosses Uberlegen. Ich mdchte am Wett-

bewerb teilnehmen, weil es mein erstes Mal ist, dass ich so was mache.

Freiheit bedeutet fiir mich, dass jeder frei sein kann, und das ist schdén so. Ich habe Autismus. In meinem
Fall heisst das, ich habe nicht gerne Beriihrungen und sehe die Welt auch anders als andere Menschen. Ich mag

nicht gerne Umarmungen und mag nicht gerne sehr laute Gerdusche.
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Der Schal

von Kaléko

von PERCY USLEBER

Esther Levi sass in ihrem Sessel und starrte aus
dem Fenster. lhr Rollstuhl stand neben ihr, ein
stiller Begleiter. Der Hof vor ihrem Fenster war ihre
Verbindung zur Aussenwelt. Kinder spielten, Paare
sprachen leise,

Menschen eilten zur Arbeit oder zu Verabredungen.
Esther fragte sich oft, wohin sie gingen.

Um vier Uhr nachmittags horte sie das vertraute
Klopfen. Ihr Enkel David trat ein, ein Buch in der Hand.
«Hallo, Omav, sagte er und setzte sich neben sie. Er
schlug das Buch auf und begann zu lesen.

Es waren Gedichte von Mascha Kaléko.
«Welches Gedicht méchtest du heute horen?», fragte
David. «Das (iber die kleinen Freuden», sagte Esther.
David nickte und las. Die Worte fiillten den Raum, und
Esther schloss die Augen.

Sie liess sich von den Versen forttragen.

Nach dem Vorlesen schauten sie gemeinsam aus
dem Fenster. «Siehst du die Frau mit dem roten
Schal?», fragte Esther. «Vielleicht hat sie ein wichtiges
Treffen.» David lachelte. «Du hast eine lebhafte
Fantasie, Oma. Ich wiinschte, du kdnntest wieder
rausgehen.»

«Ach, mein Junge», sagte Esther und legte eine Hand
auf seine. «Ich habe viel gesehen und erlebt.
Manchmal reicht es, die Welt von hier aus zu
beobachten.» Sie schwieg, dann sprach sie weiter:
«Es ist schwer, allein zu sein. Deine Mutter ist
beschéftigt mit ihrer Arbeit und dem Alleinerziehen.
Sie kommt selten vorbei.» David nickte. «lch weiss,
Oma. Aber ich bin jeden Tag hier. Und ich werde auch
morgen wiederkommen.»

An einem Nachmittag, wéahrend David las, sah Esther
einen alten Mann im Hof, der eine Tasche trug.
«Siehst du den Mann dort?», fragte sie. «Vielleicht

erinnert er sich an jemanden, den er verloren hat.»
David legte das Buch beiseite und folgte ihrem Blick.
«Vielleicht, Oma. Aber vielleicht hat er jemanden
getroffen, der ihm Hoffnung gibt. So wie ich dir
Hoffnung bringe.» Esther lachelte, Trénen glitzerten
in ihren Augen. «Ja, mein Lieber. Du bist mein Licht in
dieser dunklen Zeit. Danke, dass du bei mir bist.»
Die Tage vergingen, einer nach dem anderen,
begleitet von den Gedichten Mascha Kalékos und den
Geschichten aus dem Fenster. Eines Tages, als David
kam, war das Fenster offen.

Esther sass in ihrem Sessel und sah hinaus. «David»,
sagte sie, ohne den Blick abzuwenden. «Ich frage
mich, wohin die Menschen gehen, wenn sie den Hof
verlassen.»

David setzte sich neben sie. «Vielleicht gehen sie nach
Hause. Vielleicht treffen sie Freunde.»

Esther nickte. «Vielleicht, mein Junge. Vielleicht.»
Das Leben draussen ging weiter, und Esther
beobachtete still. David walzte sich im Stuhl neben
ihr, das Buch in der Hand. Pl6tzlich erschien im Hof
wieder die junge Frau mit dem roten Schal. Sie blieb
stehen,
sah sich um und schien etwas zu suchen.
Esther lehnte sich vor. «David, siehst du die Frau mit
dem Schal? Glaubst du, sie wartet auf jemanden?»
David folgte ihrem Blick. «Vielleicht, Oma. Vielleicht
wartet sie auf eine wichtige Nachricht.

Oder auf jemanden, den sie lange nicht gesehen hat.»
Esther lachelte nachdenklich. «Die Welt ist voller
Geheimnisse, nicht wahr?» David nickte. «Ja, Oma.
Und vielleicht wird sie uns morgen eines davon
verraten.»

Sie sassen zusammen und sahen hinaus, wahrend die
junge Frau im roten Schal weiterhin wartete.

usaT3Yadsied

Es ist mir ein Anliegen, den Menschen die Augen fiir die Bediirfnisse von korperlich oder psychisch beeintr&dch-
tigten Personen zu Offnen. Da meine Mutter eine sehr starke Sehschwdche aufwies, habe ich hautnah erlebt, welche
Folgen im Alltag und bei der Mobilit&t damit verbunden sind.

PERCY USLEBER, ziirich

Saiten 09/24
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«Wir wollen in erster Linie
Geschichten erzahlen»

Seit zehn Jahren steuern Frauke Jacobi und Stephan
Zbinden das Figurentheater St.Gallen durch teils
unruhige, manchmal aber auch allzu stille Gewas-
ser. Zum Auftakt ihrer elften Spielzeit spricht das
Paar iiber das Ankommen in St. Gallen, gekillte Dar-
lings und den Zustand der Figurentheaterszene in

der Deutschschweiz.

Interview: ROMAN HERTLER, Bilder: ANDRIVOHRINGER

Saiten: Wie seid ihr eigentlich zum Puppen- und Figurentheater gekommen?
FRAUKE JACOBI: Ich wollte schon mit zehn Jahren Puppenspielerin

werden und habe meinen Wunsch zum Beruf gemacht. Vor-
her habe ich aber noch «was Ordentliches» gelernt, némlich
Krankenschwester. Danach habe ich an der Hochschule Ernst
Busch in Berlin vier Jahre lang zeitgendssisches Puppenspiel
studiert und mache es seitdem mit Herzblut.

STEPHAN ZBINDEN: Urspriinglich bin ich Wirtschaftsinformatiker.

Wenn man mit einer freien Kulturschaffenden zusammen-
lebt, vereinnahmt einen dieses Leben automatisch. Am
Anfang war ich Gelegenheitschauffeur und tibernahm
dann laufend mehr Produktions-, Technik- und Manage-
mentaufgaben. Auf den Tourneen haben wir immer auch
in St. Gallen Halt gemacht. 2013 hat uns Tobias Ryser an-
gefragt, ob wir uns fiir seine Nachfolge als Leitung des
Figurentheaters bewerben wollten. Das war eigentlich gar
nicht auf unserem Radar, aber wir haben schon frither mit
dem Gedanken gespielt, vielleicht irgendwann einmal ein
Theater zu {ibernehmen, sobald die Kinder ausgeflogen
sind. Die Bewerbung fiir St. Gallen war fiir uns zunachst
eher ein Testlauf.

Mit welcher Idee seid ihr 2013 angetreten? Was wolltet ihr veréndern?
FJ: Das war eine sachte Ubernahme. Wir mussten zuerst mit den Gege-

benheiten einen Umgang finden. Tobias Rysers Theater war
sehrvielseitig, aber durch mein Studium an der Ernst Busch
hatte ich nochmals ein breiteres Repertoire zur Verfiigung:
Animationsfilme, Maskenspiel, Objekttheater, Schattenspiel
und so weiter. Ich habe nichts neu erfunden, aber vielleicht
eine gréssere Formenvielfalt reingebracht.

SZ: Wirwollten das Figurentheater auch professionalisieren. Zu Beginn

ohne zusatzliches Budget. So kam es auch zu vermehrten

Kooperationen mit der Freien Szene und Hochschulen.
Ohne diese Partnerschaften ware es nicht gegangen.

FJ: Als freie Puppenspielerin war man mit seinen Stiicken auf Tournee.
An einem festen Ort etwas Eigenes aufzubauen, hatte auch
seinen Reiz. Vorher war die Frage immer: Wo kann ich pro-
ben? Wo kann ich spielen? Nun konnten wir an einem Ort
bleiben und das Publikum zu uns holen.

SZ: Das gibt Kontinuitat, man hiipft nicht immer von Produktion zu
Produktion, man kann etwas iiber langere Zeit entwickeln.
Der Wechsel vom Amateur- zum professionellen Betrieb
dauerte rund sechs Jahre. Einige Leute fanden am Anfang,
es seischade, dass wir nicht gleich alles auf den Kopf stell-
ten. Das hatten wir uns aber schon finanziell nicht leisten
kénnen. Dass sich dennoch einige Leute von frither mit uns
auf den Weg gemacht haben, war sehr wichtig, gerade wenn
man von auswarts nach St. Gallen kommt. Am Anfang haben
wir ganz bewusst niemanden aus Ziirich mitgenommen und
vor allem mit lokalen Kiinstler:innen zusammengearbeitet.

Nebst dem Erarbeiten neuer, eigener Produktionen kamen das Ver-
walten der Rdumlichkeiten und der Aufbau eines Netzwerkes hinzu.
Wie war das fiir euch?

FJ: Schon nicht ganz einfach. Tobias ist ja dann ziemlich bald gestorben.

SZ: Tobias hat unsin der kurzen Zeit, in der er noch da war, jeden roten
Teppich ausgerollt, den er konnte. Aber es gibt kaum etwas
Schriftliches vonihm. Er hatte einfach einen grossen Kopf,
in dem alles drin war.

FJ: Die Stiickfassungen, die unsere Vorganger gemacht haben, sind
natiirlich im Archiv. Etwa ein halbes Jahr vor unserer ers-
ten Spielzeit haben wir angefangen, die Lager zu rdumen.
Der Fundus war vollgestopft mit Material vergangener
Produktionen, teils sogar noch von Tobias’ Vorgénger,
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dem Griinder des Figurentheaters Hans Hiller. Ein Teil
der Sammlung ging schon vorher hiniiber ins Kulturmu-
seum (friher: Historisches und Vélkerkundemuseum,
Anm.d.Red.). Und wir haben auch bereits einen Teil aus
unserer Zeit hinlibergebracht.

SZ: Vor uns hat wohl nie jemand richtig aufgerdumt.

FJ: Das musste sein fiir einen Neuanfang. Wir haben die Raumlich-
keiten, Biiro, Lager etc. neu gedacht und relativ rasch eine
neue Werkstatt eingerichtet.

SZ: Das Entriimpeln war eine Riesenaufgabe. Auch hierbei hat uns
Tobias eine grosse Last von den Schultern genommen, in-
dem er gesagt hat, wir sollen unser Ding machen und uns
von niemandem reinreden lassen.

Welche Stiicke der letzten zehn Jahre kamen

«Tobias Ryser hat

danach einige wegen fehlender Ubersichtlichkeit beklagt
haben. In St.Gallen frage ich mich manchmal, ob Tradi-
tion mehr Fluch oder Segen ist. Hier gelten wir oft noch
als konservative, etwas abgekapselte Kulturinstitution,
im Rest der Schweiz hingegen als innovatives Kinder- und
Jugendtheater. Das ist nicht nur nachteilig: Tradition gibt
einem auch eine gewisse Stabilitat, man wird nicht immer
gleich von tiberall her beschossen.

Ist diese Geringschatzung etwas spezifisch St.Gallisches?

SZ:In St. Gallen - aber womdglich auch anderswo - machen die Kultur-
institutionen haufig einfach ihr Ding, und ich fande es sehr

wichtig, wenn man wieder mehr aufeinander

zugehenwiirde. Wie das jetzt beispielsweise bei

der Initiative «Das Haus» ein Stiick weit passiert.

beim Publikum besonders gutan? Und was hat gesagt, Wiy SO“eI‘I FJ: Es war super, dass wir beim Jubilaum des

euch kiinstlerisch am meisten gefreut? - Palace-Geb&udes und bei der Er6ffnung vom

FJ: Was uns grosse Freude gemacht hat und unser D'“g maChen Haus Olé dabei sein durften und zum Beispiel
was wir auch mit einem trénen- am Grabenhallen-Jubildum, im Kulturmuse-
den Auge verabschiedet haben, und unsvon um und auch immer wieder in der Bibliothek
sind die Gertrud-Shows, wo sich - - St.Katharinen spielen kénnen.
stadt- und sogar landesweit be- nlemandem rein- SZ: Solche Kooperationen wiinschte ich mir
kannte Gaste auf den «Schleuder- mehr in St.Gallen, man nimmt einander ja
sitz» setzten und sich Gertruds I‘eden |assel‘l.» nichts weg, im Gegenteil: Es ist immer sehr

galligen Fragen stellten. Ab 2020
haben wir das Erwachsenenpro-
gramm eingestellt, weil wir uns
auf das Kinder- und Jugendthea-
ter fokussieren wollten.

SZ: Gertrud hatte schon fast ein bisschen
Kultcharakter.

FJ: Ja, das waren zwar in der Vorbereitung

sehr aufwédndige Abende, es
hat aber auch sehr viel Spass
gemacht. Gertrud gibts immer
noch, und weil sieimmer mal wieder aus dem Fundus ruft,
sitzt sie heute beim Saiten-Interview mitam Tisch. Es ist
echteine tolle Puppe, Mechtild Nienaber hat sie gebaut.
Die Zusammenarbeit mit professionellen Puppenbau-
er:innen ist ebenfalls ein Teil der Professionalisierung
des Figurentheaters.
Um auf deine erste Frage zuriickzukommen: Die Publikums-
magnete der letzten Jahre waren unter anderem sicher Das
kleine schwarze Schaf und die Bremer Stadtmusikanten,
mit denen wir auch viel auf Gastspiel waren.

STEPHAN ZBINDEN

SZ: Das kleine schwarze Schaf ist eine mobile Produktion, die wir
wéhrend der Coronazeit ohne Produktionspartner entwi-
ckelten. Auf der Biihne spielten mit Lukas Bollhalder und
Musiker Willi Hane «eigene» Leute. Es musste technisch
maoglichst einfach und im Freien spielbar sein. Diese Idee
der Einfachheit funktionierte. Das Stiick wurde in der gan-
zen Schweiz, im Vorarlberg und in Liechtenstein rauf und
runter gespielt.

Das Figurentheater St. Gallen geht immer noch auf Tour?

FJ: Letztes Jahr haben wir liber 70 Gastspiele gegeben. So viel wie
noch nie.

SZ: Das ist kontinuierlich gewachsen. Man hat uns bei parlamen-
tarischen Verhandlungen tiber Subventionserh6hungen
jeweils fehlende nationale Ausstrahlung vorgeworfen.
Das miissen wir ein Stiick weit auch auf uns nehmen und
besser kommunizieren. Wir haben angefangen, auch die
Gastspiele auf der Website aufzuschalten, auch wenn sich

bereichernd.

Wie haben sich die Publikumszahlen in den
letzten zehn Jahren entwickelt?

SZ: Am Anfang haben wir Publikum verloren.
Das ist ein Stiick weit normal, wenn man etwas
erneuert. So ab 2018/19 war die Bude dann
wieder richtig voll, bis der Corona-Cut kam.
Seither ist das Publikumsverhalten anders.
FJ: Die Leute sind viel spontaner geworden.

Denktihr wieder iiber ein Erwachsenenprogramm nach? Es gibt Stim-

men, die dieses vermissen.

SZ: Sag niemals nie. Der Entscheid gegen das Erwachsenenprogramm
war ein «kill your darling». Wir hatten schlicht nicht mehr
die Ressourcen, um beide Angebote mit unserem Quali-
tatsanspruch stemmen zu kénnen. Wir machten dann die
Analyse: Fiirs klassische U50-Theaterpublikum gibt es
bereits ein breites Angebot in St. Gallen, aber niemand will
das weniger prestigetrachtige Kinder- und Jugendtheater
machen. Das ist unsere Kernstérke.

Spielt der Verzicht auf das Erwachsenenprogramm mit bei der Wahr-

nehmung innerhalb St. Gallens?

FJ: Da bin ich mir nicht sicher. Wir hatten schon vor Corona kein
Erwachsenenprogramm mehr, und da liefs ja sehr gut.
Stiuicke wie Léwenherzen oder Romeo und Julia, die sich
durchaus auch an ein erwachsenes Publikum richten, ha-
ben wir auch abends gespielt. Es kamen trotzdem nicht
viele Erwachsene.

SZ: In der Kultur wie im Sport oder anderswo gilt: Sobald du etwas im
Kinder- und Jugendbereich machst, gibts dafiir einfach
weniger Anerkennung. Als wir den Entscheid fiir den Fokus
aufs Kinder- und Jugendangebot bekannt gaben, kam aus
dem Kulturkuchen die Riickmeldung: Hey, warum macht
ihr euch so klein?

FJ: Das Thema begleitet mich schon mein halbes Leben. Das Kinder-
und Jugendtheater hatte in meiner Arbeitimmer Vorrang.
Ich behandle alle Stiicke gleich, egal, ob sie fiir Erwachsene
oder Kinder sind. Der kiinstlerische Anspruch ist fiir mich
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SZ: Das Schulangebot ist genauso wichtig

derselbe. Kinder sind als Publikum viel purer und ehrlicher.
Wenn wir ihnen kein gutes Angebot liefern, werden sie spa-
ter tendenziell auch nichtins Theater gehen. Dennoch wird
man oft beldchelt. Ich kenne einige Schauspieler:innen,
die an einem Kinder und Jugendtheater gearbeitet haben
und es sehr schwer hatten, an Theatern fiir Erwachsene
engagiert zu werden. Ich sehe da ausser der Wahl der
Stoffe und der Dauer der Stiicke keinen Unterschied, und
esist bedauerlich, wenn manch einer es als Theater zweiter
Klasse betrachtet.

Welche Stoffe funktionieren im Kinder- und Jugendtheater gut?
FJ: Das kommtimmer drauf an. Wenns einen bekannten Titel hat, laufts

in der Regel besser. Die Weihnachtszeit lauft eh gut. Wir
miissen grundsatzlich schauen, dass das Angebot vielfaltig
ist. Wir wollen nicht nur bekannte Stoffe bearbeiten. Das
Hocharbeiten in den Altersstufen bleibt aber eine Heraus-
forderung. Die Sachen ab vier Jahren laufen immer gut,
aber ab zehn wirds sofort schwierig. Da suchen wir immer
auch die Zusammenarbeit mit Schulen.

Gleich gegeniiber liegt die Kantonsschule. Kénnte nicht gerade das ein
potenziell interessiertes Jugendpublikum sein?
FJ: Ganz schwer. Das funktioniert hochstens tiber die Lehrer:innen,

aber die orientieren sich in der

Regel am Theater St.Gallen. Die «lchbehandle alle
Stiicke gleich, egal,
zu allen Stiicken theaterpéadago- Ob Sie fﬁr ErwaCh'

gehen lieber in die Klassiker.
wie das offentliche. Wir bieten

gisches Begleitmaterial an, die

Schulen werden mit einem spe- sene Odel‘ Klndel‘

ziellen redaktionellen Newsletter

informiert etc. Mit der Unterstu- Sind- Der kﬁnstle-

fe konnten wir uns bereits einen

guten Austausch erarbeiten. riSCheAnsprUCh ist

Das miisste uns jetzt auch in der

Oberstufe gelingen. Doch mit 240 fﬁl‘ miCh del'selbe.»

Stellenprozent auf fiinf Personen  FRAUKE JACOBI
verteilt wird das personell schnell

knapp. Wir sind jetzt daran, in

einem Pilotprojekt mit der Thea-

terpadagogin Edith Zwygart noch

aktiver in die Schulen zu gehen.

Ist das - bei aller Qualitit, die die Stiicke haben - nicht auch etwas gar

padagogisch, etwas viel Moral und wenig Leichtigkeit?

FJ: Wirwollen vor allem Geschichten erzahlen, ohne moralischen Zeige-
finger. Aber eine Aussage gibts natiirlich immer.

Wohin entwickelt sich denn eurer Meinung nach das moderne Figu-

rentheater? Ist das sparteniibergreifende Experiment wichtig oder

sind sogar Riickbesinnungen zum klassisch verdeckten Puppenspiel
wieder denkbar?

FJ: Im Grunde ist alles denkbar. Am 14. September zum Saisonstart-Fest zu
unserer 11. Spielzeit (siehe Infobox) spielen wir die Premiere
von Rotkdppchen, ein Stiick ohne Worte mit zwei Musike-
rinnen. Es ist eine Art musikalisches Rollkino auf Papier, bei
dem die Kinder ohne Sprachbarriere die Geschichte sehen
kénnen. Also mal was ganz anderes. Bei Oh wie schén ist
Panamavon Janosch, das wir in dieser Spielzeit mit neuer Be-
setzung wieder aufnehmen, ist ein Teil ja auch verdeckt und
also fast ein bisschen klassisch. Bei Eigenproduktionen wird
immer der Bezug zum Material und zu den Figuren da sein.

Istdas Figurentheaterpublikum heute ein anderes als vor zehn Jahren -
abgesehen von der Post-Corona-Spontaneitit?
FJ: Ich habe den Eindruck, das Publikum ist trotz aller Entwicklungen
offener geworden. Das mache ich zum Beispiel an den
Rickmeldungen fest, die friiher sicher 6fter
kritisch waren. Ich weiss jetzt aber gar nicht,
ob das ein gutes oder ein schlechtes Zeichen
ist. Sind wir am Ende doch wieder zu seicht
und zu lieb geworden?

Wo gabs denn besonders viel Kritik?

FJ: Es gab bestimmte Stiicke wie zum Beispiel
Eins, zwei, drei, vorbei, das das ganze Leben
von der Geburt bis zum Tod umfasste. Dass wir
gezeigt haben, wie Knetfiguren gestorben sind,
ging wohl vielen zu weit - vor allem den Eltern.
SZ: Die Kinder hatten kein Problem damit. Der
Publikumsriickgang seit Coronaist kein Figu-
rentheaterproblem, das spiiren alle. Ich merke,
dass die Leute etwas sehen méchten, das sie
danach mit einem positiven Gefiihl entlasst.
Ein Bediirfnis, dasich angesichts der aktuellen
Weltlage sehr gut nachvollziehen kann.

FJ: Geschichten, die gut ausgehen, wie in Mar-
chen oder in der Fantasy-Literatur, kommen gut

Welche Stiicke eignen sich denn fiir Jugend-
liche? Welche Botschaften wollen sie horen?
FJ: Beim Alter ab zehn haben wir mal mit dem

an, und sie lassen sich trotzdem mit unserer
Welt verbinden.

kleinen Prinzen angefangen, auch bei den alteren ist mit
Romeo und Julia ein Klassiker zum Zug gekommen. Fiir
einen Anfang schienen uns bekannte Titel angebracht.
Das hatauch gut funktioniert. Léwenherzenvon Nino Hara-
tischwili hat einen weniger bekannten Titel und wird in der
neuen Spielzeit wieder aufgefiihrt. Es geht um Kinderpro-
bleme auf der ganzen Welt. Es ist eigentlich ein politisches
Stiick, aber trotzdem aus einer kindlichen Perspektive.
Am Ende vermittelt es Hoffnung, es handelt von mutigen
Kindern, die etwas unternehmen.

SZ: Es gibt auch noch die Klassenzimmerstiicke Petty Einweg oder

Geteiltes Leid, die ausschliesslich an den Schulen ge-
spielt werden.

FJ: Geteiltes Leid behandelt das Thema Krieg im Kontext des Nah-

ostkonflikts. Bei Petty Einweg, einer Eigenproduktion von
uns, gehts um das Thema Umwelt.

Um mit dem jungen Publikum in Austausch zu bleiben, habt ihr den

Jungen Theaterrat etabliert. Wie funktioniert der?

FJ: Das sind um die acht oder neun Kinder von sieben bis 15 oder 16
Jahren, mit denen ich mich immer mal wieder treffe, sei
es, um Themen zu besprechen oder um gemeinsam ein
Stiick anzuschauen und dieses zu diskutieren. Auch mit
Schulklassen organisieren wir Hauptprobenbesuche. Da
kommen immer wertvolle Riickmeldungen, die in die In-
szenierungen einfliessen. Auch lassen wir uns gern bei
der Themenauswahl fiir kiinftige Produktionen inspirieren.

Wie steht es heute um die Vernetzung der Figurentheaterszene in der

Schweiz?

FJ: Es gibt zum Beispiel das Jungspund-Festival. Darin sind aber alls
Sparten fiir ein junges Publikum vertreten. Figurentheater-
festivals gibt es alle zwei Jahre in Basel und Baden.
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SZ: Die ganze Figurentheaterszene hat sich auch ganz unterschiedlich
weiterentwickelt. Das Theater Stadelhofen in Zirich ist
mit seinem «Theater der Dinge» mittlerweile etwas weiter
weg vom Figurentheater. Winterthur und Wettingen sind
anspruchsvolle Gastspielbetriebe. Die Amateurbetriebe
Bern und Basel funktionieren noch wie vor 50 Jahren.

Wie steht es um die freie Szene?

FJ: In der Ostschweiz gibt es zum Beispiel Sebastian Ryser, Rahel
Wohlgensinger und Kathrin Bosshard die an der Ernst
Busch studiert haben. Auch schweizweit gibt es wieder
jingere Puppenspieler:innen, die die Szene beleben. Seit
diesem Sommer trifft sich die freie Deutschschweizer Fi-
gurentheaterszene etwa fiinf Mal pro Jahr zum Austausch.
Das erste Treffen war an der Figurain Baden, das néchste
findet in Biel statt. Nach einem Generationenwechsel in
den Verbdnden ist in jlingster Zeit wieder eine Art Auf-
bruchstimmung zu spiiren. Da geht etwas!

Und welche mittel- bis langerfristigen Plédne hegt das Figurentheater

St. Gallen?

SZ: Personlich spiire ich manchmal, dass ich - ohne es zu wollen - nach
zehn Jahren vielleicht etwas in eine Art Betriebsblindheit
verfallen bin. Aber dagegen lasst sich natirlich etwas
unternehmen. Wir wollen sicher unsere Kooperationen
mit anderen Leuten und Institutionen intensivieren. Das
Figurentheater soll auch die ndchsten zehn Jahre nicht
einfach ein Jacobi-Zbinden-Ding sein.

FJ: In der letzten Spielzeit haben wir unseren neuen grafischen Auftritt
prasentiert. Das war eine ziemliche Kiste. Fiir die Zukunft
haben wir noch einige Plane, die nicht nur das Programm
betreffen. Abgesehen vom theaterpddagogischen Pilot-
projekt an den regionalen Oberstufen ist das meiste aber
noch nicht spruchreif. Ausserdem stecken wir bereits in
den Vorbereitungen fiir das 70-Jahr-Jubilaum 2026. Da
wollen wir aber noch nicht zu viel verraten.

Fest zum Saisonbeginn

Zum Auftakt in die elfte Spielzeit von Frauke Jacobi und Stephan Zbinden veranstaltet das Figurentheater St.Gal-
len ein Fest fiir die ganze Familie. Mit Gliicksrad, Seifenblasen, Schminktisch, Bastelecke, Zuckerwatte und an-
deren siissen und salzigen Leckereien. HOhepunkt ist eine aussergewdhnliche Premiere: Die neue Eigenproduktion
Rotkdppchen kommt ganz ohne Worte aus.

Saisonauftakt-Fest: 14. September, 14:30 Uhr (Premiere Rotkdppchen), Figurentheater St.Gallen
figurentheater-sg.ch

FRAUKE JACOBI, 1971, ist in Weimar geboren und aufgewachsen und hat nach einer Ausbildung zur Krankenpflegerin
an der Hochschule fiir Schauspiel Ernst Busch in Berlin zeitgendssisches Puppenspiel studiert. Danach spielte sie
als freie Spielerin und an diversen Theatern im deutschsprachigen Raum fest angestellt. Seit 2013 leitet

sie — zusammen mit ihrem Partner Stephan Zbinden — als kiinstlerische Leiterin das Figurentheater St. Gallen.

STEPHAN ZBINDEN, 1968, ist in Biel aufgewachsen und hat bis 45 auf seinem Erstberuf Wirtschaftsinformatiker
gearbeitet. Nebenbei spielte er intensiv Unihockey, trainierte Jugendliche und wandte sich erst spédter

der Kultur zu, als er die Puppenspielerin Frauke Jacobi kennenlernte und mit ihr in Zirich zusammenzog. Was als
Gelegenheitschauffeur und -techniker begann, miindete in einer Kulturmanagementausbildung im Stapferhaus

in Lenzburg. Seit 2013 leitet er — zusammen mit seiner Partnerin — als kaufmdnnischer und technischer Leiter

das Figurentheater St. Gallen.
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Urs BUrki 1950—2024)

Anzukommen bei einem Freund

Noch einmal diese Vorfreude beim Einsteigen ins Trogenerbéhn\i

am Spisertor.

Die Vorfreude beim Schu\e_rhaus. Darauf, ein paar leichtere
Geschichten aus unseren Armeln zu schutteln.

trinken, uns schone Fragen zu stellen.

Beim Schwarzen Baren. Zusammen auf der Terrasse zZU sitzen

und den e'mdunke\nden Himmel zu studieren.

Noch einmal diese Vorfreude beim Aussteigen in der
Vogelinsedg-

Noch einmal.

Diese Freude.

Anzukommen pei einem Freund.

Einmal sah ich dich von weitem vor dem Haus sitzen.
Oben. Am Hang.

Du schautestin die Ferne.

ADRIAN RIKLIN, 1967, woz-Redaktor

Ich habe Urs vor rund 20 Jahrenan der «Blickfang Zirich» kennen-
gelernt, wo er mit Begeisterung seine hochwertigen Designobiek’te
verkaufte. Sofortwar klar, dass €s ihm Freude machte, mit den Leu-
ten nichtnur ins Geschaft, sondern auchins Gesprachzu kommen. In
der Folge entwickelte sich zwischen uns eine angeregte Freund-und
Partnerschaft in Sachen Design: Urs lud mich 2006 ein, auf dem
Zarava—Stand ander «Blickfang Tokyo» auszustellen, und er lieferte
wichtige Impulse fir die Realisierund des Zoid-Hockers, der 2018 mit
dem Masterpiece Award des FormForum Schweiz ausgezeichnet
wurde. Dazwischen durfte ich ihn mehrfach pei Projekten beraten
und unterstutzen und als engagierten Workshoptei\nehmer an der
ETH Zirich begriissen. Als Autodidaktwar Urs sehr neugierig und
ein leidenschaftlicher, kreativer Problemldser. Bei seinen Arbeiten
war oft ein «Trick» im Spiel, eine Erfindungd oder eine Entdeckung,
wie zum Beispiel die ultrastarken Magnete der Kerzenschienen, die
ganz nebenbei zum Spielen einladen. Urs war gut darin, das ge-
stalterische Potenzial von Prozessen und Materialien zu erkennen
und dieses mit einem Augenzw'mkern in ein Objekt zu verwandeln:
Aus einem Silodeckel wurde eine massive Edelstah\schale, aus
U-Boot-Glas eine subtile Vase- Mit sportlichem Ehrgeiz arbeitete er
an der Reduktion - mit wie wenig geht es? Beim unkonventione\len
Hochstap\er—Papiersamm\er sind es nur swei Elemente. Urs be-
schaftigte sich mit unterschied\ichsten Ob]ektkategor'len, er war
experiment'\erfreudig und nutzte seinen reichhaltigen Erfahrungs-
fundus als Naturwissenschaﬂler und Sportpédagoge: Der Feder-
hocker 1adt spie\erisch zum bewegten rUckenfreundlichen Sitzen,
der Kegeldekanter kreiselt poetisch ilber das weisse Tischtuch. Viel
sufrihistUrs gegangen‘. |ch vermisse einen lieben Freund mit einem
grossngigen, wachen Geist und einem grossen Herzen.

YVESEBNCTHER, 1974, Industriedesigner in zarich

«Erbschaft» lebendig bleibt.

MARGRH’BURER, 1955, ehemalige Leiterin amt flr Kultur

Appenzell Ausserrhoden

Wir kannten uns nicht gut. Es hatihn pelustigt, dass ich mir seinen
Namen nicht merken konnte- Ausgerechnet‘. Am Namen kann das
nicht gelegen haben. Mir war €s unangenehm. Es war ein Bild fur
meine Zerstreutheit geiner Person gegeni]ber. Sein Lachen hat
mich jeweils entschuldigt. Ich konnte Urs Biirki nicht fassen- Wer
ist das? Das Spektrum seiner Interessen und Beschaftigungen hat
mich irritiert und mich diinkt, diese Irritation hatihm gefa\len, auch
geschmeiche\t: Ein Sport- und Geografielehrer, dersichals Designer
yersteht - wie geht das? Uber Design haben wir kaum gesprochen,
doch sein Hang zum Praktischen, der sich etwa in der Erfindung
der «Hochstapler» manifestierte, hat mir gefallen. Das Beigen als
pragmatisches Ordnungsprinzip, das bei mir eine lebenslange,
wackelige Konstante bildet, wirde mit seinem schlauen schiefen
Designprodukt ein stabileres System werden.lch verzichtete darauf.
Verbunden hatuns die Zuneigung zZum afrikanischen Kontinent - €r
liebte Sansibar, ich erzahltevon Simbabwe, wieichdortzu erkennen
glaubte, worauf es wirklich ankommt, und dass sich dies hier ver-
fliichtigen kann. Im Gespréach mit Ursistdas Gefuhl fur Wesentliches
wie Langeweile wieder aufgetaucht.

URSULA BADRUTT, 1961, freie Kunstkritikerin und autorin

in Herisau
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Urs Burki nie mehr zu horen oder zu sehen, nicht mehr mit ihm
lachen oder lamentieren zU kénnen, keine Maglichkeit mehr zu
haben, ihm unvermittelt zu begegnen oder sich mit ihmzu verabre-
den, ist schwer vorstellbar und macht unendlich traurig. Ich habe
Urs fur sehr vieles gesch'a'\tzt: fuir seine ansteckende Lebensfreude
und seinen yerschmitzten Humor, seiné unbandige Neugierde und
Noch einmal diese Vorfreude bei der Notkersegg. Zu essem 24 seinen produktiven Gestaltungswillen, seinen Eigensinn und seine
Offenheit, seine Zugewandtheit und seine Autonomie — und ganz
pesonders ftr seine radikale Ehrlichkeit. Er sagte, was v dachte, und
verfolgte, was ihm wichtig war- Darauf war Verlass. Entsprechend
habe ich seiné Meinung gesch'atzt _auchwennsie mir nichtimmer
gelegen kam. Mit einer ihm eigenen Se\bstversténd\'\chkeit hat er
seine Erfahrungen und Kenntnisse geteilt, hat andere Uber Jahre
mit ldeen, Ratund Tat begleitet, peraten, gefbrdert —und so vielen
und fur vieles denWeg geebnet. Esist trostlichzu wissen, dass
Birki in vielen Erinnerungen und mit seiner reichenund verzweigten
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Erinnerungen

u.B.

Jetzt hab' ich ein Tattoo in mein Herz getrommelt.
Das tut weh, aber €S ist auch sehr schon.

Urs lacht, sein verschmitztes Lacheln,

und er sagt vielleicht: Das hat sie jetzt davon.

BARBARP\AUER, 1956, ehemalige Présidentin der

Ausserrhodischen Kulturstiftunq

im April 2015 hatdie Ausserrhodische Kulturstiftung eine Gruppen-
ausstellung gemacht, darunter war auch Urs. Platzlich konnte ich
eine fruhere Erinnerungd zuordnen: Im St.Galler Erst-Stock-Res-
taurant «Schwarzer Adler» sind Florian und ich friher ofters Essen
gegangen. In der kleinen, 50er—Jahre—Charme verspri]henden Gast-
stube standen aufden kleinen Tischen grosse, flache Glasgefasse,
gefullt mit einer fransparenten Brennﬂi]ssigkeit, die den Docht in
der Mitte nahrte. Solche Dinge forderten ihren Raum ein, den man
ihnen gerne gonnte, die Teller mit denwunderbaren Speisen hatten
schon noch irgendwie Platz. Wenn dann noch roter Wein geordert
wurde, kam der in einer speziellen Karaffe: Urs Nobile, das ichan
der Ausstellung 2015 wiedererkannte. Die Karaffe erinnertan einen
grossen Kreisel. Die Freude, die sein Anblick auslost, war immer mit
der Angst verbunden, dass diese demnachst vom Tisch rollt oder
mitetwas zusammenstbsst. Esgaltbei der Positionierund den mdg-
lichen Bewegungsradius mitzu beri]cksichtigen, was ansich nichtso
schwer ist, auch wenn der kreiselnd geschwenkte Inhalt nach dem
Genuss das erforderliche Berechnungsvermbgen herabsetzt und
dafiir umso mehr zum physischen Experiment herausfordert. «Hor
auf zu spielen damit!» DasWorst-Case—Scenario einer Kollision mit
den flachen Leuchternist mir zum Glucknie passiert. Zuhause habe
ichauch eine solche Karaffe. lch verwende sié gerne und denke da-
pei an das dosierte, aber yerschmitzte Lachenvon Urs. Vermutlich
wiirden ihn diese kreisenden Gedanken freuen und er séhe seine
Gestaltung inrem Zweck zugefihrt.

UELlVOGT, 1965, Ggartnery, architekt, Rurator

Wundervoiie, inspirierende Energie - die Kiarheiti vom ersien ivio-
ment bis zum letzten - klar, fadegrad, prazis, wertvoll, kritisch, mutig,
ermutigend, warmherzig. Urs habe ich an der Aufnahmeprufung
in das dritte Semester zur \nterstaat\ichen Maturitétsschu\e fur
Erwachsene (ISME) kennengelernt. Ein paar Jahre spéter, kurz vor
der Absch\usspr'ufung, hat Urs einen Zeitpunkt gewahlt - und mich
konfrontiert. Die Message war ernstund klar: Jetzt fokussieren lie-
pber Gallus, alle Projekte, ldeen und Tatigkeiten sofortauf Eis legen
und endlich den |S|\I\E—Abschluss an Land ziehen. Danach tanzen
wir weiter. Neugierig! Meinen Mitstudierenden ratend, der Urs' Ein-
ladung zu einem Nachtessenzu folgen,an seinen Schaffensplatz, in
sein Zuhause, das Atelierin Speicher. Amigasy Amigos! Wer dieser
Einladung nicht folat, verpasst womaglich die peste Erfahrung in
dieser Weiterbildung. Etwa die Halfte der Klasse kam. = Ja, Urs
hat polarisiert - grossartig‘. Die daraufhin folgenden Einladungen,
Momente und Begegnungen begleiten mich. Urs hat seine Zeit
grossartig eingesetzt, geteilt und gefeiert. Grossartiger Kerl - mich
hast du in der Lebensschu\e pegleitet. (In Erinnerung geschr'leben
am Tischl, Serie «U».)

GALLUSKNECHTLE, 1984, Gastrounternehmer
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Ein baukulturelles Grossprojekt

Der Bauatlas Appenzellerland leistet praktische Hilfe beim Bauen an histo-

rischen Hausern und erzahlt auch ein Stiick Kulturgeschichte - nicht nur

fiir Fachleute eine Fundgrube.

von CORINNE RIEDENER

Wer weiss, was eine Hohlkehle oder ein Kreuzgwette ist? Eben.
Sagen wir mal, es gehort nicht gerade zum Allgemeinwissen. Die
Begriffe kommen aus der Baukultur und bezeichnen typische Ele-
mente von Appenzellerhausern. Als Hohlkehle bezeichnet man
eine spezielle, abgerundete Form der Vordachverkleidung, die vor
allem an représentativen Appenzellerhausern anzutreffen ist, bei-
spielsweise von Fabrikantenfamilien. Die Kreuzgwette hingegen
sind oftin bescheidenen Appenzellerhdusern ohne Firstkammer zu
finden, die Gber Kreuz verdiibelten Balken sollen das Ausbauchen
der Giebelwénde verhindern.

Lernen kann man all das und noch viel mehr auf bauatlas.ch. Das
kostenlose digitale Nachschlagewerk fiir das Bauen an historischen
Hausern will einerseits als «Arbeitsgrundlage mit Rezeptcharakter»
dienen und andererseits das Baukulturerbe festhalten, weiterver-
mitteln und in die Zukunft fiilhren. Und das moglichst verstéandlich
und nutzbar, nicht nur fur die Bau- und Architekturnerds, sondern
auch fir Neulinge und Branchenfremde.

In der heutigen Zeit, wo Ersatzneubauten eigentlich nur noch in
Betracht gezogen werden sollten, wenn es nicht anders geht, ist ein
solch niederschwelliges und dennoch umfassendes Infoportal viel
wert. Viele Bauschaden sind ndmlich eine Folge von unsachgerech-
ten Reparatur- und Umbauarbeiten. Uber die Jahrhunderte ist viel
Wissen etwa liber historische Konstruktionen oder Baumaterialien
verloren gegangen. Zudem setzt man heute oft lieber auf vermeint-
lich kostenglinstigere moderne Baustoffe und Verfahren - wider
besseres Wissen. Der Bauatlas kann hier Abhilfe schaffen.

Ausfiihrliche Vorarbeit

Erfunden wurde er von Fredi Altherr. Der Architekt aus St. Gallen
war fast 20 Jahre lang kantonaler Denkmalpfleger in Ausserrhoden.
Mit 62 hat er sich entschlossen, das Projekt eines digitalen Nach-
schlagewerks anzugehen. Motivation dafiir war die Feststellung,
dass unzéhlige Bauschaden und gestalterische Fehlgriffe durch
bessere Informationen lber die historische Bauweise und ihre
Hintergriinde vermieden werden kdnnen.

Mittlerweile sind sechs Jahre vergangen, und seit dem Launch
vor eineinhalb Jahren kommen stetig weitere Bauatlas-Nutzer:innen
hinzu: Architekten, Bauherrinnen, Handwerker, aber auch Leute aus
der Verwaltung oder anderweitig Interessierte. Uber 3500 Personen
brachten in einem Jahr rund 27'000 Klicks. Der Fokus des Nach-
schlagewerks liegt auf Bauten des Appenzellerlands, aber die Platt-
form ist offen angelegt. «Struktur und tiberregional giiltige Inhalte
werden anderen Regionen oder Kantonen kostenlos fiir eigene
Ausgaben zur Verfligung gestellt», erklart Altherr.

Das wird aber voraussichtlich noch etwas dauern, denn der Weg
zum Status quo war schon ordentlich lang und das Ziel ist noch
nicht erreicht. Laufend kommen neu erarbeitete Themenbereiche

hinzu, zuletzt waren es die Boden. «Der Bauatlas ist ein vielschich-
tiges Projekt», sagt Altherr. Die Gesprache mit Handwerker:innen
und anderen Fachleuten sowie das Aufbereiten der Bilder, Filmse-
quenzen, Planskizzen, Erklartexte und Querverweise nehme viel Zeit
in Anspruch. Von der Denkarbeit ganz zu schweigen. Konzeption
und Finanzierung haben gut zwei Jahre benétigt.

Alleinist ein solches Projekt nicht zu stemmen. Projektleiter Fredi
Altherr hat mittlerweile ein breit aufgestelltes Team im Riicken, zu
dem unter anderem der Architekt Moritz Wick (Modellzeichnun-
gen und IT-Belange), Martin Benz (Fotografie) und Béanziger Hug
(Gestaltung und Programmierung) gehéren. Finanziert wird der
Bauatlas von den beiden Appenzell und dem Kanton St.Gallen,
dem Bund, Stiftungen, Ausserrhoder Gemeinden, Handwerksbe-
trieben und Planungsbiiros sowie Fachorganisationen und durch
Eigenleistungen. Tragerin ist die Sektion St. Gallen/Appenzell des
Schweizerischen Ingenieur- und Architektenvereins SIA.

Aufgerdumte Struktur

Der Bauatlas wirkt trotz der Komplexitat aufgerdumt. Ganz links
befindet sich ein abstrahiertes Modellhaus. Einzelne Elemente
leuchten beim Mouseover gelb auf. Sie stehen fiir die insgesamt 18
Themen, in die man sich per Klick vertiefen kann. Bereits online -
samt Literatur- und Abbildungsverzeichnis - sind unter anderem
die Themen Haustyp, Holzbau, Dachkonstruktion, Bauphysik oder
Anstrich und Farbe. Bis Sommer 2025 sollen die restlichen folgen,
darunter die Themen Fassadenverkleidungen, Fenster, Dammung
oder Umgebung.

Die 18 Themen sind wiederum unterteilt in die Kapitel Uber-
blick, Geschichte, Konstruktion und Gestaltung. Zum Beispiel das
Thema Nr. 08 Bedachung, wo man auch die Infos zur eingangs
erwihnten Hohlkehle findet. Das Uberblickskapitel versammelt
allgemeine Infos zum Dach, der sogenannten «fiinften Fassa-
de» und dessen typische Auspragungen im Appenzellerland. Im
Kapitel Geschichte erfahren wir, dass man ab dem 16. Jahrhundert
aus Wetter- und Brandschutzgriinden von Brettschindeln auf
Ziegel umgestiegen ist, ergénzt mit einem Luftbild aus Rehetobel,
wo die roten Ziegeldacher bis heute das Dorfbild bestimmen.

Ausflhrlicher kommen die letzten beiden Kapitel daher.
Im Kapitel Konstruktion werden verschiedene Bauweisen und
Konstruktionsarten erklart, etwa das Sparrendach, der Schin-
delunterzug oder die Ortverlangerung. Dazu gibt es nebst
fotografischem Anschauungsmaterial etliche detailgenaue
Vektorzeichnungen, die wie auch die Texte allesamt als
PDF heruntergeladen werden kdnnen. Im Kapitel Gestaltung
folgen schliesslich Infos zu diversen Materialien, Ausfiih-
rungen und Eigenheiten, auch hier wieder von reichlich
Bildmaterial flankiert.
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Anschlussfahiger Mix

Die Bildwelt andert sich je nach Themenbereich. Sind es bei der
Bedachung vor allem Vektorzeichnungen und Detailfotografien,
findet man bei Themen wie Bauphysik oder Farbe und Anstrich
auch einmal Infografiken, Warmebilder oder kleine Videos, die
eine bestimmte Technik illustrieren. Das alles ist sehr anschau-
lich, gut portioniert und anschlussfahig aufbereitet. Das gilt
auch fur die Sprache. Ein grosser Pluspunkt diesbeziglich ist
das Verzeichnis mit Fachbegriffen oben rechts auf der Start-
seite. Es ist auch eine Art Einfallstor fir Neugierige. Einmal
im Bauatlas drin, kommt man nur schwer wieder raus. Uberall
findet sich Uberraschendes und Wissenswertes rund um die
Appenzellerhduser, auch wenn man sich nicht professionell fiir
sie interessiert.

Das liegt nicht zuletzt am guten Mix des Nachschlagewerks. Nebst
nerdigen Baugeschichten erzahlt der Baualtlas namlich auch aller-
hand Kulturgeschichten. Habt ihr zum Beispiel gewusst, dass sich
die Appenzeller Tapeten gestalterisch von denen anderer Kantone
unterscheiden? Im Archiv der Ausserrhoder Denkmalpflege liegt
eine Sammlung von tiber hundert alten Tapetenmustern. Und dass
die Tapeten friiher nicht nur den Wind, sondern auch Wanzen und
Fl6he vor dem Eindringen abhalten sollten? Eben.

bauatlas.ch

appenzellerland@bauatlas.ch
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Stadtprojektionen - zum Fiinften

Die fiinfte Ausgabe der St.Galler «Stadtprojektionen» zeigt am Einkaufs-

zentrum Grossacker, am nahen Schulhaus und an drei weiteren Gebauden

Werke von neun Kunstschaffenden. Parallel dazu ist eine Publikation mit

Werken der bisherigen Ausgaben erschienen.

von RENE HORNUNG

Die beiden St.Galler Kunsthistorikerinnen Anna Vetsch und Nina
Keel kennen sich vom Studium. Beide beschéftigen sich mit dem 6f-
fentlichen Raum und mit Architektur. Seit 2016 haben sie bereits vier
Mal «Stadtprojektionen» organisiert, jetzt folgt die flinfte Ausgabe.
Nach der Altstadt, dem Linsebiihl, der Lachen und dem Familien- und
Frauenbad Dreilinden sind die Projektionen dieses Jahr in St.Fiden
zu seheh: am Grossackerzentrum, an drei Nachbargebduden und
im Areal der Primarschule Grossacker.

Kultige Ikonen

Die Kuratorinnen haben ikonische Gebaude ausgewahlt, die wichtige
Etappen der Stadtsanktgaller Baugeschichte reprasentieren. Das Pri-
marschulhaus Grossacker mit seinen Pavillons und den grossziigigen
Grinflachen wurde 1956/57 gebaut. Entworfen hat es das Architektur-
biiro von Ziegler, Balmer, Barlocher und Unger. Die «Schweizerische
Bauzeitung» lobte die Anlage schon vor dem Baustart. Das Projekt
zeige, «dass in St. Gallen die Zeit nicht stillgestanden ist». Die Schul-
anlage wird als schiitzenswert beurteilt und soll erhalten bleiben, auch
wenn das benachbarte Areal des Kinderspitals teilweise neu tiberbaut
wird (mehr dazu auf saiten.ch/ein-neues-quartier-in-st-fiden). Die
Schule ist auch im ISOS (Inventar der schiitzenswerten Ortsbilder
der Schweiz) in der héchsten Schutzkategorie.

Das zweite ikonische Gebaude, das als «Leinwand» dient, ist
das Einkaufszentrum Grossacker mit dem Silberturm. Es wurde
1973-1977 nach Planen des St.Galler Architekten Heinrich Graf
gebaut. Die beiden Kuratorinnen wahlen an solchen Bauten die
Projektionsflachen aus: Unter dem Haupteingang zum Silberturm
werden Kl-generierte Arme an die Decke projiziert, die symbolisch
das Gewicht mittragen. Auf der Terrasse des Einkaufszentrums
und an einem Fenster an der Falkensteinstrasse sind weitere Bilder
zu finden. Drei Projektionen befinden sich im Areal des Primar-
schulhauses Grossacker. Dortist auch die Vernissage angekiindigt.
Weitere Werke sind im Innenhof des Blocks auf der Westseite des
Grossackerzentrums zu sehen und weiter ostwarts an der Falken-
steinstrasse - auch in der ehemaligen Metzgerei Wegmann.

Wechselspiel zwischen Kunst und Architektur

Alle diesjéhrigen Projektionen sind typisch fiirs Konzept der beiden
Kuratorinnen. Immer wieder laufen sie durch die Stadt und suchen
nach Wénden, auf die sie Bilder und Filme projizieren kénnen. So
entsteht das Wechselspiel zwischen Kunst und Architektur. «Die
Standorte und die dort gezeigten Werke bringen wir bei unseren
Stadtwanderungen zusammen. Wir sind sténdig im Austausch,
welche Kunstwerke wir zeigen méchten - und woy, schildert Anna
Vetsch den Entstehungsprozess. «So verbinden wir die Orte und
deren Geschichte mit den Kunstwerken», ergénzt Nina Keel.

Die bisherigen Ausgaben der Stadtprojektionen hatten gezeigt, dass
sich viele Quartierbewohner:innenin den vier Nachten auf den Weg
machen, um nahe Orte neu oder gar erstmals zu entdecken. Weil
dieses Jahr drei Arbeiten rund ums Schulhaus gezeigt werden, sind
auch Kunstvermittlungen fiir Schiiler:innen geplant.

Unter den neun in diesem Jahr projizierten Arbeiten sind sieben
Filme und zwei Fotoserien. Sie stammen von Zilla Leutenegger, Guy
Ben Ner, Noha Mokhtar, Luisa Zircher, llana Harris-Babou, Mélodie
Mousset, Regula Engeler, Elisabeth Nembrini und Alexandra Bondi
de Antoni. Die Anfragen der Kuratorinnen fiihren bei den Kunst-
schaffenden mitunter zu einem Umdenken, denn viele Arbeiten sind
fur andere Medien oder fiir Projektionen in geschlossenen Rdumen
entwickelt worden. Diese draussen und in neuen Dimensionen zu
zeigen, 16se manchmal bei Kiinstler:innen Irritationen aus. Kommt
dazu, dass die unterschiedlichen Projektionsflachen die Werke ver-
andern: «Pl6tzlich ist da ein Luftungsgitter mitten im Bild, oder
eine Strassenlampe stort», so Nina Keel. «kKunstschaffende miissen
deshalb bereit sein, die Kontrolle (iber ihre Werke ein Stiick weit ab-
zugebeny, erganzt Anna Vetsch.

Stadtprojektionen V: 19. bis 22. September

Vernissage: 19. September, 19 Uhr, Pausenplatz
Primarschule Grossacker
und 22.

Treffpunkt auf der Siidseite des Schulhauses,

Rundgang mit den Kuratorinnen: 20. September,
19:30 Uhr,

Zugang von der Flurhofstrasse

Die Initiantinnen der St.Galler Stadtprojektionen
haben eine Dokumentation in Buchform herausgebracht,
die einige der bisher gezeigten Werke — auch

solche der erst noch stattfindenden fiinften Ausgabe —
dokumentieren. Vorgestellt werden die fiinf unter-
schiedlichen Umgebungen in den Quartieren, dazu werden
ausgewahlte Arbeiten in Bild und Text dokumentiert.
Gestaltet hat den Band Laura Prim. Im Buch finden sich
zwel ldngere Texte von Kunsthistorikerinnen.

Yasmin Afshar stellt unter anderem fest, dass wahrend
der Ndchte der Stadtprojektionen eine temporédre
Gemeinschaft in der Stadt entsteht und es zu mehr
spontanem Austausch in den Strassen kommt.

Dort, wo die Beamer in Wohnungen platziert werden,
niste sich das Projekt wortwdrtlich in Wohn- und
Schlafzimmern ein. Lauren Elkin schreibt in ihrem
Beitrag, dass Stadtrdume mdnnlich geprdgt seien
und die Projektionen dazu einen Gegenpol bildeten. Sie
betont, dass die Kuratorinnen bewusst feministische
Themen in den offentlichen Raum tragen.

Bestellungen: post@stadtprojektionen.ch, Fr. 28.—
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Die drei ersten «Orte»-Ausga-

Nie Mode, immer Avantgarde

Die Schweizer Literaturzeitschrift «Orte» feiert ihr 50-Jahr-Jubildum. Ein

paar Notizen aus der Redaktion: ein Standort, ein Blick zuriick und ein Blick

nach vorne - sowie einige Seitenblicke.

von VIVIANE EGLI

«Orte» steht als Wegmarke mit unverkennbaren
Formenin der Literaturlandschaft. Zum 50-Jahr-
Jubildum geht es rund um «Orte» verstarkt pu-
blikumsintensiv und horbar zu und her: Ausser
den fiinf reguléaren Ausgaben der Zeitschrift gibt
es sieben Veranstaltungen, an denen Literatur
zusammen mit Musik gelebt wird. Und neu gibt
es einen Online-Baustein: einen fiir «Orte» cha-
rakteristisch ausgeformten literarischen Pod-
cast, basierend auf den O-Ténen der Jubilaums-
veranstaltungen. Elf Férderstellen unterstiitzen
diese Aktionen.

Ganz aktuell: Am 3. September liest und singt
in der Ziircher Wasserkirche der Schweizer
Schriftsteller aus Island Joachim B. Schmidt
aus der kirzlich erschienenen «Orte»-Ausga-
be. Und dazu gehort auch eine alte Ballade aus
Island, auf Islandisch und ins Churer-Rheintali-
sche libersetzt gesungen. Ein Akt von «Orte»
an einem Ort fiir «Orte». Literatur ganz nah und
lebendig dargeboten.

Blick zuriick

Werner Bucher, Verleger und Autor (1938-2019),
hat die «Orte»-Literaturzeitschrift 1974 gegriin-
det. Es war ein Willensakt, Literatur - nament-
lich auch Lyrik - auf eigene und geteilte Weise
zu leben, abseits von modischen oder gar aus-
getretenen Literaturpfaden. Gelesen, debattiert
wurde - und wird bis heute - in der Beiz, Neues
entsteht, Altes wird bewusst fiir Neues genutzt.
Eine Erika-Burkart-Ausgabe, Dada-Hefte oder
eine Ausgabe mit heutiger Lyrik aus Albanien
gehdren ebenso zum Programm wie Texte von

benim Jubiliumsjahr 2024 zum jungen, noch unbekannten Autor:innen, wie bei-

iibergreifenden Jubildumsthe-

Saiten 09/24

spielsweise derzeit aus dem Jungen Literatur-
labor JULL in Ziirich. In der Wirtschaft Riitegg
in Oberegg AR, bis heute gefiihrt von Werner
Buchers Witwe Irene Bosshart, steht eine alte
Musikbox. Beim Driicken auf eine der Tasten er-
klingt Werner Buchers Stimme, Lyrik aus den friihen 80er-Jahren -
Spoken Words. «Orte» war und ist nie Mode, «Orte» ist Avantgarde.

Virgilio Masciadri, Werner Buchers jiingerer Weggefahrte und
Nachfolger, ging diesen Weg unbeirrt weiter, einen Bleistiftstummel
in der feingliedrigen Hand (denn Literatur braucht Notizen), in die
Redaktionsrunde in der Weinstube am Ziircher Central blickend
(denn eine Literaturzeitschrift braucht Austausch), kritisch, kon-
zentriert, unkonventionell. Nach Virgilio Masciadris friihzeitigem
Hinschied im Jahr 2014 spannten die Mitglieder der Redaktion
weiterhin zusammen; der Verlag und die Zeitschrift sind seit 2015
unter dem Dach des umsichtig von Marcel Steiner gegriindeten

ma «Orte fiir Orte».

Verlagshauses Schwellbrunn; die Redaktionssitzungen finden bis
heute am selben Ort in Zirich von Monat zu Monat statt. Eines
der neun Redaktionsmitglieder ist schon seit Ende der siebziger
Jahre dabei, ein anderes erst seit drei Jahren - Kontinuitat und
neue Formen, Beharrlichkeit und fliegende Gedanken bestimmen
«Orte» von Ausgabe zu Ausgabe. Die Worte, die Zeilen, die Sprache
haben ihren Wert. Man ist literarisch und auch unternehmerisch
nicht anders, um anders zu sein, sondern weil es anders nicht geht,
will man «Orte» sein - und bleiben.

Blick nach vorne
In den nachsten Monaten, bis Ende des Jahres, folgen noch zwei
Jubilaumsthemen: «Buchhandlungen - Geschichten ziehen Wande»
und «Unterwegs im Zug & das literarische Olten», mit Veranstaltun-
gendazuin Ziirich, Bern und Olten. Musikalisch wird der Akkordeo-
nist Tom Egger in das Thema «Buchhandlungen» eingebunden; fiir
das letzte Jubilaumsthema wird die Roma-Musikgruppe Ssassa
Ende November am Bahnhof Olten aufspielen, durch die Stadt
ziehen und dann die lesenden Autor:innen vor Ort begleiten. Auch
diese O-Tone werden im zweiten «Orte»-Podcast zu héren sein, im
Tonstudio kontextualisiert von Sprecherin Karin Pfammatter, ab
Mitte Dezember dieses Jahres liber Google Ads distribuiert.

Und noch etwas weiter in die Zukunft geschaut: Nach dem Ju-
bilaumsjahr wird es in der stets neuen alten Manier weitergehen,
Personen-Ausgaben, Schweizer Literatur mit Neuentdeckungen,
Poesie aus anderen Kulturen. Die enge Verbindung mit Musik wird
weiterverfolgt. Fiir den Podcast gibt es bereits weitere Ideen. Der
sorgsame Umgang mit dem treuen Stamm von Abonnent:innen und
die Zusammenarbeit mit ebenso treuen, renommierten Schweizer
Autor:innen sind und bleiben wichtig fiir «Orte». Fir eine zusatz-
liche Distribution wird sich «Orte» von Ausgabe zu Ausgabe neue
Wege bahnen, sein (Zusatz-)Publikum je nach Thema definieren und
finden. Die Basis ist die langjahrige Erfahrung, die ungebrochene
Motivation sowie der Spirsinn fiir neue literarische Verbindungen
und Formen.

Viviane Egli, 1956, ist Schriftstellerin, Inhaberin
einer Kommunikationsagentur und Mitglied der
«Orte»-Redaktion. Sie ist in St.Gallen aufgewachsen

und lebt heute in Zirich.

verlagshaus-schwellbrunn.ch/erleben/50-jahre-orte
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Kult-X kdmpft um seine Zukunft

Im Kult-X wurde in den vergangenen zwei Jahren kraftig aufgerdumt und

es wurden Wogen geglattet. Dennoch ist die Zukunft des Kreuzlinger Mehr-

spartenhauses ungewiss. Ob es die Stimmberechtigten weiterhin finanziell

unterstiitzen mochten, zeigt sich am 22. September.

von JUDITH SCHUCK

Vor drei Jahren sagten die Kreuzlinger Stimmberechtigten deutlich
Ja zum Kulturzentrum auf dem Schiesserareal. Das Kult-X trat damit
in eine befristete Ubergangsphase ein: 750’000 Franken Betriebs-
beitrag verteilt auf drei Jahre. Am 22. September geht es nun um
die Zukunft des inzwischen gut etablierten Kulturzentrums - eine
Zukunft, die aufgrund von Reibereien und Machtkdmpfen schon
mal auf der Kippe stand.

Die Vergangenheit ist inzwischen aufgearbeitet, ein Wechsel in
der Geschaftsleitung und beim Vorstand im Friihjahr 2022 brachte
Transparenz und Klarheit. Der neue Vorstand spiire das Vertrau-
en, das Stadt und Bevodlkerung ihm entgegenbringen, sagt Prési-
dent Michael Kubli. So nahm im vergangenen Mai der Kreuzlinger
Gemeinderat den Antrag fiir weitere Investitionen ins Kult-X fiir
den Umbau und dessen betriebliche Weiterfiihrung mit 31 Ja- zu
6 Nein-Stimmen bei einer Enthaltung an. Das letzte Wort haben die
Stimmberechtigten. Das Kreditbegehren belauft sich auf 7 Millionen
Franken fiir die Sanierung des «Kulturzentrums Schiesser» sowie
einen jahrlichen Betriebsbeitrag von 276°000 Franken, begrenzt auf
zehn Jahre nach erfolgtem Umbau.

Urs Wolfender, Mitglied der Kommission Bau und Umwelt sowie
der Kommission Gesellschaft, Kultur und Sport, erlautert, dass
«nach den dreijéhrigen Probejahren das Projekt zur richtigen Zeit
kommt, die Sanierung mit einem tberschaubaren Aufwand die
Brandschutzproblematik I6st und uns ein schones, zeitgemésses,
multifunktionales Kulturzentrum bringt». Der Betriebsbeitrag kom-
biniert mit Drittmitteln und Eigenleistungen professionalisiere den
Betrieb weiter.

Die Gegner:innen kommen dem
bilirgerlichen Lager

aus

In erster Linie geht es um Massnahmen beim Brandschutz und die
energetische Sanierung. Im Querbau ist von Architekt Andreas
Hermann weiter ein Theatersaal mit Bihne und Tribiine fur knapp
150 Personen vorgesehen. Musik-Club und Multifunktionssaal
sollen ausserdem optimiert und das Foyer vergréssert werden.
Fiir den weiterhin nur von den Vereinen bewirtschafteten Gastro-
bereich mit Zugang zum Garten sind ein neuer Personenlift sowie
sanitdre Anlagen vorgesehen und der bisher eher unattraktive
Eingangsbereich soll neugestaltet werden.

Kritik an den geplanten Investitionen (bt in erster Linie die
SVP, deren Fraktionsprésidentin Barbara Hummel sich auf die
Stellungnahme ihrer Partei bezieht: «Darf es noch ein bisschen
mehr sein?», fragt sie. Die Hauptkritikpunkte ihrer Fraktion sind,
dass Kreuzlingen verglichen mit anderen Thurgauer Gemeinden
wesentlich mehr in Kultur investiere und dass die im Richtplan
der Stadt Kreuzlingen fiirs Schiesserareal angedachte Misch-
nutzung aus Wohnen, Gewerbe und Kultur nicht stattgefunden

A\ ="

Kult-X-Vorstandsprasident Michael Kubli und Geschaftsleiterin Noemi Signer.

(Bild: Judith Schuck)

habe. Hummel wiinscht sich mehr «Unternehmensstruktur», in-
dem beispielsweise liber die Konsumation oder den Ticketverkauf
zusatzlich Gelder generiert wiirden. Ein Wunsch, den in der Ver-
gangenheit neben der SVP auch die FDP immer wieder dusserte.
Vereine bendtigen subventionierte
Raumlichkeiten

Michael Kubli, der als Kult-X-Vorstandsprasident auch Mitglied im
Pro-Komitee ist, merkt zum Votum der SVP positiv an, diese nehme
wenigstens zur Kenntnis, dass das Haus vom Ehrenamt lebt. Das
Kult-X sei eine Plattform fiir Vereine, «das macht uns speziell». Alle,
die etwas machen wollten, seien herzlich willkommen. Geschéafts-
leiterin Noemi Signer, die vom Eisenwerk in Frauenfeld zum Kult-X
kam, pflichtet ihm bei: «Ich kenne keine andere Institution, die so
funktioniert. Wir als Trégerverein helfen den Vereinen in der Um-
setzung, sie selbst sind aber die Macher:innen.»

Das Anfang Juni erfolgreich durchgefiihrte Kult-X-Festival sei ein
Spiegel dieser Idee: «Wir unterstiitzen beim Selbermachen», sagt
Signer. Alle Vereine hatten hier zusammengespannt und sdmtliche
Erwartungen iibertroffen. Dass sie, verglichen mit ihren Vorgan-
ger:innen, mit der Veranstaltungsdichte runtergefahren héatten,
héange damit zusammen, dass bei der grossen Nachfrage nach
Raumen auch Spontaneitdt moglich sei. Zumal viele Raume jenseits
von Auffiihrungen fiir Proben geniitzt wiirden.

Was bei einem Nein geschehen wiirde, kénnen Signer und Kubli
noch nicht absehen. «Ein reduziertes Bauprogramm, das nur den
Brandschutz beinhaltet? Weniger Raume?» Michael Kubli kénnte
sich vieles vorstellen. «Aber wir kénnten sicherlich nicht weiter-
machen wie bisher.» Eine Kommunikationsstelle von 20 Prozent ist
gerade erst geschaffen worden, um den vielbeschéaftigten Vorstand
zu entlasten. «Die Nachfrage nach Raumen besteht jedenfallsy», ver-
sichert Noemi Signer, sie seien jeden Abend belegt.

kult-x.ch
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Ohren auf im Liegestuhl

Am 7. September findet in St.Gallen erstmals das Festival Les Digitales

statt - eine Veranstaltung, die sich ganz der elektronischen und experimen-

tellen Musik verschrieben hat.Im Vordergrund steht aber nicht das Tanzen,

sondern das Chillen im Liegestuhl.

von PHILIPP BURKLER

Ausserhalb der Szene der elektronischen und experimentellen
Musik ist Les Digitales vielleicht weniger bekannt. Doch die Ver-
anstaltungsreihe hat eine lange Tradition: Urspriinglich 2005 in der
Westschweiz gestartet, hat sie seither auch in Deutschschweizer
Stadten wie Zirich, Bern, Basel oder Luzern Wurzeln geschlagen.
Nun, nach fast 20 Jahren und tiber 80 Ausgaben in insgesamt 13
Schweizer Stadten, kommt das Festival erstmals nach St. Gallen.

Die Idee, Les Digitales in die Ostschweizer Metropole zu holen,
hatten die drei St. Galler Freunde Jochen Tempelmann, Nico Kast
und Jannis Bontim September 2023. Die drei kannten Les Digitales
bereits von Ziirich als Besucher. Ein befreundeter Kiinstler wurde
dortvor einigen Jahren fiir einen Auftritt gebucht. 2023 sei ausser-
dem die Stelle fiir die Organisation des Festivals in der Stadt Zirich
frei geworden, erklart Jochen Tempelmann. «Nachdem sich Jannis
dort beworben hatte, die Stelle aber anderweitig vergeben wurde,
kamen wir auf die Idee, den Anlass doch einfach nach St. Gallen zu
holen und ihn gleich selbst zu organisieren.»

alternativen
Gallen

Franchise der
Musikkultur in St.

Dafiir haben Tempelmann, Kast und Bont den «Verein fiir alter-
native Musikkultur St. Gallen» gegriindet. Die St. Galler Ausgabe
ist gewissermassen eine Art «Franchise» der nationalen Dach-
organisation von Les Digitales. Diese kiimmert sich um Kulturfor-
derung auf nationaler Ebene und die visuelle Identitat des Festivals,
beispielsweise die libergreifende Gestaltung der Plakate in den
verschiedenen Stadten.

Les Digitales ist kein gewohnlicher Techno-Event und auch kein
weiterer Daydance. Statt auf harte Beats und Tanzen setzt das Festival
vielmehr auf sanfte, spharische Klange und eine Atmosphére, die zum
Entspannen einladt. Die erste St. Galler Ausgabe findet deshalb auf
dem Areal des Vereins Urbanes Griinatelier statt, gleich im Lattich-
Quartier beim Guterbahnhof. Er pachtet dort seit fiinf Jahren von den
SBB eine Parzelle, auf der Urban Gardening gelebt wird. «Dieser Ort
passt aufgrund gelebter Nachhaltigkeit mitten in der Stadt optimal
zum Konzept von Les Digitalesy, freut sich Tempelmann.

Er und seine Kumpels verwandeln den Ort einen Nachmittag lang
in eine gemiitliche Lounge und «Wohlfiihlzone». «Das Besondere
am Konzept von Les Digitales sind Liegestiihle, die eine entspann-
te Atmosphére schaffen», so Tempelmann. Darin liessen sich die
sphérischen Kléange besonders entspannt geniessen und auf eine
ganz andere Weise erleben.
Experimentelles Ambient-Line-up
Jeweils im Friihling startet die Non-Profit-Dachorganisation von
Les Digitales einen Call for Artists. «Auf diesen Aufruf haben sich

dieses Jahr gesamtschweizerisch tiber 160 Kiinstler:innen bewor-
ben», sagt Tempelmann. Gut ein halbes Dutzend ist im September
nun bei der ersten St. Galler Ausgabe von Les Digitales dabei. «Alle
Kiinstler:innen spielen live, es gibt keine DJs.»

Spannende Klange gibt es unter anderem aus Ziirich mit Nebno,
einer Kiinstlerin, die nicht nur durch ihre Musik, sondern auch durch
ihre weiche Stimme herausragt. Das Genfer Duo Photoktet oder die
Zircherin Shayu nehmen das Publikum ebenfalls auf eine traume-
rische Reise mit. In Richtung Dub gehen die Sounds des Berners
Kasma. Der St. Galler ParadigMan sei wahrscheinlich der tanzbarste
Act am Anlass, sagt Tempelmann. «Ein weiterer erwédhnenswerter
Actist Aroom aus dem Wallis, ein Vertreter jener Kunstschaffenden,
die leider nur selten Auftrittsmdglichkeiten bekommen, obwohl sie
grossartige Musik produzieren.»

Fir ihn und seine Freunde sei elektronische und experimentelle
Musik eine Herzensangelegenheit, so Tempelmann, der sich mit Nico
Kast nicht nur einen Proberaum teilt, sondern auch gemeinsam als
Blue Sofa Musik produziert. «Unser Proberaum ist voll mit Synthe-
sizern und Keyboards aus den 1980er-Jahren.» Mit Les Digitales
wollten sie anderen Kiinstler:innen eine Buhne bieten, auf der sie
sich auch selber wohlfiihlen wirden, erklart er.

Wie so oft in der Stadt St. Gallen sei die Bewilligung fiir den An-
lass eine der grossten Herausforderungen bei der Planung gewesen,
gibt Tempelmann zu. Obwohl Les Digitales keine laute Techno-Party
sei und der Anlass um 22 Uhr ende, habe ihn die anfangliche Skepsis
der Behorden etwas liberrascht. Dabei ist Les Digitales ein Fest
fur alle Sinne und eine wertvolle Ergénzung zur Kulturlandschaft
der Ostschweiz, umso mehr, nachdem das Weihern Openair nicht
mehr auf der jahrlichen Kulturagenda steht. Das Einzige, was der
Gemutlichkeit auf dem Liegestuhl noch in die Quere kommen kénnte,
ist das Wetter. Chillen zusammen mit der Sonne macht halt noch
viel mehr Spass.

Les Digitales: 7. September, Urbanes

15 bis 22 Uhr,

Griinatelier im Lattich-Quartier St. Gallen

lesdigitales.ch
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Das Berg-Werk Mit Biichern durch die St. Galler

Der Tablater Konzertchor filhrtin Glarus und St.Gallen Geschichte reisen

Mysterium Montisvon Carl Riitti auf - zum ersten Malin  Die Kellerbiihne feiert Anfang 2025 ihr 60-jahriges Be-
der Ostschweiz. stehen. Das Jubildaumsprogramm beginnt jedoch bereits

Das Alphorn darf natiirlich nicht fehlen. im September mit einer literarischen Zeitreise durch die
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Es tragt den Berg schliesslich schonim
Namen. Im 2015 uraufgefiihrten Chor-
stiick Mysterium Montis von Carl Riitti
spielt das Traditionsinstrument eine
besondere Rolle: Es begleitet die Solo-
partien und den Tablater-Chor gleich
in sechsfacher Ausfiihrung auf der
«Expedition in faszinierende, von der
Naturtonigkeit inspirierte Klangwelten».

Die Darbietung hat Seltenheitswert,
denn der Tablater Konzertchor fiihrt die
Komposition nur gerade zweimal auf:
am 22. September in Glarus und am
29. September in St. Gallen. Letzteres
ist auch in anderer Hinsicht ein denk-
wiirdiges Datum: Nach fast 25 Jahren
gibt Ambros Ott die Leitung der «Tabla-
ter» ab, es ist sein Abschlusskonzert
als Dirigent.

Carl Ruitti vertontim Chorstiick Mys-
terium Montis biblische Texte mit Bezug
zum Bergthema. Die Komposition spiire
«mit einer modernen, aber auch dem un-
gelibten Horer zugénglichen Tonspra-
che» dem Geheimnis des Berges nach,
heisst es in der Ankiindigung. Der Auf-
stieg in die heiligen Hohen umfasst neun
Etappen. Zum Beispiel den Satz Horeb,
der vom Gotteserlebnis des Propheten
Elias am gleichnamigen Berg erzéhlt
und mit einem Alphornfortissimo Erde
wie Gemiit beben lasst. Oder Tabor: In
diesem raumgreifenden Satz spielen die
Alphorner von der Empore herab mit
dem im Kirchenraum verteilten Chor.

Komponist Carl Riitti hat eine Rei-
he von Chorwerken geschrieben, «die
von renommierten Vokalensembles
in ganz Europa aufgefiihrt werdeny,
schreiben die «Tablater». Es sei ihnen
darum eine Ehre, ihn der Ostschweiz
vorzustellen, zusammen mit renommier-
ten Vokalsolisten und professionellen
Alphornistiinnen. Zu entdecken sei ein
«klangsinnliches Stiick neuer Schweizer
Chormusik» mit einer «im Wortsinn un-
erhoérten Besetzung». (co)

Mysterium Montis:

22. September, 17 Uhr, Stadt-
kirche Glarus, und

29. September, 17 Uhr, Kirche
Linsebiihl St.Gallen
tablater.ch

Stadt St.Gallen.

Sie ist klein, hat aber einen grossen Stellenwert
im kulturellen Angebot der Stadt St. Gallen: die
Kellerbiihne. Seit der Er6ffnung Ende Februar
1965 hat sich die schmucke Institution im Kloster-
viertel zu einer angesehenen Adresse fiir Klein-
kunst und Kabarett entwickelt. Die Kellerbiihne
ist auch deshalb aus dem stédtischen Kulturku-
chen nicht wegzudenken, weil sie seit jeher ak-
tuelle gesellschaftliche oder politische Themen
im Programm aufgreift.

Im Februar 2025 feiert die nach eigenen An-
gaben «erste alternative Kulturinstitution der
Stadt St. Gallen» ihr 60-jahriges Bestehen. Das
Jubilaumsprogramm beginnt jedoch bereits im
September: In der Reihe «St. Gallen im Spiegel
seiner Stadtromane - eine literarische Zeitreise»
wirft die Kellerbiihne geméss Ankiindigung an-
hand herausragender Stadtromane Schlaglichter
auf die Entwicklung der St. Galler Kultur seit 1900.

Viktor Hardungs Theaterroman Die Brokatstadt
erinnertan St. Gallens lange Theatertradition ins-
besondere um die Umbruchzeit um 1900. Hans
Rudolf Hiltys Entwicklungsroman Parsifalerinnert
an die 1950er-Jahre und ihre Verquickung von The-
aterkultur und Politik. Und Andreas Niedermanns
Szeneroman Sternzeichnet ein Bild von St. Gallens
alternativkulturellen Aufbriichen in den 1980er-
Jahren und damitauch die Griindung der Graben-
halle, die dieses Jahr ihren 40. Geburtstag feiert
(siehe Ausgabe Juli/August). Zu jedem der drei
Romane gibt es jeweils zwei szenische Lesungen.

Die grosse Geburtstagsfeier der Kellerbiihne
folgt dann im Februar. Das Jubilaumsprogramm
beinhaltet unter anderem eine Wiederholung der
«St. Galler Zeitreise», eine besondere Gastspiel-
reihe und zwei Jubildumskonzerte des Cabaret S&-
lewie. Beim Schlussakt im Mai wird die literarische
Zeitreise dann mit dem vierten Teil abgeschlossen.
Einen Schwerpunkt zur Kellerbithne und alle Infos
zum Jubildumsprogramm gibt es dannim néachsten
Heft. Dranbleiben lohnt sich also - bei der Keller-
biihne und bei Saiten. (dag)

St.Gallen im Spiegel seiner Stadt-
romane — eine literarische Zeitreise:
Die Brokatstadt: 23. und 25. Septem-
ber; Parsifal: 21. und 23. Oktober;
Stern: 4. und 6. November. Alle Vor-
stellungen jeweils um 20 Uhr in der
Kellerbiihne St.Gallen.
kellerbuehne.ch
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Netzwerkanlass fiir junge
Musiker:innen

Seit 2017 hat sich die in Fribourg gegriindete «Akademie
fiir aktuelle Musik Schweiz» der Férderung der Schwei-
zer Musik verschrieben. Ein Teil davon ist das Projekt La
Gustav. Es bietet jahrlich 20 jungen Musiker:innen aus
der ganzen Schweiz eine ausserschulische beziehungs-
weise berufsbegleitende Aus- und Weiterbildung fiir das
Kreieren, Produzieren und Auffiihren eigener Songs. In
diesem Jahr haben auch die beiden Appenzeller Musiker
Paul Palud und Juri Rytz sowie die St. Galler Musikerin
Tinka den Sprung in den Lehrgang geschafft.

Am 6. September gastiert La Gustav erstmalsin St. Gal-
len. Am 6ffentlichen Musik- und Netzwerkanlass «Off the
Records» in der Grabenhalle kdnnen sich die Teilnehmer:in-
nen mit Musiker:innen und anderen Kulturschaffenden aus
der Region austauschen und werden zu verschiedenen
Themen wie Medienarbeit gecoacht. Die Veranstaltung ist
gemass Mitteilung in Form eines World Cafés aufgebaut.
Selbstversténdlich darf die Musik an diesem Anlass nicht
fehlen: Inden Pausen und am Ende der Veranstaltung treten
Kiinstler:innen von La Gustav auf. Ausserdem gibt es Show-
cases von Paul Palud und Crown, einer Rock-‘n’-Roll-Band
aus Appenzell. (red.)

Off the Records: 6. September, 20 Uhr,
Grabenhalle St.Gallen
lagustav.ch

grabenhalle.ch

Orgelsound in der «Laurenzen»

Vom 1. bis15. September findet in der Kir-
che St.Laurenzen in St. Gallen das erste
Herbst-Orgelfestival statt. Es bietetdem
Publikum eine weitere Gelegenheit, den
eindriicklichen Surround-Klang der neu-
en 3D-Goll-Orgel auch ausserhalb der
regularen Gottesdienste zu erleben. An
neun Spieltagen wird ein reichhaltiges
Programm von Chanson bis Klassik
geboten, immer getragen vom Orgel-
Sound, teils erganzt um Gesang, Schau-
spiel, Tanz oder Konzertfliigelklénge.
Am 5. September gibt es zudem eine Or-
gelfiihrung mit Laurenzen-Organist und
Festivalorganisator Bernhard Ruchti so-
wie Orgelbauer Simon Hebeisen. Fiir das
Er6ffnungskonzert mit Bernhard Ruchti
(1. September) sowie fiir die Auftritte
von Saint-Sulpice-Organistin Sophie-
Véronique Cauchefer-Choplin (8. Sep-
tember) und vom Londoner Organisten
Jonathan Scott (15. September) ist eine
Platzreservierung obligatorisch. (red.)

Herbst-Orgelfestival: 1. bis
15. September, Kirche St.Lau-
renzen, St.Gallen

laurenzen.ch/festivals

Stete Suche nach interessanten

Positionen

Die Galerie Bleisch in Arbon begeht ihr 30-Jahr-Jubila-

um mit einer Ausstellung, die Kunst aus der Ost- und

Innerschweiz feiert.

Vielleicht war es eben doch Koketterie, als Adri-
an Bleisch, angesprochen auf das anstehende
30-Jahr-Jubildum, vor gut einem Jahr gegeniiber
«thurgaukultur.ch» meinte, solche Jahrestage sei-
en ihm schrecklich egal. Ungefeiert verstreichen
lassen wollte er den Termin nun aber doch nicht
und verpasst seiner Galerie Bleisch zum 30. eine
Gruppenausstellung, die es in sich hat: 30 Werke
von 30 Kiinstler:innen, die irgendwann in den letz-
ten 30 Jahren schonmal (oder mehrfach) bei ihm
ausgestellt haben. Die Ausstellung bietet einen
«interessanten und bereichernden Einblick in die
zeitgendssische Kunst der Ost- und Innerschweiz»,
wie es in der Ankiindigung heisst.

Angefangen hat die Geschichte 1994, als der aus-
gebildete Lehrer und verhinderte Kunstgeschichts-
student Adrian Bleisch die Chance erhielt, die Raume
im Arboner Bohlenstanderhaus zu iibernehmen und
dorteinen lange gehegten Wunsch nach einer eige-
nen Galerie in die Tat umzusetzen. Nach elf Jahren
zog die Galerie aus der Altstadt auf das ZIK-Areal an
der Schlossgasse. Und seit 2017 ist sie im markanten
Schadlergebédude an der Grabenstrasse zu Hause.

Ein eigentliches Programm verfolgt der Gale-
rist nicht explizit. Augenscheinlich ist aber, dass
er sich auf Kunst aus der Region fokussiert. «Es
gibt hier einen so grossen Reichtum an vielseitigen
Werken, da muss man gar nicht weit reisen», sagte
erin besagtem Gesprach mit «thurgaukultur.ch». So
verwundert es nicht, dass die Liste der Kiinstler:in-
nen, die bei ihm ausstellten, wie ein Who is Who der
Ostschweizer Kunstszene liest: Christoph Riitimann,
Ute Klein, David Biirkler, Rachel Lumsden, Max Bot-
tini, Alex Hanimann, Andrea Vogel, Co Griindler, Jan
Kaeser, Valentin Magaro, Sarah Hugentobler, Ernst
Thoma - um nur einige wenige zu nennen.

Auch langjahrige Zusammenarbeit mit einzelnen
Kiinstler:innen liegt Bleisch am Herzen. So verbindet
ihn mit Conrad Steiner eine enge Freundschaft, seit
dieser 1994 die erste Ausstellung in der Galerie be-
stritt. Obwohl damals kein einziges Werk verkauft
wurde, wertet Bleisch die Ausstellung bis heute als
Erfolg. Nicht schnelle Verkaufe interessieren ihn,
sondern die spannenden Figuren des regionalen
Kunstzirkus und die stets neugierige Suche nach
interessanten, zum Uberdenken eigener Haltungen
anregenden Kunstpositionen. (hrt)

30 Jahre Galerie Adrian Bleisch —

30 Kiinstler:innen, 30 Werke: bis

21. September, immer samstags von

13—17 Uhr, Galerie Adrian Bleisch, Arbon
galeriebleisch.ch

In3Tny

61



Gutes Bauen Ostschweiz (XXII)

Saiten 09/24

20 Jahre Lindenpark

Ein Ort fiir alle(s): Zwischen Plessur und Rosenhiigel schafft der Park am

Lindenquai in Chur einen 6ffentlichen Freiraum. Seiner Nutzung sind keine

Grenzen gesetzt. Im Gespréach schauen die Landschaftsarchitekten Lieni

Wegelin und Alex Jost zuriick auf die Anfange des Parks.

Interview: THERESA MORTL, Bilder: LADINA BISCHOF

Vor genau 20 Jahren hat der Malanser Landschaftsarchitekt Lieni
Wegelin die kleine Flache am Lindenquai in Chur wiederbelebt.
Den Fokus legte er auf das Element Wasser und nutzte zugleich
den Faktor Zeit als Gestaltungselement. Sie hinterlasst nicht nur
in der Entwicklung der Flora und im Material, sondern auch auf
politischer Ebene und in der Nutzung des Parks wesentliche - meist
willkiirliche - Abdriicke. Lieni Wegelin und Alex Jost, ebenfalls
Landschaftsarchitekt und ehemaliger Leiter des Churer Garten-
bauamtes, reflektieren das 20-jahrige Bestehen des Parks.

Wie kam das Projekt zustande?

LIENI WEGELIN: Fast zeitgleich war ich bauleitend mit der Neuge-
staltung des Churer Fontanaparks befasst, der mirauch die
Verantwortung fiir die Freiflache am Lindenquai bescherte.
Dort, wo sich fiir lange Zeit ein Parkplatz befand, sollte
nach dem Bau des angrenzenden Parkhauses ein neuer
offentlicher Ort entstehen - ein lebendiger Treffpunkt, ein
Ort des Verweilens sowie ein urbaner Griinraum, der nicht
zuletzt die versiegelten Flachen ersetzt.

Umnutzung und Transformation sind zentrale Themen der Stadtent-
wicklung. Gilt das auch fiir die Griinanlagen und die Gestaltung der
Frei- und Aussenrdaume?

ALEX JOST: Das Umdenken hinsichtlich der Griinflachen und deren
Notwendigkeitim urbanen Raum begann schon zu Beginn
meiner Tatigkeitim Gartenbauamt. Wie bei so vielen (stad-
te-)baulichen Massnahmen sind politische, rechtliche und
soziale Ebenen Schritt fiir Schritt zu meistern, sodass von
heute auf morgen keine Veréanderungen méglich sind. Wir
planen langfristig. So begannen auch beim Lindenquai die
Uberlegungen zur Umzonung bereits 1980, als der Churer
Nutzungsplan neue Griinzonen festlegte. Eine paradoxe
Tatsache stellte zu Beginn das geringe Interesse oder viel-
leicht die Gleichgultigkeit der Bevdlkerung an stadtischen
Freirdumen dar. Denn trotz der Naturverbundenheit der
Einwohner:innen waren mehr Griinflachen in der Stadt
bis dahin politisch eher wenig gewiinscht, da die Nahe zu
Erholungsgebieten rundherum zur Geniige bestand.

Spiegeln sich diese Transformationsprozesse auch in der Gestaltung

des Lindenparks?

LW: Abgesehen von der neuen Nutzung ist der Transformationsaspekt
auch im Gestaltungswillen zu finden. Das Farbspektrum
reicht vom leuchtenden Orange der Felsenbirnen im Herbst
bis hin zum zarten Blauton der robusten, wuchsstarken
Glyzinien im Friihjahr, die im restlichen Jahr mit ihrem
satten Griin dem Park ein mediterranes Flair verleihen.
Dariiber hinaus zeichnen sich die Jahres- und Tageszeiten

fur Erfrischung und schafft mit seinem dezenten Pléatschern
ein besinnliches Ambiente. In den Wintermonaten wird die
hangseitige Wasserwand hingegen zum eisigen Vorhang,
der mit besonderen Reflexionen verzaubert. Zugleich hin-
terlasst die Zeit ihre Spuren, die feinfiihlig, aber dennoch
kontinuierlich die Oberfléachen prégen. Doch nicht nur die Ve-
getation wandelt sich im Laufe des Jahres, auch der Charak-
ter der Anlage verandert sich durch die jeweilige Nutzung.

Neben dem Element Wasser wird hier die Linde bzw. das Lindenblatt zum

Charakteristikum.

LW: Dieses Symbol ist auf die Lage am Lindenquai zuriickzufiihren, der
gemeinsam mit der Arosabahn die Plessur einspannt. Ob-
wobhl es hier entgegen aller Erwartungen keine Linden gibt,
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steht dennoch das Lindenblatt wortwértlich im Zentrum. Als
Skulptur wurde es zum Brunnen: Das Einzelobjekt in Form
eines Lindenblattes samt Blattadern entstand in Zusammen-
arbeit mit einem oOrtlichen Unternehmen aus Kunststein.
Der Brunnen wird mit Frischwasser vom oberhalb liegen-
den stadtischen Brunnen gespiesen und ist ein Spielobjekt
in vielerlei Hinsicht. Hier werden nicht nur Trinkflaschen,
sondern auch Wasserpistolen gefiillt, und im Sommer nut-
zen ihn die Kleinsten zum Baden. Dazu kommt das ganzjéh-
rige Spiel mit den Reflexionen im Wasserspiegel.

In lhrem Entwurf liegt somit die Besonderheit im Detail?
LW: Weniger ist oft mehr. Mir ging es darum, mit kleinen Eingriffen

moglichst effektiv das Wesentliche in den Vordergrund zu
riicken: Eine simple Materialwahl, wenige Interventionen und
eine einfache Bepflanzung sollten sowohl eine breite Nut-
zungsvielfalt erlauben als auch die Unterhaltsarbeiten ge-
ringhalten. Eine sanfte Terrassierung sowie eine ergénzende
Mauer I6sen das leichte Gefélle der Flache auf und schaffen
eine Dreiteiligkeit der Anlage. Felsenbirnen rhythmisieren
die jeweiligen bekiesten Abschnitte, die sehr beliebt bei
Boule-Spieler:innen sind, weitere Griinkdrper strukturieren
den Zugang zur Strasse, seitlich arrangierte Tische laden
zum Verweilen ein und die rohbelassene Wasserkaskade am
Hang bildet den raumlichen Abschluss.

Hat der Park auch eine stéddtebauliche Bedeutung fiir Chur?
AJ: Als vermeintlicher Liickenfiiller mit nennenswerten Aufenthalts-

qualitaten spielt er zugleich in der Erschliessung als auch
als offentliche Fusswegverbindung eine Rolle. Durch die
Lage zwischen Altstadt und Rosenhiigel dient der Park als

Verbindungsglied, erschliesst zugleich die angrenzenden
Wohnsiedlungen und begriisst die ankommenden Tages-
gaste am Lindenquai. Okologisch betrachtet schafft der
neue Brunnen auch einen besseren Wasserzyklus, da das
Fliesswasser nicht wie zuvor in den Kanal geleitet, sondern
nun in die Plessur riickgefiihrt wird.

Nun feiert der Park sein 20-jéhriges Bestehen. Wie nehmen Sie diesen
im Wandel der Zeit wahr?
LW: Etwas zwiegespalten. Einerseits ist es zauberhaft zu sehen, wie das

Wasser eine Patina auf den Oberflachen hinterlasst und
wie vielseitig die Leute den Platz nutzen. Insbesondere im
Winter komme ich gerne hierher, um mich von der Magie
der Eiswand verzaubern zu lassen. Andererseits finde ich
es schade, wie selbstversténdlich mit dem Park umgegan-
gen wird und wie er zu wenig Aufmerksamkeitim Unterhalt
erhélt. Obwohl mittlerweile der Wunsch nach griinen Oasen
in der Bevolkerung steigt, sinken die Wertschatzung fiir
diese Gemeinschaftsflachen und der behutsame Umgang
mit ihnen.
Die Artikelserie «Gutes Bauen Ostschweiz» méchte die Dis-
kussion um eine regionale Baukultur anregen. Sie behandelt
tibergreifende Themen aus den Bereichen Raumplanung,
Stéadtebau, Architektur und Landschaftsarchitektur. Fragen
zum Zustand unserer Baukultur und der Zukunft der Planung
werden ebenso besprochen wie andere, etwa wie die Klima-
krise zu bewéltigen ist und welchen Beitrag das Bauen dazu
leisten kann, oder wie die Verdichtung historisch wertvoller
Dérfer und Stadtteile gelingen kann.

Die Serie wurde lanciert und wird betreut durch das Archi-
tektur Forum Ostschweiz (AFO). Das AFO versteht alle For-
men angewandter Gestaltung unserer Umwelt als wichtige
Bestandteile unserer Kultur und méchte diese einer breiten
Offentlichkeit néherbringen.
a-f-o.ch/gutes-bauen
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Analog im September

THOM YORKE

onfidenze

Thom Yorke:
Confidenza:
Soundtrack
(XL Recordings,

Original
2024)

Gerade noch die letzten heissen Tage des Jah-
res geniessen. Unaufgeregt, leicht und ruhig
ist meistens wahrend dieser Jahreszeit auch
meine private Musikauswahl. Ich habe mich
aber trotz - oder gerade wegen - meines ak-
tuellen Sommer-Soundtracks, der mich beglei-
tet, fiir etwas «schwerere» Kost entschieden
und lege die LP mit dem Soundtrack des im
Januar 2024 erschienenen Films Confidenza
von Daniele Lucceti auf den Plattenteller.

Leider habe ich den Film, der auf dem Ro-
man von Domenico Starnone beruht, noch
nicht gesehen. Aber dies werde ich nun nach
dem Horen dieses Soundtracks von Thom
Yorke so schnell wie méglich nachholen. Dra-
matisch soll der Film sein und Geheimnisse
mit drastischen Folgen werden offenbart. Ge-
nauso nachdenklich und ernsthaftistauch die
Musik, die fast ohne Yorkes Stimme auskommt.
Ausnahmen sind Knife Edge und Four Ways In
Time. Zerbrechlich, zuriickhaltend, wirklich
schon ist sein Gesang - und ich bin nicht der
grosste Radiohead-Fan.

Die driickende Stimmung durchzieht das
gesamte Werk und wird nur durch das von
Thom Yorke eingeladene London Contempora-
ry Orchestra noch etwas aufgelockert. Jazzige,
orchestrale Momente geben ihm den gewissen
Touch, den ein Soundtrack in diesem Genre
brauchen kann. Mir fehlen zwar noch das Buch
oder die Bilder dazu, aber der Soundtrack zu
Confidenzaist schon mal sehr stark.
(PHILIPP BUOB)

Skee Mask:
(Ilian Tape,

Resort
2024)

Mit seinem dritten Album auf dem Miinchner
Label llian Tape zeigt Skee Mask (Bryan Miil-
ler), wie breit sein Stil-Repertoire ist. Seine
Alben haben sich schon immer klar von den
Singles und EPs unterschieden, da letztere
mehr auf Clubbing ausgerichtet sind. Das neue
Album Resortbewegt sich nun irgendwo zwi-
schen Ambient, IDM (Intelligent Dance Music)
und Soundscapes mit Drum-Elementen von
Genres wie Dub, Techno, Electro und Jungle.

Die Pads, die mittlerweile unverkennbar
mit Skee Mask verbunden sind, lassen sich
am besten mit «reversed pad samples» be-
schreiben. Sie sind prasent, liegen im Mix
jedoch meistens weit hinten. Im Verlauf der
Tracks kommen dann prézis platzierte Glitch-
und Noise-Elemente hinzu, die den Anschein
erwecken, einen aus dem Beat und der Bahn
werfen zu wollen - das passiert jedoch nie.

Skee Mask schafft immer wieder den Spa-
gat, minimalistisch zu wirken und gleichzeitig
eine Tiefe zu kreieren, die nachvollziehbar
ist und nicht zufallig wirkt. Kompositionen,
bei denen jeder Ton sitzt. Alle seine Werke,
zumindest die Alben, eignen sich perfekt fiir
Personen, die sich tiefer mit der Materie aus-
einandersetzen wollen, aber auch fiir all jene,
die schon Anspruchsvolleres gehort haben.

Wir von der Analog Bar sind grosse Fans
und freuen uns schon seit Monaten, Skee Mask
am 26. Oktober im Palace hosten zu diirfen!
(MAGDIEL MAGAGNINI

WILELRN BURGHE 1'% |
o

Wilburn Burchette:
Opens the Seven Gates
of Transcendental
Consciousness (Numero
Group, Reissue 2024)

Dieses Reissue war mal wieder eins dieser
Horerlebnisse, liber das ich sofort schreiben
wollte. Master Wilburn Burchettes Album
Opens the Seven Gates of Transcendental
Consciousnessist1972 erstmals erschienen -
danach veroffentlichte er weitere sechs Alben
und beendete seine Téatigkeit als Musiker 1977
abrupt. 2023 ist er gestorben.

Abrupt und radikal: Auch samtliche Inter-
viewanfragen oder andere Gesprache beziig-
lich seiner Musik lehnte Burchette nach dem
Ende seiner Musikerlaufbahn entschieden
ab. Er widmete sich stattdessen lieber sei-
ner Arbeit als Mystiker und Hellseher. Umso
dankbarer sollte man sein, dass 2018 Douglas
Mcgowan von Numero Group Burchette nach
viel Vertrauensarbeit zu einem Interview {iber-
reden konnte. Das diirfte letztlich zur Wieder-
veroffentlichung von Opens the Seven Gates of
Transcendental Consciousness gefiihrt haben.

Burchettes Interesse fiir mystische und
bewusstseinserweiternde Erfahrungen war
bereits in der Musik prasent. Ich interessiere
mich eigentlich nicht fiir Okkultismus oder
Figuren, die einen Hang dazu haben. Das Al-
bum ist allerdings wie eine Pause und eine
Gedankenreise zugleich. Es ist nicht nur inst-
rumental, sondern besteht fast nur aus Gitar-
renspiel. Und doch wirkt es nicht reduziert, die
Gitarren sind mal harmonisch, dann wieder
in einem respektvollen Konflikt. Es lasst sich
daher auch nicht etwa ein Track herauspicken.
Die 32 Minuten des Albums schweben psy-
chedelisch und akustisch nur so vor sich hin.
(LIDIJA DRAGOJEVIC)

PHILIPP BUOB, MAGDIEL MAGAGNINI und weitere aus ihrem Plattenladen-Dunstkreis liefern jeden Monat drei

Plattentipps aus der Ostschweiz und aller Welt.

einen Laden mit Vinyl,

Kaffee und Drinks.

analogbar.ch

Sie fiihren zusammen die Analog Bar an der St.Galler Engelgasse,
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Wiesenwart, gewerbliche Kunst und Journis, die die Seiten wechseln

Bereits im Juni haben wir an dieser Stelle vermeldet, dass die
Museumskoordinatorin des Kantons Appenzell Ausserrhoden,
ISABELLE CHAPPUIS, ihren Posten raumt. Jetzt ist auch be-
kannt, wer ihre Nachfolge antritt: Per 1. Oktober ist JOLANDA
SCHARLI die neue Museumskoordinatorin. Die Historikerin
Scharli arbeitet seit 2011 beim Kulturmuseum St.Gallen (frii-
her: Historisches und Vélkerkundemuseum) und leitete zuletzt
den Bereich Bildung und Vermittlung. Mitihrem partizipativen
Ansatz, nach dem sie das Familien- und das Schulangebot
am Kulturmuseum aufgebaut hat, bringt sie wohl das nétige
methodische Riistzeug mit, um die Ausserrhoder Museen in
ihrer Weiterentwicklung unterstiitzen zu kénnen.

Einen Abgang zu verzeichnen hat das Phonix-Theater in
Steckborn, wo CARINA NEUMER und JULIA A. SATTLER im
Dezember 2022 die Co-Leitung ibernahmen. Jetzt tritt Carina

Neumer bereits wieder kiirzer und tberlasst das Feld bis auf ’

weiteres ihrer Kollegin. Ihre Zeit beim Phonix sei kurz aber

intensiv gewesen, schreibt sie in ihrem Abschiedsnewsletter, |

jetzt sei sie stolz, dankbar und auch wehmiitig. Der Entscheid
zum Rucktritt sei ihr nicht leichtgefallen. Neumer hat die Lei-
tung der Schaffhauser Kulturtage tibernommen und wird sich
ausserdem wieder intensiver ihrer eigenen Tanzkompagnie
widmen. Uber eine allfllige Neubesetzung der vakanten Co-
Leitungsstelle am Phonix Theater wird geméss Mitteilung erst
2025 entschieden.

«Die Schweiz ist jenes Land, mit dem ich mich identifiziere,
mein geistiges Vaterland», sagt der ehemalige Pfarrer, Stadt-
préasident von Frauenfeld und Prasident des Schweizerischen
Stadteverbands ANDERS STOKHOLM. Ein patriotischeres
Votum kénnte man sich vom obersten Riitliwiesenwart nicht
erhoffen. Denn seit diesem Sommer ist der FDP-Mann auch
Président der Schweizerischen Gemeinniitzigen Gesellschaft
(SGQ). Sie verwaltet die Innerschweizer Kuhfladenwiese, die
seit Schiller als «Wiege der Eidgenossenschaft» gilt. Bei der
SGG waren zuletzt die Fetzen geflogen, weil Stokholms Vorgan-
ger, GLP-Politiker NICOLAS FORSTER, nach dem Geschmack
einiger Mitglieder einen zu progressiven, unpatriotischen Kurs
eingeschlagen hatte. Vor der letzten Hauptversammlung mo-
bilisierten die Konservativen kraftig und ldsten eine Flut an
Neuanmeldungen Gleichgesinnter aus, um die Kirche wieder
ins Gemeinnutzdorf zu holen. Sozusagen. Allerdings rissen
die Misst6ne aus der konservativen Ecke auch nicht ab, nach-
dem der Stabwechsel an den freisinnigen Ex-Pfarrer aus dem
Thurgau erfolgt war. Man warf Stokholm und der SGG-Fiihrung
vor, absichtlich nur linke Bundesrat:innen als 1.-August-Red-
ner:innen eingeladen zu haben. Was nachweislich gelogen ist.
Zudem dirfte es nachstes Jahr klappen mit einer biirgerlichen
Festrede: Bundesratin KARIN KELLER-SUTTER ist eingeplant.
Wenn den selbsternannten Hiiter:innen Helvetistans nicht
vorher noch in den Sinn kommt, dass aus ihrer Warte auch die
FDP als Linkspartei gelten musste.

Weniger kontrovers zu und her geht es im «Best of Kan-
ton St.Gallen - mit Appenzell Al & AR und mit Promis und
Personlichkeiten», dem schneidigen Hochglanzmagazin des
kantonalen Gewerbeverbandes St.Gallen. Nebst unzéhligen
Firmenwerbeportraits riickt der KGV auch kulturelle Promi-
nenz aus der Region in den Mittelpunkt. So darf uns etwa alt
Miss Bodensee, Model und DJ TANJA LA CROIX im Interview
dariiber in Kenntnis setzen, wie gerne sie Energie auf andere
Leute Uibertrage, als wére sie ein Kuhhag am Wegesrand, und

N

wie sie heute praktisch nur noch Firmenevents mitihrer Musik
beehrt, um «die Bindung zwischen Marke und Kundschaft oder
Mitarbeitenden und Geschéftsfiihrung» zu verstérken. Mittler-
weile hat das Multitalent auch zur bildnerischen Kunst gefun-
den, und das nicht nur, um die Leute wie auf dem Dancefloor
mit positiven Vibes in Ekstase zu versetzen. Denn offenbar hat
sie auch bereits erste Kéufer:innen fiir ihre Werke gefunden.

Immerhin hat der St.Galler KGV mit Autorin ANNA STERN und |

Singer/Songwriterin RIANA auch noch zwei Kulturschaffende
gefunden, die ihre Kunst nicht nur des Geldes und positiver
Vibes wegen, sondern vor allem der Kunst zuliebe machen.
«Laaar’pur’laaar», wie SIMON ENZLER sagen wiirde.

Ungekiinstelt war der tiberraschend schnelle Abgang von
ODILIA HILLER beim Online-Magazin «Die Ostschweiz». Erst
letzten Sommer hat die Journalistin und vormals stellvertre-
tende «Tagblatt»-Chefredaktorin ihren Job beim Medienunter-
nehmen, das mittlerweile zur Galledia-Gruppe gehért, ange-
treten. Nun ist die Zusammenarbeit schon wieder beendet.
Die Griinde fiir die Kiindigung bleiben schleierhaft, auf eine
Anfrage von Saiten hat Hiller bislang nicht reagiert. So viel ist
bekannt: Sie wird neue Kommunikationsverantwortliche fiir die
Kulturinstitution Tanz und Kunst Konigsfelden in Baden. Ob sie
dafiir extrain den Aargau zieht, ist ebenso offen wie die Option,
durch eine solche geografische Néhe quasi durch die Hinter-
tir allenfalls wieder in den CH-Media-Konzern eintreten zu
kénnen. Das ginge allerdings auch einfacher, denn dem «Tag-
blatt» laufen ohnehin die Leute davon. Aktuell zum Beispiel
der stellvertretende Leiter Stadtredaktion LUCA GHISELLI. Er
hat vorerstauch genug vom Journalismus und wechselt in die
Kommunikationsabteilung des Kantons St.Gallen. So viel zum
Zustand des Regionaljournalismus. (Also hopp, Saiten-Crow-
dfunding unterstiitzen und die Kulturredaktion ausbauen!)

Was wére schliesslich ein ordentlicher Saiten-Boulevard
ohne LIKA NUSSLI? Wobei die St.Galler Kiinstlerin fiir einmal
nicht zu den Geehrten, sondern zu den Ehrenden gehért. Sie
hat namlich den Musiker ELIO RICCA fiir einen Forderbei-
trag der Stiftung Erbprozent Kultur nominiert. Deren Kapital
besteht vorwiegend aus privaten Spenden, Zuwendungen
und ebenso ersten Nachlassen von Personen, die ein Pro-
zent ihres Vermdgens posthum der Kultur zukommen lassen
wollen. 2024 vergibt die Stiftung insgesamt 77'000 Franken
an Kulturschaffende in der ganzen Schweiz. In der Kategorie
«Wahlverwandtschaft» erhalt Elio Ricca 5000 Franken, um
sich mit einer Person seiner Wahl in Verbindung zu setzen
und kiinstlerisch auszutauschen. Das Geld ist fiir Honorare
oder Reisespesen gedacht. Wen Ricca treffen wird, war bis
Redaktionsschluss unklar. Ebenfalls mit einem Férderbeitrag
bedacht wird das RATHAUS FUR KULTUR LICHTENSTEIG.
Inder Kategorie «Wertschatzung» erhélt es fiir sein unermiid-
liches Engagement 11'000 Franken. Saiten gratuliert!
(JOSIP GOSSIP)
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FR 06.
OFF THE RECORDS

L
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MO 09.

DICHTUNGSRING
ST.GALLEN NR. 163

DO 12.

MC YALLAH (KEN / UGA)
UND DJS

FR 13.

" CHOCOLATE REMIX (ARG)
UND DJS

SA 14.

AMBER RAE
ALBUM RELEASE SHOW
SUPPORT JULIE FOX

Ml 18.

AGOTA LAVOYER

«JEDE_FRAU»
DO 19.

n00. HALLENBEIZ
WE ARE AVA

ALBUM RELEASE SHOW «RADIX»
SUPPORT.EO0SSMO

L > - s

Ml 25.

SCHABANACK
LATE-NIGHT-SHOW NR. 40

DO 26.
ZUCKER, BROT
UND PEITSCHE

FR 27.

THE BEAUTY OF GEMINA
SONGS OF HOMECOMING TOUR 2024

SA 28.
RE - MEMBER
PARTY

. * SLAM POETRY

LARA STOLL"

21.9. * PUNK ROCK

BODENSEE-
POGO MIT
TOXOPLASMA™
NO RESTRAINTS®

19.10. * METAL

ELEINE™

31.10. * ROCK

THE GEMS™

TREPPENHAUS.CH .

~
The Underground Youth (Vk/PE)

E Post-Punk SA 05.10

J
—
Moonpools ‘¢
E Dreampop, Shoegaze DO 10.10
Y,
2
Fischermdtteli Hood Géng (<Y
E Olekanone & NOVA (€1 Rap SA 19.10
N
PeterLicht °®
E Indiepop MI 23.10
Y,
p
Alina Amuri (cH/cop)

E Méty (Y Neo Soul, Afrobeat DO 24‘10)
Moo SA 02.11)
Mundart Indiepop .

Y,
p
Fai Baba & Amour sur Mars (<H)
E Kammerpop SO 0311)

WWW.ALBANI.CH




LIVE oot SALZHAUS

01/10 03/10 -
LEIF VOLLEBEKK ““*REMILIANA 3.
Folk/Americana El RRIN g T&

Fr 6. Sept. 19:00

e So 1. Sept. 16:00 Sa 7. Sept. 20:00
Maurice, der Kater SP-Stadtgesprach GLUCK
Familienfilm Kult-X - ein Glucksfall

fir Kreuzlingen?!

So 8. Sept. 15:00 So 8. Sept. 20:00 Di 10. Sept. 20:00

Tanzsonntag Rudch - Eine Reise Jazz-Jamsession
im Kult-X ins jenische Europa mit dem OJK

10/10
NATIVE YOUNG 2°

Afro/Psychedelic/Pop

Folk/Blues/Indie]

2 ik w2/
Do 12. Sept. 19:30 Do 12. Sept. 20:00 So 1. Sept. 16:00
Tren,,nu,n%— Die un-  Adios Buenos Aires Thurgauer Abend
ertragliche Leichtigkeit Mostindienslam
der LUge

g/xa*-
- 1;;“;\5.5"“‘“
qeN
STRERKA
Sa 14. Sept. 20:00 Fr 20. Sept. 20:00 Sa 21. Sept. 18:00
Fabian Ziegler eve & the melting Die zerrissenen
Modern Gods minds Staaten von Amerika
|
AL WWW.GAREDELION.CH \’U‘N_\S?n'd
Silostrasse 10 ! :
Li 1S3 i "" l' # 5

. e N
Sa 21. Sept. 20:00 Fr 27. Sept. 20:00 Sa 28. Sept. 19:30
Jochen Prang Schwester Cordula Hommage an
PUNK IS DAD liebt Groschenromane  Georg Elser
Anarchie & Elternzeit  Best of

Gare de Lion / www.gardl

< & X | =
FR (EN LOSTBOI LINO ®® Sehmiester Cordula  Michis Magic  Bandxost

Rap, Indie, Grunge liebt Westernromane Qualifikation

FR EEREH VISIONS OF ATLANTIS @

Symphonic Metal / Support: llumishade

FR ANDRYY ¢t

Singer/Songwriter : L. 2100
Jazz-Jamsession Tanzsonntag Dystropicania trifft
mit dem OJK im Kult-X hoch zufriedenstellende

Di 8. Okt. 20:00 So 13. Okt. 15:00 Fr 18. Okt. 21:00 )

Industriemaschinen

R

SA SUMA COVJEK ©»

Balkan Beats, Polka, World

Mundart Pop / Support: Noemi-Beza .., = =
Fr 25. Okt. 20:00 Jeden D t d i
FR 06 .12. THE GARDENER T;ngo de Amor E?nesr;anonneﬁjr:rag Jl\jilgzgqill:c:%ostura“
Kinofilm Buenos Aires in
& THE TREE (CH) in Kreuzlingen

Indie Folk Aktuelle Informationen und weitere Daten auf www.kult-x.ch

DER VOLLSTANDIGE FAHRPLAN: . GAREDELION.CH 1"“’5‘“‘& Kult-X - Kulturzentrum Kreuzlingen - Hafenstrasse 8 - 8280 Kreuzlingen =*™




KELl ERBUHNE

Septembers =
2024 a0

" POLITISCHES KABARETT
Mi 49

schén & gut
Aller Tage Abend

THEATER, COMIC, KABARETT
D0 5.9|Fr6.9

Ohne Rolf
Jenseitig

sehr
| ge\slu\ch.

MUSIKALISCHES KABARETT
Fr13.9|Sa14.9

Lilo Pfister's back
Lilosophien

TRANSZENDENTALE TRASH-PERFORMANCE
Mi18.9

Leni Plochl

LUXI

SATIRE/KABARETT

D0 19.9 | Fr20.9

Stefan Wa%hubinger
Hab ich euch das schon
erzanlt?

KONZERT re

Sa21.
Christoph & Lollo
«alles gut» (Vorpremiere

SZENISCHE LESUNG
im Rahmen des 60-Jahr-Jubilaums
der Kellerbihne

Mo 23.9|Mi25.9
Die Brokatstadt
StGaller Zeitreise
' -1 Akt: 1900

“ N

KONZERT

. Fr27.9
Simon & Jan
Das Beste
Mit Unterstiitzung von:
Sponsoren:
Rolf und Hildegard acrevis

Schaad Stiftung Meine Bank fiirs Leben

von und mit Fabienne Hadorn
COMEDY ADHS SPEZIALGASTE

Do 24.10. — 19.30 Uhr
TanzPlan Ost

von Soraya Leila Emery & Neil Hohener

TANZ DOPPELABEND OSTSCHWEIZ

Sa 09.11. | S0 10.11. — 19.30 Uhr | 17.00 Uhr
Traktanden nach Noten

von Christian Jott Jenny

KONZERT POLITIK LACHEN

www.phoenix-theater.ch

Herbst '221

Sa, 14. Sept., 20.30 Uhr

Simon Enxzler
Kabarett |

20 K sa, 28. Sept., 20.30 Uhr

~ Span

Konzert

Sa, 2. Nov., 20.30 Uhr

Theater am Tisch
Szenische Lesung mit Akkordeon

Sa, 16. Nov., 20.30 Uhr

Kilian Ziegler
Slam Poetry, Comedy

Sa, 7. Dez., 20.30 Uhr

o

Trio
Neneh Alexandrovic, Sandro
h beli und S I Herren

Konzert

lowen

Hauptstr. 23, CH-8580 Sommeri
are www.loewenarena.ch
S Vorverkauf 07141130 40




Agentur Schwarzmatt

Literaturstadt
St.Gallen

September 2024

6 Andreas Kohler:
«Hospiz — Nayers Weg zum Sacromonte»
6.9., 19.00 Uhr, DenkBar, Gallusstrasse 11

8 Ost Siid Slam
8.9., 19.00 Uhr, Siid Bar, Oberer Graben 3

9 Dichtungsring St.Gallen Nr. 163
9.9., 19.30 Uhr, Grabenhalle, Unterer Graben 17

12 Mit der Ubersetzerin Ursula Grife
in Haruki Murakamis Welten
12.9., 19.30 Uhr, Raum fiir Literatur, St. Leonhard-Str. 40

15 «Unten durch»:
Eine wahre Geschichte mit fiktivem Plot
15.9., 17.30 Uhr, Raum firr Literatur, St.Leonhard-Str. 40

17 Silvia Gétschi: «Alpstein»
17.9., 19.30 Uhr, Luthy Bicher, Multergasse 41

17 Schischyphusch
17.9., 20.00 Uhr, 1733 - Restaurant & Weinbar,
Goliathgasse 29

18 Agotalavoyer: «Jede_ Frau»
18.9., 19.30 Uhr, Grabenhalle, Unterer Graben 17

19 Ivo Ledergeber: Atelierhefte
19.9., 18.00 Uhr, DenkBar, Gallusstrasse 11

19 Rebekka Salm: «Wie der Hase lauft»
19.9., 19.30 Uhr, Bibliothek Universitat St.Gallen,
Dufourstrasse 50

22 Doris Wirth: «Findet mich»
: 229., 17.00 Uhr, Sofa in der Stadt St.Gallen, Ort
wird nach Anmeldung bekanntgegeben

25 Ostschweizer Literaturgesprach #16:
10 Jahre Mauerlaufer
25.9., 19.00 Uhr, DenkBar, Gallusstrasse 11

Barbara Bleisch: «Mitte des Lebens»
279., 19.30 Uhr, Lithy Biicher, Multergasse 41

Alle Literaturveranstaltungen in der
Stadt St.Gallen — www.literaturstadt.ch

Gesellschaft fi
E kg orell 9H destache Sprache

COMEDIA BUCHHANDLUNG Résslitor und Literatur

LUTHY LITERQK‘{E - Kanton St.Gallen |/ | | SSIES IISt.ga"en

ST. GALLEN Kulturforderung -

UAZIA3H

ATIUA

jA002I




Kultursplitter

Saiten 09/24

Monatstipps

der Magazine
aus dem Aargau,
Basel,
Liechtenstein,
Thurgau,

Luzern,
Winterthur

und Zug

e
Coucou

Heisse Kurven

Der Mikrogolf-Weltcup kommt nach Winterthur! Die Ausstellung der
Illustrator:innen Anja Wicki und Benjamin Hermann wird am 14. Sep-
tember miteinem Turnier eréffnet. Die Besucher:innen sind eingela-
den, den Mikro-Ball iiber kurvige Bahnen, steile Rampen und aufre-
gende Hindernisse zu jagen. Alle, die ihr ruhiges Héandchen unter
Beweis stellen oder einfach die aufwendig fabrizierten Bahnen be-
staunen wollen, sind hieran der richtigen Adresse.
Mikrogolf-Weltcup

14. bis 28. September, oxyd - Kunstrdume, Winterthur
oxydart.ch

Mit Saiten zusammen bilden diese eigenstdndigen Kulturmagazine den «Kulturpool».

bestens vertraut,

gemeinsam 745’066 Leser:innen.

wenn es iliber die Ostschweiz hinausgeht.

ARKU

Aargauer Kulturmagazin

Nétige Liebe

Am 22. Internationalen Animationsfilmfestival Fantoche stehen in
diesem Jahr mit dem Fokus «All We Need is Love» Empathie und
Menschlichkeit im Mittelpunkt. 17 aktuelle Langfilme, 64 animierte
Kurzfilmeim Internationalen, Schweizer und Kinderfilm-Wettbewerb
sowie das Gastland Osterreich runden das vielseitige Programm ab.
Er6ffnetwird das Festival vom neuen Film «Sauvages» des Schweizer
Animationskiinstlers Claude Barras.

Fantoche

3. bis 8. September, diverse Orte in Baden

fantoche.ch

041 =

www.nullél.ch

Die unabhédngige Stimme
fiir Kultur in der Zentralschweiz

S S o
* M s e

Begehrtes Jekami

Das Museum Obwalden startet das Projekt «Obwalden macht Mu-
seum», bei dem die Bevdlkerung aktiv an der Gestaltung einer neu-
en Dauerausstellung beteiligt wird. In der aktuellen Sonderaus-
stellung und Workshops kdnnen Besucher:innen die Transformation
des Museums mitgestalten. Im Frithjahr 2026 soll die neue, von der
Bevdlkerung mitkonzipierte Ausstellung eroffnet werden. Dieser
partizipative Ansatz ist selten und ambitioniert.

Obwalden macht M

bis30.N ber, M Obwald
museum-obwalden.ch

, Sarnen

Visuelle Verfiihrung

Anlasslich der 4. Triennale der Visarte - so heisst der Berufsverband
der visuell schaffenden Kiinstler:innen in Liechtenstein - zeigen 45
Kunstschaffende in acht Ausstellungshéusern iiber 300 ihrer Werke,
dieseit2021entstanden sind. Die Triennale ist die grésste Kunstaus-
stellung Liechtensteins und findet seit 2015 alle drei Jahre statt.
Natiirlich wartet wie gewohnt auch ein buntes Rahmenprogramm.
Triennale 2024

bis 6. Oktoberin acht Ausstellungsha
triennale.li

ht tai

Dank seines grossen Netzwerks ist der «Kulturpool»

kulturpool.org

Kultur im Raum Basel

Aufregendes Kopfkino

Das Historische Museum Basel lotet Geschichte und Gegenwart der
Basler Psychiatrie aus. Was verriickt ist, wirdimmeram (vermeintlich)
Normalen bemessen, und zum Wunsch nach Heilung der «unsicht-
baren» Erkrankungen tritt derjenige nach Aufrechterhaltung ge-
sellschaftlicher Ordnung. Raum fiir Raum lasst sich in der Ausstellung
«Verriickt normal» der Umgang mit Krankheitsbildern und der Wan-
del der Therapieformen erleben und reflektieren. Auch Betroffene
kommen in Interviews zu Wort.

Verriickt normal - Geschichte der Psychiatrie in Basel

19. September bis 29. Juni, Historisches Museum Basel

hmb.ch

ZUGKultur

Verheissungsvolle Nacht

Ein Abend nur fiir die Kunst. Zum zehnten Mal 6ffnen diesen Sep-
tember Museen, Galerien und Kulturhauser in Zug, Baar und Cham
ihre Tiiren bis Mitternacht. An iiber 20 verschiedenen Orten werden
die Besucher:innen mit einem vielféltigen Programm iiberrascht.
Das Angebot beinhaltet Ausstellungen, Fithrungen, Lesungen, Vor-
tréage, Performances, Musik und weitere Aktionen sorgen. Der Eintritt
istfrei.

Zuger Kunstnacht

28. September, 17 bis 24 Uhr, Zug, Baar und Cham
zugerkunstnacht.ch

thurgaukulturch

Stoffliche Lust

Dasdiesjahrige Sommerateliervon Andrea Vogel und der Gastkiinstlerin
Olivia Notaro ist ein Manifest fiir den spielerischen, lustvollen und
kiinstlerischen Umgang mit Textilien, eine Ode an ausgediente Texti-
lien, die auch umgeformt einen Teil ihrer vergangenen Geschichten
erahnen lassen. Zu sehen sind ein durch die Raume sich windendes
Gewebe, aber auch Fotografien und Videofragmente, die Einblick in
den Arbeitsprozess gewahren.
Sommeratelier der Stadt Weinfelden
bis 8. September, R Haus zum K
sommerateller ch/

itee, Weinfelden

Mit ihren Regionen

betreiben die Magazine engagierte Kulturberichterstattung und erreichen

die ideale Werbeplattform,

In3Tny

70



Saiten 09/24

Kalender

Veranstaltungen

So 01.

Konzert

Komponistinnen der Belle Epoque.
Matinée. Museum Rosenegg
Kreuzlingen, 11 Uhr

Schauchisi Stobete. Mit der
Streichmusik Edelweiss.
Schaukaserei Stein, 11 Uhr

Claude Diallo am Fliigel im Trio.
Jazzkonzert. Kul-tour auf Vogelinsegg
Speicher, 17 Uhr

Nuancen Streichquartett.
Klassische Musik. Evang. Kirche
Berlingen, 17 Uhr

Theodora von Georg Friedrich
Hindel. Solistenensemble,
Opernorchester & Vokalensemble
Praetorius. Kleine Oper Marstetten,
17Uhr

Franz Liszts Ad Nos Fantasie.
Eréffnungskonzert des Orgelfestivals
mit Bernhard Ruchti. Kirche
St.Laurenzen St. Gallen, 17:30 Uhr
Asher Gamedze Turbulence and
Pulse Quartet. Konzertabend, der
das revolutiondre Moment des Jazz
feiert. Perronnord St. Gallen, 19 Uhr

Film

Allianz Tag des Kinos. Das grosste
Kinofest des Jahres. Kino Passerelle
Wattwil

Paolo Conte alla Scala. Eine
filmische Hommage an den grossen
Cantautore. Kinok St. Gallen, 11 Uhr,
Kino Cameo Winterthur, 11 Uhr & Kino
Roxy Romanshorn, 11 Uhr

Crossing. Eine Georgierin suchtin
Istanbul nach ihrer Transnichte. Kinok
St.Gallen, 13:15 Uhr

Die wilden Méuse. Und der Zorn
Poseidons. Kino Roxy Romanshorn,
14 Uhr

Treasure. Lena Dunham und Stephen
Fry als hitziges Vater-Tochter-Duo.
Kinok St. Gallen, 15:30 Uhr

Die unendliche Geschichte.
Spielfilm von Wolfgang Petersen.
Kino Cameo Winterthur, 16 Uhr

Zwei zu Eins. Was im Leben wirklich
zéhlt. Kino Roxy Romanshorn, 17 Uhr
Kino Rosental Heiden, 19:30 Uhr
Reinas. 1992: Elena will mitihren
Tochtern aus Peru auswandern. Kinok
St. Gallen, 17:40 Uhr

Godland (Vanskabte land).
Spielfilm von Hlynur Palmason. Kino
Cameo Winterthur, 18:30 Uhr

Close to You. Das iiberzeugende
Leinwand-Comeback von Eliott Page.
Kinok St. Gallen, 19:45 Uhr

Biihne

Carmen Lopes Sway. Interaktives
Musiktheater. Zeltainer Kleintheater
Wildhaus, 10:30 Uhr

Sonjolino spielt mit der Zeit. 16
Jugendliche zeigen im Zirkuszelt ihr
aktuelles Programm. Kinder- und
Jugendzirkus Sonjolino Heiden, 11 Uhr
Hedda Gabler. Schauspiel von Henrik
Ibsen. Theater St. Gallen, 19 Uhr

Der Tag, an dem der Papst
gekidnappt wurde. Eine Komddie
von Jodo Estevao Weiner
Bethencourt. Wasserschloss
Hagenwil, 20:30 Uhr

K

Literatur

Lauschig und erzeugend. Dana
Grigorcea und Mikael Krogerus. Park
Berufsschulhaus Wiesental
Winterthur, 18:30 Uhr

Vortrag

Griin oder grau: Lebensrdaume in
St. Gallen. Mit Bettina Giger,
Projektleiterin Stadtgriin.
Botanischer Garten St. Gallen, 10:15 &
15:15 Uhr

Bild und Raum. Voitas Kunst der
Verfiihrung. Nadia Schneider Willen
im Gespréach mit Lars Willumeit.
Fotostiftung Winterthur, 11:30 Uhr
Steine der Erinnerung. Ein
Rundgang iiber den Jiidischen
Friedhof. Jidischer Friedhof
Hohenems, 11:30 Uhr

Kinder

Das Naturfundbiiro. Forschen im
Naturfundbiiro fiir alle ab 8 Jahren.
Naturmuseum Winterthur, 10 Uhr
Familienausflug: Reiseziel
Museum. Eine Entdeckungsreise fiir
die ganze Familie. Forum Wiirth
Rorschach, 10 Uhr

Herbstfest. Uberraschungen, Essen,
Musik, Theater & Performance.
Ekkharthof Lengwil, 10 Uhr

Offenes Kunstlabor. Kreatives
Gestalten im Kirchhoferhaus.
Kunstmuseum St. Gallen, 10 Uhr
Reiseziel Museum.
Entdeckungsreise fiir die ganze
Familie. Kunstmuseum St. Gallen,

10 Uhr

Reiseziel Museum. Ein spezielles
Familienprogramm. Vorarlberg
Museum Bregenz, 10 Uhr

Reiseziel Museum. Das
grenziiberschreitende
Familienprogramm. Museum
Prestegg Altstéatten, 10 Uhr
Reiseziel Museum. Eintritt CHF 1.-
pro Familienmitglied. Naturmuseum
St.Gallen, 10 Uhr

Reiseziel Museum 2024.
Entdeckungsreise fiir die ganze
Familie. Textilmuseum St. Gallen,

10 Uhr

Reiseziel Museum im Stiftsarchiv.
Fuir Familien mit Kindern. Stiftsarchiv
St.Gallen, 10 Uhr

Reiseziel Museum September
2024. Workshops fiir die ganze
Familie. Schloss Werdenberg, 10 Uhr
Reiseziel Museum:
Entdeckungsreise fiir die ganze
Familie. Zur Ausstellung Barry Le Va.
In a State of Flux. Kunstmuseum
Liechtenstein Vaduz, 10 Uhr
Reiseziel Museum: Reise in die
Kindheit. Entdeckungsreise fiir die
ganze Familie. Kulturmuseum
St.Gallen, 10 Uhr
Geschichten-Herbst. Theater Bilitz.
Theaterhaus Thurgau Weinfelden,
10:15 Uhr

Hénsel &amp; Gretel. Ein
Mérchenklassiker der Briider Grimm.
Wasserschloss Hagenwil, 10:30 Uhr
Die kleine Hexe. Familientheater.
Fabriggli Buchs, 11&16 Uhr
GschichteChischteFascht. Fest fiir
die ganze Familie. Fabriggli Buchs,
11 Uhr

Pippi Langstrumpfiiberden7
Meeren. Das wird spannend -
fidirifidirafidihoppsassa. Storchen
St. Gallen, 11 Uhr

Mirchenhaft schon oder schon
umsténdlich? Fiihrung in
historischen Kostiimen.
Napoleonmuseum Arenenberg
Salenstein, 13:30 Uhr

Alles steht Kopf 2 - Inside Out 2.
Kinderfilm. Kino Rosental Heiden,
15 Uhr

Hénsel & Gretel. Ein
Marchenklassiker der Briider Grimm.
Wasserschloss Hagenwil, 15 Uhr
Minitheater Hannibal. Der Doktor
mit den vielen Tieren. Komturei Tobel,
15 Uhr

Pippi Langstrumpf iiber den 7
Meeren. Das wird spannend -
fidirifidirafidihoppsassa. Storchen
St. Gallen, 15 Uhr
Maurice, der Kater. Ein geschickter
Rattenfanger. Kult-X Kreuzlingen,
16 Uhr

Diverses

Kunst zum Friihstiick. Feines
Friuhstiick und spannende Einblicke.
Forum Wiirth Rorschach, 09:30 Uhr
Herbstfest. Ein einzigartiges
Erlebnis in einer herzlichen
Atmosphire. Ekkharthof Lengwil,

10 Uhr
Sonntagsbrunch-Rundfahrt. Auf
dem glamourdsen MS Santis. Hafen
Romanshorn, 10:10 Uhr

7. Stdgestadt-Tag. Gesstreppe

St. Gallen, 11 Uhr

What the Frauenfeld? Eine
Museumstour auf Zack. Historisches
Museum Thurgau - Schloss
Frauenfeld, 14 Uhr

Fithrung. Tauchen Sie einin die Welt
der Setzer und Drucker. Typorama
Bischofszell,15 Uhr

Ausstellung

Angela Glajcar: Slashback.
Reiseziel Museum. Kunstraum
Dornbirn, 10 Uhr

Dauer tellung und Jiidisch
Viertel. Fithrung. Jiidisches Museum
Hohenems, 10 Uhr
Reiseziel-Museum auf dem
GedankenBerg. Eine
Entdeckungsreise fiir die ganze
Familie. Kunststiftung GedankenBerg
Sevelen, 10 Uhr

Tri le 2024 - Strd krifte.
Visarte Liechtenstein. Reiseziel
Museum. Kunstraum Englanderbau
Vaduz, 10 Uhr

Strassentaube. Fiihrung mit
Gebérdensprache. Naturmuseum
Thurgau Frauenfeld, 10:30 Uhr

All You CanNot Eat.
Ausstellungsfithrung. Textilmuseum
St. Gallen, 11 Uhr

Cacao! Einverleibte Exotik. Fiihrung
inder Sonderausstellung.
Kulturmuseum St. Gallen, 11 Uhr
Streunender Hund geht baden.
Kunstfestival im Schwimmbad
Heiden. Schwimmbad Heiden, 11 Uhr
Zeitzeugenfiihrung. Filhrung des
Freundes- und Forderkreis. Dornier
Museum Friedrichshafen, 11:30 Uhr
Experimental Ecology. Workshop
mit Alex Jordan, Biologe.
Kunstmuseum St. Gallen, 12 Uhr
Bienvenue. Fiilhrung. Kunst Museum
beim Stadthaus Winterthur, 13 Uhr

A Qe
Niehnsn
\“\“\%‘(

recnt
\

Tage der Demokratie

Demokratie ist nicht selbstverstandlich,
sondern funktioniert nur durch Beteiligung
und Mitwirkung der Bevélkerung. In einer
Ad-hoc-Ausstellung werden Sichtweisen
und Statements zum Befinden unserer De-
mokratie von lokalen gemeinniitzigen und
politischen Organisationen gezeigt. Am
Montag, 2. September findet die Buchver-
nissage statt von «Kleines Handbuch der
Kulturkosmonautik», ein Leitfaden fir die
soziokulturelle und partizipative Projektar-
beit, mit Apéro und Musik von Tobi Tobler,
dem improvisierenden Hackbrettspieler und
Weltmusiker.

Ausstellung vom 2. bis 13
September, Foyer Rathaus
St.Gallen. Buchvernissage,
2. Sept, 17 Uhr.
ankommen-sg.ch

Vortrag
Gesprachsreihe «Charakter»:
konstant - unbesténdig. Vortrag
von Maria Conen, im Abschluss
Podiumsdiskussion. Architektur
Forum Ostschweiz St. Gallen,
18:30 Uhr

Hortus conclusus - im Garten der
Sinne. Fiihrung. Kulturort Galerie
Weiertal Winterthur, 13 Uhr
Paare / Couples. Fiihrung.
Fotostiftung Winterthur, 13:30 Uhr
Ausstellung «Stille».
Gruppenausstellung zum Thema
Stille. Kobesenmiihle
Niederhelfenschwil, 14 Uhr

Emil Meier: copy paste. Dialog
zwischen Original und Objekt. Kunst
im Depot Winterthur, 14 Uhr

Freie Besichtigung. Betreute
Ausstellung & historisch bedeutsame
Réume. Altes Rathaus Schwénberg
Herisau, 14 Uhr

Fiihrung im Typorama. Die Welt der
Setzer und Drucker. Typorama
Bischofszell, 15 Uhr

Kunstfiihrung. Rundgang durch die
aktuelle Ausstellung. Forum Wiirth
Rorschach, 15 Uhr

Mo 02.

Konzert
Jazzim Ink. Artist in Residence 2024:

Kinder
Kinderbauplatz auf der Brache
Lachen. Hammern, sdgen, graben,
und spielen auf der Brache. Brache
Lachen St. Gallen, 15 Uhr

Diverses

ElternCafé. Spielen, austauschen,
gemiitliches Zusammensein.
Tirumpel St. Gallen, 09:15 Uhr

Tage der Demokratie.
Buchvernissage «Kleines Handbuch
der Kulturkosmonautik». Rathaus
St Gallen, 17 Uhr

i Naturgartenpflege
fiir Erwachsene. Lust den Kopf nach
Feierabend durchzuliiften? Areal
Bach St. Gallen, 17:15 Uhr

Ausstellung

Claude Diallo, Piano. ink Appenzell,
19:30 Uhr

Afine romance. Eine musikalisch-
humoristische Swing-Revue a deux.
Bistro St. Gallen im Einstein, 20 Uhr

Film
The Burdened (Al murhaqoon).
Spielfilm von Amr Gamal. Kino Cameo
Winterthur, 18 Uhr
Paolo Conte alla Scala. Eine
filmische Hommage an den grossen
Cantautore. Kinok St. Gallen,
18:20 Uhr
Devil’s Island (Djéflaeyjan).
Spielfilm von Fridrik THor Fridriksson.
Kino Cameo Winterthur, 20:15 Uhr

Biihne
Toggenburger Late Night Show. Mit
Gésten, Live-Musik und trafem Witz.
Zeltainer Kleintheater Wildhaus,

19 Uhr

Literatur

Roman Graf - Leben ohne Folgen.
Coalmine Winterthur, 19:30 Uhr

Fokus Ausstellung 3: Fleisch und
Fisch. Mit Franziska Schnoor.
Barocksaal der Stiftshibliothek
St.Gallen, 17 Uhr

IKW Kunstfestival 2023.
Walcheweiher Winterthur, 19 Uhr

Di 03.

Konzert

Erfreuliche Universitit, Vom
Kulturkampf zum Kampf um
urbane Lebensqualitat. Mit
Historiker Peter Stahlberger. Palace
St.Gallen, 19:44 Uhr

Nestter Donuts & La Scaraband.
Flamenco Trash One Man Band,
Cumbia. Horst Klub Kreuzlingen,
20 Uhr

Film

Umberto Eco - Eine Bibliothek der
Welt. Wunderbare Liebeserklarung
aneinen intellektuellen Popstar.
Kinok St. Gallen, 14 Uhr

usbTtozuy
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—Eesprﬁchsreihe «Charakter»:

konstant - unbestéindig

Beim Entwerfen eines Projekts ist das Wort-
paar «konstant - unbesténdig» ein standiger
Begleiter. Diese Begriffe pragen zahlreiche
Diskussionen und letztlich Entscheidungen
im Entwurfsprozess sowie im Verstandnis
und der Wahrnehmung eines Ortes und
Gebaudes. Die aktuellen Herausforderungen
der Klima- und Biodiversitatskrise stellen
das Verhaltnis von Konstantem und Unbe-
standigem in unserer Umgebung zusatzlich
in Frage. Standardlésungen, die einst
als gegeben galten, funktionieren plétzlich
nicht mehr und erfordern innovative L6-

sungsansatze.

Montag, 2. September, 18.30 Uhr,
Architektur Forum Ostschweiz.

a-f-o.ch

Von der Alp auf die Musicalbiihne.
Nachmittagskino. Kino Rosental
Heiden, 14:15 Uhr

IDDU - Raccontidell’isola. Das
Leben auf der Insel Stromboli - ein
magischer Ort. Kinok St. Gallen,

17:50 Uhr

Paolo Conte alla Scala.
Dokumentarfilm von Giorgio Testi.
Kino Cameo Winterthur, 18 Uhr
Bonnard, Pierre et Marthe. Ein
starkes und zerbrechliches Paar. Kino
Roxy Romanshorn, 19:30 Uhr

Nur noch ein einziges Mal - It Ends
With Us. Regie: Justin Baldoni. Kino
Rosental Heiden, 19:30 Uhr

Die wundersame Verwandlung der
Arbeiterklasse in Ausldnder.
Samirs Essay iiber den Verlust der
Arbeiter:innenkultur. Kinok St. Gallen,
20 Uhr

Driving Mum (A ferd med mémmu).
Spielfilm von Hilmar Oddson. Kino
Cameo Winterthur, 20:15 Uhr

Biihne
Perspektivenwechsel.
Gesprachsrunde mit Paul Biihler. s’alt
Sprozahiisli Mérschwil,19:30 Uhr
Theatersport - Die Improvisations-
Show. Casinotheater Winterthur,
20:30 Uhr

Diverses
Lunch und Austausch fiir
Berufsfrauen. Im Salon der DenkBar.
DenkBar St. Gallen, 12 Uhr
Café Trotzdem Altstétten.
Treffpunkt fiir Menschen mit Demenz
und ihre Angehdérigen. Restaurant
Lindenhof Altstatten, 14 Uhr
QuartierSchalter. Raum fiir Fragen
und Anliegen, kostenlos. Tirumpel
St.Gallen, 16:30 Uhr

Ausstellung
Zeichnen mit... Harlis Schweizer
Hadjidj. Zeichnungsstudioim
Kunstmuseum. Kunstmuseum
St. Gallen, 18 Uhr
Low Land, New Heights. Fiihrung.
Kunst Museum beim Stadthaus
Winterthur, 18:30 Uhr

K

Mi 04.

Konzert

Vokal & Orgel. Das Leipziger
Vokalensemble Amarcord. Kirche St.
Laurenzen St. Gallen, 12:15 Uhr
Mao Fujita spielt Schumann.
Saisonerdffnung. Stadthaus
Winterthur, 19:30 Uhr
StradivariQuartett spielt Haydn.
Divertimenti & Streichquartette von
Joseph Haydn. Modelhof Miillheim
Dorf,19:30 Uhr

Kapelle Rompeligruess.
Appenzeller Musik. Hotel Hof
Weissbad, 20 Uhr

Film

Drammadella gelosia.
Dreieckstragikomédie mit Marcello
Mastroianni, Monica Vitti. Kinok
St.Gallen, 18 Uhr

Actrices. 30 Jahre Cinema Luna.
Cinema Luna Frauenfeld, 19:30 Uhr
Paolo Conte. Zeugnis des
musikalischen Verméchtnisses. Kino
Roxy Romanshorn, 19:30 Uhr
Animittwoch. Promare. Cinewil Wil,
20 Uhr

Brunaupark. Vom Kampf um eine
Siedlung, die vom Abriss bedroht ist.
Kinok St. Gallen, 20 Uhr

Biihne

Gilbert &Oleg. lllusion und
Wirklichkeit. Fahrieté auf dem
Herrenacker Schaffhausen, 20 Uhr
Nico Arn - Sexy. Comedy.
Kinotheater Madlen Heerbrugg,

20 Uhr

Schon&gut - Aller Tage Abend.
Poetisches und politisches Kabarett.
Kellerbiihne St. Gallen, 20 Uhr

Kinder

Kinderkleider- und
Spielsachenhorse. Alte Kaserne
Winterthur, 09 Uhr

Kindertreff. Komm auch! Basteln,

spielen, kochen, lachen & vieles mehr.

Tirumpel St. Gallen, 14 Uhr
Krdutersalz und Bliitenzucker.
Spannender Gartennachmittag fiir

Kindervon 4 bis 12 Jahren. Areal Bach
St.Gallen, 14 Uhr

Geschichtenzeit. Mit Natalie River.
Stadtbibliothek Katharinen St. Gallen,
14:15 Uhr

Die wilden Méuse. Kinderfilm. Kino
Rosental Heiden, 15 Uhr

Hénsel & Gretel. Ein
Marchenklassiker der Briider Grimm.
Wasserschloss Hagenwil, 15 Uhr
Tarkabarka Kabuff. Clowntheater.
Alte Miihle Gams, 15 Uhr

Diverses

Seniorenrundgang. Kunstwerke auf
ganzeigene Art und Weise
kennenlernen. Forum Wiirth
Rorschach, 11 &14 Uhr

Royal Day Game. Spielguthaben
gewinnen. Casino St. Gallen, 17 Uhr
Yoga fiir Alle. Yoga fiir Gross & Klein,
fliessend & sanft fiir Alle. Tirumpel
St.Gallen, 18:30 Uhr

Film

Reinas. Film von Klaudia Reynicke.
Kino Cameo Winterthur, 18 Uhr

7. Fusshalllichtspiele St. Gallen.
Fussballfilmfestival. Figurentheater
St.Gallen, 18:15 Uhr

Reinas. 1992: Elena will mitihren
Téchtern aus Peru auswandern. Kinok
St.Gallen, 18:20 Uhr

Zwei zu Eins. Was im Leben wirklich
zéhlt. Kino Roxy Romanshorn,

19:30 Uhr

Bergfahrt - Reise zu den Riesen.
Dokumentarfilm von Dominique
Margot. Kult-X Kreuzlingen, 20 Uhr
Brunaupark/ Filmgespréich mit
Felix Hergert (Regie).
Dokumentarfilm von Felix Hergert und
Dominik Zietlow. Kino Cameo
Winterthur, 20 Uhr

Close to You. Das iiberzeugende
Leinwand-Comeback von Eliott Page.
Kinok St. Gallen, 20:30 Uhr

Ausstellung

Biithne

Nativite apparente d’Artaud le
Momo. Museumsnacht. Point Jaune
Museum St. Gallen, 18 Uhr
Pflegekinder in St. Gallen. Téte-a-
Téte: Rundgang durch die
Ausstellung. Kulturmuseum

St. Gallen, 18 Uhr

Upcycling - Kérper | Farbe | Papier.
Vernissage. DenkBar St. Gallen, 18 Uhr
Bienvenue. Fiihrung. Kunst Museum
beim Stadthaus Winterthur, 18:30 Uhr
Ilija - Ein Tuch mitzwei
Gesichtern. Vernissage. open art
museum St. Gallen, 18:30 Uhr

Karl Uelliger - Mit Wolken gehen
mochte ich wandern. Vernissage.
open art museum St. Gallen, 18:30 Uhr
Die alte Tonhalle in Herisau. Eine
Mischung aus Kurhotel und
Vergniigungspark. Besichtigung
und Erlauterungen. Appenzeller
Brauchtumsmuseum Urnédsch, 19 Uhr
Karl Kriebel - Only... Finissage.
Bildraum Bodensee Bregenz, 19 Uhr

Do 05.

Konzert

«79 Rosen» Gedenkkonzertin

St. Gallen. Musik & Poesie von Roma,
Sinti und aus der jiidischen Kultur.
Kreuzgang St.Katharinen St. Gallen,
18:30 Uhr

Gaptones. Umsonst & drauf3en.
Kultur am See-Biihne Allensbach,
19:30 Uhr

Mao Fujita spielt Schumann.
Saisonerdoffnung. Stadthaus
Winterthur, 19:30 Uhr

Lara Stoll - «Laras PotpurriShow».

I dinnd

Feedback-Session. Feedback, das
sich ganzinden Service der Kunst
stellt. Pool - Raum fiir Kultur

St. Gallen, 17:30 Uhr

Die grellen Frischzellen. Die Music-
Comedy-Gruppe mitihrem neuen
Programm. Salzhaus Winterthur,

19 Uhr

Die Physiker. Von Friedrich
Diirrenmatt. Theater Kanton Ziirich
Winterthur-Griize, 20 Uhr

Forever Young. Musikalische
Komaddie mit Hits der 70er bis heute.
Casinotheater Winterthur, 20 Uhr
Gilbert & Oleg. Illusion und
Wirklichkeit. Fahrieté auf dem
Herrenacker Schaffhausen, 20 Uhr
Ohne Rolf - Jenseitig. Theater,
Comic, Kabarett. Kellerbiihne
St.Gallen, 20 Uhr

Renato Kaiser «Neu». Vernunft und
Wahnsinn, zwischen Vordergrund und
Hintersinn. Fabriggli Buchs, 20 Uhr
Adolf Dietrich - Musiktheater am
See.Vom Theater Jetzt. Chloose
Parkanlage Berlingen, 20:15 Uhr
Der Tag, an dem der Papst
gekidnappt wurde. Eine Komddie
von Jodo Estevdo Weiner
Bethencourt. Wasserschloss
Hagenwil, 20:30 Uhr

Literatur

Digitale Zeitungen und
Zeitschriften. Online-Zugriff auf
mehrere Tausend Titel. Bibliothek
Hauptpost St. Gallen, 14 Uhr
Lauschig, klar und deutlich.
Kurzlesung von Timo Brunke.
Innenhof der Stadtbibliothek
Winterthur, 18 Uhr

Potpourri Sch ingdong

Performance. Treppenhaus
Rorschach, 19:45 Uhr

Senyawa, Omar Fra, Dj Silver
Sister. Experimental Doom, Folk &
Drone. Kraftfeld Winterthur,
20:30 Uhr

Tobias Haug Quintett. Tief
verwurzeltin der Jazz-Tradition.
Haberhaus Biihne Schaffhausen,
20:30 Uhr

Nachtleben

Heute Tankrevision. Jeden ersten
Donnerstag im Monat Barbetrieb.
Kunstmuseum Appenzell, 20 Uhr

L hig, klar und deutlich.
Kurzlesung von Sebastian Steffen.
Innenhof des Gewerbemuseums
Winterthur, 18 Uhr

Shared Reading. Eine etwas andere
Lesegruppe. Bibliothek Hauptpost
St.Gallen, 19 Uhr

Lesung mit Margrit Schriber. Zu
Gast mitihrem Roman «Die
Stickerin». Gutenberg Buchhandlung
Gossau, 19:30 Uhr

Margrit Schriber: «Die Stickerin».
Die Schweizer Autorin erzahlt aus
ihrem neusten Roman.
Stadtbibliothek Gossau, 19:30 Uhr

Vo Wiertschafte ond Wirtshiiiisler.
Appenzeller Abend. Zum Hinteren
Hecht Winterthur, 20 Uhr

Vortrag

Gespréach mit Staatsarchivar iiber
historische, schriftliche Quellen.
Mit Staatsarchivar Stefan Gemperli.
Schloss Werdenberg, 19 Uhr
Progressive Mannlichkeit. Mit
Markus Theunert. Alte Kaserne
Winterthur, 19 Uhr

Eure Wahl - Verantwortung oder
Verarschung im Klimanotstand.
Mit Reinhard Steurer. Spielboden
Dornbirn, 19:30 Uhr

Diverses

Stadtmarkt St. Gallen. Der
farbenfrohe Stadtmarkt. Marktplatz
St. Gallen, 09 Uhr

Maitli*treff. Bauen, spielen, basteln,
tanzen, kochen und vieles mehr.
Tirumpel St. Gallen, 15 Uhr
Inspiration-Day Ost. Kiinstliche
Intelligenz - Herrscherin oder Diener?
Ostschweizer Fachhochschule

St. Gallen, 16 Uhr

Tisch auf dem Dorfplatz. Kleines
Festauf dem Platzan der
Ulmenstrasse. Platz bei der Migros
St. Gallen, 17 Uhr

Pub Quiz. Geselligkeit, Wissen und
ein gutes Bier. Freudenhaus
Lustenau, 19:30 Uhr
Schiitzengartens Burger-Schiff ab
Romanshorn. Auf dem MS St. Gallen.
Hafen Romanshorn, 19:30 Uhr

Ausstellung

Kultur iiber Mittag: Cacao!
Einverleibte Exotik. Kurzfithrung in
der Sonderausstellung.
Kulturmuseum St. Gallen, 12:15 Uhr
Carmen Pfanner - Kraftwerk.
Fiihrung. Vorarlberg Museum
Bregenz, 18 Uhr

Junge Kunst19. Vernissage. Flon
St. Gallen, 18 Uhr

Reality Check. Dialogischer
Rundgang mitdem
Ausstellungsteam. Museum Schaffen
Winterthur, 18 Uhr

Visarte Liechtenstein: Triennale
2024.2050: Changing View.
Kiinstler:innengesprach.
Kunstmuseum Liechtenstein Vaduz,
18 Uhr

Kuratorinnenrundgang Allianzen.
Mit Stefanie Gschwend, Direktorin.
Kunstmuseum Appenzell, 18:30 Uhr
Raoul Doré - Gym. Vernissage.
Architektur Forum Ostschweiz

St. Gallen, 18:30 Uhr

Fr 06.

Konzert

Folkbands im Schloss Werdenberg
-das Krempel Auswiértsspiel. The
Trouble Notes und Good Habits.
Schloss Werdenberg, 17 Uhr

1. Laurenzen Herbst Orgelfestival.
Chanson-Vesper. Kirche St.Laurenzen
St. Gallen, 18 Uhr

Ladenk t: Stella & Sebasti
mitIsaFisch. Ein Konzertabend zum
Traumen, Schmunzeln und Sinnieren.
Soul of Moskitoo Rorschach, 19 Uhr
Schibyschigg. Neue Schweizer
Volksmusik. Aescher Berggasthaus
Weissbad, 19 Uhr

IopuaTey
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Auftakt mit Klassikern. Brahms’
Akademische Festouvertiire. Tonhalle
St.Gallen, 19:30 Uhr

Franzosi Klangrafi Mit
dem Bléserquintett «xensemble
fokus». Kunsthalle Appenzell,

19:30 Uhr

Mao Fujita spielt Schumann.
Saisonerdffnung. Stadthaus
Winterthur, 19:30 Uhr

Cruelster & Ceramists. Garage
Rock, Hardcore Punk. Horst Klub
Kreuzlingen, 20 Uhr

Disco Doom, Surprise Guest. Ein
einzigartiger Mix. Salzhaus
Winterthur, 20 Uhr

Ein Horn und ein Klavier. Daniela &
Konstantin Timokhine. Bsinti
Braunwald, 20 Uhr

Hendrix Ackle. 360° - Konzertreihe.
Kammgarn Schaffhausen, 20 Uhr
Lange Nachtder Bodenseegdrten.
Mit Singer-Songwriterin Sabrina Butz.
Schloss Wartegg Rorschacherberg,
20 Uhr

MB Jazz Quartett feat Michael
Neff. Neue Sekundarschule Teufen,
20 Uhr

Theodoravon Georg Friedrich
Hindel. Solistenensemble,
Opernorchester & Vokalensemble
Praetorius. Kleine Oper Marstetten,
20 Uhr

WinTheTour. Gitarren und
Rockmusik. Dimensione Winterthur,
20 Uhr

The Rising Lights. Rock-Pop
Formation aus Ziirich. Bild-
Rauschen-Studio Biirglen, 20:15 Uhr
Konzertbar. Bourbon breeze brigade
gindeed.ch. Rab-Bar Trogen,

20:30 Uhr

Lostboi Lino (DE). Though Rap, Indie
& Grunge Into Your Heart. Gare de Lion
Wil SG, 20:30 Uhr

The Devils (IT) / Nestter Donuts
(ES). RocknRoll Trash Legends.
Gaswerk Winterthur, 20:30 Uhr
Lottis Festival. Pablo Infernal. Zak
Jona, 21:15 Uhr

Nachtleben
Bailalatino el dos. Salsaim
Toggenburg. Rathaus fiir Kultur
Lichtensteig, 19 Uhr
JamFreeday. Jamsession.
Instrumente und Equipment
vorhanden. D& 3.Stock Herisau, 19 Uhr
Kaff Saisonstart. Rave. Kaff
Frauenfeld, 20 Uhr
Mic Check Vol. 7. Feat. der
Soundtrack deines Lebens & Du.
TapTab Schafthausen, 22 Uhr

Klanghalt101im September

der Sinne

Deutsch und Hebraisch sind die Sprachen

bei klanghalt101. Die Poesie zu «<erbarmend
- DUp» ist frisch verfasst von Batja Guggen-
heim. Stille, Klangband und Kompositionen
bilden das Programm dieses 20-miniitigen
Anlasses, zusammen mit Marcel Schmid
und seinem Vokalensemble. Der Kreuzgang
empfangt mit feiner Akustik und erweist sich
als «Oase» — mit offenem Himmel.

Samstag, 7. September, 17 Uhr
Kreuzgang St.Katharinen

St. Gallen.
klanghalt.ch

The Burdened (Al murhagoon).
Spielfilm von Amr Gamal. Kino Cameo
Winterthur, 20:15 Uhr

Paolo Conte alla Scala. Eine
filmische Hommage an den grossen
Cantautore. Kinok St. Gallen, 21:15 Uhr

Biithne

Lottis Festival. Comedy am Firabig.
Zak Jona, 18 Uhr

Forever Young. Musikalische
Komdédie mit Hits der 70er bis heute.
Casinotheater Winterthur, 20 Uhr
Gilbert & Oleg. Robin Hood - The
Great Resist. Fahrieté auf dem
Herrenacker Schaffhausen, 20 Uhr
Hart auf Hart: Das Zugsungliick.
Eine Miniatur von Franz Hohler.
Eisenwerk Theater Frauenfeld, 20 Uhr
Ohne Rolf - Jenseitig. Theater,
Comic, Kabarett. Kellerbiihne
St.Gallen, 20 Uhr

Roger Stein. Musikkabarett.
Zeltainer Kleintheater Wildhaus,

20 Uhr

Tango de Amor. Ein musikalisch-
szenischer Abend. Theaterwerkstatt
Gleis 5 Frauenfeld, 20 Uhr

Adolf Dietrich - Musiktheater am
See. Vom Theater Jetzt. Chloose
Parkanlage Berlingen, 20:15 Uhr
Compagnia Baccala. Clown- &
Circustheater. Freudenhaus
Lustenau, 20:30 Uhr

Der Tag,andem der Papst

Film
Woman of ... (Kobietaz...). Spielfilm
von Malgorzata Szumowska und
Michal Englert. Kino Cameo
Winterthur, 12:15 Uhr
Paolo Conte alla Scala.
Dokumentarfilm von Giorgio Testi.
Kino Cameo Winterthur, 18 Uhr
7. Fusshalllichtspiele St. Gallen.
Fussballfilmfestival. Figurentheater
St. Gallen St. Gallen, 18:15 Uhr
Woman of.... Die schmerzvolle
Selbstfindung einer Transfrau in
Polen. Kinok St. Gallen, 18:45 Uhr
Zwei zu Eins. Regie: Natja
Brunkhorst. Kino Rosental Heiden,
20 Uhr
Hit Man. Eine Killer-Romanze. Kino
Roxy Romanshorn, 20:15 Uhr

ey

K

gekidnappt wurde. Eine Komédie
von Jodo Estevao Weiner
Bethencourt. Wasserschloss
Hagenwil, 20:30 Uhr

Literatur

Hospiz - Nayers Weg zum
Sacromonte. Andreas Kohler lddt ein
und liest aus seinem Roman. DenkBar
St.Gallen, 19 Uhr

Usama Al Shahmani. Lesung und
Gesprach. Hirschen Stammheim
Oberstammheim, 19:30 Uhr

Nicolas Mahler - Komplett Kafka.
Lesung und Gesprach. Literaturhaus
Liechtenstein Schaan, 20 Uhr

Museumsnacht 2624 im Reich

Willkommen im Reich der Sinne! Die Mu-
seumsnacht 2024 ladt unter diesem Motto
ein, die 27 teilnehmenden Museen und Ins-
titutionen auf eine ganz besondere Weise
bis Mitternacht zu erleben. Abtauchen in
eine Welt voller Farben, Klange, Dufte, Ge-
schmécker und Tasterlebnisse. Interaktive
und spielerische Aktivitaten begeistern.
Ausstellungen und ein Rahmenprogramm,
die jeden unserer Sinne ansprechen. Ein
unvergesslicher Abend erwartet die Be-
sucherinnen und Besucher - ein Abend

Peter Roth: Schépfungsklang

Eine Hommage ans Toggenburg: Peter Roth

voller Entdeckungen und neuer Erfahrun-

gen, voller Kultur und Geselligkeit.

préasentiert mitdem Chorprojekt St. Gallen,
Solistinnen und Solisten und dem Filmer
Axel Kindermann ein Gesamtkunstwerk aus
Film und Musik. Die Auffiihrungen vereinen
einige der wichtigsten Kompositionen von
Peter Roth — in Bezug auf die heutige Zeit
— mit neuen Werken zum Thema Wasser.
Alpenlandische Musik aus dem Raum zwi-
schen Santis und Churfirsten trifft auf Musik
aus anderen Stilrichtungen, welche von
eindriicklichen filmischen Bildern aus dem
Toggenburg und dem Alpstein erganzt wird.

7. September, 20 Uhr,

Klosterkirche Alt St. Johann.

Samstag, 7. September, 18 Uhr, 22. September, 17 Uhr,
Museen Stadt St. Gallen. Linsebiihlkirche St. Gallen.
museumsnachtsg.ch chorprojekt.ch

Vortrag Vocal Band. Im Atrium, bei

Stadtfithrung «Wasser und
Bauten». Bogenturm Bischofszell,
18:30 Uhr

SP-Stadtgespréch. Kult-X -- ein
Gliicksfall fur Kreuzlingen? Kult-X
Kreuzlingen, 19 Uhr

Kinder

Form Matters, Matter Forms.
Kindervernissage. Kunst Museum
beim Stadthaus Winterthur, 18:30 Uhr

Diverses

Sa 07.

Konzert

Klang-Café. Claire Pasquier. Der
einzigartige Klang des Fazioli-
Fligels. Opus278im Lagerhaus
St.Gallen, 11 Uhr

Samuel Ziind - Peter Lenzin. Piano,
Gesang & Saxophon. ink Appenzell,

11 Uhr

Improvisation von Christoph Gallio
(Saxophon). Im Rahmen der

Generationendialog. Junge
Menschen helfen beim Smartphone,
Laptop oder Tablet. DenkBar

St. Gallen, 13:30 Uhr

Café Trotzdem Wil. Treffpunkt fiir
Menschen mit Demenz und ihre
Angehdrigen. Kafi Peter,
Pfarreizentrum Wil, 14:30 Uhr
Kiiche fiir Alle. Feines Essen und
gute Gespréache. CaBi Antirassismus-
Treff St. Gallen, 19 Uhr

Plat(t)form 2024. 42 ausgewahlte
Fotograf_innen und Kiinstler_innen.
Fotomuseum Winterthur, 19 Uhr

Ausstellung

Alll EatIn A Day. Vernissage. Kunst
Halle St. Gallen

Dauer tellung und Jiidisct
Viertel. Viertel & Schesa: Mit

Kinderwagen durchs Jiidische Viertel.

Jiidisches Museum Hohenems, 10 Uhr
Die Stickerinin der Tracht zeigtihr
Kunsthandwerk. Mit Verena
Schiegg. Museum Appenzell, 14 Uhr
BarbaraVeena Werner: Letgointo
the Flow. Alte Kaserne Winterthur,
18 Uhr

Access Denied. Till Langschied.
Kunstkasten Winterthur, 18:30 Uhr
Form Matters, Matter Forms.
Vernissage. Kunst Museum beim
Stadthaus Winterthur, 18:30 Uhr
Claudia Keel relativ. Vernissage.
Kunst-Raum Frauenfeld, 19 Uhr

Form Matters, Matter Forms.
Rubellosabend. Kunst Museum beim
Stadthaus Winterthur, 19:30 Uhr

Usestuehlete Arbon. Kunsthalle
Arbon, 15 Uhr

Les Digitales St. Gallen. Festival fiir
elektronische und experimentelle
Musik. Urbanes Griin Atelier
St.Gallen, 15 Uhr

Klanghalt101. Mit Marcel Schmid und
seinem Vokalensemble. Kreuzgang
St.Katharinen St. Gallen, 17 Uhr

1. Laurenzen Herbst Orgelfestival.
Una notte italiana, Museumsnacht.
Kirche St.Laurenzen St. Gallen, 18 Uhr
Scottish Colours. Celtic Concerts &
Sessions. Alte Kaserne Winterthur,
19 Uhr

Swiss Symphonic Wind Orchestra
- Home. Hochster musikalischer
Genuss und mitreissender Esprit.
Casino Frauenfeld, 19:30 Uhr

Bubble Beatz - schlagZeugs. Aufs
Natigste reduziert und maximal
kreativ. Diogenes Theater Altstatten,
20 Uhr

Insanity Alert, Skeleton Pit, Moros.
Trash Metal. Vaudeville Lindau, 20 Uhr
Reedy River String Band.
Appalachen-Roots-Musik. Kulturmiili
Ziirchersmiihle, Urnasch, 20 Uhr
Schopfungsklang - Eine Hommage
ans Toggenburg. Musik- und Film-
Erlebnis von Peter Roth zum 80.
Geburtstag. Klosterkirche Alt
St.Johann, 20 Uhr

Tayfa. Die mazedonische
Familienband hat den Sound im Blut.
Porte Bleue Ganterschwil, 20 Uhr
Theodora von Georg Friedrich
Hindel. Solistenensemble,
Opernorchester & Vokalensemble
Praetorius. Kleine Oper Marstetten,
20 Uhr

schlechtem Wetter drinnen.
Begegnungszentrum Gallus Grabs,
20 Uhr

Modern Gods - Fabian Ziegler &
Akvile Sileikaite. Ein einzigartiges,
multimediales Konzerterlebnis.
Theaterhaus Thurgau Weinfelden,
20:15 Uhr

Nachtleben

Bachata Day - Noche Latina mit DJ
Juanqui Jay. Ein Tag mit Workshops
und ein Abend mit Shows,
Animationen. Kulturfabrik
Industrie36 Rorschach, 11 Uhr
Cafétango. Un sueiio bailando.
Kaffeehaus St. Gallen, 16 Uhr
Kulturnacht: Motto «verbunden».
Tanzworkshop und Mashup-Festival.
Zak Jona, 16 Uhr

Oldie Disco & Karaoke. Abtanzen
und fiir alle Mutigen: selberim
Rampenlicht stehen. s'alt Sprézahisli
Morschwil, 19:30 Uhr

Kaff Saisonstart. Rave. Kaff
Frauenfeld, 20 Uhr

Schwoof. Mit Jukebox - du gestaltest
mitdem DJ den Abend. Lagerhaus
St. Gallen, 20 Uhr

Anliker Dance Night. Standard/
Latein, Salsa, Disco-Fox, West Coast
Swing uvm. Tanzschule Anliker

St. Gallen, 21 Uhr

Die K9-Disko. Mit DJBabbelgam. K9
Konstanz, 21 Uhr

Disco von Abba bis Zappa. Abba,
Adele, Africando All Stars, Aliman
Brothers Band usw. Altes Zeughaus
Herisau, 21 Uhr

City Tarif. Die Diskoreihe.
Grabenhalle St. Gallen, 22 Uhr

Out of Tune. Electronic Glitter Party
Pop. TapTab Schaffhausen, 22 Uhr

Film
Brunaupark.Vom Kampf um eine
Siedlung, die vom Abriss bedroht ist.
Kinok St. Gallen, 12:45 Uhr
Die wundersame Verwandlung der
Arbeiterklasse in Auslédnder.
Samirs Essay iiber den Verlust der
Arbeiter:innenkultur. Kinok St. Gallen,
14:40 Uhr

IopuaTey
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7. Fusshalllichtspiele St. Gallen.
Fussballfilmfestival. Figurentheater
St.Gallen, 15 Uhr

Checker Tobi und die Reise zu den
fliegenden Fliissen. Doku-Fiction
von Johannes Honsell. Kino Cameo
Winterthur, 16 Uhr

Everybody Hates Johan. Regie:
Hallvar Witzo. Kino Rosental Heiden,
17Uhr

Matrimonio all’italiana. Sophia
Loren und Marcello Mastroianni als
Liebespaar. Kinok St. Gallen, 17:10 Uhr
Woman of ... (Kobietaz...). Spielfilm
von Malgorzata Szumowska und
Michal Englert. Kino Cameo
Winterthur, 18 Uhr

Reinas. 1992: Elena will mitihren
Toéchtern aus Peru auswandern. Kinok
St.Gallen, 19:10 Uhr und Kino Cameo
Winterthur, 20:30 Uhr

Fly me to the moon. Regie: Greg
Berlanti. Kino Rosental Heiden,

20 Uhr

Close to You. Das iiberzeugende
Leinwand-Comeback von Eliott Page.
Kinok St. Gallen, 21:15 Uhr

Biihne

Sonjolino spielt mit der Zeit. 16
Jugendliche zeigen im Zirkuszelt ihr
aktuelles Programm. Kinder- und
Jugendzirkus Sonjolino Heiden, 11 Uhr
Kleiner Wind Bora. Outdoor-
Workshop zwischen FigurenTheater
und Ackerpark. FigurenTheater
St.Gallen, 14:30 Uhr

Open Air Areal Bach. Eintritt Frei -
Kollekte. Areal Bach St. Gallen, 16 Uhr
Sonjolino spielt mit der Zeit. 16
Jugendliche zeigen im Zirkuszelt ihr
aktuelles Programm. Kinder- und
Jugendzirkus Sonjolino Heiden,
17:30 Uhr

Forever Young. Musikalische
Komadie mit Hits der 70er bis heute.
Casinotheater Winterthur, 20 Uhr
Geppetto 201. Inszenierung unter der
Regie von Elisa Canessa.
Theaterwerkstatt Gleis 5 Frauenfeld,
20 Uhr

Monika Romer. Musikkabarett.
Zeltainer Kleintheater Wildhaus,

20 Uhr

Tryout: Julia Kubik &amp; Manuel
Stahlberger. «Es wie die Sonnenuhr
machen». Kunst-Raum Frauenfeld,
20 Uhr

Was wir wollen. Die 3.
Eigenproduktion des Komiktheaters
gehtauf Tournee. Tonhalle Wil, 20 Uhr
Dill &Kraut: Gegen den Glanz. Eine
Spoken-Word-Band. Assel-Keller
Schénengrund, 20:15 Uhr

Ohne Rolf - Seitenwechsel.
Erlesene Komik. Aula Rebsamen
Romanshorn, 20:15 Uhr

Compagnia Baccala. Clown- &
Circustheater. Freudenhaus
Lustenau, 20:30 Uhr

Der Tag, andem der Papst
gekidnappt wurde. Eine Komddie
von Jodo Estevdo Weiner
Bethencourt. Wasserschloss
Hagenwil, 20:30 Uhr

Literatur

WortOrt. Gesprache und Lesungen in
stilvollem Ambiente. Verlagshaus
Schwellbrunn, 10 Uhr

Piazza Kunst: Eydu Workshop.
Gemeinsam mit Ruth Loosli.
Stadtbibliothek Winterthur, 11 Uhr

ey

K

Kulturnacht - verbunden.
Kulturnacht mit Lesungen und
Fiihrungen. Alte Fabrik Rapperswil,
17 Uhr

Vortrag
Mensch und Tierin der
eiszeitlichen Ostschweiz. Vortrag
mit Fabio Wegmiiller und Martina
Pacher. Naturmuseum Winterthur,
15 Uhr

Kinder
Italienische Erzdhlstunde. Mit
Emilia. Stadtbibliothek Katharinen
St.Gallen, 10 Uhr
Kinder-Flohmi. Schloss Arbon,
10 Uhr
Manga Zeichen-Workshop. Ein
Workshop mit Mangaka Simone Xie.
Stadtbibliothek Katharinen St. Gallen,
10:30 Uhr
Das Rosgartenmuseum aufdem
Kinderfestim Stadtgarten.
Stadtgarten Konstanz, 11 Uhr
Festival Jups. Junges Publikum
Schaffhausen. Kammgarn
Schafthausen, 11 Uhr
Faszination Lokomotive. Rundgang.
Locorama Romanshorn, 12 Uhr
Kinderbaustelle St. Gallen.
Hammern, sdgen, malen und werken.
Kinderbaustelle St. Gallen, 13 Uhr
Faszination Lokomotive. Rundgang.
Locorama Romanshorn, 13:15 Uhr
Der Wolf kommt nicht. Mobiles
Kinderstiick. Theater Studio
St.Gallen, 14 Uhr
Pippi Langstrumpf iiberden7
Meeren. Das wird spannend -
fidirifidirafidihoppsassa. Storchen
St.Gallen, 17 Uhr
St.Galler Museumsnacht: Im Reich
der Sinne. Angebote rund ums
Essen, Trinken und Heilen.
Stiftsbezirk St. Gallen, 18 Uhr

Diverses

Flohmarkt Gallusplatz. Hier
verkauft Otto-Normalverbraucher
seine Sachen. Gallusplatz St. Gallen,
08 Uhr

Pilz-Wanderung. Erkunde den
Kronberg und lerne dabei Pilze
kennen. Luftseilbahn Jakobsbad-
Kronberg, 08 Uhr

Dance Ability. Tanzen, bewegen,
befreien. Diogenes Theater
Altstédtten, 10 Uhr

Plat(t)form 2024. 42 ausgewihlte

TN

Kul;u;stammtisch: Richtgagen
und Realitdten

Grenzauslotung, Massentauglichkeit, Enter-
tainment oder Handwerk - fiir was erhalten
Musikschaffende eigentlich ihren Lohn?
Keine fertigen Antworten, aber wertvolle
Inputs fiir die Diskussion, liefern die anste-
henden Honorarrichtlinien von Sonart und
die Basler Musikvielfaltsinitiative. Uber de-
ren Wirkung - politisch und gesellschaftlich
- diskutiert Eric Facon in seinem Kultur-
stammtisch-Podcast mit Fabian Gisler (Mu-
sikvielfaltsinitiative), Rona Diem (Amt fur
Kultur Kanton SG) sowie Christoph Trum-

Quarta «geigt wieder auf»

Das Quarta Jugendorchester ist eine grenz-

mer (Sonart - Musikschaffende Schweiz).

Sonntag, 8. September, 11 Uhr,
Eisenwerk Frauenfeld.
eisenwerk.ch

Gabys Grillbuffet. Genussim
Biergarten. Eintracht Kirchberg,

18 Uhr

Im Reich der Sinne. Museumsnacht
2024 im Textilmuseum. Textilmuseum
St. Gallen, 18 Uhr
Kantonsbibliothek Vadiana. Ton an
- Musik aus St. Gallen. Kantons-
bibliothek Vadiana St. Gallen, 18 Uhr
Plat(t)form 2024. 42 ausgewahlte
Fotograf_innen und Kiinstler_innen.
Fotomuseum Winterthur, 20 Uhr

Ausstellung

Alll EatIn A Day. Museumsnacht.
Kunst Halle St. Gallen

Beate Frommelt & Carla
Hohmeister - Olteppich. Museiimli
Buchs, 10 Uhr

tiberschreitende Philharmonie-Werkstatt.
Die Idee des Projekts ist es, eine neue Biih-
ne fir Talente aus dem Bodenseeraum zu
etablieren. Auf der diesjahrigen Tournee
sind das Konzert fiir Violine und Orchester
von Ludwig v. Beethoven sowie die Sinfonie
Nr. 8 von Franz Schubert zu héren - mit Jo-
hanna PichIimair als Solistin und Christoph
Eberle als Dirigent. Zwei Werke, die man
wohl beide als famos bezeichnen darf, und
einjunges Orchester, das mit Begeisterung,
Herz und Feuer aufspielt.

Sonntag, 8. September, 18 Uhr,

Tonhalle St. Gallen.
Weitere Konzerte & Infos:

quartad.org

St.Galler Museumsnacht.
Ausstellung, Tropenhaus, Programm
& Festwirtschaft. Botanischer Garten
St.Gallen, 18 Uhr

Quarta «geigt wieder auf».
Jugendphilharmonie: Ludwig v.
Beethoven & Franz Schubert. Tonhalle
St. Gallen, 18 Uhr

Thi My Lien Nguyen - Shaping
Fluidity. Vernissage. Kunst

Nachtleben

St.Gallen, 18 Uhr

This Moment Nothing Else. Butoh
Performance von Regnia Masuhr.
Konventhaus Schaffhausen, 18:30 Uhr
Zeichnen mit... Milva Stutz. (in der
Lokremise). Kunstmuseum St. Gallen,
19 Uhr

Stadtufer@Auto. Museumsnacht.
Auto St. Gallen, 20 Uhr

So 08.

Dauer tellung und Jiidisch
Viertel. Viertel & Bagel, Fiihrung.
Jiidisches Museum Hohenems, 11 Uhr
Der Romanshorner Hafen -

Geschichte eines Aufsck gs.
Spaziergang dem Hafen entlang bis
zum Museumsgebéude. Oranger
Bahnhotkiosk, Bahnhof Romanshorn,
12Uhr

Carole Isler. Vernissage. Bernerhaus
Frauenfeld, 17:30 Uhr

Die Wurzeln der Schokolade:
Xocolatl - Cacao - Schoggi!.

Fotograf_innen und Kiinstler_innen.
Fotomuseum Winterthur, 10 Uhr

Wie sieht’s in einer modernen
Psychiatrie aus? Tag der offenen Tiir
fiir alle Interessierten. Psychiatrie
St. Gallen Rorschach, 10 Uhr
Zeughaus-Markt. Zeughaus
Winterthur, 11 Uhr

Rebliit Schlossfest. Fiihrungen,
Degustation, Quiz & Musik. Schloss
Dottenwil Wittenbach, 14 Uhr
Vater-Kind-Treff!. Fiir alle Vater und
Kinder! willkommen! Brache Lachen
St.Gallen, 14 Uhr

Kulturnacht Rapperswil-Jona.
Programm fiir Publikum jeden Alters.
Kunst(Zeug)Haus Rapperswil-Jona,
17 Uhr

Nachtflug und Biichertanz.
Bibliothek Hauptpost St. Gallen,

18 Uhr

Kurzfithrungen, Prasentationen und
kleinen Workshops. Kulturmuseum
St. Gallen, 18 Uhr

Ilija - Ein Tuch mitzwei
Gesichtern. Musik und Tanz zur
Museumsnacht. Open art museum
St. Gallen, 18 Uhr

Junge Kunst19. Museumsnacht.
Flon St. Gallen, 18 Uhr

Korper bewegt, geschichtet,
getrdaumt. Kiinsterinnenrundgang.
Eisenwerk Shedhalle Frauenfeld,

18 Uhr

Museumsnacht. Spezialprogramm
«Ilm Reich der Sinne». Naturmuseum
St.Gallen, 18 Uhr

Museumsnacht 2024. Im Reich der
Sinne. Kunstmuseum St. Gallen,

18 Uhr
Raoul Doré - Gym. M

=
-~

Konzert

Maja Bosch: «Meditationen zu
Bruder Klaus». Volkstiimliches
Chorkonzert mit Bruder Klaus
Meditationen. Kirche St.Fiden
St.Gallen, 09:30 Uhr
Gartensonntag: Martin Havelka.
Gitarrenkldnge von einem Exil-St.
Galler. Militarkantine St. Gallen,

16 Uhr

Maja Bosch: «Meditationen zu
Bruder Klaus». Volkstiimliches
Chorkonzert mit Bruder Klaus
Meditationen. Kirche St.Fiden
St.Gallen, 17 Uhr

Theodora von Georg Friedrich
Héndel. Solistenensemble,
Opernorchester & Vokalensemble
Praetorius. Kleine Oper Marstetten,
17 Uhr

Trio Artemis. Katherine Mansfield
und die Musik ihrer Zeit. Baronenhaus
Wil, 17 Uhr

Trio SaitenWind. Konzert mit
passendem 3-Gang-Menu.
Restaurant Urwaldhaus zum Baren
Rehetobel, 17 Uhr

Von Freundschaft und Liebe.
Liebeslieder-Walzer von Brahms.
Konzertsaal Liebestrasse Winterthur,
17Uhr

o1 Qanhie Vé
ver

Architektur Forum Ostschweiz
St. Gallen, 18 Uhr

Caucheferr-Choplin. Di1e legendare
Pariser Organistin spielt. Kirche
St.Laurenzen St. Gallen, 17:30 Uhr

Tanzsonntag. Einfache bis
mittelschwere Gemeinschaftstanze.
Kult-X Kreuzlingen, 15 Uhr

Gustav swingt. Mit den Sitterbugs.
Gustav Gleis St. Gallen, 19 Uhr

Film
Marcello Mastroianni: miricordo,
si, io mi ricordo. Ein vielschichtiges
Portréat des Jahrhundert-
schauspielers. Kinok St. Gallen,
10:45 Uhr
Brunaupark. Dokumentarfilm von
Felix Hergert und Dominik Zietlow.
Kino Cameo Winterthur, 11 Uhr
Disney Channel Mitmachkino.
Interaktive Vorstellung zum
Mitmachen. Kino Passerelle Wattwil,
13:30 Uhr
Harold und die Zauberkreide. Die
Fantasie wird lebendig. Kino Roxy
Romanshorn, 14 Uhr
Kommissar Gordon & Buffy. Ein
charmanter schwedischer Trickfilm
fiir die Kleinsten. Kinok St. Gallen,
14:30 Uhr
Umberto Eco - Eine Bibliothek der
Welt. Wunderbare Liebeserklarung
aneinen intellektuellen Popstar.
Kinok St. Gallen, 16 Uhr
Ruédch - Eine Reise ins jenische
Europa. Kult-X Kreuzlingen, 17 Uhr
The Old Oak. Die Vision der
Menschlichkeit. Kino Roxy
Romanshorn, 17 Uhr
IDDU - Raccontidell’isola. Das
Leben auf der Insel Stromboli - ein
magischer Ort. Kinok St. Gallen,
17:40 Uhr
Nur noch ein einziges Mal - It Ends
With Us. Regie: Justin Baldoni. Kino
Rosental Heiden, 19:30 Uhr
Ladolce vita. Fellinis Meisterwerk
mit Marcello Mastroianni, Anita
Ekberg. Kinok St. Gallen, 19:45 Uhr

usbrtozuy
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Biihne

Sommerbiihne-Milonga
(Tangoabend). Workshop fiir
Anfénger:innen, danach Milonga.
Schloss Wartegg Rorschacherberg,
13 Uhr

Fantasiespieltag. Fantasievoller
Theaterrundgang fiir die ganze
Familie. FigurenTheater St. Gallen,
14 Uhr

Forever Young. Musikalische
Komadie mit Hits der 70er bis heute.
Casinotheater Winterthur, 17 Uhr
Comedyexpress - Odyssee. Ein
Stiick zum 20jahrigen Jubildum.
Theaterhaus Thurgau Weinfelden,
17:15 Uhr

Bubble-Girls. Musikalisches
Cabaret. DenkBar St. Gallen, 18 Uhr
Die Physiker. Von Friedrich
Diirrenmatt. Theater Kanton Ziirich
Winterthur-Griize, 19 Uhr
Gilbert & Oleg. Robin Hood - The
Great Resist. Fahrieté auf dem
Herrenacker Schaffhausen, 19 Uhr
Hedda Gabler. Schauspiel von Henrik
Ibsen. Theater St. Gallen, 19 Uhr
Adolf Dietrich - Musiktheater am
See. Vom Theater Jetzt. Chloose
Parkanlage Berlingen, 19:15 Uhr

Die Luxburg - ein Juwel erwacht.
Gefiihrter Rundgang, max. 15
Personen. Schloss Luxburg Egnach,
14,15 &16 Uhr

Klosterkirche St.Katharinental.
Freie Besichtigung von Kirche und
Einsiedlerkapelle. Klosterkirche St.
Katharinental Diessenhofen, 14 Uhr
und 15 Uhr

Disney Mitmach-Kino. Mitsingen,
tanzen, klatschen und ratseln. Kino
Rosental Heiden, 15 Uhr

Monty - So ein Chaos. Ein frisch
zubereitetes, wiirziges Theaterstiick.
Theaterwerkstatt Gleis 5 Frauenfeld,
15 Uhr

Auf den Spuren von Emilie Herzog,
der Thurgauer Nachtigall.
Vinorama — Museum Ermatingen,
15:30 Uhr

Diverses

Plat(t)form 2024. 42 ausgewdhlte
Fotograf_innen und Kiinstler_innen.
Fotomuseum Winterthur, 10 Uhr
Rebliit Schlossfest. Fiihrungen,
Degustation, Quiz & Musik. Schloss
Dottenwil Wittenbach, 10 Uhr
Sonntagshrunch-Rundfahrt. Auf
dem glamourdsen MS Santis. Hafen

Literatur

Ursula Fricker - Fangspiele. Die
Autorin liest aus ihrem neuen Roman.
Kulturhaus Obere Stube Steinam
Rhein, 11 Uhr

Ost Siid Slam. Der Open List Poetry
Slam. Siid Bar St. Gallen, 19 Uhr

Vortrag

Vortrag mit Rolf Blust. Ein Referat
tiber die Entwicklung des
Postwesens. Zigerlihiitte Egnach,
10:30 Uhr

Related to your interest. Vortrag
von Cory Arcangel. Kunst Museum
beim Stadthaus Winterthur, 13 Uhr
Die FischerhduserinR horn.

Ro horn,10:10 Uhr
Kulturstammtisch: «Richtgagen
und Realitdten». Kulturpolitische
Podiumsdiskussion mit Eric Facon &
Gasten. Eisenwerk Frauenfeld, 11 Uhr
Korsetts im Rampenlicht. Vintage-
Flohmarkt und Ausstellung. Kaffee
Lou Salomé Winterthur, 11 Uhr
Erlebnisrundfahrt Ostschweiz. Ein
besonderer Ausflug. Bodensee-
Schifffahrt Romanshorn, 12:10 Uhr
Auswandern in den Thurgau.
Fiihrung im Schaudepot
St.Katharinental. Historisches
Museum Thurgau - Schloss
Frauenfeld, 14 Uhr

Ausstellung

Besichtigung des Haupthauses.
Fischerhauser Romanshorn, 14 Uhr
Fiihrung um den Wenigerweiher.
Restaurant Schwarzer Baren
St.Gallen, 15:15 Uhr

Kinder

Das Naturfundbiiro. Forschenim
Naturfundbiiro fiir alle ab 8 Jahren.
Naturmuseum Winterthur, 10 Uhr
Erlebnistag «Zeitreise» im
Locorama. Diverse Aktivitdtenim
Locorama. Locorama Romanshorn,
10 Uhr

Kleinkinderkino. Kommissar Gordon
und Buffy. Cinewil Wil,10:30 Uhr
Festival Jups. Junges Publikum
Schaffhausen. Kammgarn
Schaffhausen, 11 Uhr

Pippi Langstrumpf iiberden7
Meeren. Das wird spannend -
fidirifidirafidinoppsassa. Storchen
St.Gallen, 11 Uhrund 15 Uhr
Stoffen. Ein sinnliches Stiick, fir
Auge, Ohr und Haut. Theaterwerkstatt
Gleis 5 Frauenfeld, 11 Uhr
Biblio-Bike. Das Biblio-Bike kommt
auf das Areal Bach. Areal Bach
St.Gallen, 13 Uhr

Auswandernin den Thurgau.
Saisoniers und Berner
Einwanderinnen. Fiihrung.
Schaudepot St.Katharinental
Diessenhofen, 14 Uhr

Bean-to-Bar Schokoladen-
Festival: Die Schokoladenseite des
Lebens. Produzent/innen aus Europa
prasentieren ihre Produkte.
Kulturmuseum St. Gallen, 10 Uhr

30 Jahre Galerie Adrian Bleisch.
Rundgang bei Brot und Wein. Galerie
Adrian Bleisch Arbon, 11 Uhr

Burning Down the House:
Rethinking Family. Fithrung.
Kunstmuseum St. Gallen, 11 Uhr

Im Schuss - Andrea Vogel &
Gastkiinstlerin Olivia Notaro.
Finissage mit Performance.
Sommeratelier Weinfelden, 11 Uhr

RM - Anus Horribilis. Fithrung.
Kunstzone in der Lokremise
St.Gallen, 13 Uhr

Dauerausstellung und Jiidisches
Viertel. Viertel & Kuchen, Fiihrung.
Judisches Museum Hohenems, 14 Uhr
Der Romanshorner Hafen -
Geschichte eines Aufschwungs.
Spaziergang dem Hafen entlang bis
zum Museumsgebéude. Oranger
Bahnhofkiosk, Bahnhof Romanshorn,
14 Uhr

Spurender Genese - Michaela
Medea. Vernissage - Performative
Ausstellung. Galerie Fafou Oberuzwil,
14 Uhr

Buchstéblich Vorarlberg. Streifzug
durch die Sammlung. Fiihrung.
Vorarlberg Museum Bregenz, 15 Uhr

Kunstfiihrung. Rundgang durch die
aktuelle Ausstellung. Forum Wiirth
Rorschach, 15 Uhr

Mo 09.

Konzert

Fernando Noriega Diaz und Band.
Trollstrasse Winterthur
Lowenzahnhonig (Ziiri). Meditativer
Lo-Fi Indie mit Cool-Jazz Vibes.
Portier Winterthur, 20:30 Uhr

Film

Reinas. 1992: Elena will mitihren
Téchtern aus Peru auswandern. Kinok
St. Gallen, 16:20 Uhr

Brunaupark. Dokumentarfilm von
Felix Hergert und Dominik Zietlow.
Kino Cameo Winterthur, 18 Uhr

Close to You. Das iiberzeugende
Leinwand-Comeback von Eliott Page.
Kinok St. Gallen, 18:30 Uhr

Driving Mum (A ferd med mémmu).
Spielfilm von Hilmar Oddson. Kino
Cameo Winterthur, 20:15 Uhr
Woman of... Die schmerzvolle
Selbstfindung einer Transfrau in
Polen. Kinok St. Gallen, 20:30 Uhr

Literatur

Dichtungsring St. Gallen Nr. 163.
Die offene Lesebiihne. Grabenhalle
St. Gallen, 19:30 Uhr

Kinder

Kinderbauplatz auf der Brache
Lachen. Hammern, ségen, graben,
und spielen auf der Brache. Brache
Lachen St. Gallen, 15 Uhr

Albanische Erzahlstunde. Mit Teuta
Jashari. Stadtbibliothek Katharinen
St. Gallen, 16:30 Uhr

Diverses

ElternCafé. Spielen, austauschen,
gemiitliches Zusammensein.
Tirumpel St. Gallen, 09:15 Uhr
Malatelier fiir Alle und Eltern-
Kind-Malen. Malen und Gestalten,
Eintritt frei, Kollekte. Tirumpel

St. Gallen, 09:15 Uhr
Kreativ-Raum fiir Alle. Ausdruck
und Kreativitat, fiir dich selbst oder in
Begegnung Tirumpel St. Gallen,
13:30 Uhr

HerbstbliitenTreff. Inspirationscafé
fiir Frauen 62+. DenkBar St. Gallen,
14 Uhr

Gemeinsame Naturgartenpflege
fiir Erwachsene. Lust den Kopf nach
Feierabend durchzuliiften? Areal
Bach St. Gallen, 17:15 Uhr

Ausstellung

Fokus Ausstellung 4: Brot und Brei.
Mit Ruth Wiederkehr. Barocksaal der
Stiftshibliothek St. Gallen, 17 Uhr

Di 10.

Konzert

Jazz-Jamsession mit dem 0JK.
Dynamik, Spontanitéat und
iiberraschende Momente. Kult-X
Kreuzlingen, 20 Uhr

The Ocean (DE) /A Swarm Of The
Sun (SE). Post-Metal & Post-Rock.
Gaswerk Winterthur, 20 Uhr

Film

Zwei zu Eins. Was im Leben wirklich
zéhlt. Kino Roxy Romanshorn, 14 Uhr
Paolo Conte alla Scala. Eine
filmische Hommage an den grossen
Cantautore. Kinok St. Gallen, 16 Uhr
The Burdened (Al murhaqoon).
Spielfilm von Amr Gamal. Kino Cameo
Winterthur, 18 Uhr

Der Bienenziichter. Theo
Angelopoulos’ Meisterwerk mit
Marcello Mastroianni. Kinok

St. Gallen, 18:10 Uhr

Eternal You. Regie: Hans Block &
Moritz Riesewieck. Spielboden
Dornbirn, 19:30 Uhr

Everybody Hates Johan. Regie:
Hallvar Witzo. Kino Rosental Heiden,
19:30 Uhr

Total Trust. Politkino. Vaudeville
Lindau, 20 Uhr

Sigur Rés: Heima. Dokumentarfilm
von Dean DeBlois. Kino Cameo
Winterthur, 20:15 Uhr

La notte. Marcello Mastroianni und
Jeanne Moreau in Antonionis Film.
Kinok St. Gallen, 20:30 Uhr

Biihne

KlimaGespréche Buchs. Im
Einklang mit dem Klima. Fabriggli
Buchs, 19 Uhr

Ladies Night - Alles Fifty Fifty. Ein
Abend nur fiir Ladies. Kinotheater
Madlen Heerbrugg, 19:30 Uhr

Die Physiker. Von Friedrich
Diirrenmatt. Theater Kanton Ziirich
Winterthur-Griize, 20 Uhr

Vortrag

Erfreuliche Universitit,
Sichtbarkeit und Sicherheit fiir
Queersinder Stadt. Queere
Kandidat*innen fiir das
Stadtparlament. Palace St. Gallen,
19:45 Uhr

Diverses

Chopf-Training mit Brigitte
Fritsche. Wie funktioniert das
Gehirn? DenkBar St. Gallen, 10 Uhr
Nachhaltigkeits-Lunch. 2. Dienstag
im Monat, Austausch zum Thema
Nachhaltigkeit. DenkBar St. Gallen,
12 Uhr

QuartierSchalter. Raum fiir Fragen
und Anliegen, kostenlos. Tirumpel
St.Gallen, 16:30 Uhr
Sch ischer Tr Ikreis. Wir
lassen unsere Schamanentrommeln
oder Rasseln erténen.
Meditationsraum Bergweg 3 Trogen,
19:30 Uhr

Ausstellung

Ilija - Ein Tuch mit zwei
Gesichtern. Einfithrung fiir
Lehrpersonen. Open art museum
St.Gallen, 17:30 Uhr

Karl Uelliger - Mit Wolken gehen
mochte ich wandern. Einfiihrung fiir
Lehrpersonen. Open art museum
St.Gallen, 17:30 Uhr

Alll Eat In A Day. Fiihrung. Kunst
Halle St. Gallen, 18 Uhr

Low Land, New Heights. Kunst
Museum beim Stadthaus Winterthur,
18:30 Uhr

Mi 11.

Konzert

1. Laurenzen Herbst Orgelfestival.
Paganini-Variationen von Sergei
Rachmaninow. Kirche St.Laurenzen
St. Gallen, 12:15 Uhr

Ravenking in Concert. Blues Club
Bodensee, Konzert im Saal. Hotel
Hecht Rheineck, 19:30 Uhr

Jordan Klassen. Mit neuem Album
«Marginalia». Werkstatt Chur, 20 Uhr
Shuteen-Eredenebaatar-Quintet.
Die musikalische Botschafterin der
Mongolei. Eisenwerk Theater
Frauenfeld, 20:15 Uhr

Larissa Baumann. Blues, Funk, Soul.
Werk 1Gossau, 20:30 Uhr

Film

Umberto Eco - Eine Bibliothek der
Welt. Wunderbare Liebeserklarung
aneinen intellektuellen Popstar.
Kinok St. Gallen, 14 Uhr

IDDU - Racconti dell’isola. Das
Leben auf der Insel Stromboli - ein
magischer Ort. Kinok St. Gallen,
18:20 Uhr

Bonnard, Pierre et Marthe. Ein
starkes und zerbrechliches Paar. Kino
Roxy Romanshorn, 19:30 Uhr
Crossing. Regie: Levan Akin.
Spielboden Dornbirn,19:30 Uhr
Slumdog Millionaire. 30 Jahre
Cinema Luna. Cinema Luna
Frauenfeld, 19:30 Uhr

Fantasma d’amore. Marcello
Mastroianni, Romy Schneider in Dino
Risis Melodram. Kinok St. Gallen,
20:30 Uhr

Biihne

Yael Teitler Blumenmee(h)r. Florale
Bilder. Fabriggli Buchs, 19 Uhr
Forever Young. Musikalische
Komddie mit Hits der 70er bis heute.
Casinotheater Winterthur, 20 Uhr
Gabi Fleisch - Fleischsuppe. Ein
Vergniigen. Kinotheater Madlen
Heerbrugg, 20 Uhr

Kinder

Jugendlabor «Boden - mehr als ein
Haufen Erde».
Experimentiernachmittag fiir Kinder
ab der 3. Klasse. Naturmuseum
St.Gallen, 13:45 Uhr

Kartoffeln pflanzen im Garten am
Bach. Spannender Gartennachmittag
fiir Kinder von 4 bis 12 Jahren. Areal
Bach St. Gallen, 14 Uhr

Kindertreff. Komm auch! Basteln,
spielen, kochen, lachen & vieles mehr.
Tirumpel St. Gallen, 14 Uhr
Pokemontausch. Tausche deine
Pokemonkarten. Bibliothek Buchs
Buchs, 14 Uhr

Gschichtezyt. Leseanimatorin
erzahlt eine Geschichte fiir Kinder ab
3. Stadtbibliothek Gossau, 14:30 &
15:30 Uhr

Erzdhlstunde in Urdu. Mit Amina Ali.
Stadthibliothek Katharinen St. Gallen,
15 Uhr

Harold und die Zauberkreide.
Kinderfilm. Kino Rosental Heiden,

15 Uhr

Kinder von heute erzédhlen iiber die
Weltder Kinder von damals.
«Kinder fithren Kinder« in der
aktuellen Ausstellung. Kulturmuseum
St. Gallen, 15 Uhr

Ispusted
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Schaubuden Carnival

Willkommen im Schaubuden-Carnival!
Abende voller Humor und Skurrilitat auf der
Kreuzbleiche in St.Gallen. Das Programm
findet auf der Saurer-Biihne des Theater
Café Roulotte, auf der Mobile Stage Scar-
letta sowie im Jahrmarktstand von Apoca-
lypso und in dem Flugzeug Antonov?2 statt.
Die Abende werden musikalisch von den
legendaren Los Boozan Dukes aus Barcelo-
na begleitet mit ihrem traditionell-kreoli-
schem Swing, Indy-Hop und Voodoo-Blues.
Fir das leibliche Wohl sorgen das Café Rou-
lotte und die Chocherey.

Donnerstag 12. bis Sonntag 15.
September, Kreuzbleiche
St. Gallen.

o
Ralf Bruggmann: «Delfin»

Wie stellt man sich einem drohenden Ende
entgegen? Wie verarbeitet man eines, das
bereits eingetroffen ist? Im Ringen um ihre
Existenzen kommen sich zwei ungleiche
Frauen néher, wahrend sich alles andere all-
méahlich entfernt. Autor Ralf Bruggmann
verpackt in seinen Debitroman hochaktu-
elle Debatten in poetische Gesprache und
innere Monologe, die niemanden ungeriihrt
lassen. Er erzahlt vom Loslassen und Akzep-
tieren, vom Menschsein und davon, wo die-
ses aufhort. Lesung und Gespréach mit an-
schliessendem Apéro, Moderation:
Rebecca C. Schnyder.

Donnerstag, 12. September,
19.30 Uhr, Bibliothek Speicher.

Chemie der Freundschaft mit Jozo
Brica

Es gehtganzeinfach. Alle bringen ein selbst
getragenes, ungewaschenes T-Shirt mit. Die
Teilnehmenden werden dann an den anony-
misierten T-Shirts riechen und vertrauen
auf die Nase. Gefallt ein Duft, besteht die
Méglichkeit auf eine Ubereinstimmung.
Wenn es gegenseitig passt, werden die Kon-
taktdaten ausgetauscht. Ob die Chemie
stimmt, zeigt dann die Zeit. Fiir humorvolle
Momente und herzliche Lacher sorgt nicht
nur der spezielle Charakter der Veranstal-
tung, sondern auch die Moderation durch
den Stand-up Comedian Jozo Brica.

Freitag, 13. September, 18 Uhr,
Zeughaus Teufen.

Caspar Hirschidenkt Bach

Caspar Hirschi, Professor fiir Geschichte
an der Universitat St. Gallen, ist zu Gast bei
der Kantatenreihe der J. S. Bach-Stiftung.
Beim Konzert halt der Autor von «Skandal-
experten - Expertenskandale» eine Refle-
xion zur Bachs Kantate BWV 149 «Man singet
mit Freuden vom Sieg». Musikalisch gestal-
tetwird der Abend vom Chor und Orchester
der J. S. Bach-Stiftung unter der Leitung von
Rudolf Lutz, zusammen mit den Solistinnen
Miriam Feuersinger (Sopran) und Elvira Bill
(Alt) sowie den Solisten Georg Poplutz (Te-
nor) und Stephen MacLeod (Bass).

Freitag, 13. September, 19 Uhr,
Evang. Kirche Trogen.
bachstiftung.ch

buffpapier.ch

Gilbert & Olegs Fahrieté. Theater,
Magie, Musik & viel Humor. Murg-
Auen-Park Frauenfeld, 20 Uhr

Diverses

Rioja on Tour St. Gallen. Entdecke
iiber100 Rioja-Weine begleitet von
feinen Happchen! Restaurant
Lagerhaus St. Gallen, 17 Uhr

Royal Day Game. Spielguthaben
gewinnen. Casino St. Gallen, 17 Uhr
Yoga fiir Alle. Yoga fiir Gross & Klein,
fliessend & sanft fiir Alle. Tirumpel
St.Gallen, 18:30 Uhr
Drink & Draw. Zeichnen, trinken,
fachsimplen. Alle zwei Wochen.
Militarkantine St. Gallen, 19 Uhr
Drink & Draw. Aktzeichnenim
Salzhaus. Salzhaus Winterthur,
19:30 Uhr

Ausstellung

Kinderkorper in Bewegung -
Kinder- und Jugendsportin
historischer Perspektive. Vortrag
im Rahmen der Ausstellung Kindheit
in der Ostschweiz. Kulturmuseum
St. Gallen, 18 Uhr

StLucien de Samosate, voyageur.
Museumsnacht. Point Jaune Museum
St. Gallen, 18 Uhr

Spritztour. Die ungewdhnlichste
Museumstour. Kunst(Zeug)Haus
Rapperswil-Jona, 18:30 Uhr

Do 12.

Konzert
Mc Yallah (Ken/uga).
Ostafrikanischer Underground-
HipHop. Grabenhalle St. Gallen,
19:30 Uhr
Singen aus purlauterer Freude. Von
Herzen einfache Lieder aus der
ganzen Welt singen. Ekkharthof
Lengwil, 19:30 Uhr
Mareille Merck - Larus. Jazz.
Werkstatt Saienbriicke Urnésch,
20 Uhr
Miisliim. Swissterisches Kabarett mit
Hiftschwung und Gitarre. Alte Fabrik
Rapperswil, 20 Uhr

K

bibliost.ch

Unlsh, Fate of faith, Stagefright.
Schlachthaus Kulturcafé Dornbirn,
20 Uhr

Beth Wimmer &amp; Mike Bischof:
Nature. Ein Powerduo mit Groove.
Eisenwerk Beiz Frauenfeld, 20:15 Uhr
Modern Gods - Fabian Ziegler &
Akvile Sileikaite. Ein multimediales
Erlebnis mit Musik. Kultur- und
Gemeindezentrum Aadorf, 20:15 Uhr
Return of the Brecker Brothers.
Jazz/ Funk. Marsoel die Bar Chur,
20:15 Uhr

Mira, Jungk, Kahn. Electronic
Music, Jazz, Impro. Cuadro 22 Chur,
21 Uhr

Film

Brunaupark. Vom Kampf um eine
Siedlung, die vom Abriss bedroht ist.
Kinok St. Gallen, 14 Uhr

Die wundersame Verwandlung der
Arbeiterklasse in Auslédnder.
Filmgespréach mit Samir. Kino Cameo
Winterthur, 18 Uhr

Plattform16 - Backlash: Misogyny
in the Digital Age. Filmvorfiihrung
und Podium zu Hass im Netz.
Cinétreff Herisau, 18 Uhr

Crossing. Eine Georgierin suchtin
Istanbul nach ihrer Transnichte. Kinok
St.Gallen, 18:20 Uhr

Die guten Jahre. Dokumentarfilm
von Reiner Riedler. Spielboden
Dornbirn,19:30 Uhr

Adios Buenos Aires. Komédie aus
Argentinien. Kult-X Kreuzlingen,

20 Uhr

Reinas. Film von Klaudia Reynicke.
Kino Cameo Winterthur, 20:30 Uhr
Treasure. Lena Dunham und Stephen
Fry als hitziges Vater-Tochter-Duo.
Kinok St. Gallen, 20:30 Uhr

Biihne
Schaubuden-Carnival. Die
Compagnie Buffpapier ladt zum
Festival. Kreuzbleiche St. Gallen,
18:30 Uhr
Die Physiker. Von Friedrich
Diirrenmatt. Theater Kanton Ziirich
Winterthur-Griize, 20 Uhr
Forever Young. Musikalische
Komadie mit Hits der 70er bis heute.
Casinotheater Winterthur, 20 Uhr

zeughausteufen.ch

Starbugs - Showtime. Weltklasse
Comedy. Zeltainer Kleintheater
Wildhaus, 20 Uhr

Literatur

Mit der Ubersetzerin Ursula Grife
in Haruki Murakamis Welten. Aus
dem Néhkastchen erzéhlt mit Lesung
spannender Beispiele. Literaturhaus
St.Gallen / Raum fiir Literatur

St. Gallen, 19:30 Uhr

Ralf Bruggmann: «Delfin».
Buchvernissage mit Lesung und
Gespréch. Bibliothek Speicher
Trogen, 19:30 Uhr

Trennung. Lesung des Autors Adolf
Jens Koemeda. Kult-X Kreuzlingen,
19:30 Uhr

Kinder

Geschichtenzeit. Mit Marianne
Wiaspe. Stadtbibliothek Katharinen
St. Gallen, 14:15 Uhr

Offenes Atelier fiir Junge. Aktuelle
Kunst und entdecken und kreativ
gestalten. Kunsthalle Appenzell,

19 Uhr

Gilbert &amp; Oleg’s Fahrieté.
Theater, Magie, Musik & viel Humor.
Murg-Auen-Park Frauenfeld, 20 Uhr

Diverses

Pilz-Wanderung. Erkunde den
Kronberg und lerne dabei Pilze
kennen. Luftseilbahn Jakobsbad-
Kronberg, 08 Uhr

Alterwerden - nadann... Lunch und
Austausch. DenkBar St. Gallen, 12 Uhr
Maitli*treff. Bauen, spielen, basteln,
tanzen, kochen und vieles mehr.
Tirumpel St. Gallen, 15 Uhr
2.Demokratie-Donnerstag.
Stadtratswahlen - die 3 Neuen stellen
sich vor. DenkBar St. Gallen, 18 Uhr
Erwachsenen-Workshop: Tatort
Collage. Auf der Suche nach der
Inspiration. Forum Wiirth Rorschach,
18 Uhr

Fithrung und Gesprach - Barry Le
Va. In a State of Flux. Mit Christiane
Meyer-Stoll und Rolf Ricke.
Kunstmuseum Liechtenstein Vaduz,
18 Uhr

Painted Love: Johann Sebastian
von Clais und die Liebe. Fiihrung.
Kunst Museum beim Stadthaus
Winterthur, 18 Uhr

MuZen. Meditieren im Museum.
Vorarlberg Museum Bregenz,

18:30 Uhr

Offenes Atelier fiir Junge. Aktuelle
Kunst entdecken und kreativ
gestalten, 16-27 Jahre. Kunsthalle
Appenzell,19:30 Uhr

Pub Quiz. Offene Fragen zu diversen
Themengebieten. Spielboden
Dornbirn, 19:30 Uhr

Ausstellung

Kultur iiber Mittag: Kindheit in der
Ostschweiz. Kurzfithrung in der
Sonderausstellung. Kulturmuseum
St.Gallen, 12:15 Uhr
Andreas Hofer/ Ying Xu/ Haviva
Jacob Fithrung in chinesischer
Sprache, englische Inputs. Kunsthalle
Vebikus Schaffhausen, 18:30 Uhr

Fr13.

Konzert

Sunda Cordas. Folk, Blues, Jazz.
Cuadro 22 Chur, 09 Uhr

So klingt St. Gallen - 1. Workshop.
Mit dem Komponisten Fabian Kiinzli.
Theater Studio St. Gallen, 17 Uhr

1. Laurenzen Herbst Orgelfestival.
Orgelvesper. Kirche St.Laurenzen
St.Gallen, 18 Uhr

Caspar Hirschi denkt Bach.
Reflexion, anschliessend Konzert.
Evang. Kirche Trogen, 19 Uhr
J.S.Bach: BWV 149, Man singet mit
Freuden vom Sieg. Kantate zum
Michaelisfest. Evang. Kirche Trogen,
19 Uhr

Krysl - Plattengeburt. & Talk mit
Krysl und Jorg Scheller, Gabe, uvm.
Kraftfeld Winterthur, 19 Uhr

Los Billtones. Satte Riddims,
souliger Gesang und glithende
Tanzboden. D4 3.Stock Herisau, 19 Uhr
Neues Licht auf Mozarts 41.
Sinfonie. Musikkollegium. Stadthaus
Winterthur, 19:30 Uhr

Overkill, Angelus Apatrida, One
Machine. Trash Metal. Vaudeville
Lindau, 19:30 Uhr

Bliss Acapulco. Eine zweistiindige
Pauschalreise. Verrucano Mels,

20 Uhr

Duo FreiSand. Christian Sandgaard &
Raphael Frei, Saxophone. s'alt
Sprozahiisli Mérschwil, 20 Uhr

Jaél «Midlife». Auf Euch wartet wie
immer ein musikalischer
Leckerbissen. Alte Miihle Gams,

20 Uhr

Krokodil. Special Guest: Max Lésser.
Kammgarn Schaffhausen, 20 Uhr
Musig im Garte. Mit Goodbye Grace.
Wilde Mdhre St. Gallen, 20 Uhr

Sina. Mit ihrer 6-képfigen Band.
Kultur- und Gemeindezentrum
Aadorf, 20:15 Uhr

Chocolate Remix (Arg). Reggaeton
und Urban Music. Grabenhalle

St. Gallen, 20:30 Uhr

Reggaeparty with Mystical Faya
(FRA). Roots-Sound, Dub.
Kulturpunkt Flawil, 20:30 Uhr

Les Imprimés. Sweet & Soulful.
TapTab Schaffhausen, 21:30 Uhr

Nachtleben
Offenbar. Rab-Bar Trogen, 17 Uhr

Film
Crossing. Spielfilm von Levan Akin.
Kino Cameo Winterthur, 12:15 Uhr
Resilient Man. Ein Meistertédnzer
kampft sich zuriick auf die Biihne.
Kinok St. Gallen, 17:20 Uhr
Riverboom, Dokumentarfilm von
Claude Baechtold. Kino Cameo
Winterthur, 18 Uhr
Ezra. Warmherzig: Ein Vater kampft
fiir seinen autistischen Sohn. Kinok
St. Gallen, 19:15 Uhr
Irdische Verse. Ein
schwarzhumoriger Akt der
Revolution. Spielboden Dornbirn,
19:30 Uhr
Fly me to the moon. Regie: Greg
Berlanti. Kino Rosental Heiden,
20 Uhr
Woman of ... (Kobietaz...). Spielfilm
von Malgorzata Szumowska und
Michal Englert. Kino Cameo
Winterthur, 20:15 Uhr
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Reinas. 1992: Elena will mitihren
Tochtern aus Peru auswandern. Kinok
St.Gallen, 21:15 Uhr

Biihne
Schaubuden-Carnival. Die
Compagnie Buffpapier ladt zum
Festival. Kreuzbleiche St. Gallen,
18:30 Uhr
Golden Balls. Krimi-Komddie mit
Kunstraub von Walter Millns,
Urauffithrung. Stadttheater
Schaffhausen, 19:30 Uhr
«Heute weder Hamlet» von Rainer
Lewandowski. Amiisanter Monolog
aus den Tiefen des Theateralltags.
Theater Trouvaille St. Gallen, 20 Uhr
Forever Young. Musikalische
Komaédie mit Hits der 70er bis heute.
Casinotheater Winterthur, 20 Uhr
Lilo Pfister’s back - Lilosophien.
Musikkabarett. Kellerbiihne
St. Gallen, 20 Uhr
Shakespeare in Love. Schweizer
Erstauffithrung. Freizeitanlage
Eichwaldli Oberwinterthur, 20 Uhr
Starbugs - Showtime. Weltklasse
Comedy. Zeltainer Kleintheater
Wildhaus, 20 Uhr
Kilian Ziegler - 99°C. Wortspiele am
Siedepunkt. Kulturim Baren
Haggenschwil, 20:15 Uhr

Susurrus

«Susurrus» verwandelt fiir ein Wochenen-
de die Miihlenenschlucht in St. Gallen in
eine Welt der audiovisuellen Kunst. Fiinf
regionale und nationale Kiinstler:innen set-
zen sich mit der Mystik und Natdurlichkeit
sowie der Geschichte und Wirkung der
Miihlenenschlucht auseinander. Dabei ent-
stehen ortsspezifische audiovisuelle und
performative Werke. Je starker der Was-
serfluss in der Schlucht, desto abstrakter
werden die Projektionen und diffuser der
Sound. Dadurch entsteht eine einzigartige,
nicht wiederholbare Erfahrung fiir Publi-
kum und Kiinstler:innen.

13. und 14. September, je 19.30 Uhr,
Miilenenschlucht St. Gallen.
susurrus.ch

Kammerkonzert Matinée —
Ungarisch-Dynamisch

Das Ensemble der Wiirth Philharmoniker
rund um den Geiger Jozsef Lendvay begeis-
terte in der Vergangenheit Publikum und
Presse gleichermassen. Das mit einem
ECHO ausgezeichnete Ensemble tiberzeugt
mit Highlights der Klassik sowie der musi-
kalischen Folklore verschiedenster Kultu-
ren. Neben dem hohen Grad an Virtuositat
kommen mitreissende Leidenschaft sowie
musikalischer Witz keineswegs zu kurz! Der
ungarische Geiger Jozsef Lendvay konzer-
tiert regelmassig als Solist mit den Wiirth
Philharmonikern.

Sonntag, 15. September, 11 Uhr,
Wiirth Haus Rorschach.
wuerth-haus-rorschach.ch

«Unten durch» - eine wahre
Geschichte mit fiktivem Plot

Als Sozialarbeiter:in trifft man nicht nur auf
unglaubliche Schicksale, sondern auch auf
einen unendlichen Fundus von Geschichten.
Ein Sozialarbeiter entwirft mit vier Klientin-
nen und Klienten zusammen eine gemeinsa-
me Geschichte. «Unten durch» wird als
Buchpremiere und groteske szenische Le-
sung mit Diana Dengler, Anja Tobler und
Bernhard Brack aufgefiihrt. Wahre Ge-
schichten und ein fiktiver Plot: Schafft es
eine finanziell gebeutelte Truppe von Leu-
ten, die von der Sozialhilfe leben und alle
irgendwie unten durch missen, eine Bank
auszurauben?

Sonntag, 15. September, 17.30 Uhr,
Raum fiir Literatur St. Gallen.
untendurch.jimdofree.com

IopuaTey

usbTtozuy

Vortrag

Okumenische Kirchtage «Kirche -
wie weiter?». Podium. Kunst(Zeug)
Haus Rapperswil-Jona, 19:30 Uhr

Kinder

Buchstart. Gemeinsam erleben wir
Verse, Reime und Geschichten.
Bibliothek Speicher Trogen, 09:45 Uhr
Polnische Erzdhlstunde. Mit
Elzbieta Barandun. Stadtbibliothek
Katharinen St. Gallen, 16:30 Uhr
Gilbert &amp; Oleg’s Fahrieté.
Theater, Magie, Musik & viel Humor.
Murg-Auen-Park Frauenfeld, 20 Uhr

Diverses

Aufgeweckte Foto-Geschichten.
Angebot fiir Menschen mit Demenz.
Fotostiftung Winterthur, 14:30 Uhr
Chemie der Freundschaft.
Standupdating mit Duftkorrelationen.
Zeughaus Teufen, 18 Uhr

Kiiche fiir Alle. Feines Essen und
gute Gesprache. CaBi Antirassismus-
Treff St. Gallen, 19 Uhr

Susurrus. Audiovisuelle Kunstam
Wasserfall. Naturbriicke
Miihlenenschlucht St. Gallen,

19:30 Uhr

All canards are beautiful. Barock-
Intervention. Enten-Weiher St. Gallen,
20 Uhr

Ausstellung

Die Stickerin in der Tracht zeigtihr
Kunsthandwerk. Mit Verena
Schiegg. Museum Appenzell, 14 Uhr
Korper bewegt, geschichtet,
getraumt. Lesung. Eisenwerk
Shedhalle Frauenfeld, 19 Uhr

Sa14.

Konzert

Zu Gast bei Rudolf Lutz. Ein Artist
Talk mit Musik und mehr.
Ortshiirgergemeinde St. Gallen,
10:30 Uhr

ey

K

Orbit Open Air. Damiana Malie,
Hermanos Perdidos, Maty, uvm.
Militarkantine St. Gallen, 15 Uhr
Peter Lenzin - 30 Jahre on stage.
Feat. No Lim-its mit Goran Kovace-vic
Collective. ink Appenzell, 17 Uhr
Musik im Salon: Janett/ Schraff
Duo. Niculin Janett (Alt-Saxophon)
und Joscha Schraff (Piano). Museum
zum Lindwurm Stein am Rhein, 19 Uhr
Amber Rae - Album Release Show.
New Country, Support: Julie Fox.
Grabenhalle St. Gallen, 19:30 Uhr

Los Gambas & Sonja Morgenegg.
Ein Kellerkonzert. Bistro «Zur Alten
Kaplanei» Frauenfeld, 19:30 Uhr

Jan Seven Dettwyler. Einer der
besten Live Acts présentiert seine
neuen Songs. Kulturzentrum
Presswerk Arbon, 20 Uhr

Lotta - die Boy-Band. Mit viel
Charme, Witz und Musik spielt die
Lotta-Band auf. Alte Turnhalle
Engelburg, 20 Uhr

MB Jazz Quartett feat. Michael
Neff. Alte Miihle Wolfhalden, 20 Uhr
Modern Gods - Fabian Ziegler &
Akvile Sileikaite. Klassik, Elektronik
und multikulturelle Einfliisse. Kult-X
Kreuzlingen, 20 Uhr

Musik im Salon: Janett/ Schraff
Duo. Niculin Janett (Alt-Saxophon)
und Joscha Schraff (Piano). Museum
zum Lindwurm Stein am Rhein, 20 Uhr
Second Function / Radio Strange
(CH). Alternative Rock, Grunge.
Gaswerk Winterthur, 20:30 Uhr

Blind Call - Live. Alternative / Rock.
Sitegass Bar Altstatten, 21 Uhr
Musik im Salon: Janett/ Schraff
Duo. Niculin Janett (Alt-Saxophon)
und Joscha Schraff (Piano). Museum
zum Lindwurm Stein am Rhein, 21 Uhr

Cosmic Voyage. Rhybadi
Saisonschluss Edition. TapTab
Schaffhausen, 23 Uhr

Film
Kommissar Gordon & Buffy. Ein
charmanter schwedischer Trickfilm
fiir die Kleinsten. Kinok St. Gallen,
13:45 Uhr
Das Geheimnis der Perlimps. Die
Geheimagenten Claé und Brug auf
schwieriger Mission. Kino Passerelle
Wattwil, 14 Uhr und Kinok St. Gallen,
15:10 Uhr
Harold und die Zauberkreide. Die
Fantasie wird lebendig. Kino Roxy
Romanshorn, 14 Uhr
Die unendliche Geschichte.
Spielfilm von Wolfgang Petersen.
Kino Cameo Winterthur, 16 Uhr
Crossing. Eine Georgierin suchtin
Istanbul nach ihrer Transnichte. Kinok
St. Gallen, 16:50 Uhr & Kino Cameo
Winterthur, 20:15 Uhr
Gloria. Regie: Margherita Vicario.
Kino Rosental Heiden, 17 Uhr
101 Reykjavik. Spielfilm von Baltasar
Kormakur. Kino Cameo Winterthur,
18 Uhr
Treasure. Lena Dunham und Stephen
Fry als hitziges Vater-Tochter-Duo.
Kinok St. Gallen, 19 Uhr
Déserts - Fiir eine Handvoll
Dirham. Regie: Faouzi Bensaidi.
Spielboden Dornbirn, 19:30 Uhr
Zwei zu Eins. Regie: Natja
Brunkhorst. Kino Rosental Heiden,
20 Uhr
Hit Man. Eine Killer-Romanze. Kino
Roxy Romanshorn, 20:15 Uhr
Woman of... Die schmerzvolle
Selbstfindung einer trans Frau in
Polen. Kinok St. Gallen, 21:15 Uhr

Nachtleben

Biihne

Open Ohrim Toskanapark.
Nachholtermin. Vaudeville Lindau,
17 Uhr

Die K9-Disko. Mit DJBabbelgam. K9
Konstanz, 21 Uhr

Best of 90s. Nightrider
Soundsystem. Kammgarn
Schaffhausen, 22 Uhr

Bravo Hits - Summerend. 90s/early
2000er. Kugl St. Gallen, 23 Uhr

KleinKunstRallye. Orpheus und
Eurydike, Lesung mit Musik. Theater
Winterthur, 10:45 Uhr
Saisonstart-Fest. Buntes
Rahmenprogramm und Premiere
«Rotképpchen». FigurenTheater
St.Gallen, 14 Uhr

Theaterfiihrung. Der Mikrokosmos
Theater. Theater St. Gallen, 14 Uhr

Rotkédppchen. Das Grimm-Marchen als
Theater mitZeichnungen & Live-Musik.
FigurenTheater St. Gallen, 14:30 Uhr
Winterthurer KleinKunstRallye.
Theater Kanton Ziirich Winterthur-
Griize,16:40 Uhr
Schaubuden-Carnival. Die
Compagnie Buffpapier ladt zum
Festival. Kreuzbleiche St.Gallen,

18:30 Uhr

Forever Young. Musikalische Komddie
mit Hits der 70er bis heute.
Casinotheater Winterthur, 20 Uhr
Gliick - David Langs suche nach dem
Unfassbaren. Groove, Gesang und
Wortwitz. Alte Kaserne Winterthur,

20 Uhr

Helga Schneider - Sweet & Sauer.
Immer mit Biss und a point. Diogenes
Theater Altstatten, 20 Uhr

Lilo Pfister’s back - Lilosophien.
Musikkabarett. Kellerbiihne
St.Gallen, 20 Uhr

Starbugs - Showtime. Weltklasse
Comedy. Zeltainer Kleintheater
Wildhaus, 20 Uhr

The world is a guitar.
Gitarrenlehrerinnen und -lehrer der
Musikschule Werdenberg. Fabriggli
Buchs, 20 Uhr

Lapsus - Best of. Kultur-und
Gemeindezentrum Aadorf, 20:15 Uhr
Judith Bach. Da wird selbst der
Friedhof zum heiteren Ort. Kunsthalle
Appenzell, 20:30 Uhr

Literatur

Lesung mit Ralf Bruggmann aus
«Delfin». Eine brisante Geschichte
mitdem Schweizer Autor.
Buchhandlung WarterSpiel
Rorschach, 17 Uhr

Kurzlesungen: Sandra Pfindler.
Die Autorin liestaus ihrem
Kriminalroman. Rother Ochsen Stein
am Rhein, 17:30, 18:30 & 19:30 Uhr

Vortrag

Fiihrung durch das Sulzer-Areal.
Kesselhaus Sidi Winterthur

Kinder
Chriizlinger Chinderchiste.
Flohmarkt- alles rund ums Kind.
Ulrichshaus Kreuzlingen, 09 Uhr

Buchstart. Mit Monika Enderli.
Stadthibliothek Katharinen St. Gallen,
09:30 Uhr

Erzédhlstunde in Tigrinya. Mit
Meskel Teklesenbet. Stadtbibliothek
Katharinen St. Gallen, 10 Uhr

Die Zauberlaterne. Der Filmklub fur
6- bis 12-Jahrige. Kino Roxy
Romanshorn, 10:15 Uhr
Kleinkinderkino. Kommissar Gordon
und Buffy. Cinewil Wil,10:30 Uhr
Frau Weber stickt. Prasentation der
Handstickmaschine. Textilmuseum
St. Gallen, 12 Uhr

Kinderbaustelle St. Gallen.
Hammern, sdgen, malen und werken.
Kinderbaustelle St. Gallen, 13 Uhr
Die unglaubliche Geschichte von
der Riesenbirne. Kinderfilm.
Spielboden Dornbirn, 15 Uhr

Gilbert & Olegs Fahrieté. Theater,
Magie, Musik & viel Humor. Murg-
Auen-Park Frauenfeld, 15 Uhr

Pippi Langstrumpf iiber den 7
Meeren. Das wird spannend -
fidirifidirafidihoppsassa. Storchen
St. Gallen, 17 Uhr

Diverses

Arboner Flohmarkt. Stébern und
Feilschen am Arboner Flohmarkt.
Altstadt Arbon, 08 Uhr
Mittelaltertag 2024.
Mittelalterliches Treiben im Schloss
Werdenberg Schloss Werdenberg,
10 Uhr

Repaircafé. Reparieren statt
wergwerfen. s'alt Sprozéhiisli
Mérschwil, 10 Uhr
Schenk mireine G
Tigrinya. Kinder ab 3 Jahren mit
Muttersprache Tigrinya in Begleitung.
Tirumpel St. Gallen, 10 Uhr
Jubildumsfest50 Jahre GHG
Sonnenhalde Tandem. Tag der
offenen Tiir mit Koffermarkt. GHG
Sonnenhalde Tandem St. Gallen, 11 Uhr
20 Jahre Solidaritatsnetz. Jubildum
mit Musik, Essen und Gastrednerin
Clara Bombach. Biiro Solidaritatsnetz
St.Gallen, 13 Uhr

Heimspiele Women’s Super
League. FC St.Gallen 1879 - FC
Luzern. Espenmoos St. Gallen,

14:30 Uhr

hichte
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Anzeigen

Weisser Engel

Der Weisse Engel ist ein helles, herausragendes Hefeweizenbier. Seine kréftig orangegel-
be Farbe, der herrlich cremige Schaum und die Aromen von Nelken, Banane, Aprikose und
die typische Hefenote machen das Bier zu einem Premiumgenuss. Ausschliesslich mit
Aromahopfen gebraut. Die spritzige Kohlensaure erfrischt und verleiht diesem Bier eine
angenehme Leichtigkeit, ohne dass es an Vollmundigkeit einbisst.

Weitere Informationen zur Schiitzengarten-Biervielfalt:

schuetzengarten.ch

Heimspiel. SC Briihl - SC Kriens.
Paul-Griininger-Stadion St. Gallen,
16 Uhr

Installation: Kris Martin - Who
Cares. Fragen zu Religion, Tod und
Vergénglichkeit. Kulturhaus Obere
Stube Stein am Rhein, 17 Uhr
Kunst, Kitsch & Krempel. Flohmarkt
im Freudenhaus. Freudenhaus
Lustenau, 17 Uhr

Heimspiel Frauen. FC Winti - FC
Kiissnacht. Schiitzenwiese
Winterthur, 19 Uhr

arthur#18 - arthur lddt ein.
Vernissage. Kraftwerk Krummenau,
16 Uhr

Die Nabel der Welt. Filmvorfiihrung
«Pldtzlich Heimweh». Propstei
St.Peterzell, 16 Uhr

Spurender Genese - Michaela
Medea. Vernissage - Performative
Ausstellung. Galerie Fafou Oberuzwil,
16 Uhr

Andreas Hofer/ Ying Xu/ Haviva
Jacobson. Museumsnacht.
Kunsthalle Vebikus Schafth

Vokalkonzert «Haven» mit Apollo
5. A-cappella-Ensemble. Katholische
Stadtkirche St.Nikolaus Frauenfeld,
17Uhr

Whatafeeling. Lieder aus den 40er-
bis 80er-Jahren. Kirche Grossacker
St. Gallen, 17 Uhr

Orgelrezital Jonathan Scott
(London). Der britische Orgelvirtuose
mit einem fulminanten Programm.
Kirche St.Laurenzen St. Gallen,

17:30 Uhr

Biihne

11. Kinder- und Jugendtag. Ein
Erlebnistag fiir kleine und grossere
Kinder. Fabriggli Buchs, 13 Uhr
Hedda Gabler. Schauspiel von Henrik
Ibsen. Theater St. Gallen, 14 Uhr
Rotkédppchen. Das Grimm-Mérchen
als Theater mit Zeichnungen & Live-
Musik. FigurenTheater St. Gallen,
14:30 Uhr

Schaubuden-Carnival. Die
Compagnie Buffpapier ladt zum
Festival. Kreuzbleiche St. Gallen,

16 Uhr

Forever Young. Musikalische
Komaddie mit Hits der 70er bis heute.
Casinotheater Winterthur, 17 Uhr

Spurender Genese - Michaela
Medea. Vernissage - Performative
Ausstellung. Galerie Fafou Oberuzwil,
14 Uhr

Hiller. Das fotografische
Gedichtnis des Bregenzerwalds.
Fiihrung. Vorarlberg Museum
Bregenz, 15 Uhr

Kunstfiihrung. Rundgang durch die
aktuelle Ausstellung. Forum Wiirth
Rorschach, 15 Uhr

Zeichen: gedruckt - gemalt -
gelesen. Vernissage. Kultur unterm
Haag Steckborn, 18 Uhr

Mo 16.

Literatur

Konzert

Unten durch - eine wahre
Geschichte mit fiktivem Plot.
Lesung mit Diana Dengler, Anja
Tobler und Bernhard Brack. Raum fiir
Literatur St. Gallen, 17:30 Uhr

Vortrag

Referat mit Michael Mente. Vortrag
zum Thema Ansichtskarten.
Zigerlihiitte Egnach, 10 Uhr

Kinder

Das Naturfundbiiro. Forschenim
Naturfundbiiro fiir alle ab 8 Jahren.
Naturmuseum Winterthur, 10 Uhr
Ohne Miicken keine Schoggi.
Familienfithrung. Kulturmuseum
St.Gallen, 11 Uhr

Pippi Langstrumpf iiberden7
Meeren. Das wird spannend -
fidirifidirafidihoppsassa. Storchen
St.Gallen, 11&15 Uhr

Kijutag. Kinder- und Jugendtag. 0Z
Floes Buchs, 13 Uhr
Mérchenhaftschon oder schon
umsténdlich? Fithrung in
historischen Kostiimen.
Napoleonmuseum Arenenberg
Salenstein, 13:30 Uhr
Rambazamba. Kinderdisco. Alte
Kaserne Winterthur, 14 Uhr

Die wilden Mause. Kinderfilm. Kino
Rosental Heiden, 15 Uhr

Diverses

Sonntagsbrunch-Rundfahrt. Auf
dem glamourdsen MS Santis. Hafen
Romanshorn, 10:10 Uhr

Tim Tandem. Geschichten zur
Ziegelhiitte. Kunsthalle Appenzell,
17:30 Uhr

Susurrus. Audiovisuelle Kunstam 17 Uhr

Wasserfall. Naturbriicke

Miihlenenschlucht St. Gallen, 1

19:30 Uhr O .
Ausstellung Konzert

Maglichkeit Architektur. Von der Kammerkonzert Matinée -

zweiten zur dritten Etappe.
Kunsthalle Appenzell, 11 Uhr
Einblicke in die Sammlung.
Depotfiihrung. Fotomuseum
Winterthur, 14 Uhr

Thinkpact Zukunft.
Zukunftsforschung trifft auf
Spielkultur. Kunstmuseum St. Gallen,
14 Uhr

Kunst und Kultur im eiszeitlichen
Europa. Fithrung und Kurzvortrag in
der Wechselausstellung.
Naturmuseum Winterthur, 15 Uhr

K

Ungarisch-Dynamisch.
Kammermusik mit Jozsef Lendavy
und einem Ensemble. Wiirth Haus
Rorschach, 11 Uhr
Junggebliebenenkonzert. Konzert
mit besonderer Ehrung der
Jubilar*innen. Mehrzweckhalle Ebnet
Andwil, 14 Uhr

BlattWerk - Traces. Werke von Paul
Wranitzky, Isaac Albeniz und George
Gershwin. Kloster Fischingen,

16:15 Uhr

45 Jahre Tangente.
Jubildumsanlass. Tangente Eschen,
17 Uhr

Film

Ausstellung

Die wundersame Verwandlung der
Arbeiterklasse in Ausldnder.
Samirs Essay iiber den Verlust der
Arbeiter:innenkultur. Kinok St. Gallen,
10:45 Uhr

Riverboom. Dokumentarfilm von
Claude Baechtold. Kino Cameo
Winterthur, 11 Uhr

Resilient Man. Ein Meistertanzer
kampft sich zuriick auf die Biihne.
Kinok St. Gallen, 13:20 Uhr
Drammadellagelosia.
Dreieckstragikomddie mit Marcello
Mastroianni, Monica Vitti. Kinok

St. Gallen, 17:45 Uhr

Noldi Forrer. Special mit Regisseur
und Kranzschwinger Naim Fezaj. Kino
Rosental Heiden, 19 Uhr

Il bell’Antonio. Komodie mit
Marcello Mastroianni und Claudia
Cardinale. Kinok St. Gallen, 19:45 Uhr

arthur#18 - arthur lddt ein.
Podiumsdiskussion «rund um Kunst».
Kraftwerk Krummenau, 11 Uhr
Maglichkeit Architektur. Von der
zweiten zur dritten Etappe.
Kunsthalle Appenzell, 11 Uhr

Ohne Miicken keine Schoggi.
Fithrung in der Ausstellung «Cacao!
Einverleibte Exotik». Kulturmuseum
St.Gallen, 11 Uhr

Bernard Voita - Melencolia.
Fithrung. Fotostiftung Winterthur,
11:30 Uhr

Zeitzeugenfiihrung. Fiihrung des
Freundes- und Férderkreis. Dornier
Museum Friedrichshafen, 11:30 Uhr
Low Land, New Heights. Fiihrung.
Kunst Museum beim Stadthaus
Winterthur, 13 Uhr

Lunch-Konzert mit Roberto
Gonzélez-Monjas. Musikkollegium.
Stadthaus Winterthur, 12:15 Uhr

ZiZa (Luzern). Bewegend und
fesselnd zugleich. Portier Winterthur,
20:30 Uhr

Film

Resilient Man. Ein Meisterténzer
kampft sich zuriick auf die Biihne.
Kinok St. Gallen, 16:30 Uhr

Die wundersame Verwandlung der
Arbeiterklasse in Auslédnder.
Dokumentarfilm von Samir. Kino
Cameo Winterthur, 18 Uhr

Treasure. Lena Dunham und Stephen
Fry als hitziges Vater-Tochter-Duo.
Kinok St. Gallen, 18:20 Uhr

Ezra. Warmherzig: Ein Vater kimpft
fiir seinen autistischen Sohn. Kinok
St. Gallen, 20:30 Uhr

Herzstein (Hjartasteinn). Spielfilm
von Gudmundur Arnar Gudmundsson.
Kino Cameo Winterthur, 20:30 Uhr

Biithne

Thurgauer Kulturpreis 2024.
Verleihungsfeier. Theaterwerkstatt
Gleis 5 Frauenfeld, 19:30 Uhr

Literatur

Montagslesen. Mit Rezeptideen aus
Eva Crottoginis Lieblingskochbuch.
Bibliothek Hauptpost St. Gallen,
18:30 Uhr

Doris Wirth - Findet mich.
Romandebiit. Coalmine Winterthur,
19:30 Uhr

Kinder

Kinderbauplatz auf der Brache
Lachen. Hammern, sdgen, graben,
und spielen auf der Brache Lachen.
Brache Lachen St. Gallen, 15 Uhr
Montagsmaler Uno.
Theaterworkshop fiir Kinder von 6 bis
9 Jahren. Diogenes Theater
Altstatten, 16:15 Uhr
Montagsmaler Due.
Theaterworkshop fiir Kinder von 10
bis 12 Jahren. Diogenes Theater
Altstéatten, 18:15 Uhr

Diverses

ElternCafé. Spielen, austauschen,
gemiitliches Zusammensein.
Tirumpel St. Gallen, 09:15 Uhr
Gemeinsame Naturgartenpflege
fiir Erwachsene. Lust den Kopf nach
Feierabend durchzuliiften? Areal
Bach St. Gallen, 17:15 Uhr
Sprachcafé: Bistro International.
Alte Kaserne Winterthur, 19:30 Uhr

IopuaTey
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Ausstellung

Fokus Ausstellung 5: Gemiise. Mit
Ursula Kundert. Barocksaal der
Stiftsbibliothek St. Gallen, 17 Uhr
RM - Anus Horribilis.
Kuratorinnenfiihrung. Kunstzone in
der Lokremise St. Gallen, 19 Uhr

Di 17.

Konzert

Afrob. HipHop. Vaudeville Lindau,
19 Uhr

Hans Koch - Marc Lardon.
Improvisation / Experimentell.
Postremise Chur, 20:15 Uhr

Erfreuliche Universitat,
Zeitgeschichte der Ost:

«Heute weder Hamlet» von Rainer

ein Oral History Projekt.
Projektprasentation von
Studierenden der FH Ost. Palace
St.Gallen, 19:45 Uhr

Kinder
Der kleine Maulwurf. Fiir Kinder von

4-6 Jahren. Bodensee-Naturmuseum
Konstanz, 15:30 Uhr

Diverses
Café Trotzdem Sarganserland.
Treffpunkt fiir Menschen mit Demenz
und ihre Angehdrigen. Restaurant
Kiesfang Vilters, 14:30 Uhr

Film

Woman of.... Die schmerzvolle
Selbstfindung einer Transfrau in
Polen. Kinok St. Gallen, 14 Uhr
Brunaupark. Vom Kampfum eine
Siedlung, die vom Abriss bedroht ist.
Kinok St. Gallen, 17:40 Uhr
Crossing. Spielfilm von Levan Akin.
Kino Cameo Winterthur, 18 Uhr
Blauer Himmel Weisse Wolken -
Netzwerk Demenz Toggenburg.
Filmvorfiihrung und
Podiumsgespréch. Kino Passerelle
Wattwil, 19 Uhr

Alles Fifty Fifty. Regie: Alireza
Golafshan. Kino Rosental Heiden,
19:30 Uhr

Love Lies Bleeding. Regie: Rose
Glass. Spielboden Dornbirn, 19:30 Uhr
Marcello Mastroianni: miricordo,
si, io mi ricordo. Ein vielschichtiges
Portrat des Jahrhundertschau-
spielers. Kinok St. Gallen, 19:30 Uhr
Volcano (Eldfjall). Spielfilm von
Runar Runarsson. Kino Cameo
Winterthur, 20:15 Uhr

Musikalische Handschriften-
prisentation: Tropen fiir das
Ordinarium der Messe. Mit
Franziska Schnoor. Stiftshezirk
St.Gallen, 16 Uhr
QuartierSchalter. Raum fiir Fragen
und Anliegen, kostenlos. Tirumpel
St.Gallen, 16:30 Uhr
Ménner-Treff. Manner* treffen sich,
tauschen aus, kochen, spielen, etc.
Tirumpel St. Gallen, 19 Uhr

Spiele im Bistro: Kurzweilige
Kartenspiele. Alte Kaserne
Winterthur, 19 Uhr

Kunst und Topfern. Aktuelle Kunst
betrachten und tonen. Kunsthalle
Appenzell,19:30 Uhr

Ausstellung
Workshop: Nachhaltiger
Kleiderschrank. Modisch unterwegs
mit gutem Gewissen. Leo&Co
Coworking St. Gallen, 18:30 Uhr
Triennale 2024 - Stromungskrifte.
Visarte Liechtenstein. SoundArtLab
mit dem Klanglabor. Kunstraum
Englanderbau Vaduz, 19 Uhr

Biihne

Einfiihrungssoiree: Die Liebe zu
dendrei Orangen. Talk und Einblick
indie Probe. Theater St. Gallen,
18:45 Uhr

KlimaGespréche Buchs. Im
Einklang mit dem Klima. Fabriggli
Buchs, 19 Uhr

«Heute weder Hamlet» von Rainer
Lewandowski. Amiisanter Monolog
aus den Tiefen des Theateralltags.
Theater Trouvaille St. Gallen, 20 Uhr
Limbo. Tanz. Lokremise St. Gallen,
20 Uhr

Literatur

MatriSalon. Lunch, Biicher und
Gesprache zum Matriarchat. DenkBar
St.Gallen, 12 Uhr

Szenische Lesung mit Silvia
Gotschi. Silvia Gotschi liest aus
ihrem neuen Krimi «Alpstein». Liithy
Biicher St. Gallen, 19:30 Uhr
Schischyphusch. Szenische Lesung
mit Matthias Peter. Urs Githram
Klavier. 1733 Weinbar St. Gallen,

20 Uhr

Vortrag

Schmerzen im Alter: Miissen sie
sein? Alte Kaserne Winterthur,

14 Uhr

Die Urner Strahler - neue
Gotthardrdhre. Tischgesprach zur
Kabinettausstellung. Naturmuseum
Thurgau Frauenfeld, 19:30 Uhr

K

Mi 18.

Konzert
Alpstein-Nixe. Appenzeller Musik.
Hotel Hof Weissbad, 20 Uhr
Vollmondbar. Ten Blue Shoes:
Saxofonquintett mit Drums. Phonix
Theater Steckborn, 20 Uhr

Film
Close to You. Das iiberzeugende
Leinwand-Comeback von Eliott Page.
Kinok St. Gallen, 13:15 Uhr
Paolo Conte alla Scala. Eine
filmische Hommage an den grossen
Cantautore. Kinok St. Gallen, 17:30 Uhr
Crossing. Spielfilm von Levan Akin.
Kino Cameo Winterthur, 18 Uhr
Die guten Jahre. Dokumentarfilm
von Reiner Riedler. Spielboden
Dornbirn,19:30 Uhr
Ladolce vita. Fellinis Meisterwerk
mit Marcello Mastroianni, Anita
Ekberg. Kinok St. Gallen, 19:45 Uhr
Everybody Hates Johan. Regie:
Hallvar Witze. Kino Rosental Heiden,
20 Uhr
The Silence of the Lambs. Spielfilm
von Jonathan Demme. Kino Cameo
Winterthur, 20:15 Uhr

Biihne
Rotkédppchen. Das Grimm-Marchen
als Theater mit Zeichnungen & Live-
Musik. FigurenTheater St. Gallen,
14:30 Uhr

L | ki. Amisanter Monolog
aus den Tiefen des Theateralltags.
Theater Trouvaille St. Gallen, 20 Uhr
Bliss mit Acapulco. Die Show
verspricht alles und noch viel mehr.
Wiirth Haus Rorschach, 20 Uhr
Forever Young. Musikalische
Komddie mit Hits der 70er bis heute.
Casinotheater Winterthur, 20 Uhr
Leni Pléchl - Lux Il. Transzendentale
Trash-Performance. Kellerbiihne

St. Gallen, 20 Uhr

Nina Corti - Abschiedsvorstellung.
Flamenco. Tonhalle Wil, 20 Uhr
Starbugs - Showtime. Mitihrem
brandneuen Programm. Kinotheater
Madlen Heerbrugg, 20 Uhr

Literatur

Benediktinisches Mittagessen.
DomSaal im DomZentrum St. Gallen,
12Uhr

Lesung Agota Lavoyer - «jede_
Frau». Mit Gastin Lydia Wenger.
Grabenhalle St. Gallen, 19:30 Uhr

Vortrag

Beratung iiber Mittag. Sie besitzen
textile Kostbarkeiten? Textilmuseum
St. Gallen, 12 Uhr

Speisen und Getrinke in
Hieroglyphentexten der
Klassischen Maya. Vortrag im
Rahmen der Ausstellung Cacao!
Einverleibte Exotik. Kulturmuseum
St. Gallen, 18 Uhr

Flederméuse denken gross. Vortrag
mit René Giittinger, Verein
Fledermaus-schutz, Naturmuseum
St. Gallen, 19 Uhr

Kinder

Kartoffeln pflanzen im Garten am
Bach. Spannender Gartennachmittag
fiir Kinder von 4 bis 12 Jahren. Areal
Bach St. Gallen, 14 Uhr

Kindertreff. Komm auch! Basteln,
spielen, kochen, lachen & vieles mehr.
Tirumpel St. Gallen, 14 Uhr

Kinder Kunst Labor. Expedition ins

Land der Kunst fiir Kinder ab 5 Jahren.

Alte Fabrik Rapperswil, 14:30 Uhr
Alles steht Kopf2 - Inside Out 2.
Kinderfilm. Kino Rosental Heiden,
15 Uhr

Der standhafte Zinnsoldat.
Auffithrung im Kindermuseum mit
dem Figurentheater St. Gallen.
Kulturmuseum St. Gallen, 15 Uhr
Marchenstunde. Mit Brigitte Glaser
und Verena Dudler. Stadtbibliothek
Katharinen St. Gallen, 15 Uhr
Mopfuffels Reise. Ein poetisches
Mérchen getanzt von Kindern des aha!
Studios. Evang. Kongress- und
Kirchgemeindehaus Winterthur,

17 Uhr

Diverses

Take Away - Barry Le Va. In a State
of Flux. 30 Minuten Kurzfithrung mit
Susanne Kudorfer. Kunstmuseum
Liechtenstein Vaduz, 12:30 Uhr
Royal Day Game. Spielguthaben
gewinnen. Casino St. Gallen, 17 Uhr
Comedy Dinner. Apéro, Comedy und
3-Gange Menii mit dem Challer.
Shopping Arena St. Gallen, 18 Uhr
Yoga fiir Alle. Yoga fiir Gross & Klein,
fliessend & sanft fiir Alle. Tirumpel
St. Gallen, 18:30 Uhr

Rebekka Salm «Wie der Hase

lauft»

Amsterdam, 1943: In einer Backerei fallt ein
Schuss, hinter dem Tresen stirbt ein junger
Mann. Seine Witwe, fast noch ein Kind, flieht
in die Schweiz. Jahrzehnte spater begegnen
Teresa und Mirco einander. Sie verlieben
sich und versuchen sich an ihre Kindheit zu
erinnern, die gepragt war von Verlust und
Schweigen... Inihrem neuen Roman entfaltet
Rebekka Salm ein Panoptikum aus Ge-
schichten und Erinnerungen zweier Fami-
lien, die sich nicht erinnern wollen - und die
doch, ob’s ihnen gefallt oder nicht, Teil einer
grossen Erzéhlung sind.

Donnerstag, 19. September,
19.30 Uhr, Bibliothek Universitat
St. Gallen.

unisg.ch

Ausstellung

«Handstick-Stobede» im Museum
Appenzell. Schauen Sie den
Handstickerinnen tiberdie Schulter.
Museum Appenzell, 14 Uhr

Ste Puree, sportswoman.
Museumsnacht. Point Jaune Museum
St.Gallen, 18 Uhr

Bienvenue. Fiihrung in russischer
Sprache. Kunst Museum beim
Stadthaus Winterthur, 18:30 Uhr
Kunst & Stift. Workshop fiir
Erwachsene: Zeichnend durch die
Ausstellung. Kunst(Zeug)Haus
Rapperswil-Jona, 18:30 Uhr
Gottfried Bechtold «Zwei».
Vernissage. Galerie.Z Hard, 19:30 Uhr

Do 19.

Konzert

Duo Meyer Il Waldburger.
Akustische Musik fiir distinguierte
Zuhorerlnnen. Kult-Bau St. Gallen,
20 Uhr

Otis Zola, Mono Mojo. EP-Taufe.
Kraftfeld Winterthur, 20:30 Uhr
Culk. Die Wiener Gruppe um Sophie
Low . Spielboden Dornbirn, 21 Uhr

Nachtleben

Lesung mit Musik: Dominic
Oppliger & Papiro - giftland. Der
Autor liest aus seinem Mundartroman
vor. Kulturhaus Obere Stube Stein am
Rhein, 19 Uhr

Hallenbeiz. PingPong und DJs.
Grabenhalle St. Gallen, 20:30 Uhr

Film

Iddu - Racconti dell’isola. Das
Leben auf der Insel Stromboli - ein
magischer Ort. Kinok St. Gallen,
13:45 Uhr

Reinas. 1992: Elena will mitihren
Téchtern aus Peru auswandern. Kinok
St.Gallen, 17:50 Uhr

Hijo de sicario. Spielfilm von Astrid
Rondero und Fernanda Valadez. Kino
Cameo Winterthur, 18 Uhr

Irdische Verse. Ein
schwarzhumoriger Akt der
Revolution. Spielboden Dornbirn,
19:30 Uhr

Archiv der Zukunft. Einblick in die
Arbeit des Naturhistorischen Museum
Wien. Kinok St. Gallen, 20 Uhr

Smoke Sauna Sisterhood. Regie:
Anna Hints. Kult-X Kreuzlingen,

20 Uhr

Die wundersame Verwandlung der
Arbeiterklasse in Auslédnder.
Dokumentarfilm von Samir. Kino
Cameo Winterthur, 20:30 Uhr

Biihne
Theater Sgaramusch - Fiirimmer
weg. Regie: Antonia Brix. Schauwerk
in der Bachturnhalle Schaffhausen,
19 Uhr
Lara Stoll & Jess Jochimsen. Neues
aus dem Grenzgebiet. Stadttheater
Schaffhausen, 19:30 Uhr
Forever Young. Musikalische
Komddie mit Hits der 70er bis heute.
Casinotheater Winterthur, 20 Uhr
Javier Garcia - Ego. Comedy.
Kinotheater Madlen Heerbrugg,
20 Uhr
Lux Il. Eine transzendentale Trash
Performance, Plachl/Hader. Fabriggli
Buchs, 20 Uhr
Playback-Theater St. Gallen. Mal zu
heiss, mal zu kalt - Klima im Wandel.
Schau's diran. Militarkantine
St. Gallen, 20 Uhr
Schischyphusch oder der Kellner
meines Onkels. Matthias Peter & Urs
Giihr. Krone Trogen, 20 Uhr
Simon Enzler - Brenzlig. Kabarett.
Alte Stuhlfabrik Herisau, 20 Uhr
Stefan Waghubinger: Hab ich euch
das schon erzéhlt? - Best of. Satire/
Kabarett. Kellerbiihne St. Gallen,
20 Uhr
William Wahl: Nachts sind alle
Tasten grau. Kabarett und Kunst,
Komik und Klavier. Restaurant Werk 1
Gossau, 20 Uhr
Thomas Gétz & biithni wyfelde -
Ergdtzliches. Thomas Gotz widmet
sich dem aktuellen Geschehen.
Theaterhaus Thurgau Weinfelden,
20:15 Uhr

Literatur
Ivo Ledergerber. Liest aus seinen
Atelierheften. DenkBar St. Gallen,
18 Uhr

IopuaTey
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Shared Reading. Eine etwas andere
Lesegruppe. Bibliothek Hauptpost
St.Gallen, 19 Uhr

Franz Hohler spaziert durch sein
Gesamtwerk. Ein heiterer Abend mit
hintergriindigem Kritiker. Restaurant
Rossli Flawil, 19:30 Uhr

Rebekka Salm: «Wie der Hase
lduft». Das andere Buch an der Uni.
Bibliothek Universitat St. Gallen,
19:30 Uhr

Vortrag

Ecocircle - Frithstunde fiir
Friihwissende. Rematter - zirkulares
&kohlenstoffarmes Bauen mit
Robotik. Lokremise St. Gallen, 07 Uhr

Diverses

Offenes Singen in froher Runde.
Mit Domkapellmeister Andreas Gut.
Musiksaal im Dekanatsfliigel
St.Gallen, 14:30 Uhr

Maitli*treff. Bauen, spielen, basteln,
tanzen, kochen und vieles mehr.
Tirumpel St. Gallen, 15 Uhr

Film und Musik. Tausende Filme und
mehrere Millionen Musiktitel.
Bibliothek Hauptpost St. Gallen,
17Uhr

Im Kontext der Sammlung: Georgia
Sagri. Case_0. Between Wars.
Vernissage. Kunstmuseum
Liechtenstein Vaduz, 18 Uhr

R tischer Voll dabend
Unvergleichliche Abendfahrten.
Séntis Hundwil, 18 Uhr

Poker am Donnerstag. «Deep and
Fast». Casino St. Gallen, 19:30 Uhr

Ausstellung

All'l Eat In A Day. Kunst tiber Mittag.
Kunst Halle St. Gallen, 12 Uhr

Kultur iiber Mittag: Cacao!
Einverleibte Exotik. Kurzfiihrung in
der Sonderausstellung.
Kulturmuseum St. Gallen, 12:15 Uhr
Werkstattschau mit Dafi Kiihne.
Vernissage. Gewerbemuseum
Winterthur, 18:30 Uhr

v a Heer - Solosh
Talk. Kunsthalle Wil, 19 Uhr

Artist

Fr 20.

Konzert

Jazzfestival Sargans. Zrugg im
Stadtli. Dixie- und Jazz-Club Sargans,
17Uhr

Disorder: St.Galler Bands hautnah.
Bandraumfestival in St.Galler
Proberdumen. St. Gallen, 18 Uhr
Come Fly with Us. Ein musikalisch
opulentes Etlebnis. Linde Heiden,

19 Uhr

We Are Ava - Album Release Show
«radix». Support Cossmo.
Grabenhalle St. Gallen, 19 Uhr
Schaffhausen Klassik I: Saison-
Eréffnung. Werke von Smetana und
Bruckner. Kirche St.Johann
Schaffhausen, 19:30 Uhr

Monk bis Moser. Neue Volksmusik.
Kaffeehaus St. Gallen, 20 Uhr

Pippo Pollina Solo. Wir feiern 60
Jahre Pippo Pollina! Solo in concerto.
Kulturfabrik Industrie36 Rorschach,
20 Uhr

Remo Forrer. Mit seiner 4-képfigen
Liveband. Kinotheater Madlen
Heerbrugg, 20 Uhr

K

St.Galler Bands hautnah

Kongress zur Zukﬁnft des

Kulturjournalismus

Bereits zum elften Mal 6ffnet die St.Galler

Musikszene im Rahmen des Disorder-Band-
raumfestivals ihre Pforten. Ob Monsterjam,
Geigensolo oder Live-Premiere: Am Disorder
ist alles erlaubt. Die beteiligten Musiker:in-
nen entscheiden selber, was sie ihren Gasten
bieten. Anmelden kénnen sich alle, die einen
Proberaum auf Stadtgebiet haben. Das Non-
profit-Festival ist wie gewohnt gratis und
garantiert werbefrei, die Bands kénnen Kol-
lekten sammeln. Also, hinabgestiegen in die

Probelokale der Stadt!

20. und 21. September,
Proberdume in der Stadt

St.Gallen.
disorder.ch

Rheintaler Bach Chor. Josef Gabriel
Rheinberger. Kathedrale St. Gallen,
20 Uhr

Saitwarts. Rock, Folk, Blues & more.
Dimensione Winterthur, 20 Uhr

Samstag, 21. September, 15 Uhr,
Hauptpost/ Raum fiir Literatur

St.Gallen.

Saiten moéchte dem Kulturjournalismus
wieder eine Zukunftsperspektive bieten. Der
Kongress richtet sich nicht nur an Berufs-
leute, sondern auch an Kulturschaffende,
Veranstalter:innen und natiirlich an euch,
unsere Leserinnen und Leser. Auf dem Pro-
gramm steht ein Fachgesprach fir Kultur-
journalist:innen, ein Workshop mit Veranstal-
tenden und Leser:innen, eine Prasentation
der Kalenderkooperation «Minasa» sowie um
19 Uhr das grosse Podiumsgespréch, wo sich
Politik, Medienschaffende und Kulturférde-
rung begegnen. Anschliessend Jubildums-
party im Palace!

An unserem Jubilaum wollen wir nicht nur

tiber die Zukunft nachdenken, sondern auch
mit euch im Jetzt abfeiern! Die Jubildums-
party startet um 21 Uhr im Palace St. Gallen.
Aufdem Programm steht viel Frauenpower
aus der Romandie: Billie Bird (Indie Pop),
Mamba Bites (Sparkly Punkrock) und als
DJs Nat & Ladybruce von dem Verein zur
Férderung von Frauen und Minderheiten in
der elektronischen Clubkultur. Fast schon
traditionellerweise an Saiten-Partys zele-
brieren The Robots ab Mitternacht ihren
frei improvisierten Subelectronic Disco
Tekk im Keller.

Samstag, 21. September, 21 Uhr,

saiten.ch/30jahre

Varieté Pavé: Ta Daa. Eine Show, die
ihrem Namen in jeder Hinsicht
gerecht wird. Turnplatz Volken,

19:30 Uhr

«Heute weder Hamlet» von Rainer

Song Circle. Stimmen, Geschichten
und Gesichtervon
Nachwuchstalenten. Rathaus fiir
Kultur Lichtensteig, 20 Uhr
Mitsingbar. Mit Thomas Schwizer.
Rab-Bar Trogen, 20:30 Uhr

Naomi Falcon & The Subs. Reggae,
Dub. Kammgarn Schaffhausen,
20:30 Uhr

Valérie Ekoume (CMR/FRA) /La
Danse de I’Elephant Tour. Afropop.
Kulturpunkt Flawil, 20:30 Uhr

Film
Reinas. Film von Klaudia Reynicke.
Kino Cameo Winterthur, 12:15 Uhr
Crossing. Eine Georgierin suchtin
Istanbul nach ihrer Transnichte. Kinok
St.Gallen, 14:30 Uhr
Treasure. Lena Dunham und Stephen
Fry als hitziges Vater-Tochter-Duo.
Kinok St. Gallen, 16:40 Uhr
The Burdened (Al murhaqoon).
Spielfilm von Amr Gamal. Kino Cameo
Winterthur, 18 Uhr
Hijo de Sicario. Preisgekrontes
mexikanisches Coming-of-Age-
Drama. Kinok St. Gallen, 18:50 Uhr
Eternal You. Regie: Hans Block &
Moritz Riesewieck. Spielboden
Dornbirn,19:30 Uhr
Un p’tittruc en plus - Was ist
schon normal? Regie: Artus. Kino
Rosental Heiden, 20 Uhr
Der Spatz im Kamin. Spielfilm von
Ramon Ziircher. Kino Cameo
Winterthur, 20:15 Uhr

Biihne

Hedda Gabler. Schauspiel von Henrik
Ibsen. Theater St. Gallen, 19:30 Uhr
Nina Corti & Dusha. Flamenco trifft
auf Roma-Musik - Abschieds-
vorstellung. Stadttheater
Schaffhausen, 19:30 Uhr

Schlafes Bruder. Musiktheater nach
dem Roman von Robert Schneider.
Kirche St.Mangen St. Gallen,

19:30 Uhr

L | ki. Amisanter Monolog
aus den Tiefen des Theateralltags.
Theater Trouvaille St. Gallen, 20 Uhr
Fliistern in stehenden Ziigen. Ein
tragikomisches Stiick. Kellertheater
Winterthur, 20 Uhr

Forever Young. Musikalische
Komaddie mit Hits der 70er bis heute.
Casinotheater Winterthur, 20 Uhr
Patti Basler & Philippe Kuhn.
Kabarett, Comedy, Musik. Zeltainer
Kleintheater Wildhaus, 20 Uhr
Simon Enzler - Brenzlig. Kabarett.
Alte Stuhlfabrik Herisau, 20 Uhr
Stefan Waghubinger: Habich euch
das schon erzihlt? - Best of. Satire/
Kabarett. Kellerbiihne St. Gallen, 20 Uhr
tiltanic Theatersport.
Improvisationstheater.
FigurenTheater St. Gallen, 20 Uhr
TmbH - Improtheater. Die goldene
Banane. K9 Konstanz, 20 Uhr
Westwind-0stwind. Theater. Le
Théatre du Sacré St. Gallen, 20 Uhr
Dill & Kraut - Gegen den Glanz. Eine
Spoken-Word-Band. Kulturforum
Amriswil, 20:15 Uhr

Patrick Frey - Wo bin i gsi? Das
neue Solostiick. Kultur Punkt
Degersheim, 20:15 Uhr

Thomas Gotz & bithni wyfelde -
Ergotzliches. Thomas Gotz widmet
sich dem aktuellen Geschehen.
Theaterhaus Thurgau Weinfelden,
20:15 Uhr

Kinder

Serbische Erzdhlstunde. Fiir Kinder
ab 3 Jahren. Stadtbibliothek
Katharinen St. Gallen, 16:30 Uhr
Mopfuffels Reise. Ein poetisches
Mérchen getanzt von Kindern des aha!
Studios. Evang. Kongress- und
Kirchgemeindehaus Winterthur, 17 Uhr
Uberraschungsfilm fiir Familien
am 20. September. Jetzt anmelden.
Fiir Familien mit Kindern ab acht
Jahren. Stadtbibliothek Katharinen
St.Gallen, 19:15 Uhr

Diverses

R Voll dabend

eok
ischer

Palace St.Gallen
saiten.ch/30jahre

Disorder: St.Galler Bands hautnah.
Bandraumfestival in St.Galler
Proberaumen. St. Gallen, 18 Uhr
Brass-Quintett der Stadtmusik
Winterthur. Tuplabrassi -
Kurzkonzert. Alte Kaserne Winterthur,
19 Uhr

Cold Lake 24. Years of Denial,
Nnhmn, Osla Ola, Kalte Nacht.
Vaudeville Lindau, 19 Uhr
Konzertchor Ostschweiz: Musik -
verwandelt. Chor und Duo Carman
mit Werken aus Romantik und
Moderne auf. Amriswil Kulturforum,
19 Uhr

Unvergleichliche Abendfahrten.
Séntis Hundwil, 18 Uhr

Kiiche fiir Alle. Feines Essen und
gute Gesprache. CaBi Antirassismus-
Treff St. Gallen, 19 Uhr

Ausstellung

TiM-Impuls #12 «60Plus». Tandem im
Museum. Kunst Museum beim
Stadthaus Winterthur, 10 Uhr

Abgang der Schachtel 74 nach
Luzern. Mit dem Café Deseado. Point
Jaune Museum St. Gallen, 13:30 Uhr
Die Stickerininder Tracht zeigtihr
Kunsthandwerk. Mit Verena Schiegg.
Museum Appenzell, 14 Uhr

«WWW» Die Sicht dahinter.
Finissage mit Feierabendbier. Haus
zum Schonfels St. Gallen, 17 Uhr

Unter Strom -100 Jahre Energie aus
Vorarlberg. Vernissage. Vorarlberg
Museum Bregenz, 17 Uhr

Werden. Sein. Vergehen.. Vernissage.
Museumbickel Walenstadt, 18 Uhr

Julia Kubik & Manuel Stahlberger.
«Es wie die Sonnenuhr macheny,
Premiere. TapTab Schaffhausen,
20:30 Uhr

Literatur

Daniel Nachbaur - Drauflos. Lesung
und Gesprach. Literaturhaus
Liechtenstein Schaan, 20 Uhr

Vortrag

Welthunger...naund? Gesanglich
umrahmter Vortrag von David
Schaeppi. DenkBar St. Gallen,

18:30 Uhr

Hock Zu Gastin Appenzell
Innerrhoden. Vortrag zur
Tourismusgeschichte. Museum
Appenzell, 19 Uhr

Iris Dittler - Is this repair?
Vernissage. Bildraum Bodensee
Bregenz, 19 Uhr

Sa 21.

Konzert

Jazzfestival Sargans. Zrugg im
Stadtli. Dixie- und Jazz-Club Sargans,
17 Uhr

Ci t spirituel. Fantasien und
Variationen iiber geistliche Themen.
Evang. Kirche Walenstadt, 19:30 Uhr
Sinfonieorchester Luzern. Luzerner
Sinfonieorchester mit Lukas
Vondracek am Klavier. Montforthaus
Feldkirch, 19:30 Uhr

Julian von Fliie Trio - «<Dur
d’Altstadt». Volksmusik von West bis
Ost. Bsinti Braunwald, 20 Uhr

Mike Sterki. Plattentaufe «Like a
Fool». Zak Jona, 20 Uhr
Musenkuss-Kabinett «Ach Luise».
Die humoristisch-frivole Liederrevue.
Schloss Dottenwil Wittenbach, 20 Uhr
Schmusechor. Der aufregendste
Chor seit Erfindung der
Mehrstimmigkeit. Spielboden
Dornbirn, 20 Uhr

The Elton Show: Anintimate
Celebration of the Rocket Man. Die
grossten Hits von Elton John.
Kinotheater Madlen Heerbrugg,

20 Uhr

Zajedno-zame. Musik kennt keine
Grenzen. Kath. Kirche Jona, 20 Uhr
40 Jahre Schlorzi Musig.
Toggenburger Kultband feiert! Chassi
Theater Lichtensteig, 20:15 Uhr
William White acoustic Duo. Ein
Abend voller Sunshine Music. KiM -
Kultur in Mogelsberg, 20:15 Uhr
Sugarpuffs. Soulband. Linde Heiden,
20:30 Uhr

30 Jahre Saiten — Jubildumsparty.
Billie Bird, Mamba Bites, The Robots,
DJs Nat & Lady Bruce. Palace

St. Gallen, 21 Uhr

W

30 Jahre Saiten — Jubiliumsparty
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Nachtleben
Tour de France. Party mit DJ Thomas
Bohnet. K9 Konstanz, 21 Uhr
Sub Arena. Subsanity Soundsystem
presents Sub Arena. Salzhaus
Winterthur, 22 Uhr
Kiosque. Mit Dino, Aroxx, Claudio
Gongalves, Yarbit. TapTab
Schaffhausen, 23 Uhr

Film
Die Zauberlaterne: Die Kreuzfahrt
der Navigator. Umwerfende
Stummfilmkomédie von und mit
Buster Keaton. Kinok St. Gallen, 10 Uhr
Die wundersame Verwandlung der
Arbeiterklasse in Ausldnder.
Samirs Essay iiber den Verlust der
Arbeiter:innenkultur. Kinok St. Gallen,
13:15 Uhr
Kommissar Gordon & Buffy. Ein
charmanter schwedischer Trickfilm
fiir die Kleinsten. Kinok St. Gallen,
15:45 Uhr
Checker Tobi und die Reise zu den
fliegenden Fliissen. Doku-Fiction
von Johannes Honsell. Kino Cameo
Winterthur, 16 Uhr
Gloria. Regie: Margherita Vicario.
Kino Rosental Heiden, 17 Uhr
Iddu - Racconti dell’isola. Das
Leben auf der Insel Stromboli - ein
magischer Ort. Kinok St. Gallen,
17:10 Uhr
Der Spatz im Kamin. Spielfilm von
Ramon Ziircher. Kino Cameo
Winterthur, 18 Uhr
Follow us #ICarus. Exklusiver
Filmabend. D4 3.Stock Herisau, 19 Uhr
Ezra. Warmherzig: Ein Vater kimpft
fiir seinen autistischen Sohn. Kinok
St.Gallen, 19:15 Uhr
Crossing. Regie: Levan Akin.
Spielboden Dornbirn, 19:30 Uhr
Nur noch ein einziges Mal - It Ends
With Us. Regie: Justin Baldoni. Kino
Rosental Heiden, 20 Uhr
Hijo de sicario. Spielfilm von Astrid
Rondero und Fernanda Valadez. Kino
Cameo Winterthur, 20:30 Uhr

Biihne
Golden Balls. Krimi-Komddie mit
Kunstraub von Walter Millns,
Urauffithrung. Stadttheater
Schaffhausen, 17:30 Uhr
Michel Gammenthaler - Hugo. Kul-
Tour auf Vogelinsegg Speicher, 18 Uhr
Die Liebe zu den drei Orangen. Oper
von Sergei Prokofjew. Theater
St.Gallen, 19 Uhr
Die Vermessung der Welt. Von
Daniel Kehimann. Tak Theater
Liechtenstein Schaan, 19:30 Uhr
Schlafes Bruder. Musiktheater nach
dem Roman von Robert Schneider.
Kirche St.Mangen St. Gallen,
19:30 Uhr
Varieté Pavé: Ta Daa. Eine Show, die
ihrem Namen in jeder Hinsicht
gerecht wird. Turnplatz Volken,
19:30 Uhr
Bliss - Acapulco. Die neue Show.
Stadtsaal Wil, 20 Uhr
Christoph & Lollo - «alles gut»
(Vorpremiere). Osterreichs «odd
couple des satirischen Liedguts».
Kellerbiihne St. Gallen, 20 Uhr
Forever Young. Musikalische
Komadie mit Hits der 70er bis heute.
Casinotheater Winterthur, 20 Uhr

K
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Doris Wirth: «Findet mich»
In Doris Wirths Debitroman bricht ein
Mann mittleren Alters aus seinem Leben
aus und kappt alle Verbindungen zur Ver-
gangenheit: Ehefrau und birgerliche Klei-
dung lasster zuriick, den Ausweis vergrabt
erinder Erde. Doch im Wald findet er nicht
die vermeintliche Freiheit und ein Leben jen-
seits aller Normen. Die Frau und die er-
wachsenen Kinder fahnden nach ihm und
mussen sich schliesslich der Frage stellen:
War der Mann, mitdem sie ihr Leben teilten,
schon immer verriickt? Sofalesung in
St. Gallen mit Apéro, nur auf Anmeldung via
sofalesungen.ch

Luzia Tschirky - «Live aus der
Ukraine»

Sie war dort, wo der Krieg das Leben von
Millionen veréndert. Jetzt hat die in Sar-
gans aufgewachsene Luzia Tschirky ein
Buch tiber ihre Erlebnisse in der Ukraine
geschrieben. In den fiinf Jahren als Korre-
spondentin von SRF erlebte sie den russi-
schen Grossangriff als Zeitenwende. In den
Jahren zuvor hat sie in Russland erfahren,
was Repression ist. Im Krieg dokumentiert
sie, was blinde Gewalt fiir die Menschen
bedeutet. Eindriicklich schildert sie in ih-
rem Buch «Live aus der Ukraine» ihre Be-
gegnungen und personlichen Erlebnisse

Bereits der Titel klingt nach einer Versuchs-
anleitung. Genauso ungewiss ist das Resul-
tat. Als 3TTM? lotsen die Trompeter Ralph
Alessi, Jaronas Héhener und Paul Butscher
die Méglichkeiten ihres Instruments aus. Fiir
gewdhnlich als markantes Soloinstrument
getragen von einer Rhythm-Section, wird
nun quasi freihandig improvisiert. Sind drei
Trompeten zuviel? Normalerweise vielleicht
schon, aber wenn drei so unterschiedliche
Spielarten gemeinsam nach einem «Geftihl
der Komposition in der Improvisation» su-
chen, hat das durchaus seinen Reiz.

vor Ort.

Sonntag, 22. September, 17 Uhr,

Sofain St.Gallen.
sofalesungen.ch

Jochen Prang: Punk s Dad -
Anarchie & Elternzeit. Kabarett.
Kult-X Kreuzlingen, 20 Uhr

Patrick Frey - Wo bini gsi? Das neue
Solostiick. Diogenes Theater
Altstatten, 20 Uhr

Rolf Schmid. Comedy. Zeltainer
Kleintheater Wildhaus, 20 Uhr
Tribute to Woodstock. Theater
Rigiblick. Tonhalle Wil, 20 Uhr
Westwind-Ostwind. Theater. Le
Théatre du Sacré St. Gallen, 20 Uhr
Patti Basler & Philippe Kuhn -
Liicke. Humoristisch, poetisch und
musikalisch. Theaterhaus Thurgau
Weinfelden, 20:15 Uhr

Carmela De Feo. Kabarett mit Musik.
Freudenhaus Lustenau, 20:30 Uhr

Literatur

Moritz Heger - Zeit der Zikaden.
Moritz Heger liest aus «Zeit der
Zikaden». Haus zum Gries Berlingen,
15:30 Uhr

Erzidhlzeit
#GeschichtenDieVerbinden. Bring
Deine Geschichte mit. Museum
Rosenegg Kreuzlingen, 16 Uhr

«Die Entflammten» mit Simone
Meier. Ein historischer Roman. Kunst
Museum beim Stadthaus Winterthur,
18 Uhr

Die Nacht der Debuts. Vier junge
literarische Stimmen.
Theaterwerkstatt Gleis 5 Frauenfeld,
18 Uhr

Sonntag, 22. September, 17 Uhr,

Sonntag, 22. September, 19 Uhr,
Perronnord St. Gallen.

Altes Kino Mels.

alteskino.ch

Herbstfest - Hexen und Zauberer.

ht. PingPong, Tschiittele,

Lass dich verzaubern. Areal Bach
St. Gallen, 14 Uhr

Walk-in Basteln «Gestalte eine
Fleder ke fiir Hall ».
Kinder nurin Begleitung
Erwachsener. Naturmuseum

St. Gallen, 14 Uhr

Zippel Zappel 2. Erste
Theatermomente fiir die Kleinsten
zum Thema Geburtstag.
FigurenTheater St. Gallen, 14:30 Uhr
Neue Geschichten vom Franz.
Kinderfilm. Spielboden Dornbirn,
15 Uhr

Pippi Langstrumpf iiberden 7
Meeren. Das wird spannend -
fidirifidirafidihoppsassa. Storchen
St. Gallen, 17 Uhr

Diverses

GallusKubb. Kubbturnierin zwei
Starkekategorien. Tal der Demut,
Riethiisli St. Gallen, 09:30 Uhr
Fluchtwege - An der Grenze.
Fluchtindie Schweiz 1938-1945.
Fiihrung - Ein Spaziergang an die
Grenze. Jiidisches Museum
Hohenems, 15 Uhr

Kongress zum Kulturjournalismus
der Zukunft. Podium, Fachgespréch,
Workshop, Prasentation. Hauptpost
St. Gallen, 15 Uhr

Heimspiel. SC Briihl - FC Biel-
Bienne. Paul-Griininger-Stadion
St.Gallen, 16 Uhr

Kinder

Goofetheater 36. Theater fiir Kinder.
Alte Stuhlfabrik Herisau, 09:30 Uhr
Erzdhlstunde in Tigrinya. Mit
Meskel Teklesenbet. Stadtbibliothek
Katharinen St. Gallen, 10 Uhr
Kleinkinderkino. Kommissar Gordon
und Buffy. Cinewil Wil,10:30 Uhr
Spanische Erzdhlstunde. Mit
Marlene. Stadtbibliothek Katharinen
St.Gallen, 10:30 Uhr
Kinderbaustelle St. Gallen.
Hammern, sdgen, malen und werken.
Kinderbaustelle St. Gallen, 13 Uhr
Der Wolf kommt nicht. Mobiles
Kinderstiick. Theater Studio
St.Gallen, 14 Uhr

Heimspiel. FC St. Gallen 1879 - FC
Luzern. Kybunpark St. Gallen, 18 Uhr
Kulturnacht Winterthur. Karaoke-
Playback und illustre Gasten.
Coalmine Winterthur, 18 Uhr

Sci Slam: Wi haft trifft
Comedy. Drei spannende Angebote
warten auf die Besucher.
Naturmuseum Winterthur, 18 Uhr
Dinner Krimi. Schlafen Sie noch oder
morden Sie schon? Einstein
St.Gallen, 19 Uhr

Heimspiel Frauen. FC Winti - FC
Lugano. Schiitzenwiese Winterthur,
19 Uhr

Fajitaschiff. Auf der MS St. Gallen.
Hafen Romanshorn, 19:30 Uhr

Musik und mehr. Kammgarn
Schaffhausen, 21 Uhr

Ausstellung
30 Jahre Galerie Adrian Bleisch.
Finissage. Galerie Adrian Bleisch
Arbon, 13 Uhr
Eruk t. sofischein - lllustre Gaste.
Vernissage. Militarkantine St. Gallen,
15 Uhr
«Seestiick» von Max LeiB. Fiihrung
durch die aktuelle Ausstellung.
Kunsthalle Arbon, 16 Uhr
Spuren der Genese - Michaela
Medea. Vernissage - Performative
Ausstellung. Galerie Fafou Oberuzwil,
16 Uhr
Modelle erkunden. Verni
zur Glocke Steckborn, 17 Uhr

Korper bewegt, geschichtet,

ge. Haus

ambossundsteigbuegel.ch

Qehénf

pfungsklang - Eine H g
ans Toggenburg. Musik- und Film-
Erlebnis von Peter Roth zum 80.
Geburtstag. Kirche Linsebiihl

St. Gallen, 17 Uhr

Sleipnir. Sonntags um 5. Tonhalle
St. Gallen, 17 Uhr

Thierry Lang & Heiri Kénzig Duo.
Seltenes Duo-Konzert zweier Jazz-
Pioniere. Industrie36 Rorschach,

17 Uhr

Zajedno-zdame. Musik kennt keine
Grenzen. Kath. Kirche Jona, 17 Uhr
Rezital Bogdan Bozovic. Bach und
Busoni. Stadthaus Winterthur, 18 Uhr
3TTM? =3 Trumpets Too Many 2.
Drei Individualisten, drei Hérner und
neun Klappen. Perronnord St. Gallen,
19 Uhr

Film

getrdumt. Finissage. Eisenwerk
Shedhalle Frauenfeld, 18 Uhr

Where is Duchamp? Gesprach mit
Bethan Huws. Kunst Museum beim
Stadthaus Winterthur, 18 Uhr
Kulturnacht-Fiihrung. Kunst
Museum beim Stadthaus Winterthur,
18:30 Uhr

Kunst, Kommerz und Klassik.
Musikkollegium, Kontrapunktim
Impressionisten-Saal. Kunst Museum
beim Stadthaus Winterthur, 21 Uhr

So 22.

Konzert

Chor und Alphérner mitden
«Tablatern». Carl Riitti: Mysterium
Montis. Stadtkirche Glarus, 17 Uhr
Konzertchor Ostschweiz: Musik -
verwandelt. Chor und Duo Carman
mit Werken aus Romantik und
Moderne auf. Evang. Kirche Teufen,
17 Uhr

Liederabend mit Werner Giira
(Tenor) und Christoph Berner
(Klavier). Der Liederabend eines
hochkaratigen Duos. Appenzeller
Huus Gonten, 17 Uhr

Archiv der Zukunft. Einblick in die
Arbeit des Naturhistorischen Museum
Wien. Kinok St. Gallen, 11 Uhr und Kino
Cameo Winterthur, 11 Uhr

Der Bienenziichter. Theo
Angelopoulos’ Meisterwerk mit
Marcello Mastroianni. Kinok

St. Gallen, 12:50 Uhr

Paolo Conte alla Scala. Eine
filmische Hommage an den grossen
Cantautore. Kinok St. Gallen, 15:15 Uhr
Hijo de Sicario. Preisgekrontes
mexikanisches Coming-of-Age-
Drama. Kinok St. Gallen, 17:20 Uhr

Die wundersame Verwandlung der
Arbeiterklasse in Auslédnder.
Special mit Regisseur Samir. Kino
Rosental Heiden, 19 Uhr

Treasure. Lena Dunham und Stephen
Fry als hitziges Vater-Tochter-Duo.
Kinok St. Gallen, 19:45 Uhr

Biihne

Theater Sgaramusch - Fiirimmer
weg. Regie: Antonia Brix. Schauwerk
in der Bachturnhalle Schaffhausen,
14 Uhr

Forever Young. Musikalische
Komdédie mit Hits der 70er bis heute.
Casinotheater Winterthur, 17 Uhr
Komiktheater - Was wir wollen.
Das Komiktheater geht ans
Eingemachte. Kinotheater Madlen
Heerbrugg, 17 Uhr

usabrtozuy

81



Saiten 09/24

Schischyphusch. Oder: Der Kellner
meines Onkels von Wolfgang
Borchert. Forum B Biiren, 17 Uhr
Schlafes Bruder. Musiktheater nach
dem Roman von Robert Schneider.
Kirche St.Mangen St. Gallen, 17 Uhr
Westwind-0stwind. Theater. Le
Théatre du Sacré St. Gallen, 17 Uhr
Golden Balls. Krimi-Komddie mit
Kunstraub von Walter Millns,
Urauffithrung. Stadttheater
Schaffhausen, 17:30 Uhr

Opfel mit Stil: Theatersport.
Improvisationsshow: Alles entsteht
im Moment fiir den Moment.
Eisenwerk Theater Frauenfeld, 19 Uhr
Vaudeville Comedy Night. Florian
Simbeck, Alicja Heldt, Sezer Oglu,
Jochen Prang. Vaudeville Lindau,

20 Uhr

Literatur

«Live aus der Ukraine» - Lesung
Luzia Tschirky. Schweizer
Journalistin des Jahres 2021. Altes
Kino Mels, 17 Uhr

Slam in der Werkstatt. Moderation:
Pierre Lippuner & Fabian Engeler.
Werkstatt Chur, 19 Uhr

Vortrag

Vortrag mit Rolf Blust. Ein Referat
iiber die Entwicklung des
Postwesens. Zigerlihiitte Egnach,
10:30 Uhr

Ribelernte im Schlangenhaus.
Reiseziel Museu, Programm fiir die
ganze Familie. Schloss Werdenberg,
14 Uhr

Kinder

Goofetheater 36. Theater fiir Kinder.

Alte Stuhlfabrik Herisau, 09:30 Uhr
Das Naturfundbiiro. Forschenim
Naturfundbiiro fiir alle ab 8 Jahren.
Naturmuseum Winterthur, 10 Uhr
Familien-Kunstfiihrung.
Rosgartenmuseum Konstanz, 11 Uhr
Pippi Langstrumpf iiberden7
Meeren. Das wird spannend -
fidirifidirafidinoppsassa. Storchen
St.Gallen, 11&15 Uhr

Biblio-Bike. Das Biblio-Bike kommt
auf das Areal Bach. Areal Bach
St.Gallen, 13 Uhr

Zippel Zappel 2. Erste
Theatermomente fiir die Kleinsten
zum Thema Geburtstag.
FigurenTheater St. Gallen, 14:30 Uhr
PerpetuoMobileTeatro: Scrooge -
Es ist nie zu spdt. Maskenspiel frei
nach Charles Dickens. Diogenes
Theater Altstéatten, 17 Uhr

Diverses

Sonntagsbrunch-Rundfahrt. Auf
dem glamourdsen MS Séntis. Hafen
Rorschach, 10:10 Uhr

Mit den Augen des Bauexperten.
Schlossfithrung mit Heinz Pantli,
Bauforscher. Historisches Museum
Thurgau - Schloss Frauenfeld, 14 Uhr

Ausstellung

Experimental Ecology. Fithrung.
Kunstmuseum St. Gallen, 11 Uhr
Kindheit in der Ostschweiz. Kultur
am Sonntag. Kulturmuseum
St.Gallen, 11 Uhr

Bernard Voita - Melencolia.
Fiihrung. Fotostiftung Winterthur,
11:30 Uhr

K

Paare/ Couples. Fiihrung.
Fotostiftung Winterthur, 13:30 Uhr
Moving Art| Kunstin Bewegung.
Erleben von Kunst. Kunst Museum
beim Stadthaus Winterthur, 14 Uhr
Spurender Genese - Michaela
Medea. Vernissage - Performative
Ausstellung. Galerie Fafou Oberuzwil,
14 Uhr

Kuratorenfiihrung Ars Termini.
Grenz-erweiternde Einblicke in die
Werke. Kunst(Zeug)Haus Rapperswil-
Jona, 15 Uhr

Mythos Handwerk. Zwischen Ideal
und Alltag. Fiihrung. Vorarlberg
Museum Bregenz, 15 Uhr
Kunstfiihrung. Rundgang durch die
aktuelle Ausstellung. Forum Wiirth
Rorschach, 15 Uhr

Die Nabel der Welt. Finissage &
Kunsttalk. Propstei St.Peterzell,

Mo 23.

Konzert
Marina Tantanozi/ Einfiihrung:
Martina Berther. Jazz / Neue Musik /
Improvisation. Postremise Chur,
20:15 Uhr
Ladunna (Romontschia).
Mitreissender Synth-Pop, mal
ratoromanisch, mal englisch. Portier
Winterthur, 20:30 Uhr

Film
Close to You. Das iiberzeugende
Leinwand-Comeback von Eliott Page.
Kinok St. Gallen, 14:15 Uhr
Ezra. Warmherzig: Ein Vater kimpft
fiir seinen autistischen Sohn. Kinok
St.Gallen, 16:15 Uhr
Crossing. Crossing. Eine Georgierin
suchtin Istanbul nach ihrer
Transnichte. Kino Cameo Winterthur,
18 Uhr und Kinok St. Gallen, 20:30 Uhr.
Devil’s Island (Djéflaeyjan).
Spielfilm von Fridrik THor Fridriksson.
Kino Cameo Winterthur, 20:15 Uhr

Biihne
Die Brokatstadt: St.Galler Zeitreise
-1.Akt:1900. Szenische Lesung mit
Musik. Kellerbiihne St. Gallen, 20 Uhr

Literatur
Wie sucheichin der Bibliothek
Hauptpost?. Wo welche Medien in
der Bibliothek Hauptpost zu finden
sind. Bibliothek Hauptpost St. Gallen,
17 Uhr

Vortrag
Verwurzelt - mobil. Von Toufiq
Ismail-Meyer, im Abschluss
Podiumsdiskussion. Architektur
Forum Ostschweiz St. Gallen,
18:30 Uhr

Kinder

PerpetuoMobileTeatro: Scrooge -
es ist nie zu spat. Maskenspiel frei
nach Charles Dickens. Diogenes
Theater Altstatten, 10 Uhr

Zippel Zappel 2. Erste
Theatermomente fiir die Kleinsten
zum Thema Geburtstag.
FigurenTheater St. Gallen, 10 Uhr
Kinderbauplatz auf der Brache
Lachen. Hammern, sdgen, graben,
und spielen auf der Brache. Brache
Lachen St. Gallen, 15 Uhr

Das Geheimnis des langen Lebens

Mit der Veranstaltungsreihe «Alter werden
im Fokus» 6ffnet das Altersheim Rotmon-
ten seine Tiren fir informative Veranstal-
tungen, die das Thema des Alterwerdens
in den Mittelpunkt stellen. Professorin Dr.
Sabina Misoch, Altersforscherin, prasen-
tiert Erkenntnisse, Fakten und spannende
Einblicke in die Wissenschaft des Alterns,
zudem zeigt sie eine Expedition zu den Hun-
dertjahrigen nach Okinawa, Japan. Von den
dortigen Menschen und anderen Kulturen
kann der Westen viel lernen, um ein erfiill-
tes und gesundes Leben im Alter zu fiihren.

Gbernchmen

Der St.Galler Journalist und Autor Ralph
Hug war inden 1980er-Jahren Redaktor der
Tageszeitung Ostschweizer AZ. Er berich-
tete damals tber die politischen und kultu-
rellen Ereignisse. Heute recherchiert er fiir
ein Projekt tiber den grossen Kulturaufbruch
jener Jahre, in denen wichtige neue Institu-
tionen wie Grabenhalle, Kunsthalle und Ki-
nok entstanden. Vierzig Jahre nach den Er-
eignissen der 1980er-Jahren berichtet Hug
im Vortrag der Reihe «Entdecken in der Va-
diana» von seinen Recherchen zur Ge-
schichte der Stadtkultur und zur eigenen

Geschichte.

Dienstag, 24. September, 19 Uhr,

Altersheim Rotmonten St. Gallen.

Dienstag, 24. September, 17.45 Uhr,

ah-rotmonten.ch Kantonsbibliothek Vadiana
St.Gallen.
kb.sg.ch
Diverses 101 Reykjavik. Spielfilm von Baltasar Ausstellung

ElternCafé. Spielen, austauschen,
gemiitliches Zusammensein.
Tirumpel St. Gallen, 09:15 Uhr
Malatelier fiir Alle und Eltern-
Kind-Malen. Malen und Gestalten,
Eintritt frei, Kollekte. Tirumpel

St. Gallen, 09:15 Uhr

Kreativ-Raum fiir Alle. Ausdruck
und Kreativitat, fiir dich selbst oder in
Begegnung. Tirumpel St. Gallen,
13:30 Uhr

Gemeinsame Naturgartenpflege
fiir Erwachsene. Lust den Kopf nach
Feierabend durchzuliiften? Areal
Bach St. Gallen, 17:15 Uhr

Heimspiel. FC Wil - FC Thun. Stadion
Bergholz Wil, 19:30 Uhr

Ausstellung

Fokus Ausstellung 6: Kise. Mit
Philipp Lenz. Barocksaal der
Stiftsbibliothek St. Gallen, 17 Uhr

Di 24.

Konzert

Riskee And The Ridicule. Punk.
Vaudeville Lindau, 20 Uhr

Film
Hijo de Sicario. Preisgekrontes
mexikanisches Coming-of-Age-
Drama. Kinok St. Gallen, 13:15 Uhr
Archiv der Zukunft. Einblick in die
Arbeit des Naturhistorischen Museum
Wien. Kinok St. Gallen, 15:45 Uhr
Il bell’Antonio. Komddie mit
Marcello Mastroianni und Claudia
Cardinale. Kinok St. Gallen, 17:45 Uhr
Resilient Man. Dokumentarfilm von
Stéphane Carrel. Kino Cameo
Winterthur, 18 Uhr
Déserts - Fiir eine Handvoll
Dirham. Regie: Faouzi Bensaidi.
Spielboden Dornbirn, 19:30 Uhr
Un p’tittruc en plus - Was ist
schon normal? Regie: Artus. Kino
Rosental Heiden, 19:30 Uhr
Der Spatzim Kamin. Ramon Ziircher
erzahltvon den Abgriinden einer
Familie. Kinok St. Gallen, 20 Uhr

Kormakur. Kino Cameo Winterthur,
20:15 Uhr

Biihne

KlimaGespréache Buchs. Im
Einklang mit dem Klima. Fabriggli
Buchs, 19 Uhr

Made in Winterthur. Gesprache mit
lokalen Produzent:innen. Kunst
Museum beim Stadthaus Winterthur,
18:30 Uhr

Mi 25.

Die Liebe zu den drei Orang
von Sergei Prokofjew. Theater
St.Gallen, 19:30 Uhr

Giulio Cesare in Egitto. Operin drei
Akten von Georg Friedrich Handel.
Stadttheater Schaffhausen, 19:30 Uhr
Ingo und Mathias Ospelt:
Erntedank. Herbstliche Vorlese-
Disco. Schlgsslekeller Vaduz, 20 Uhr

. Oper

Vortrag

Die 80erin der Ostschweizer AZ.
Ralph Hug: Vadiana als
autobiografische Quelle. Vadiana,
Kantonshibliothek St. Gallen,

17:45 Uhr

Alter werden im Fokus - Das
Geheimnis des langen Lebens.
Sabina Misoch / Ostschweizer
Fachhochschule. Altersheim
Rotmonten St. Gallen, 19 Uhr
Bastian Maria - Daumen hoch.
Live-Vortrag, Abenteuerreise.
Kinotheater Madlen Heerbrugg, 20 Uhr

Kinder

Zippel Zappel 2. Erste
Theatermomente fiir die Kleinsten
zum Thema Geburtstag.
FigurenTheater St. Gallen, 14:30 Uhr

Diverses

Kunst kiisst Worte wach. Kreatives
Schreiben. Kunst Museum beim
Stadthaus Winterthur, 14 Uhr
QuartierSchalter. Raum fiir Fragen
und Anliegen, kostenlos. Tirumpel
St.Gallen, 16:30 Uhr
Jakobspilgerstamm Regio

St. Gallen. Treffen fiir kiinftige und
erfahrene Pilgerinnen und Pilger.
Restaurant Brauwerk St. Gallen,

19 Uhr

Zeltainer Pub Quiz. Passieren kann
alles, nichts wird ausgelassen.
Zeltainer Kleintheater Wildhaus,

20 Uhr

Konzert

Singer Songwriter Session
Stelldichein. Mit Singer-
Songwriterin Rose McCan. Alte
Kaserne Winterthur, 19 Uhr
Bombay Suicide. Folk Club Chur.
Werkstatt Chur, 20 Uhr
Lemestaegegruess. Appenzeller
Musik. Hotel Hof Weissbad, 20 Uhr
Bluesick. Blues, Bluesrock. Werk1
Gossau, 20:30 Uhr

Jazz&: Eva Klesse Quartett. Arising
star on the German jazz scene.
Spielboden Dornbirn, 20:30 Uhr

Film
Brunaupark.Vom Kampf um eine
Siedlung, die vom Abriss bedroht ist.
Kinok St. Gallen, 14 Uhr
Close to You. Das iiberzeugende
Leinwand-Comeback von Eliott Page.
Kinok St. Gallen, 16 Uhr
Die wundersame Verwandlung der
Arbeiterklasse in Auslédnder.
Samirs Essay iiber den Verlust der
Arbeiter:innenkultur. Kinok St. Gallen,
18 Uhr
Slow. Regie: Marija Kavtaradze.
Spielboden Dornbirn, 19:30 Uhr
Treasure. Lena Dunham und Stephen
Fry als hitziges Vater-Tochter-Duo.
Kinok St. Gallen, 20:30 Uhr

Biihne

Schabanack - Late-night-show Nr.
40. Mit Fabian Riitsche und Sepp
Manser. Grabenhalle St. Gallen,

19:30 Uhr

Schlafes Bruder. Musiktheater nach
dem Roman von Robert Schneider.
Kirche St.Mangen St. Gallen,

19:30 Uhr

Die Brokatstadt: St.Galler Zeitreise
-1.Akt:1900. Szenische Lesung mit
Musik. Kellerbiihne St. Gallen, 20 Uhr

E . Ostschweizé

Waitarhin aincaitian Kulturnalitik
Die 80er in der Ostschweizer AZ
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Fliistern in stehenden Ziigen. Ein
tragikomisches Stiick. Kellertheater
Winterthur, 20 Uhr

Forever Young. Musikalische
Komaédie mit Hits der 70er bis heute.
Casinotheater Winterthur, 20 Uhr
Michel Gammenthaler - Hugo?
Comedy, Zauberei, Publikums-
interaktionen und Hugo. Kinotheater
Madlen Heerbrugg, 20 Uhr

Literatur
«Mauerldufer» -10 Jahre
literarisches Jahresheft.
Ostschweizer Literaturgesprach #16.
Literaturhaus St. Gallen / DenkBar,
19 Uhr

Meerestiefe. Debussy &
Mendelssohn. Tonhalle St. Gallen,
19:30 Uhr

Doctor Krdpula. Ska. Vaudeville
Lindau, 20 Uhr

Manu Delago Quintett. Quintett mit
drei Frauenstimmen, Bass und
Perkussion. Alte Fabrik Rapperswil,
20 Uhr

Oesch’s die Dritten. Handgemachte
Musik, unverkennbar. Kinotheater
Madlen Heerbrugg, 20 Uhr

Pippo Pollina. Jubildumstour.
Zeltainer Kleintheater Wildhaus,

20 Uhr

Stella & Sebastian. Albumtaufe.
Palace St.Gallen, 20 Uhr

Kinder
Kinder Kunst Klub. Freizeitangebot
fiirjunge Museumsbesuchende ab 6
Jahren. Kunstmuseum St. Gallen,
14 Uhr
Kindertreff. Komm auch! Basteln,
spielen, kochen, lachen & vieles mehr.
Tirumpel St. Gallen, 14 Uhr
Werkzeug polieren und Marroni
grillieren. Zusammen beenden wir
die Gartensaison 2024. Areal Bach
St.Gallen, 14 Uhr
Geschichtenkarussell -
Chinesische Erzdhlstunde. Fiir
Kinder ab 3 Jahren. Stadtbibliothek
Katharinen St. Gallen, 15 Uhr
Achtung, Fertig, Theater.
Theaterworkshop fiir Jugendliche ab
der Oberstufe. Diogenes Theater
Altstatten, 18:15 Uhr

Diverses

Gemeinsam Aktiv - Ein Nachmittag
im Kunstmuseum. Zur Ausstellung
Barry Le Va. In a State of Flux.
Kunstmuseum Liechtenstein Vaduz,
14 Uhr

Royal Day Game. Spielguthaben
gewinnen. Casino St. Gallen, 17 Uhr
Yoga fiir Alle. Yoga fiir Gross & Klein,
fliessend & sanft fiir Alle. Tirumpel
St.Gallen, 18:30 Uhr

Drink & Draw. Zeichnen, trinken,
fachsimplen. Alle zwei Wochen.
Militarkantine St. Gallen, 19 Uhr

Ausstellung

Flutes de Pan. Museumsnacht. Point
Jaune Museum St. Gallen, 18 Uhr
Industrie- und Alpenland. Wie die
Schweizihre Schokolade
vermarktet. Kurze Fiihrung in der
Ausstellung, anschliessend
Gespréch. Kulturmuseum St. Gallen,
18 Uhr

Bienvenue. Fiihrung. Kunst Museum
beim Stadthaus Winterthur, 18:30 Uhr
Modelle erkunden. Trio ma non
troppo, Improvisation. Haus zur
Glocke Steckborn,19:30 Uhr

Do 26.

iwalker feat. Josephi
Nagorsnik. Hochenergetisch /
Explosiv/ Instantmusik. Postremise
Chur, 20:15 Uhr
The Hot Rod Gang. Wild and vintage
- Rockabilly vom Feinsten. Eisenwerk
Beiz Frauenfeld, 20:15 Uhr
Heimspiel 22. Jorg Enz Trio. K9
Konstanz, 20:30 Uhr
Panem Konzert - Claude Diallo
Situation. Nach 20 Jahren ist das Trio
wieder vereint. Restaurant Panem
Romanshorn, 20:30 Uhr
Sing & Gin. Mit Leaf Vein. Presswerk
Arbon, 20:30 Uhr

Nachtleben
Al Capone’s Karaokenight. Singen,
Tanzen und Craft Beer. Al Capone
Steakhouse St.Gallen, 20 Uhr

v

Schlafes Bruder - Musiktheater

L

Siléit-er('iffnung am Theatenl

Konstanz

Der Chor «inscriptum» inszeniert die tragi-

sche Geschichte des Elias Alder aus Robert
Schneiders «Schlafes Bruder». Die Insze-
nierung liegt an der Schnittstelle zwischen
Musiktheater, Schauspiel und Performance.
Drei Schauspieler*innen in verschiedenen
Rollen lassen die Vielstimmigkeit des Ro-
mans lebendig werden. Der Chor als Dorf-
gemeinschaft unterstitzt das Buihnenge-
schehen mit Werken von Bach bis zur
zeitgenossischen Musik. Eine Auffihrung
die zum Nachdenken tiber existenzielle Fra-
genanregt und die magischen Momente des
Romans aufleben lasst.

20. bis 25. September Kirche
St. Mangen St. Gallen.
28. und 29. September, Kloster

Fischingen.

inscriptum.ch

Forever Young. Musikalische
Komaddie mit Hits der 70er bis heute.
Casinotheater Winterthur, 20 Uhr
Judith Bach: Endlich - ein Stiick
fiirimmer. Kabarett. Schldsslekeller
Vaduz, 20 Uhr

Roland Diiringer -
Regenerationsabend 2.0. Kabarett.
Freudenhaus Lustenau, 20:30 Uhr

Film

Literatur

Paolo Conte alla Scala. Eine
filmische Hommage an den grossen
Cantautore. Kinok St. Gallen,

13:30 Uhr

Woman of... Die schmerzvolle
Selbstfindung einer trans Frau in
Polen. Kinok St. Gallen, 15:40 Uhr
Archiv der Zukunft. Dokumentarfilm
von Joerg Burger. Kino Cameo
Winterthur, 18 Uhr

Skino im Kunstmuseum - The Long
Goodbye. Von Robert Altman, US
1973, 113", Kunstmuseum
Liechtenstein Vaduz, 18 Uhr
Resilient Man. Ein Meistertédnzer
kéampftsich zuriick auf die Biihne.
Kinok St. Gallen, 18:10 Uhr

Green Border. Regie: Agnieszka
Holland. Kult-X Kreuzlingen, 19 Uhr
Planet C zeigt «Von Menschen, die
auf Baume steigen». Klettern,
Selbsterméachtigung und maximale
Wirkung. Spielboden Dornbirn,
19:30 Uhr

Gaston - Last Clown Standing.
Clown Gaston hat Schweizer
Zirkusgeschichte geschrieben. Kinok
St.Gallen, 20 Uhr

Woman of ... (Kobietaz...). Spielfilm
von Malgorzata Szumowska und
Michal Englert. Kino Cameo
Winterthur, 20:15 Uhr

Wie suche ichim Katalog? Einstieg
in die Katalogsuche. Bibliothek
Hauptpost St. Gallen, 17 Uhr

Lesung aus Makrele vom Lachstyp.
Roman mit Mara Meier. Raum fiir
Literatur St. Gallen, 18:30 Uhr

Linus Volkmann - Na, Bravo.
Lesung & Comedy. Kula Konstanz,

20 Uhr

Diverses

Maitli*treff. Bauen, spielen, basteln,
tanzen, kochen und vieles mehr.
Tirumpel St. Gallen, 15 Uhr
Uberblick, Recherche, Nutzung.
Uberblick tiber die vielfaltigen
Spezialbestinde. Kantonshibliothek
Vadiana St. Gallen, 17 Uhr
Neugierige Tasting: Independent-
Whisky - von jung bis alt.
Whiskytasting. Glen Fahrn «the Park»
St.Margrethen, 19 Uhr

Kunstund Glasieren. Aktuelle Kunst
entdecken und glasieren. Kunsthalle
Appenzell, 19:30 Uhr

Sch ischer Tr Ikreis. Wir
lassen unsere Schamanentrommeln
oder Rasseln ertdnen, Meditations-
raum Bergweg 3 Trogen, 19:30 Uhr
GdL Pub Quiz #13. Das Quiz tiber
alles Wichtige und Unwichtige. Gare
de Lion Wil, 20 Uhr

Konzert

Biihne

Ausstellung

Dead End: The very last Stop.
Experimental Turntablism,
Performance mit Philipp Biirkler.
Station Club St. Gallen

Konzert am Mittag. Katharina
Matzler, Emil Laternser. Vorarlberg
Museum Bregenz, 12:15 Uhr
Ensemble Konzert. Musikschule
Werdenberg. Schloss Werdenberg,
19 Uhr

ey

K

Zucker, Brot Und Peitsche. Mit
Amélie Putain und Paula Meyer.
Grabenhalle St. Gallen, 19:30 Uhr
«Heute weder Hamlet» von Rainer
Lewandowski. Amiisanter Monolog
aus den Tiefen des Theateralltags.
Theater Trouvaille St. Gallen, 20 Uhr
Alpinmuseum goes Bsinti. Speck
aufdem Tddi, Theaterauffiihrung.
Bsinti Braunwald, 20 Uhr

Kultur iiber Mittag: Kindheitin der
Ostschweiz. Kurzfithrung in der
Sonderausstellung. Kulturmuseum
St. Gallen, 12:15 Uhr
Kuratorenfiihrung durch die
Sonderausstellung.
Napoleonmuseum Arenenberg
Salenstein, 18 Uhr

Gestartet wird im Stadttheater mit «<Im Men-
schen muss alles herrlich sein» von Sasha
Marianna Salzmann. Zwei Miitter, zwei
Tochter - alle eng miteinander verbunden
durch ihre familidren Geschichten und
gleichzeitig getrennt bis zur Unverséhnlich-
keit. Wie soll da «<im Menschen alles herrlich
sein», wenn das eigene Leben von der Ge-
schichte tiberrollt, gedemiitigt, betrogen
wird? Hausregisseurin Franziska Autzen
widmet sich mit diesem groBen Stoff The-
men wie Sprachlosigkeit und enormen Um-
bruchzeiten, die Biografien entscheiden.

27. September, 19.30 Uhr,
(Premiere), weitere Auffiihrungen
bis 31. Oktober, Stadttheater

Konstanz.
theaterkonstanz.de

Tuten & blasen - Blasmusikin
Vorarlberg. Fiihrung und
Minikonzert. Vorarlberg Museum
Bregenz, 18 Uhr

Griinster Donnerstag: Die
Akkumulation Reinfrank. Alexandra
Schiissler & Verdre zum Werk
Hermann Reinfranks. Textiimuseum
St.Gallen, 18:30 Uhr

Experimental Ecology. Vortrag mit
Judith Louise Walls. Kunstmuseum
St.Gallen, 19 Uhr

Joachim Dierauer und Maria José
Petersen: Codex of nature.
Vernissage. Cuadro 22 Chur, 19 Uhr
Vernissage «Volldampf &amp;
Wiirfelgliick». Seemuseum
Kreuzlingen, 19 Uhr

Fr 27.

Konzert

Dead End: The very last Stop.
Phyne, Electro-Pop, SG. Station Club
St.Gallen

Healaya & DJ Set. Jazzy
Pianosounds, Reggae Bésse, afrik.
Percussion. D4 3.Stock Herisau,

19 Uhr

Jodel So Lo Schlusslosi.
Mitwirkende lassen ihre Stimmen
erklingen. Roothuus Gonten, 19 Uhr
The Beauty Of Gemina - Songs Of
Homecoming Tour 2024. Die dunkle
Eleganz der Musik. Grabenhalle
St.Gallen, 19 Uhr

«0 Sweet Woods» mitdem
Ensemble La Vuelta. Vom
Renaissance-Lied bis zur aktuellen
Elektronik. Kult-X Kreuzlingen,
19:30 Uhr

Jenny Chi Bossa Nova Revival.
Nach 10 Jahren wieder vereint.
Haberhaus Bithne Schaffhausen,
19:30 Uhr

Pasién. Jugendsinfonieorchester
St.Gallen. Tonhalle St. Gallen,
19:30 Uhr

Dog Brigade & Oh-Fi. Schlachthaus
Kulturcafé Dornbirn, 20 Uhr
Eclipse & Remedy. Hard Rock.
Vaudeville Lindau, 20 Uhr

Fa/ke. AC/DC-Covers. Eintracht
Kirchberg, 20 Uhr

Hinterwildler. Mitihrem Programm
«Goldruschy». Pura Vida Kellerbeizli
Diessenhofen, 20 Uhr

Joe Bawelino & Gige Brunner.
Swing & Fingerstyle. K9 Konstanz,

20 Uhr

Swingscouts Jubildums-
Exchange. Welcome-Party mit «The
Big Five». Alte Kaserne Winterthur,
20 Uhr

Trio Streifzug. Durch Lander, Stile
und Zeiten. Dimensione Winterthur,
20 Uhr

Krauthobel. Lieder im Montafoner
Dialekt. Freudenhaus Lustenau,
20:30 Uhr

Oska - Forever Blue Tour. Support:
Doppelfinger. Spielboden Dornbirn,
20:30 Uhr

Peter Kernel / Pons (US). Postpunk,
No-Wave, Noise. Gaswerk Winterthur,
20:30 Uhr

Teer &.N3. Techno und Post-Punk &
Witchhouse-Duo. Flon St. Gallen,

21 Uhr

Dune im Tap. EKR, Sherpa, Sar, Early
Juggling mit DJ Clapto & Trebeats.
TapTab Schaffhausen, 21:30 Uhr

Nachtleben
Offenbar. Rab-Bar Trogen, 17 Uhr

Film
Der Spatz im Kamin. Spielfilm von
Ramon Ziircher. Kino Cameo
Winterthur, 12:15 Uhr
Crossing. Eine Georgierin suchtin
Istanbul nach ihrer Transnichte. Kinok
St. Gallen, 13 Uhr
Reinas. 1992: Elena will mitihren
Téchtern aus Peru auswandern. Kinok
St. Gallen, 15:10 Uhr
Ezra. Warmherzig: Ein Vater kampft
fiir seinen autistischen Sohn. Kinok
St. Gallen, 17:15 Uhr
Brunaupark. Dokumentarfilm von
Felix Hergert und Dominik Zietlow.
Kino Cameo Winterthur, 18 Uhr
Matrimonio all’italiana. Sophia
Loren und Marcello Mastroianni als
Liebespaar. Kinok St. Gallen, 19:15 Uhr
Love Lies Bleeding. Regie: Rose
Glass. Spielboden Dornbirn, 19:30 Uhr

usbTtozuy
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Pedro Lenz - neue éeschichten

Pedro Lenz kommt mit neuen Texten und

Geschichten nach Lichtensteig - einem
Programm zwischen «Hertam Sound» und
«Zartlechi Zunge». Er wird begleitet vom
Saxophonisten Simon Spiess. «Immer, im-
mer fahre / fahren und fahren und fahre /
mis Laben isch fahre / und méngisch /
fahrts mer ii.» Durchs Land fahren, beob-
achten, was ist und passiert, zuhéren: Das
istder Soundtrack des Schriftstellers, Ko-
lumnisten und Spoken Wort Artisten Pedro
Lenz, der spatestens seit «Der Goalie bin
ig» zur ersten Liga der Schweizer Literatur

gehort.

Samstag, 28. September,
20.15 Uhr, Chossi Theater
Lichtensteig.

choessi.ch

Naoldi Forrer. Regie: Alex E.
Kleinberger. Kino Rosental Heiden,
20 Uhr

Hijo de Sicario. Preisgekrontes
mexikanisches Coming-of-Age-
Drama. Kino Cameo Winterthur,
20:15 Uhr und Kinok St. Gallen,
21:15 Uhr

Biihne

Mord Z’'Nacht - ein Kri

Gesangskultur neu.

Sonntag, 29. September, 15 Uhr
Film, 17 Uhr Konzert, Kulturfabrik
Industrie36 Rorschach.

industrie36.events

Schwester Cordula liebt
Groschenromane - Best of. Saksia
Késtner und Dirk Rave mit
Doppelprogramm. Kult-X
Kreuzlingen, 20 Uhr

Simon & Jan - Das Beste. Aus 16
wilden Liedermacherjahren.
Kellerbiihne St. Gallen, 20 Uhr
Westwind-Ostwind. Theater. Le
Théatre du Sacré St. Gallen, 20 Uhr

«Beyond Tradition» - Marja
Mortensson Trio

«Beyond Tradition», die zauberhafte und
wahrhaftig sinnliche Klang-Bild-Reise, die
Heimat, Tradition und Identitat neu erleben
lasst, hatte 2023 (iber vierzehntausend Be-
sucher:innen in den Schweizer Kinos ver-
zaubert. Nun kommt die Protagonistin - die
Joikerin Marja Mortensson - mit ihrem Trio
in die Schweiz: Die mehrfache norwegische
Grammy-Preistragerin widmet sich ihrer
Identitat als Teil der jiingsten Generation
derindigenen Bevélkerung Norwegens und
belebt ihre verloren gegangene samische

Theaterstiick mit4-Gange-Menii.
Treffpunkt Heuwiese Weite, 19 Uhr
Wundersamer Alltag: Die
Tragikkomik des Frauseins.
Kabarett mit Jane Mumford. Oxyd
Kunstraume Winterthur, 19 Uhr
Fidelio. Opervon Ludwig van
Beethoven. Fiir alle ab 14 Jahren.
Stadthaus Winterthur, 19:30 Uhr
Golden Balls. Krimi-Komddie mit
Kunstraub von Walter Millns,
Urauffithrung. Stadttheater
Schaffhausen, 19:30 Uhr

Im Menschen muss alles herrlich
sein. Von Sasha Marianna Salzmann
nach dem gleichnamigen Roman.
Stadttheater Konstanz, 19:30 Uhr
Poetry Slam. In Kooperation mit
Landle Slam. Tak Foyer Schaan,
19:30 Uhr

«Heute weder Hamlet» von Rainer
Lewandowski. Amiisanter Monolog
aus den Tiefen des Theateralltags.
Theater Trouvaille St. Gallen, 20 Uhr
Der Vorleser. Westfilisches
Landestheater. Tonhalle Wil, 20 Uhr
Duo Lunatic. Heldinnen Olli & Claire
spielen Antigone. Alte Turnhalle
Engelburg, 20 Uhr

Fliistern in stehenden Ziigen. Ein
tragikomisches Stiick. Kellertheater
Winterthur, 20 Uhr

Forever Young. Musikalische
Komaddie mit Hits der 70er bis heute.
Casinotheater Winterthur, 20 Uhr
Miisliim - Helfetisch. Miisliim 16st
nichts ein - und dafiir alles aus.
Kammgarn Schaffhausen, 20 Uhr
Oropax - Ordentlich Chaos.
Wortwitz, Spontanitat und reinste
Spielfreude. Kinotheater Madlen
Heerbrugg, 20 Uhr

K

Literatur

Lesung mit Barbara Bleisch. Die
Philosophin stelltihr Sachbuch
«Mitte des Lebens» vor. Liithy Biicher
St. Gallen, 19:30 Uhr

Martin R. Dean - Tabak und
Schokolade. Lesung und Gesprach.
Literaturhaus Liechtenstein Schaan,
20 Uhr

Casino Slam - Spoken Word Poetry.

Casinotheater Winterthur, 20:30 Uhr

Vortrag

freitags um 5 - Landesgeschichte
im Gespréch. NS-Zeit: Verfolgung
aufgrund sexueller Orientierung.
Vorarlberg Museum Bregenz, 17 Uhr
Medizin im alten St. Gallen.
Stadtfiihrung . St. Gallen-Bodensee
Tourismus St. Gallen, 17:30 Uhr
Peter Diener. Erstbesteigung des
Dhaulagiri. Brauqudll Appenzell,

20 Uhr

Diverses

Food Print. Mit Jennifer Grunder.
Textilmuseum St. Gallen, 10 Uhr
Aufgeweckte Foto-Geschichten.
Angebot fiir Menschen mit Demenz.
Fotostiftung Winterthur, 14:30 Uhr
Kiiche fiir Alle. Feines Essen und
gute Gesprache. CaBi Antirassismus-
Treff St. Gallen, 19 Uhr

Ausstellung

Offenes Atelier - Carmen Hogger.
Einblick in das Atelier der Kiinstlerin.
Eigewerk — Atelier Romanshorn,

09 Uhr

Die Stickerinin der Tracht zeigtihr
Kunsthandwerk. Mit Verena
Schiegg. Museum Appenzell, 14 Uhr

«Tablatern»

expedition.

Chor u Alpﬁrner mitden

. |

Die Berge klingen... das ist zu erleben in
einem klangsinnlichen Stiick neuer Schwei-
zer Chormusik, welches der Tablater Kon-
zertchor unter Ambros Ott erstmals in der
Ostschweiz zur Auffiihrung bringt: «Myste-
rium Montis» des renommierten Komponis-
ten Carl Rutti aus Zug. Rutti vertont darin
biblische Texte, die sich auf die Berge be-
ziehen, und er bietet dafiir das Alpeninstru-
ment par excellence auf: das Alphorn. Gleich
sechs davon. Chor, Soliund Alphérner: Das
ergibt eine im Wortsinn «unerhérte» Klang-

22, September, 17 Uhr,
Stadtkirche Glarus.
29. September, 17 Uhr, Kirche

Linsebiihl St. Gallen.
tablater.ch
Die K9-Disko. Mit DJBabbelgam. K9
a . Konstanz, 21 Uhr

Konzert

Dead End: The very last Stop.
Cloudfruits, Funky Low-Fi, SG.
Station Club St. Gallen

Christoph Schnell: Die
Violinkonzerte Nr.1und 7. Die
Violinkonzerte Rheintaler Fassung.
Prestegg Altstatten, 18 Uhr

Les Saxofous - ein Dutzend
Saxophone. Freie Improvisationen,
siidafrikanische Rythmen. K9
Konstanz, 18:30 Uhr

Piano Rezital. Dominic Chamot. Der
preisgekronte Pianist wieder bei uns
zu Gast. Opus278 im Lagerhaus
St.Gallen, 18:30 Uhr
RacineKrapfMerk. Singen gegen die
missliche Weltlage. Feilenhauer
Winterthur, 19:30 Uhr

Jam Night 2024. Fiir Musiker und
Musikliebende Zuschauer. Fabriggli
Buchs, 20 Uhr

Simon Enzler. Kabarett. Zeltainer
Kleintheater Wildhaus, 20 Uhr

The Baseballs. It's alright Tour 2024,
Presswerk Arbon, 20 Uhr

Vassilia. Aussergewdhnlicher
griechischer Gesangsabend. Le
Théatre du Sacré St. Gallen, 20 Uhr
The Beauty of Gemina - «Songs of
Homecoming Tour 2024». Die
dunkle Eleganz der Musik. Altes Kino
Mels, 20:15 Uhr

Hoch die Hiande, Wochenende.
Partytunes. Kammgarn
Schaffhausen, 22 Uhr

XXL St. Gallen - 5 Parties ineiner
Nacht. Mit DJ Boris Bude (Buffalo &
Wallace). Kugl St. Gallen, 23 Uhr

Film

Umberto Eco - Eine Bibliothek der
Welt. Wunderbare Liebeserklarung
aneinen intellektuellen Popstar.
Kinok St. Gallen, 13 Uhr

Kommissar Gordon & Buffy. Ein
charmanter schwedischer Trickfilm
fiir die Kleinsten. Kinok St. Gallen,
14:45 Uhr

Checker Tobi und die Reise zu den
fliegenden Fliissen. Doku-Fiction
von Johannes Honsell. Kino Cameo
Winterthur, 16 Uhr

Alles Fifty Fifty. Regie: Alireza
Golafshan. Kino Rosental Heiden,

17 Uhr

Frau aus Freiheit. Reihe GoWest
Bunte streifen. Spielboden Dornbirn,
17 Uhr

Resilient Man. Podium mit lokalen
Tanzschaffenden. Kino Cameo
Winterthur, 18 Uhr

Der Spatz im Kamin. Ramon Ziircher
erzdhltvon den Abgriinden einer
Familie. Kinok St. Gallen, 18:30 Uhr
Gloria. Regie: Margherita Vicario.
Kino Rosental Heiden, 20 Uhr

Chaosbay, Moment of Mad y
Save Your Last Breath. Progressive
Metal, Metalcore, Modern Metal.
Gaswerk Winterthur, 20:30 Uhr
Battle de Lion - Ostschweizer Rap
Battle. Das verbale Kraftemessen im
Kulturbahnhof. Gare de Lion Wil,

21 Uhr

Ohony - live. Indie. Sitegass Bar
Altstéatten, 21 Uhr

Chinedu Ogbaru. Aftershow mit DJ
Texas. TapTab Schaffhausen,

21:30 Uhr

Nachtleben

Techno Party. Tha. Zak Jona, 20 Uhr
Tanzabend. Gelerntes anwenden.
Tanz-Zentrum St. Gallen, 20:30 Uhr

Megalopolis. Coppolas neues,
monumentales Herzensprojekt mit
Adam Driver. Kinok St. Gallen,

20:45 Uhr

The Burdened (Al murhagoon).
Spielfilm von Amr Gamal. Kino Cameo
Winterthur, 20:45 Uhr

The Silence of the Lambs. Spielfilm
von Jonathan Demme. Kino Cameo
Winterthur, 22:30 Uhr

Biihne

Lillilu ldsst los - oder sterben
gehort verboten. Clowntheater zum
Thema Tod, Abschied und Trauer.
Spielboden Dornbirn, 15 Uhr

Birgit Siiss. Comedy. Kunsthalle
Appenzell, 18:30 Uhr

Gala Dinner-Show. Mit Richi Kagi,
Charles Nguela und Ginny Loon &
Band. Casinotheater Winterthur, 19 Uhr
Hedda Gabler. Schauspiel von Henrik
Ibsen. Theater St. Gallen, 19 Uhr
Mord Z’Nacht - ein Krimidinner.
Theaterstiick mit 4-Gange-Menii.
Treffpunkt Heuwiese Weite, 19 Uhr
Fidelio. Oper von Ludwig van
Beethoven. Fiiralle ab 14 Jahren.
Stadthaus Winterthur, 19:30 Uhr
Kaboom Room. Ein Feuerwerk fiir die
Sinne und Unsinne. Phonix Theater
Steckborn, 19:30 Uhr

Schlafes Bruder. Musiktheater nach
dem Roman von Robert Schneider.
Kloster Fischingen, 19:30 Uhr
Diesseits - Volle Breitseite.
Komadie mit Tiefgang. Alte Fabrik
Rapperswil, 20 Uhr
Forever Young. Musikalische
Komddie mit Hits der 70er bis heute.
Casinotheater Winterthur, 20 Uhr
Happy End (Keine Garantie). Von
Felix Krakau. Werkstatt Konstanz,

20 Uhr

Judith Bach. Musik-Theater-
Kabarett. Mehrzweckanlage
Walzenhausen, 20 Uhr

Samuel Ziind und Julia Schiwowa -
AFine Romance. Der swingende
Liederabend. Diogenes Theater
Altstatten, 20 Uhr

Schwester Cordula liebt
Westernromane. Saksia Kastner und
Dirk Rave mit Doppelprogramm.
Kult-X Kreuzlingen, 20 Uhr

Literatur

Hommage an Georg Elser. Eine
szenische Lesung mit Musik. Kult-X
Kreuzlingen, 19:30 Uhr

Pedro Lenz. Neue Texte des
Mundartkiinstlers. Chossi Theater
Lichtensteig, 20:15 Uhr

Vortrag

Die akustische Rekonstruktion des
Gozhert-Miinsters. Ein«blicke» in
die mittelalterliche Gestalt der
Kathedrale. Musiksaal im
Dekanatsfliigel St. Gallen, 18:30 Uhr

Kinder

Boden unter der Lupe. Familien-
Nachmittags mit Spielen, Basteleien
und Ratseln. Bodensee-
Naturmuseum Konstanz, 14 Uhr

Kids Breaking Battle. Breakdance &
more im Jugendzentrum Vismut.
Schlachthaus Kulturcafé Dornbirn,
15 Uhr

Theater Bilitz: Wer bist du denn?
Ein Familienstiick, das ans Herz geht.
Ab 5 Jahren. Eisenwerk Theater
Frauenfeld, 15 Uhr

Diverses

Heimspiele Women’s Super
League. FC St.Gallen 1879 -
Grasshopper Club Ziirich. Espenmoos
St. Gallen, tba

Flohmarkt St.Mangen-Quartier.
Der traditionelle Flohmarkt seit 1979.
St.Mangen Quartier St. Gallen, 07 Uhr
Pilz-Wanderung. Erkunde den
Kronberg und lerne dabei Pilze
kennen. Luftseilbahn Jakobsbad-
Kronberg, 08 Uhr

Buchvernissage: 200 Jahre
St.Galler Kinderfest. Anschliessend
Apéro. Kulturmuseum St. Gallen,
10:30 Uhr

IopuaTey
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Malen im Museum... oderim
Garten. Kunst Museum beim
Stadthaus Winterthur, 13 Uhr
Theaterfest. Ein Fest fiir die ganze
Familie. Theater Winterthur, 13 Uhr
Flippern im Funsport Flipper Club.
23 Flipperkésten stehen zum Spielen
bereit. Funsport Flipper Club
St.Gallen, 19 Uhr

Ausstellung

Kunst & Kuchen: Tag der offenen
Ateliertiir. Atelier Kunstraum
Kreuzlingen, 13 Uhr

Fiihrung «Starke Frauen am
Arenenberg». Geschichten von
Einfluss und Erbe. Napoleonmuseum
Arenenberg Salenstein, 15 Uhr
Geplatzte StadtTraume. Fiihrung.
Museum Rosenegg Kreuzlingen,

15 Uhr

Spurender Genese - Michaela
Medea. Vernissage - Performative
Ausstellung. Galerie Fafou Oberuzwil,
16 Uhr

Modelle erkunden. Fiihrung. Haus
zur Glocke Steckborn, 17 Uhr

So 29.

Konzert

Konzert mit dem Thurgauer
Kammerorchester. Werke von
Mendelssohn, Piazzolla &
Schostakowitsch. Kartause Ittingen
Warth, 11 Uhr

Von Bach bis Klezmer mit
Klarinette und Marimba. Matinée.
Museum Rosenegg Kreuzlingen,
11Uhr

«Beyond Tradition» - Marja
Mortensson Trio | Kraft der
Naturstimmen (Film & Konzert).
Film «Beyond Tradition» Kulturfabrik
Industrie36 Rorschach, 15 Uhr
Markus Diirst, Akkordeon. Acoustic
Jukebox mit Belinda Portmann &
Fabian Sonderegger. Museum am
Hafen Romanshorn, 15 Uhr
Choralkonzert. Gregorianik und
frithe Mehrstimmigkeit. Kathedrale
St.Gallen, 16:30 Uhr

Choralkonzert. In sanctorum
devotionibus sanctus Mauritius
triumphavit. St.Galler Choral Stiftung
St. Gallen, 16:30 Uhr

«Beyond Tradition» - Marja
Mortensson Trio | Kraft der
Naturstimmen (Film & Konzert).
Livekonzert Marja Mortensson Trio.
Kulturfabrik Industrie36 Rorschach,
17Uhr

Carl Riitti: Mysterium Montis.
Vesper fiir Chor, Soli und Alphérner,
Tablater Konzertchor. Kirche
Linsebiihl St. Gallen St. Gallen, 17 Uhr
Chor und Alphérner mitden
«Tablatern». Carl Riitti: Mysterium
Montis. Linsebiihlkirche St. Gallen,
17Uhr

Lea Gasser Quintett. Eréffnung der
neuen Klangreich-Saison. Alte Kirche
Romanshorn, 17 Uhr

Lux Aeterna. Englische Chormusik
von Byrd, Elgar, Purcell u.a. Kath.
Kirche St.Stefan Kreuzlingen, 17 Uhr
Mal Elevé & Osy X Iriepathie. Der ex-
Frontsénger von Irie Révoltés. Conrad
Sohm Dornbirn, 20 Uhr

Film

Diverses

Die wundersame Verwandlung der
Arbeiterklasse in Auslédnder.
Dokumentarfilm von Samir. Kino
Cameo Winterthur, 11 Uhr

Resilient Man. Ein Meistertédnzer
kéampft sich zuriick auf die Biihne.
Kinok St. Gallen, 11 Uhr

Ezra. Warmherzig: Ein Vater kampft
fiir seinen autistischen Sohn. Kinok
St.Gallen, 13:30 Uhr

Gaston - Last Clown Standing.
Clown Gaston hat Schweizer
Zirkusgeschichte geschrieben. Kinok
St.Gallen, 15:30 Uhr

Fantasma d’amore. Marcello
Mastroianni, Romy Schneider in Dino
Risis Melodram. Kinok St. Gallen,
17:30 Uhr

Alles Fifty Fifty. Regie: Alireza
Golafshan. Kino Rosental Heiden,
19:30 Uhr

La notte. Marcello Mastroianni und
Jeanne Moreau in Antonionis Film.
Kinok St. Gallen, 19:30 Uhr

Biihne

Fidelio. Opervon Ludwig van
Beethoven. Fiir alle ab 14 Jahren.
Stadthaus Winterthur, 14:30 Uhr
Michi’s Magic. Magie und lllusionen.
Kult-X Kreuzlingen, 15 Uhr

Ophelias Schattentheater. Eine
Geschichte von Michael Ende. Tak
Theater Liechtenstein Schaan, 16 Uhr
«Heute weder Hamlet» von Rainer
Lewandowski. Amiisanter Monolog
aus den Tiefen des Theateralltags.
Theater Trouvaille St. Gallen, 17 Uhr
Forever Young. Musikalische
Komddie mit Hits der 70er bis heute.
Casinotheater Winterthur, 17 Uhr
Schlafes Bruder. Musiktheater nach
dem Roman von Robert Schneider.
Kloster Fischingen, 17 Uhr
Westwind-0stwind. Theater. Le
Théatre du Sacré St. Gallen, 17 Uhr
Fliistern in stehenden Ziigen. Ein
tragikomisches Stiick. Kellertheater
Winterthur, 17:30 Uhr

Im Menschen muss alles herrlich
sein. Von Sasha Marianna Salzmann
nach dem gleichnamigen Roman.
Stadttheater Konstanz, 18 Uhr

Die Liebe zu den drei Orangen. Oper
von Sergei Prokofjew. Theater
St.Gallen, 19 Uhr

Vortrag

Durch die Wildnis des siidlichen
Afrika: Von Kruger bis Okavango.
Multimedia-Vortrag von Ananda
Geissberger und Levi Fitze.
Kulturpunkt Flawil, 19:15 Uhr

Kinder

Das Naturfundbiiro. Forschen im
Naturfundbiiro fiir alle ab 8 Jahren.
Naturmuseum Winterthur, 10 Uhr
Kleinkinderkino. Kommissar Gordon
und Buffy. Cinewil Wil,10:30 Uhr
Mitder Ladine ins Museum. Die
nachgebaute Ladine «St.Jodok».
Seemuseum Kreuzlingen, 12:30 Uhr
Die wilden Méause. Kinderfilm. Kino
Rosental Heiden, 15 Uhr

Ella und der schwarze Jaguar
(Zebrastreifen). Zebra Kino
Konstanz, 16 Uhr

Jazzbrunch. Géiste lassen sich vom
Sonntagsbrunch verfiihren. Kornhaus
Romanshorn, 10 Uhr
Sonntagsbrunch-Rundfahrt. Auf
dem glamourgsen MS Santis. Hafen
Romanshorn, 10:10 Uhr
Toggenburger Museum. Eugen
Imholz schnitzt live. Toggenburger
Museum Lichtensteig, 13 Uhr

Ausstellung

llija - Ein Tuch mit zwei
Gesichtern. Kuratorengesprach.
open art museum St. Gallen, 11 Uhr
Restaurierung hautnah:
Prunkschlitten fiir die
Weihnachtsausstellung. Kultur am
Sonntag. Kulturmuseum St. Gallen,
11 Uhr

Yalla. Arabisch-jiidische
Beziehungen. Vernissage. Jiidisches
Museum Hohenems, 11 Uhr

Bernard Voita - Melencolia.
Fithrung. Fotostiftung Winterthur,
11:30 Uhr

Form Matters, Matter Forms.
Fiihrung. Kunst Museum beim
Stadthaus Winterthur, 13 Uhr

Repair - Re(f)use - Selbermachen/
Fiirsorgen / Widerstand.
Kunsthalle Luzern, 14 Uhr
Kunstfiihrung. Rundgang durch die
aktuelle Ausstellung. Forum Wiirth
Rorschach, 15 Uhr

Joachim Dierauer und Maria José
Petersen: Codex of nature.
Kiinstlergesprach. Cuadro 22 Chur,

Mo 30.

Konzert

Gabriela Krapf - Karfunkel. Groove
und Improvisation zwischen Jazz und
Pop. Bistro St. Gallen im Einstein,

20 Uhr

Ginny Loon (Winti). SRF 3 Best
Talent. Portier Winterthur, 20:30 Uhr

Film

Archiv der Zukunft. Einblick in die
Arbeit des Naturhistorischen Museum
Wien. Kinok St. Gallen, 13:45 Uhr
Woman of... Die schmerzvolle
Selbstfindung einer Transfrau in
Polen. Kinok St. Gallen, 15:45 Uhr
Woman of ... (Kobietaz...). Spielfilm
von Malgorzata Szumowska und
Michal Englert. Kino Cameo
Winterthur, 18 Uhr

Der Spatzim Kamin. Ramon Ziircher
erzahltvon den Abgriinden einer
Familie. Kinok St. Gallen, 18:15 Uhr
101 Reykjavik. Spielfilm von Baltasar
Kormakur. Kino Cameo Winterthur,
20:30 Uhr

Megalopolis. Coppolas neues,
monumentales Herzensprojekt mit
Adam Driver. Kinok St. Gallen,

20:30 Uhr

Biihne

Ophelias Schattentheater. Eine
Geschichte von Michael Ende. Tak
Theater Liechtenstein Schaan, 10 &
14 Uhr

Hedda Gabler. Schauspiel von Henrik
Ibsen. Theater St. Gallen, 19:30 Uhr

Appenzeller Lat-Night-Show. Die
weltweit erste Appenzeller Late Night
Show. Alte Stuhlfabrik Herisau,

20 Uhr

Cenk - Ratlos. Kabarett. Stand Up.
Kaffeesatz. Hirschenschiiiir
Hohentannen, 20 Uhr

Diverses

Herbstwoche auf der Brache. Fiir
Kinder ab 4 Jahren, wetterfeste
Kleidung. Brache Lachen St. Gallen,
14 Uhr

Café Med. Kostenlose Beratung bei
medizinischen Fragen. DenkBar
St.Gallen, 16 Uhr

Gemeinsame Naturgartenpflege
fiir Erwachsene. Lust den Kopf nach
Feierabend durchzuliiften? Areal
Bach St. Gallen, 17:15 Uhr
Dimensione Jassturnier.
Dimensione Winterthur, 19:30 Uhr

Ausstellung

Fokus Ausstellung 7: Gewiirze und
Pilze. Mit Franziska Schnoor.
Barocksaal der Stiftshibliothek
St.Gallen, 17 Uhr

Ispusted
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Winterthur

Beim Stadthaus 7.9.—17.11.2024

SHAPING Kunst Museum
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INSTALLATION MIT Form Matters,
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llija — Ein Tuch mit
zwei Gesichtern
Karl Uelliger -

Mit Wolken gehen
mochte ich wandern

Vernissage
Mittwoch, 4. September, 18.30 Uhr

llija BasSicevi¢ neu gesehen -
Gastkuratoren im Gesprach
Sonntag, 29. September, 11 Uhr

www.openartmuseum.ch

Davidstrasse 44 | CH-9000 St.Gallen | T +4171 223 58 57 i
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Kalender

Ausstellungen

Kunst

Alte Fabrik

Klaus-Gebert-Strasse 5,
Rapperswil,

+415522574 74,

alte-fabrik.ch

We the Parasites Page #4 - Roman
Selim Khereddine. Die
Einzelausstellung mit Werken von
Roman Selim Khereddine bildet den
Abschluss des Kurator*in-Projektes
von Madeleine Biirgi. Page #4 gehtden
strukturellen Machtstrukturen
zwischen Mensch und Tierauf den
Grund. 31.08.2024 bis 13.10.2024

Bildraum Bodensee

SeestraBBe 5, Bregenz,
+43(0)1815 26 91-41,
bildrecht.at/bildraum

Iris Dittler - Is this repair? Die
disziplineniibergreifenden
Installationen sowie Performances
von Iris Dittler entstehen an der
Nahtstelle von zeitgendssischem
Tanz und bildender Kunst. Im Zentrum
steht die Auseinandersetzung mit
unserer korperlich-psychischen
Verfasstheit. 20.09.2024 bis
13.11.2024

Coalmine

Turnerstrasse 1, Winterthur,
1 i ch

Alte Kaserne

Technikumstrasse 8, Winterthur,
altekaserne.ch

BarbaraVeena Werner: Letgointo
the Flow. Was hat Flow mit
Gesundheit zu tun? Die Winterthurerin
materialisiertin Bildern & Texten
Bruchstiicke von dem, was heilt.
07.09.2024 bis 28.09.2024

Die Notbremse: Stoffwechsel.
Ausstellung und Live Comic.
24.08.2024 bis 27.09.2024

Altes Bad Pfafers

F &F @ Coalmine. Die Ausstellung ist
eine Kollaboration mit der F + Fund
préasentiert das Ergebnis der Summer
School, die sich im Juli 2024 unter
dem Titel «Geliebter, genutzter,
verseuchter Boden. Eine
Annzherung» dem Thema Okologie
widmete. 05.09.2024 bis
29.09.2024

Cuadro 22

Ringstrasse 22, Chur,
cuadro22.com
Joachim Dierauer und Maria José

Pfifers,

+41813027161,
altes-bad-pfaefers.ch

Bad Ragartz - Festival der
Kleinskulptur. 05.05.2024 bis
20.10.2024

Architektur Forum Ostschweiz

Petersen: Codex of nature.
26.09.2024 bis 19.10.2024

DenkBar

Gallusstrasse 11, St. Gallen,
0796340710,

denkbar-sg.ch

Gesehen und erlebt. Ausstellung

Davidstrasse 40, St. Gallen,
Raoul Doré - Gym. Stadtische
Ausstellung im Lagerhaus.
06.09.2024 bis 29.09.2024

Atelier Galerie XaoXart

Langgasse 16, St. Gallen,
xaoxart.ch

XaoX-Art: By Bobhy Moor. Ein
Delirium im Wachzustand, gedussert
mitallen Sinnen. Gebiindelt das
Leben, in Schiiben, in Schlaufen, in
Pirouetten, in Albtraumen und auf
langen Strecken in tiefsten
Abgriinden.

AUTO

Linsebiihlstr. 13, St. Gallen,
T+41796578613,

nextex.ch

Stadtufer@Auto. Die Genossenschaft
Stadtuferaus Lichtensteig ist fiir einen
Monat eingeladen, im Sommeratelier
des Kunstraum AUTO, Zustande des
Dazwischen zu prasentieren.
08.08.2024 bis 07.09.2024

von Ursi Miiller. 30.09.2024 bis
27.10.2024

Upcycling - Kérper | Farbe | Papier.
Michaela Herrmann -
Doppelausstellung. 02.09.2024 bis
29.09.2024

Die Klause

Miihlenstrasse 17, St. Gallen,
+4179 39556 23,

dieklause.ch

Josef Felix Miiller. Miiller plant eine
ortshezogene skulpurale Arbeit. Was
es genau sein wird, verrater
momentan aber noch nicht.
17.08.2024 bis 03.11.2024

Eisenwerk Shedhalle
Industriestrasse 23, Frauenfeld,
eisenwerk.ch
Korper bewegt, geschichtet,
getraumt. Kunstverbindungen mit
Basia Feninsky, Linda Meli, Ernestyna
Orlowska, Astrid SedImeier und
Mirjam Wanner. 24.08.2024 bis
21.09.2024

Bad Ragaz

Ekk Art-Atelier

Bad Ragaz,

9. Bad Ragartz mit 80
Kiinstler:innen. Es startet mit der Bad
Ragartz 2024 eine der
renommiertesten
Freiluftausstellungen Europas.
04.05.2024 bis 30.10.2024

Bernerhaus

Bankplatz 5, Frauenfeld,
kunstverein-frauenfeld.ch
Carole Isler. Ausstellung mitder in
Frauenfeld aufgewachsenen
Kiinstlerin. 07.09.2024 bis
06.10.2024

-

K

Buchwaldstrasse 5, St. Gallen,
druck-montag.ch

Druck Montag. Vervielféltige deine
Ideen. Ab sofortist jeder Tag ein
Druck-Montag, nach Voranmeldung.
Hochdruck, Kitchen-Litho,
Durchdruck & Tiefdruck. 01.01.2024
bis 31.12.2024

dreitagige Junge Kunst- Ausstellung
und bietet Kunstschaffenden unter
26. Jahren die Maglichkeit, die
eigenen Bilder, Fotografien,
Installationen oder Skulpturen zu
préasentieren. 05.09.2024 bis
07.09.2024

Forum Wiirth Rorschach

Churerstrasse 10, Rorschach,
+41712251070,
wuerth-haus-rorschach.com

José Carlos Viana. Die
Farbkompositionen von José Carlos
Viana entstehen zunéchst als Croquis,
die anschliessend in auf Papier oder
Leinwand wiederholt werden.
Kombinationen, Wiederholungen,
Kopien, Reproduktionen und Collagen
sind zentrale Elemente seiner Kunst.
13.06.2024 bis 06.10.2024
Wasser, Wolken, Wind. Elementar-
und Wetterphdnomene in Werken der
Sammlung Wiirth. Sie bestimmen das
Klima unseres Planeten Erde und
gehdren zu unserem Alltag. Seit
Urzeiten faszinieren sie den
Menschen und finden ihren
Niederschlag in der Kunst.
28.02.2023 bis 16.02.2025

Fotostiftung

Griizenstrasse 44 + 45, Winterthur,
fotostiftung.ch

Bernard Voita - Melencolia. Die
Ausstellung prasentiert erstmals die
komplette Serie, deren Titel auf ein
beriihmtes Werk von Albrecht Diirer
anspielt - sinnliche, kluge, listige und
zuweilen auch verstaorende Illusionen,
indenen die Fotografie eine eigene
Wirklichkeit erzeugt. 01.06.2024 bis
06.10.2024

Paare - Ein Exkurs zum
japanischen Fotobuch. Die
gezeigten Publikationen von Araki,
Seiichi Furuya, Hashiguchi «George»
Joji, lhara Miyoko und Yoshiyuki Kohei
riicken Paarbeziehungen auf
unterschiedliche Art und Weise in
den Fokus. 01.06.2024 bis
06.10.2024

Frauenpavillon

St.Gallen,

frauenpavillon.ch

LealLe - Geschichten. Bleistift und
Papier. Bleistift und Papier - eine
Lieblingskombination der analog
arbeitenden Illustratorin Lea Le. Sie
zeichnet Comics, kreiert darin Welten
und erzéhlt Geschichten. 26.08.2024
bis 15.09.2024

Galerie Adrian Bleisch

Grabenstrasse 2, Arbon,
galeriebleisch.ch

30 Jahre Galerie Adrian Bleisch.
Eine Jubildumsausstellung mit 30
Werken von 30 Kunstschaffenden aus
der Ost- und Innerschweiz.
24.08.2024 bis 21.09.2024

Galerie Paul Hafner (Lagerhaus)

Davidstrasse 40, St. Gallen,
+41712233211,

Flon
Davidstrasse 42, St. Gallen,
flon-sg.ch
Junge Kunst19. Der
Jugendkulturraum flon veranstaltet
dieses Jahr schon zum 19. Mal die

F Ihafner.ch
Attila Wittmer «Rosebud».
08.06.2024 bis 21.09.2024

Galerie vor der Klostermauer

Zeughausgasse 8, St. Gallen,
klostermauer.ch

Fam D. Kircher-Stucki «family
affair». Mirko Kircher, Rouven Stucki
und Dagmar Kircher zeigen aktuelle
Arbeiten aus ihren kiinstlerischen
Prozessen. Malereien, Skizzen, Tags,
Skulpturen. Angewandt sind
Mischtechniken wie Oelkreiden,
Aquarell, Acryl, Oel, Spriihlack,
Filzstifte, Farbstifte 23.08.2024 bis
15.09.2024

Galerie.Z

Landstrasse 11, Hard,

+43650 648 20 20,
galeriepunktz.at

Gottfried Bechtold «Zwei». Die
Ausstellung beleuchtet die Paradoxie
der Wahrnehmung von
Gegensatzlichkeiten, die trotz starker
Unterschiede die gleiche Giiltigkeit
haben kénnen. 18.09.2024 bis
19.10.2024

Gewerbemuseum Winterthur

Kirchplatz 14, Winterthur,
Maarten Baas - New Times. Die
Soloschau im Gewerbemuseum
Winterthur ist die erste
monografische Ausstellung des
Designers in der Schweiz.
07.06.2024 bis 27.10.2024

Gewdlbekeller im Kulturzentrum
am Miinster

WessenbergstraBe 43, Konstanz,
konstanz.de
Mauerldufer - 10 Jahre
Literarisches Jahresheft. Die
Ausstellung zum zehnjéhrigen
Jubildum widmet sich dem
Werdegang des Literarischen
Jahresheftes Mauerlaufer seit 2014
und zeigt einen Ausschnitt
literarischen und Schaffens aus der
Bodenseeregion. 27.07.2024 bis
29.09.2024

Haus der Kunst

PrinzregentenstraBe 1, Miinchen,
hausderkunst.de

Luisa Baldhuber. Afterglow.
«Afterglow» greift den
minimalistischen Stil des Light and
Space Movement auf, das Baldhubers
kiinstlerisches Schaffen stark
inspirierte. 23.02.2024 bis
15.12.2024

Rebecca Horn. Das transmediale
Lebenswerk von Rebecca Horn
befasst sich mitdem Thema der
Existenz und der Verwischung der
Grenzen zwischen Natur und Kultur,
Technologie und biologischem
Kapital sowie dem Menschlichen und
Nichtmenschlichen 26.04.2024 bis
13.10.2024

Haus zum Schénfels

Léwengasse 3, St. Gallen,
retoegloff.ch

«www» Die Sicht dahinter. Gaste
im Haus zum Schénfels: Auktionshaus
Widmer, Brigit Widmer, Wassili

Darstellungen? Ausstellung mit:
Annalise Hess, Benjamin Lind, Ludger
N.o.k.e.l, Laura Signer. 21.09.2024
bis 26.10.2024

Hesse Museum Gaienhofen

KapellenstraBe 8, Gaienhofen,
07735 -440949,

hesse g hofen.de

In Hesses Nihe - Der Zeichner,
Maler und lllustrator Gunter
Bdohmer. Die Ausstellung zeigt Werke
von Gunter B6hmer, die im Umkreis
des befreundeten Schriftstellers
Hermann Hesse entstanden. Darunter
befinden sich Portraits, Genreszenen
und Landschaften. 28.06.2024 bis
03.11.2024

Hiltibold / Plattform fiir aktuelle
Kunst
Goliathgasse 15, St. Gallen,
hiltibold.ch
Hoa Luo & Sebastian Stadler.
05.09.2024 bis 19.09.2024

Iselisberg

Uesslingen,

Kunst & Wein am Iselisberg. 24
Skulpturen von 17 bekannten
Kiinsterlinnen und Kiinstlern sdumen
den Rundwanderweg durch die
Rebberge am Iselisberg. 01.05.2024
bis 27.10.2024

Jiidisches Museum

Schweizerstrasse 5, Hohenems,
+435576 739890,
jm-hohenems.at

Yalla. Arabisch-jiidische
Beziehungen. Die Ausstellung zeigt
Kunstwerke jiidischer Kiinstler*innen
mitarabischen Wurzeln im Kontext
arabisch-judischer Identitat und
zeichnet iiber historische
Schliisselmomente ein Bild
fruchtvoller wie spannungsgeladener
Beriihrungen. 29.09.2024 bis
24.08.2025

Kobesenmiihle

Kobesenmiili 60,
Niederhelfenschwil,
kobesenmuehle.ch

Ausstellung «Stille». Die
Ostschweizer Kunstschaffenden Jan
Kaeser, Domenic Lang, Michaela
Medea, Markus Reich, Thomas
Stadler, Maria Xagorari setzen sich in
ihren Arbeiten mit der Stille
auseinander. Skulpturen von Wilhelm
Lehmann ergénzen die Ausstellung.
07.04.2024 bis 06.10.2024

Kornhausplatz Seeuferpromenade
Kornhausplatz, Rorschach,
Billboards am See: Axel Kirchhoff
- Silent Portraits. Spirituelle Praxis
bildet seit jeher einen festen
Bestandteil unseraller Kultur. Silent
Portraits beleuchtet die Magie und
Wirkkraft der Spiritualitét.
01.06.2024 bis 03.11.2024

Widmer. Eine Ausstellung en
mit Ulrich Vogt, uVo Biiro fiir
Baukultur.19.08.2024 bis
20.09.2024

Haus zur Glocke

Seestrasse 91, Steckborn,
hauszurglocke.ch

Modelle erkunden. Wodurch werden
Vorstellungen zu kiinstlerischen

Kraftwerk
Trempel 2320, Krummenau,
arthur#18 - arthur ladt ein. Ein
vielseitiges Programm mit Musik,
Kulinarik, Ausstellungsfiihrung und
Podiumsdiskussion rund um die
Frage: Was ist Kunst? 14.09.2024 bis
15.09.2024
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arthur#18 — arthur ladt ein

Die Kunsthalle[n] Toggenburg hat fiir ihr
Projekt 2024 die Toggenburger Bevdlkerung
eingeladen, dem Kunstnomaden «arthur»
Glickwiinsche per Postkarte zu senden.
Ebenso konnten Kunstschaffende eigene
Gliickwunschkarten fiir «arthur» gestalten.
Die Prasentation der Gliickwiinsche und
Karten stehtim Mittelpunkt des Kunstevents
im Kraftwerk Krummenau - eingerahmt in
ein vielseitiges Programm mit Musik, Kuli-
narik, Ausstellungsfiihrung und Podiums-
diskussion rund um die Frage: Was ist

Kunst?

Samstag 14. und Sonntag 15.
September, Kraftwerk
Krummenau.
kunsthallen-toggenburg.ch

DIE

NABEL

- DER
WELT

Die Nabel der Welt

Menschen suchten bereits vor Jahrhunder-
ten Nabel, Mittelpunkte und Urspriinge in
der Welt. Diese Suche nach einem Zentrum,
einem Ursprung, wirft wiederum die Frage
auf, welche Rolle wir selbst in diesem gros-
sen Ganzen spielen. Unser Ursprung, unse-
re Herkunft und die Umgebung, in der wir
aufwachsen, in der wir sozialisiert werden
und lernen, pragen massgeblich, wie wir die
Welt wahrnehmen und fiir uns deuten. Die-
sen vielfaltigen Perspektiven und Wahrneh-
mungen bietet die Ausstellung eine Platt-

form und ladt ein, die Nabel der Welt zu

entdecken.

Ausstellung bis 22. September,

Propstei St.Peterzell.

ereignisse-propstei.ch

Kiiefer-Martis-Huus

Kunst im Foyer

Giessenstrasse 53, Ruggell,
+41423 3711266,

kmh.li

Triennale 2024. Im Rahmen der
Triennale 2024 sind im Kiiefer-Martis-
Huus unter dem gemeinsamen Titel
«Locherim Netz» Arbeiten von Beate
Frommelt, Anna Hilti, Eliane Schadler,
Adam Vogt und Ursula Wolf zu sehen.
25.08.2024 bis 06.10.2024

Kultur unterm Haag

Seestrasse 71, Steckborn,
Zeichen: gedruckt - gemalt -
gelesen. Ausstellung von und mit
Constanze Brahn.15.09.2024 bis
19.10.2024

Kulturort Galerie Weiertal

Rumstalstr. 55, Winterthur,
galerieweiertal.ch

Hortus conclusus - im Garten der
Sinne. Brigitte Baserga, Notta
Caflisch, Margaretha Dubach,
Elisabeth Eberle, Federstahl, Markus
Fehr, Flora Frommelt, Sylvia Geel,
Sabina Gnéadinger, San Keller & Daniel
Ziisli, Brigitt Lademann, LAST nico
lazula | ruedi staub, Maboart,
Mickry3, uvm. 26.05.2024 bis
08.09.2024

Kunst Halle Sankt Gallen

Davidstrasse 40, St. Gallen,
0712221014,

k9000.ch

Alll Eat In A Day. Mit Cory Arcangel,
Bernadette Corporation X Supreme,
Gabriele Garavaglia, Barbara Kruger,
Jayson Musson, Laura Owens, Sanko
GameCorp, Laurel Schwulst, Emily
Sundblad und mehr. 07.09.2024 bis
01.12.2024

Stéphanie Baechler «Forget Me
Not». Ende August 2024 wird der
historische Trockneturm in St. Gallen
durch die in den Niederlanden
lebende Schweizer Kiinstlerin
Stéphanie Baechler (*1983 in
Méyriez/CH) neu belebt. 05.09.2024
bis 08.09.2024

K

Hauptstrasse 20, Bronschhofen,
stadtwil.ch

Jiirgen Kaesler - Universe. Fiir die
Ausstellung hat Jiirgen Kaesler die
Serie «Universe» mit
grossformatigen, abstrakten Bildern
gestaltet. Die Bilder er6ffnen bei
langerer Draufsicht neue Einblicke -
und je nach Optik kann immer wieder
etwas ganz Anderes entdeckt
werden. 21.06.2024 bis 11.10.2024

Kunst Museum beim Stadthaus

Museumsstrasse 52, Winterthur,
kmw.ch

Low Land, New Heights.
Hollandische Landschaftsmalerei
aus der Sammlung 22.06.2024 bis
22.09.2024

Kunst-Raum

Marktstrasse 6, Frauenfeld,
Claudia Keel relativ. Das Interesse
der Kiinstlerin an natiirlichen
Umgebungen hat grossen Einfluss
aufihre Bilder. Claudia Keel malt
nichtvorhandene Landschaften,
auch nichtinnere Landschaften.
06.09.2024 bis 22.09.2024

Kunst(Zeug)Haus

Schonbodenstrasse,
Rapperswil-Jona,

+41552202080,

kunstzeughaus.ch

1G Halle Ars Termini. Ausgestellt
werden Werke von Maharishikaa
Preeti, Fraenzi Neuhaus, Roger
Eberhard, Beatrice Minda, Kurt
Caviezel. 25.08.2024 bis
03.11.2024

Mein Garten. Ein Garten istimmer
auch eine gebaute Idee. Im Kleinen -
im Garten - kann man neue
nachhaltige Lésungen fiir die
Zukunft entwickeln und testen.
Kuratiert von Florian Hiirlimann.
28.04.2024 bis 06.04.2025
Seitenwagen: Eline Kersten.
While the fire burns. Durch eine
immersive Videoinstallation tauchen
wir in verschiedene Perspektiven der
zerstorerischen, aber auch
regenerativen Kraft von Feuer fiir

(Okosysteme ein. 25.08.2024 bis
02.02.2025

Kunsthalle Appenzell

Ziegeleistrasse 14, Appenzell,
07178818 60,
kunsthalleappenzell.ch
Maglichkeit Architektur. Das
partizipative Projekt Moglichkeit
Architektur thematisiert die
Ziegelhiitte, die heutige Kunsthalle
Appenzell als Gebaude,
Kulturzentrum und sozialer Raum.
05.05.2024 bis 06.10.2024

Kunsthalle Arbon

Grabenstrasse 6, Arbon,
kunsthallearbon.ch

Max LeiB: Seestiick. Max Lei8
verdichtet in seinen Skulpturen und
Fotografien Gegenstande und Raume
alltaglicher oder spezifischer
Erfahrungen zu einer plastischen
Essenz.17.08.2024 bis 29.09.2024

Spannung zu einer mannlichen
Tradition des Chlausens Raum zu
schaffen zwischen Aneignung und
Interpretation. 17.08.2024 bis
06.10.2024

Kunsthaus Glarus
Im Volksgarten, Glarus,
+4155 6402535,
kunsthausglarus.ch
Jay Chung und Q Takeki Maeda -
Gnomons. 14.07.2024 bis
24.11.2024
John Miller - The Ruin of
Exchange. 14.07.2024 bis
24.11.2024
Sammlung: Paul Fréhlich.
14.07.2024 bis 24.11.2024

Kunsthaus KUB

Karl-Tizian-Platz, Bregenz,
+435574 485940,
kunsthaus-bregenz.at

Anne Imhof - Wish You Were Gay.
Die Ausstellung, die sich iiber alle vier
KUB Stockwerke erstreckt, ist eine
personliche Bestandsaufnahme. Im
Zentrum steht eine neue Werkgruppe,
die zentrale Elemente von Imhofs
kiinstlerischem Repertoire aufnimmt
und weiterentwickelt. 08.06.2024
bis 22.09.2024

Kunstkasten
Katharina Sulzer Platz, Winterthur,
kunstkasten.ch
Access Denied irl. Till Langschied.
24.08.2024 bis 27.10.2024

Kunstmuseum am Inselbahnhof
Maximilianstrasse 52, Lindau,
kultur-lindau.de
Christo und Jeanne-Claude - Ein
Leben fiir die Kunst. Die Werkschau,
die in enger Zusammenarbeit mit der
Christo und Jeanne-Claude
Foundation (New York) entstanden
ist, zeigt virtuose Zeichnungen,
detailreiche Collagen, frithe Objekte
und faszinierende Fotografien von
Wolfgang Volz.13.04.2024 bis
13.10.2024

Kunsthalle Luzern

Kunstmuseum Appenzell

Lowenplatz 11, Luzern,
kunsthalleluzern.ch

Repair - Re(f)use - Selbermachen /
Fiirsorgen / Widerstand.
Kooperationsausstellung Kunsthalle
Luzern und Hochschule Luzern -
Design Film Kunst. 01.09.2024 bis
29.09.2024

Kunsthalle Vebikus

Baumgartenstrasse 19,
Schaffhausen,

+4152 6252418,
vebikus-kunsthalle-schaffhausen.
ch

Andreas Hofer/ Ying Xu / Haviva
Jacobson. Andreas Hofer: nebenan;
Ying Xu: Die Natur der Existenz;
Haviva Jacobson: Fliessen.
17.08.2024 bis 06.10.2024

Kunsthalle Wil

Grabenstrasse 33, Wil,
kunsthallewil.ch

\ aHeer - Solost Ein
Bund, ein Biindel, eine Herde, etym.
von «Schopf», also dem Kopfhaar
stammender Begriff: Die Kiinstlerin
hateinen «Schuppel» berufen, umin

Appenzell,

Arp - Taeuber-Arp - Bill: Allianzen.
Allianzen beleuchtet die Rolle und
Mitwirkung von Hans Arp, Sophie
Taeuber-Arp und Max Bill an
wichtigen Kiinstler*innengruppen
und -zeitschriften in den 30er- und
40er-Jahren des 20. Jahrhunderts.
05.05.2024 bis 06.10.2024

Kunstmuseum Chur

Bahnhofstrasse 35, Chur,
+41812572870,

b d -kunst ch

HR Giger. Die Churer Jahre. Vor 10
Jahren ist HR Giger gestorben. Sein
Leben und Werk bieten noch viele
Schitze. So sind im Nachlass
zahlreiche fotografische Dokumente
aus seiner Jugend in Chur
aufgetaucht, die nun erstmalsim
Biindner Kunstmuseum vorgestellt
werden. 14.09.2024 bis 24.11.2024
Lise Gujer. Die Ausstellung erzahlt
die Geschichte vom Leben und Wirken
von Lise Gujer aus der Perspektive der

dessen Tod eigenstandig weiterfiihrt.
24.08.2024 bis 17.11.2024

Otto Dix und die Schweiz.
22.06.2024 bis 27.10.2024

Kunstmuseum Liechtenstein

Stadtle 32, Vaduz,

+42323503 00,

kunstmuseum.li

Barry Le Va. In a State of Flux. Barry
Le Va (1941-2021) gilt als Erneuerer
der Skulpturin der Kunst nach 1960.
Das Kunstmuseum Liechtenstein
zeigt die erste Retrospektive nach
dem Tod des Kiinstlers. 26.04.2024
bis 29.09.2024

Die ganze Palette - Werke aus der
Hilti Art Foundation. Bilder von
Pablo Picasso, Max Beckmann,
Ferdinand Hodler, Piet Mondrian oder
Verena Loewensberg, sowie
erstklassige Neuerwerbungen von
Edvard Munch, Max Ernst, Sophie
Taeuber-Arp oder Callum Innes.
17.11.2023 bis 27.10.2024

Im Kontext der Sammlung: Georgia
Sagri. Case_0. Between Wars.
Ausgangspunkt fiir Case_0. Between
Wars ist die Einladung des
Kunstmuseums, ihre Arbeit mit
Werken des Informel aus der
Sammlung Monauni zu konfrontieren
20.09.2024 bis 09.02.2025
Kunstprojekt | Triennale 2024.
2050: Changing View. Wie werden
wirim Jahr 2050 leben? Wie wird die
Welt aussehen? Wie kdnnen wir
Zukunft gestalten? Das
Kiinstler:innenkollektiv Katharina
Bierreth- Hartungen, Dagmar Frick-
Islitzer, Yoly Maurer, Toni Ochsner und
Angelika Steiger. 25.08.2024 bis
06.10.2024

Kunstmuseum Ravensburg

Burgstrasse 9, Ravensburg,

+49 (0)75182 810,

kunst Y burg.de
Die Geschichte einer Sammlung.
Peter Selinka zum 100. Geburtstag.
Die Ausstellung beleuchtet die drei
Séulen der Sammlung - Deutscher
Expressionismus, die
Kiinstler:innenbewegung Cobra
sowie die Gruppe Spur - und
erméglicht differenzierte Einsichten
in Peter Selinkas Sammeltatigkeit.
12.07.2024 bis 20.10.2024
Projektionen IIl. Rethinking the
World. Die Ausstellung prasentiert
Filme, die auf unterschiedlichste
Weise dazu anregen iiber
gegenwartige Herausforderungen
und eine mégliche Zukunft
nachzudenken.12.07.2024 bis
20.10.2024

Kunstmuseum St.Gallen

Museumstrasse 32, St. Gallen,
kunstmuseumsg.ch

Burning Down the House:
Rethinking Family. Burning Down
the House: Rethinking Family setzt
sich kritisch mit der Familie als
Tradition, Idee und Lebensform
auseinander, eine thematische
Auseinandersetzung, die es soin der
zeitgendssischen Kunst noch selten
gegeben hat. 01.06.2024 bis
20.10.2024

Textilkiinstlerin, die das Ansi von
Ernst Ludwig Kirchner kongenial
aufnimmt und in den Jahren nach

Expanding Horizons. Videos from
the Collection and Beyond.
26.11.2023 bis 24.11.2024
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Stromungskrafte

Wahrend der landesweiten Kunstausstel-
lung «Triennale 2024» der Visarte Liechten-
stein sind in der von Fabienne Ott kuratier-
ten Schau «Strémungskrafte» im Kunstraum
Englanderbau Moglichkeiten agierender
Krafte von sieben einheimischen Kunst-
schaffenden zu sehen. Invielerlei Techniken
werden physikalische Grundprinzipienin der
Natur, das Wasser als formgebendes Ele-
ment, die Bewegung des Kommens und Ge-
hens, Farbkompositionen als Anstoss von
Emotionen sowie die Verflechtung von Zei-
chensystemen behandelt.

Ausstellung bis 6. Oktober,
Kunstraum Englénderbau Vaduz.
kunstraum.li

Werden. Sein. Vergehen.

Martina Vontobel schafft mit der Auswahl
unterschiedlicher, teilweise archaischer Ma-
terialien ihre vielschichtig und sinnlich er-
fahrbaren Lebenszyklen. Wie auch in der
80ig-teiligen Spiegelinstallation von Marti-
na Briigger sind es Bewegung und Positi-
onswechsel, welche die Betrachter:innen zu
neuen Sichtweisen anregen. Elvira Hiirsch
riickt die letzte Phase des Lebenszyklus in
den Fokus mit vergangenen Farben von Blii-
ten und Friichten. Licht und Freundschaft
als verbindendes Element der drei Kiinst-
lerinnen laden zum erfahrbaren Dialog ein.

Vernissage 20. September,
18.00 Uhr, Ausstellung bis
10. November, museumbickel

Experimental Ecology. Was kann
Kunst zurimmer drangenderen
Umweltdebatte beitragen? Das
Projekt Experimental Ecology bietet
eine zeitgendssische Plattform fiir die
transdisziplinare Zusammenarbeit
von fiinf Kiinstler*innen und fiinf
Wissenschaftler*innenim Bereich
der Okologie. 06.04.2024 bis
24.11.2024

Thi My Lien Nguyen - Shaping
Fluidity. Die Kiinstlerin bietet ein
Pop-Up Café als Begegnungsort fiir
Austausch und Vermittlung und gibt
Einblick in die vietnamesische
Esskultur. Besucher*innen erwartet
ein gemeinschaftliches Erlebnis
zwischen Kontinenten, Kulturen und
Essgewohnheiten. 07.09.2024 bis
31.12.2027

Vorwirts in die Vergangenheit. Die
Sammlungsprasentation zeigt anhand
ausgewahlter Werke variantenreiche
Wege auf, berichtet von illustren
Vorbesitzenden, abenteuerlichen
Ablaufen, gelosten Réatseln und
offenen Fragen rund um die Herkunft
von Kunstwerken im Museum.
07.09.2024 bis 27.04.2025

Kunstmuseum Singen

Ekkehardstr. 10, Singen,
kunstmuseum-singen.de

Marcus Schwier. Singen. Ein
Fotolangzeitprojekt. Der
international bekannte, auf
Architekturfotografie spezialisierte
Fotokiinstler Marcus Schwier (*1964)
hat iiber mehrere Jahre hinweg die
Stadt wiederholt aufgesucht und in
Singen fotografiert. 04.05.2024 bis
15.09.2024

Kunstmuseum Thurgau - Kartause
Ittingen

Walenstadt.
museumbickel.ch

Gewdlbekeller des Kunstmuseums
Thurgau in eine wundersame Grotte
verwandelt. Doch das iiberbordende
Landschaftskonglomerat scheint aus
den Fugen geraten.19.01.2024 bis
15.12.2024

Kunstraum Dornbirn

Jahngasse 9, Dornbirn,
+43(0)557255044,
kunstraumdornbirn.at

Angela Glajcar: Slashback. Angela
Glajcar lasst aus Papier raumgreifende
Arbeiten von scheinbarer Leichtigkeit
und poetisch anmutender Plastizitat
entstehen. 21.06.2024 bis 01.12.2024

Kunstraum Englénderbau

Stidtle 37, Vaduz,

004232366077,

kunstraum.li

Triennale 2024 - Stromungskrifte.
Visarte Liechtenstein. Invielerlei
Techniken werden physikalische
Grundprinzipien in der Natur, das
Wasser als form-gebendes Element,
die Bewegung des Kommens und
Gehens, Farbkompositionen als
Anstoss von Emotionen sowie die
Verflechtung von Zeichensystemen
behandelt. 25.08.2024 bis
06.10.2024

Kunstverein Friedrichshafen

hehaf

Buchhornplatz 6, Friedri y

Murg-Auen-Park

Frauenfeld,

Bildhauer-Woche Frauenfeld.
Kunstschaffende arbeiten im Park an
ihren Kunstwerken. 26.08.2024 bis
04.09.2024

Skulpturenweg Murg-Auen-Park
2024. Ergénzend zur 7. Frauenfelder
Bildhauer-Woche. 26.08.2024 bis
31.10.2024

Museum fir Lebensgeschichten

Im Hof Speicher, Zaun 5-7,
Speicher,
071343 80 80,

fuerl geschichten.ch
Karl Zuberbiihler und Erich Wenk.
Zwei, die aus ihren Talenten das Beste
machten. 08.09.2024 bis
23.02.2025

Zimmermann lassen uns das Werk aus
einer Perspektive zeitgendssischer
Kunst neu entdecken. 05.09.2024
bis 16.02.2025

Karl Uelliger - Mit Wolken gehen
mdochte ich wandern. Die aktuelle
Ausstellung legt den Fokus auf Werke
aus seinem Nachlass, der von 1996 bis
2019 von der Karl und Hanna Uelliger
Stiftung betreut wurde. 05.09.2024
bis 23.02.2025

Oxyd Kunstraume
Untere Vogelsangstrasse 4,
Winterthur,
oxydart.ch
Wundersamer Alltag. Renate
Bodmer &10 Jahre Salon der
Gegenwart. 30.08.2024 bis
20.10.2024

Museum Lindengut

Padagogische Maturitatsschule

Romerstrasse 8, Winterthur,
museum-lindengut.ch

Painted Love. Portratminiaturen als
Liebespfand. 01.06.2024 bis
17.11.2024

Legler Areal Museum Prestegg
Maschi rasse 2, Di h Rabeng 3, Altstitten,
kloentaltriennale.ch 0715950500,
Klontal Triennale: In a State of prestegg.ch
Flow. Die dritte Kl6ntal Triennale Gesichter. 25.05.2024 bis
findet unter dem Titel In a State of 21.09.2024

Flow im September 2024 in einem seit
iiber 20 Jahren leerstehenden
Industrie-Ensemble der
Textilproduktion mit bewegter
Geschichte statt - in der Ostschweiz
im Kanton Glarus. 01.09.2024 bis
29.09.2024

Mewo Kunsthalle
BahnhofstraBe 1, Memmingen,
+49 (0) 8331850-771,
mewo-kunsthalle.de
Harry Hachmeister: Haus der
Gefiihle. Ohne Zynismus blickt
Hachmeister auf die Welt. Seine
Werke sind von Melancholie,
Schmerz, aber immer auch von Freude
und Hoffnung gepragt. Die
Ausstellung soll als Haus der Gefiihle
Assoziationen wecken und zum
Einfiihlen anregen.10.08.2024 bis
27.10.2024
Simon KieBler: Play hard. Simon
KieBler ist ein Ermaglicher, ein
Wegbereiter im wahrsten Wortsinn.
Man kénnte die Werke des Kiinstlers
konzeptuell nennen und doch sind sie
nah am Material und der kreativen

+49754121950,
kunstverein-friedrichshafen.de
Super Vivaz - From shore to shore.
Das Stuttgarter Kiinstler*innenduo
Super Vivaz stellt sich die Frage nach
dem Verhaltnis von individueller und
kollektiver Verantwortung. 27.09.2024
bis 17.11.2024

Handlung.10.08.2024 bis
06.10.2024

Militarkantine
St.Gallen,
Eruk t. sofischein - lllustre Gaste.
Eine kleine Ausstellung von eruk t.
sofischein. 21.09.2024 bis
01.06.2025

Kunstzone in der Lokremise

MoE Museum of Emptiness

Warth,

Eva Wipf: Seismograf in Nacht und
Licht. Die Briiche und Abgriinde der
Nachkriegszeit iibersetzte die Tochter
eines Missionarspaars in
Objektassemblagen, die bis heute
beriihren. 23.06.2024 bis
19.12.2024

Olga Titus: Das ausgebrochene
Pixel. Die Kiinstlerin hat den kleinen

ey

K

Griinbergstrasse 7, St. Gallen,
+41712778840,

lokremise.ch

RM - Anus Horribilis. RM (ehemals
Real Madrid) ist ein 2015 in Genf

gegriindetes Kiinstler*ir tiv.

Haldenstr. 5, St. Gallen,
museumoe.com

Museum der Leere. Das Museum der
Leere erweitert das kulturelle
Angebot um ein Angebot weniger. Die
Réumlichkeiten stehen fiir

Die Arbeit von RM bezieht sich auf die
Schnittstelle von Sexualitat, Konsum
und Identitat. 24.08.2024 bis
10.11.2024

Kulturschaffende aller Sparten offen.

Vom Portrait zum Selfie - Eine
Geschichte der Selbstd llung
Vom aufwéndigen Portrait bis zum
spontanen Selfie zeigt die Geschichte
der Selbstdarstellung den sozialen
und kulturellen Wandel im Laufe der
Jahrhunderte. 27.04.2024 bis
06.10.2024

Museum zu Allerheiligen

Klosterstrasse 16, Schaffhausen,
+41526330777,

allerheiligen.ch

Generation im Aufbruch - Geboren
inden40ern. Vincenzo Baviera, Erich
Brindle, René Eisenegger, Renate
Eisenegger, Erwin Gloor, Ursula
Goetz, Linda Graedel, René Moser,
Beatrix Schéren, Walter Pfeiffer,
06.07.2024 bis 20.10.2024

Museumbickel

Zettlereistrasse 9, Wal

Hauptstrasse 87, Kreuzlingen,
Retrospektive Mathias Tanner -
itber 30 Jahre Malerei. Mathias
Tanner ist Kiinstler und
Zeichnungslehrer an der
Padagogischen Maturitatsschule
Kreuzlingen. Mit seiner
Retrospektiven gibt er Einblick in 30
Jahre seines Schaffens. 22.08.2024
bis 26.09.2024

Point Jaune Museum
Linsebiihlstrasse 77, St. Gallen,
+417122214 91,
postpost.ch
Collection permanente. Le musée
éduque de maniére ludique; c’est un
lieu d'initiation sans obligation. Les
dispositifs de conservation
s'améliorent et le musée devient un
véritable laboratoire oli les
techniques de travail ne cessent
d’évoluer. 08.09.2024 bis
07.09.2025

Projektraum 4 1/2
Lammlisbrunnenstrasse 41/2,
St.Gallen,
viereinhalb.ch
Barbara & Eva Nimke «Lotte U.».
Interaktive Performance wéhrend der
Museumsnacht. 07.09.2024 bis
13.09.2024

Propstei

0817102777,

museumbickel.ch

Werden. Sein. Vergehen.. Martina
Vontobel mit Martina Briigger & Elvira
Hiirsch: Eine raumgreifende
Installation aus unterschiedlichen
Positionen. 21.09.2024 bis
10.11.2024

Naturmuseum Thurgau

14

Dorf 9, St. Peterzell,
ereignisse-propstei.ch

Die Nabel der Welt. Wo der Nabel
der Welt liegt oder Was oder Wer
dieser Nabel sein kdnnte, was das
Wort Nabel alles bedeuten kann,
diesen und dhnlichen Fragen geht die
Ausstellung in der Propstei

St. Peterzell nach.10.08.2024 bis
22.09.2024

Freie Strasse 24, Fr y
naturmuseum.tg.ch

Die Urner Strahler - neue
Gotthardrohre. Zeichnungen, Video-
und Audioarbeiten von Othmar Eder.
23.08.2024 bis 17.11.2024

open art museum
Davidstrasse, St. Gallen,
openartmuseum.ch,
Ilija - Ein Tuch mit zwei
Gesichtern. llija (Bosilj) Basicevic
giltals einer der international
bekanntesten Vertreter*innen
autodidaktischer Kunst. Die
Kuratoren Otto Bonnen und Michael

Remise Haus zum Komitee
Frauenfelderstrasse 16a,
Weinfelden,

Lagern. kunstthurgau zeigt neue
Werke zum «Lagern». 20.09.2024
bis 06.10.2024

Rosgartenmuseum Konstanz

RosgartenstraBe 3- 5, Konstanz,
rosgartenmuseum.de
Arbeitswelten. Der Alltag inder
Kunstam Bodensee. Welchen
kiinstlerischen Niederschlag haben
die Arbeitswelten der Menschen in
Fabrik und Werkstatten, in

usbunyralssny
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Nahstuben, auf Giiterbahnhofen, im
Hafen und in der traditionellen
Landwirtschaft gefunden?
18.05.2024 bis 05.01.2025

Safiental

Hauptstrasse 35, Versam,
artsafiental.ch

Art Safiental: What if? Songs from
Tomorrowlands. Jeweils rund 15
Kunstpositionen erschaffen im Dialog
mit der Landschaft und mehrheitlich
im Aussenraum installierte temporére
Werke. Sie sind im ganzen Safiental
(25km Lange, 150km2 Flache) verteilt
und konnen frei und unentgeltlich
besucht werden. 06.07.2024 bis
20.10.2024

Sammlung Oskar Reinhart «<Am
Romerholz»

Haldenstrasse 95, Winterthur,
roemerholz.ch

Von Grdsse und Grazie - Maillol
und Sintenis. Die Ausstellung der
Sammlung Oskar Reinhart «<Am
Romerholz» stellt Plastiken, Drucke
und Zeichnungen zweier pragender
Kunstschaffender zu Beginn des 20.
Jahrhunderts einander gegeniiber.
18.05.2024 bis 15.09.2024

Schloss Dottenwil

Dottenwil, Wittenbach,
+4171298 26 62,

dottenwil.ch

Ursula Engler «Farbenspiel...».
17.08.2024 bis 22.09.2024

Schule fiir Gestaltung St.Gallen

Demutstrasse 115, St. Gallen,
05822826 00,

gbssg.ch

Die 100 besten Plakate. Die besten
Plakate des Jahres 2023 aus dem
DACH-Raum. 30.08.2024 bis
23.09.2024

Sommeratelier Weinfelden

Frauenfelderstrasse 16a,
Weinfelden,

+41793855887,
sommeratelierweinfelden.
wordpress.com

Im Schuss - Andrea Vogel & Olivia
Notaro. Wer die Remise besucht wird
ein raumlich inszeniertes Gewebe
vorfinden und eintauchen in ein
textiles Universum, das ansetzt beim
Tragen und nicht mehr Tragen von
Kleidern, bei Erinnerungen an
Kleidungsstiicke, sich verdndernde
Modefarben uvm. 18.08.2024 bis
08.09.2024

Stadtische Wessenberg-Galerie

Veranstaltungsreihe Tischkulturim
Hinblick auf fake food. Weiterfiihrend
werden Prints und Imitationen von
Verzehrbarem in der Mode beleuchtet.
12.04.2024 bis 13.10.2024

Tim Meagher — Atelier Locorama

Egnacherweg 1, Romanshorn,
timmeagher.ch

Ostschweizer Kunstschaffen
«Reise». 19 Kunstschaffende aus der
Ostschweiz stellen Werke zum Thema
«Reise» aus.19.09.2024 bis
02.10.2024

Turm zur Katz

WessenbergstraBe 43, Konstanz,
turmzurkatz.de

Drumherum - Eine Ausstellung
iiber Verpackungsdesign. Die
Ausstellung widmet sich zum einen
dem Thema des nachrangigen Lebens
der Verpackung als Abfall, vorrangig
aber der Historie dieser Design-
Gattung. 05.05.2024 bis
29.09.2024

Vielraum

Ulmenstrasse 5, St. Gallen,
0782491700,

vielraum.ch

Ahmad AL Rayyan. 01.06.2024 bis
05.09.2024

Marco Schmitt: Terrassetiir. Eine
Terassentiir ist fiir Marco Schmitt
nicht nur das Motiv, das er
hundertfach zeichnet. Sie ist
gleichzeitig auch so etwas wie ein
Portal. Ein Zugang zu einer anderen
Welt. 07.09.2024 bis 28.11.2024

Villa Flora Winterthur | Sammlung
Hahnloser

Wilhelm ist einer davon. Er hat 10’000
Diifte in seinem Kopf, mitdenen er
komponiert. 22.06.2024 bis
06.10.2024

Ueli Alder. Im filmischen Stil erzéhlt
er Geschichten mit Spielraum fiir
Interpretationen. Gepragt durch seine
Erfahrungenin den USA, stellt der
Kiinstler seine Heimat im Western-
Stil dar und sagt selbst: «Urnésch ist
auch der Wilde Westen». 22.06.2024
bis 06.10.2024

Weitere Ausstellungen

Appenzeller Brauchtumsmuseum

Dorfplatz, Urndsch,

0713642322,
museum-urnaesch.ch

Werner Aemiseggetr. Appenzeller,
Bauer, Maler. Der unbekannte
Senntums-Darsteller. 09.03.2024
bis 27.10.2024

Bodensee-Naturmuseum

HafenstraBe 9 im Sea Life,
Konstanz,

konstanz.de

Lebensraum Bodensee - Spuren
eines Jahrhunderts. Blicken Sie mit
uns auf die Wandlungen, die
Wasserkorper und Bodenseeufer von
1924 bis heute erfahren haben, und
deren Auswirkungen auf die
Lebensgemeinschaften im und auf
dem See. 23.03.2024 bis
09.03.2025

Botanischer Garten

Stephanshornstrasse 4, St. Gallen,
0712244514,

botanischergart

.stadt.sg.ch

Tosstalstrasse 44, Winterthur,
villaflora.ch

Bienvenue! Cézanne, van Gogh und
Manet. Mit Bienvenue! feiert das
Kunst Museum Winterthurim
Frithjahr 2024 den lang ersehnten
Wiedereinzug der einzigartigen
Sammlung von Hedy und Arthur
Hahnloser in die Villa Flora.
23.03.2024 bis 05.01.2025

Vorarlberg Museum

Kornmarktplatz 1, Bregenz,
vorarlbergmuseum.at

Carmen Pfanner - Kraftwerk. Fiir
Carmen Pfanner steht Kunst synonym
fiir Energiefliisse, (mechanische)
Verbindungen, Vorgénge und
Umwandlungen. Das in jahrelanger
Arbeit erschaffene Hauptwerk
Kiinstlerin besteht aus 31 Bauteilen,
die die Rauminstallation «Kraftwerk»
bilden. 13.07.2024 bis 08.09.2024

Verwurzelt und durchwachsen -
vielfiltige Lebensrdume in der
Stadt St. Gallen. Eine Ausstellung
iber die pflanzlichen und tierischen
Bewohner mitten in der Stadt.
Ausstellung in der Orangerie und
Sonderpflanzung beiden
Wechselthemen. 01.06.2024 bis
29.09.2024

Ehemaliges Restaurant Eintracht

Oberer Gansbhach 7, Appenzell,
Einblicke in der Eintracht -
Ausstellung Il. Mit: Cornelia Biichler,
Margrith Gyr, Rita Hiittenmoser,
Opuszwei, Sibyll Rausch, Roger
Siinkel, Johannes Werder.
01.09.2024 bis 29.09.2024

und Druckprozesse miteinander
verschmelzen lasst. 20.09.2024 bis
16.03.2025

Hesse Museum Gaienhofen

KapellenstraBe 8, Gaienhofen,
07735 - 440949,

hesse: g hofen.de
Dauerausstellung: Gaienhofener
Umwege. Hermann Hesse und sein
1. Haus. Der Schriftsteller und
spatere Literaturnobelpreistrager
Hermann Hesse lebte insgesamt 8
Jahre (1904 bis 1912) in Gaienhofen
auf der Halbinsel Hori am Bodensee.
Zuvor hatte der junge Autor ein eher
unstetes Leben an verschiedenen
Orten gefiihrt. 01.01.2024 bis
31.12.2024

Historisches Museum Bischofszell

Marktgasse 4/ 6, Bischofszell,
museum-bischofszell.ch

Armin Riieger — mehrals der
Librettist von Othmar Schoeck. Der
Bischofszeller Apotheker Armin
Riieger erlangte indirekt Weltruhm:
Fiir seinen Freund Othmar Schoeck,
einem der bedeutendsten Schweizer
Komponisten des 20. Jahrhunderts,
verfasste erdrei Libretti. 21.04.2024
bis 01.12.2024

Jidisches Museum

Schweizerstrasse 5, Hohenems,
+435576739890,
jm-hohenems.at

Kulturmuseum St.Gallen
Museumstrasse 50, St. Gallen,
Cacao! Einverleibte Exotik. Die
Ausstellung verfolgt die Spuren der
Pflanze vom Géottergetrank zur
Schweizer Schoggi durch Raum und
Zeit. 08.03.2024 bis 20.10.2024
Kindheitin der Ostschweiz. Die
Hauptausstellung des
Kulturmuseums 2024 steht ganzim
Zeichen der Kindheit. Das Jubildum
«200 Jahre Kinderfest» war der
Anlass, unterschiedliche Realitéten
vergangener Kinderwelten in der
Ostschweiz zu beleuchten und zu
kontextualisieren.18.05.2024 bis
05.01.2025
Kindheit und Jugend in St. Gallen.
Das Museum ladt Menschen aus
St.Gallen und Umgebung ein, von
ihrer Kindheit und Jugend zu
erzdhlen. In diesem Filmraum
kommen die ersten zw6lf Personen zu
Wort, die mitgemacht haben.
01.01.2022 bis 31.12.2024

Kunstmuseum Singen
Ekkehardstr. 10, Singen,
kunstmuseum-singen.de
125 x Singen. Historische
Ausstellung. Hohentwiel, Maggi,
Scheffelhalle oder «<Heimat. Freude.
Fasnacht» - die Stadt Singen hat viele
Gesichter und Facetten, die sich zu
einem einzigartigen Kaleidoskop der
Stadtgeschichte vereinen.
04.05.2024 bis 15.09.2024

Dauerausstellung und Jiidi
Viertel. Entdecken Sie unbekannte
Seiten des jiidischen Alltags und der
jidischen Geschichte im Jiidischen
Museum und im Jiidischen Viertel von
Hohenems, mit seinem einzigartigen
Ensemble von der Synagoge bis zur
unléngst sanierten jidischen Schule.
01.01.2024 bis 31.12.2024

Kantonsbibliothek Vadiana

Notkerstrasse 22, St. Gallen,
kb.sg.ch

Der Komponist Christoph Schnell
inderVadiana. Die Ausstellung gibt
Einblick in Schnells Werk und zeigt
die technologischen Entwicklungen
dervergangenen Jahrzehnte. Diese
veranderten Musik und
Musikproduktion nachhaltig.
23.08.2024 bis 20.09.2024

Messe
Messeplatz 1, Dornbirn,
messedornbirn.at
Herbstmesse. Markte und Menschen
live erleben steht dabei im
Vordergrund. Platz fiir Begegnung,
Raum fiir gute Gesprache, ein Ort um
Neues zu entdecken und altbewéhrtes
wieder zu treffen. 04.09.2024 bis
08.09.2024

miinzkabinett, Villa Biihler
Lindstrasse 8, Winterthur,
muenzkabinett.ch
Batzen, Dicken, Taler - Neues Geld
um 1500. 23.03.2024 bis
23.03.2025

Museum Appenzell

Hauptgasse 4, Appenzell,

ai.ch

Kartause Ittingen

Warth,

Figurentheater-Museum &
Figurentheater

Oberdorfstrasse 18, Herisau,
079449 6746,

WessenbergstraBe 43, K z,
konstanz.de

Hans Thoma. 1839 - 1924. Beseelte
Natur. Hans Thoma zahlte er fiir viele
Jahre zu den erfolgreichsten
Kiinstlern Deutschlands. 100 Jahre
nach seinem Tod erinnert die
Stadtische Wessenberg-Galerie
Konstanz an den bedeutenden
Kiinstler.14.09.2024 bis 12.01.2025

Woéschhiitisli Oberneunforn

Bachstrasse 1, 0berneunforn,
neunfornkunst.ch

Vom Augenblick der Dinge - Kunst
und Zauberei. Monika Ackermann
und Christoph Walt présentieren eine
faszinierende Ausstellung im
Wéschhiisli. 13.09.2024 bis
29.09.2024

Textilmuseum

Zeughaus

Vadianstrasse 2, St. Gallen,
textilmuseum.ch

All You CanNOT Eat. Fake Food auf
Stoff. All You CanNOT Eat untersucht
in einer Ausstellung und einer

<

s

A

Zeughausplatz1, Teufen,
zeughausteufen.ch

Andreas Wilhelm: Liebe. Auf
unserer Welt gibt es weniger
Parfumeure als Astronauten. Andreas

figurentheat ch
Kasperreistin fremde Léander —
auf Frauenhédnden. Zwei Schweizer
Kasperbiihnen stellen aus.
02.06.2024 bis 27.04.2025
Kriegskind. Ein ukrainischer Bub
versucht, das Geschehen zu
verarbeiten. 24.08.2024 bis
20.10.2024

Gewerbemuseum Winterthur

Kirchplatz 14, Winterthur,
Werkstattschau mit Dafi Kiihne.
Die Werkstattschau mit Dafi Kiihne im
Gewerbemuseum Winterthur gibt
einen breiten Einblick in ein
Druckuniversum, das Gestaltungs-

1524 Stiir he Zeiten - Der
Ittinger Sturm im Fokus. Der
Uberfall einer Truppe von etwa 3000
Personen auf die Kartause Ittingen
miindete in der vollstandigen
Pliinderung und Brandschatzung der
Klosteranlage. Die Ausstellung im
Ittinger Museum beleuchtet die
verschiedenen Aspekte und Etappen
dieses Tumultes. 21.04.2024 bis
30.03.2025

Kulturhaus Obere Stube

Oberstadt 7, Stein am Rhein,

Im Spiegel der Zeit - Steinam
Rheinim 17. Jahrhundert. Einblicke
in die damaligen Lebenswelten.
01.03.2024 bis 31.10.2024

Gmuured - Installation von Eliane
Kélbener. Eliane Kdlbener begleitete
mitihreranalogen Kamera
Zivildienstleistende, die alte
Trockenmauern auf dem Schafler
renovierten. Die so entstandenen
Fotos erzahlen von einem
urspriinglichen Handwerk, das bis
heute ausgeiibt wird. 04.05.2024 bis
30.09.2024

Hochsaison. Zu Gast in Appenzell
Innerrhoden. Das Museum Appenzell
zeigt zum 125-jéhrigen Jubilaum des
Vereins Appenzellerland Tourismus Al
eine Ausstellung zum Thema
Fremdenverkehr. Mit Objekten und
Fotos, zum grossen Teil aus der
eigenen Sammlung, wird das Thema
Tourismus beleuchtet. 17.03.2024
bis 03.11.2024
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Anzeigen

Saiten 09/24

verpont

Strassentauben - verehrt und

Die Strassentaube gehoért zum Bild der
Stadte wie Asphalt und Beton. Dank ihrer
Anpassungsféhigkeit findet sie auch in mo-
dernen Grossstadten Lebensraum. Schon
seit langer Zeit ist die Taube eng mit dem
Menschen verbunden. Frither produzierte
sie Diinger, lieferte Fleisch oder tiberbrach-
te Briefe. Heute sorgen ihre grossen Be-
sténde vielerorts fiir Konflikte. Lebensech-
te Préaparate, spannende Objekte und
interaktive Stationen beleuchten die Bio-
logie der Strassentaube, die Probleme, die
sie verursachen kann, und zeigen deren

Lésung auf.

Ausstellung bis 20. Oktober,

Naturmuseum Thurgau
Frauenfeld.
naturmuseum.tg.ch

museum heiden

Kirchplatz 5, Heiden,

0796549067,

museum-heiden.ch

Kuren und Kurieren in Heiden. 1850
bis heute. Ausstellung zur
Kurgeschichte von Heiden.
28.04.2024 bis 23.02.2025

Prestegg klart dariiber auf, wie und

wo man Funde melden kann, die man
z.B.im Garten oder beim Spaziergang
macht. 20.03.2024 bis 30.09.2024

Museum Rosenegg

Bérenstrasse 6, Kreuzlingen,
0716728151,

Museum Henry Dunant

Asylstrasse 2, Heiden,
0718914404,

dunant-museum.ch

Henry is back! Das erfrischend
gestaltete Museum Henry Dunant
préasentiert seine neue, inklusive und
multimediale Ausstellung. Sie fiihrt
thematisch durch das Leben und
Wirken des IKRK-Initiators.
10.08.2024 bis 10.08.2025

Museum Herisau

Platz, Herisau,

0793773443,

museumherisau.ch

Reisen ins Appenzellerland - 1750
bis heute. Das Museum Herisau
bietet einen Uberblick iiber die
Ausserrhoder Tourismusgeschichte.
Diese beginnt kurz vor 1750 mit den
legendéren Molkenkuren in Trogen
und in Gais, die wohlbetuchte Gaste
ins Appenzellerland fiihrten und zum
Kurstandard wurden. 28.04.2024 bis
02.02.2025

Museum kunst & wissen

M g 11, Di hofen,
diessenhofen.ch

Emilie Herzog: Die Thurgauer
Nachtigall. Lucia Angela Cavegn,
Leitung Museum kunst & wissen, und
Reto Knopfel, Kurator Vionorama
Ermatingen, zeigen eine weitere
Ausstellung iiber die «Thurgauer
Nachtigall» in Diessenhofen.
11.02.2024 bis 22.12.2024

Museum Prestegg

Rabengasse 3, Altstitten,
0715950500,

prestegg.ch

Archdologisches Fenster - Etwas
gefunden. Ein neues
Archéologisches Fensterin der

ey

K

osenegg.ch
Geplatzte StadTrdume.
Zusammengewachsen und doch
getrennt durch eine Grenze,
schicksalhaft verbunden und zugleich
sehr gegensitzlich, alt und jung. In
Konstanz und Kreuzlingen istimmer
wieder getraumt worden von einer
«anderen» Stadt. 20.04.2024 bis
26.01.2025

Museum Schaffen

Lagerplatz 9, Winterthur,
museumschaffen.ch

Reality Check! - Arbeit, Migration,
Geschichte(n). <Swiss Made> ist
ohne die Arbeit von Migrant*innen
undenkbar. Ihre Geschichten sind
Schweizer Geschichte. Das Museum
Schaffen gehtam Beispiel von
Winterthur der Verbindung von Arbeit
und Migration nach.15.03.2024 bis
26.01.2025

Napoleonmuseum Arenenberg

Seifenmuseum

Arenenberg 1, Salenstein,
napoleonmuseum.tg.ch

Eugéne de Beauharnais - Vom
Vizekdnig zum Asylanten. Eugéne
de Beauharnais starb vor 200 Jahren
im damaligen Kdnigreich Bayern,
dessen Konig Maximilian ihm
grossziigig Asyl gewdhrte.
26.04.2024 bis 30.09.2024

Naturmuseum St.Gallen
Rorschacher Strasse 263,
St.Gallen,

0712434040,

naturmuseumsg.ch

Fledermause - geheimnisvoll,
faszinierend, schutzenswert. Sie
sind seit 50 Millionen Jahren die
Kéniginnen der Nacht: die
Flederméause. Die neue
Sonderausstellung widmet sich den
wendigen Insektenjagern. 11.05.2024
bis 22.09.2024

Grossackerstrasse 2, St. Gallen,

0796926181,
seifenmuseum.ch
Seif Dauer tell

9

Das schmucke Seifenmuseumin
St.Gallen entfiihrt Sie in duftender
Umgebung in die Welt der Seife, ihrer
Produktion und Vermarktung. Lassen
Sie sich zeigen und erklaren, was es
mit Seife alles auf sich hat, und
staunen Sie tiber die Vielfalt.
01.01.2024 bis 31.12.2024

Stadtbibliothek

Santisstrasse 4a, Gossau,
bibliogossau.ch
medienflohmarktim Foyer.
07.09.2024 bis 12.10.2024

Stadtmuseum Dornbirn

Marktplatz 11, Dornbirn,
stadtmuseum.dornbirn.at
Tatsachen. Das materielle Erbe des

Naturmuseum Thurgau

Freie Strasse 24, Frauenfeld,
0583457400,

naturmuseum.tg.ch

Gartenthema 2024, Seit
Jahrtausenden sind Eiweiss und 01
liefernde Pflanzen die Grundlage fiir
das menschliche Uberleben. Daran
hat sich bis heute nichts gedndert. Zu
erlebenim Museumsgarten.
13.06.2024 bis 30.10.2024
Sonnenblume, Raps, Lupine &amp;
Co.: 01 und Eiweiss liefernde
Pflanzen. Das diesjahrige Thema im
archdobotanischen Museumsgarten,
mitten in Frauenfeld, sind 0l und
Eiweiss liefernde Pflanzen.
01.05.2024 bis 30.09.2024
Strassentaube — verehrt und
verpont. Die Sonderausstellung
bietet Gelegenheit, die gefiederte
Begleiterin des Menschenin ihren
vielfaltigen Facetten kennenzulernen.
21.03.2024 bis 20.10.2024

Naturmuseum Winterthur
Museumstrasse 52, Winterthur,
Eiszeit. Die vom Naturmuseum Olten
erstellte Wechselausstellung gibt
einen Uberblick iiber den Einfluss der
eiszeitlichen Klimaveranderungen auf
die Landschaftim Schweizer
Mittelland. 21.04.2024 bis
15.09.2024

Museum zu Allerheiligen
Schaffhausen

Klosterstrasse 16, Schaffhausen,
0526330777,

allerheiligen.ch

Ich Tier Wir - eine sonderbare
Beziehung. In acht Modulen
beleuchtet die Ausstellung
verschiedenste Perspektiven der
Mensch-Tier-Beziehung: Es geht um
die enge Bindung zu Haustieren, den
oft unbemerkten Tod von Wildtieren
und unseren Umgang mit Nutztieren.
25.08.2024 bis 19.01.2025
Mittelalter am Bodensee -
Wirtschaftsraum zwischen Alpen
und Rheinfall. Die mittelalterliche
Welt rund um den Bodensee und
Rhein.16.05.2024 bis 27.10.2024

M - wie es mir gefillt. Ein
Projekt der Museumspadagogik
Naturmuseum Winterthur.
24.09.2024 bis 03.11.2024

Ortsmuseum Flawil
St. Gallerstrasse 81, Flawil,
07934886 61,
ortsmuseumflawil.ch
Das Ortsmuseum zeigt... Das
Ortsmuseum zeigt Leihgaben und
Schenkungen. 05.05.2024 bis
06.10.2024

Schwégalp Talstation

Schwigalp, Urnédsch,

Séntis - die Erlebniswelt. Es
erwartet Sie Faszinierendes zu Wind
und Wetter, Schnee und Eis, Geologie
sowie zur Geschichte der
Schwebebahn. Tauchen Sie in die
interaktive Erlebniswelt fiir Gross und
Klein. 03.02.2024 bis 19.01.2025

Nationalsoziali Mehrals 85
Jahre nach dem Anschluss Osterreichs
an das nationalsozialistische
Deutschland und bald acht Jahrzehnte
nach dem Ende des NS-Regimes stellt
sich weiterhin die Frage, wie wir mit
den Hinterlassenschaften dieser Zeit
angemessen umgehen sollen.
09.11.2023 bis 31.10.2024

Technorama

Technoramastrasse 1, Winterthur,
technorama.ch

Spiegeleien. Die Sonderausstellung
«Spiegeleien» versammelt iiber vierzig
denkanregende und nicht minder
vergniigliche Experimente aus der
virtuellen Welt hinter den Spiegeln.
21.03.2021 bis 01.03.2030

Strom und Magnete. In der
Ausstellung kénnen die Besuchenden
den Zusammenhéngen des
Elektromagnetismus auf den Grund
gehen und iiberraschende und schéne
Phdnomene entdecken. 23.11.2023
bis 31.12.2029

Textilmuseum

St.Gallen,

Guter Stoff - Kollektion
Textilmuseum St. Gallen. Guter Stoff
- was istdas? Diese Frage verpackt das
Textilmuseum St. Gallen in drei
sinnliche Thesen: Guter Stoff hilftin
allen Lebenslagen, fordert die
Kreativitat und verkauft sich weltweit.
Dauerausstellung.12.05.2023 bis
31.12.2024

Vinorama — Museum Ermatingen
Hauptstrasse 62, Ermatingen,
vinorama-ermatingen.ch
Lebensabdriicke Ermatingen. Eine
Ausstellung von Bildern, die
Geschichten erzdhlen.13.05.2024 bis
10.11.2024

Vorarlberg Museum
Kornmarktplatz1, Bregenz,
vorarlbergmuseum.at
Hiller. Das fotografische
Gedéchtnis des Bregenzerwalds.
Egal ob Hochzeitsfotos, Erinnerungen
an die Erstkommunion oder ein
Sterbebild: Im Bregenzerwald war das
im Jahr 1923 gegriindete Foto Studio
Hillerin Bezau die erste Adresse fiir
Fotografie. 27.05.2023 bis
25.04.2025

Mythos Handwerk. Zwischen Ideal
und Alltag. Die Schau mitvielen
Objekten und Interviews richtet sich
analle, die sich fiirs Handwerk
interessieren oder einen der
zahlreichen Berufe erlernen wollen.
Denn viele Fragen kreisen um die
Zukunft des Handwerks im Zeitalter
der Digitalisierung. 02.03.2024 bis
06.01.2025

Tuten & blasen - Blasmusikiin
Vorarlberg. Die Ausstellung erzéhlt
von Menschen, die die Blasmusik im
Land geprégt haben und sich heute
noch dafiir einsetzen, dass diese
Tradition lebendig bleibt. 18.05.2024
bis 31.01.2025

Unter Strom - 100 Jahre Energie
aus Vorarlberg. Die
Stromgewinnung aus Wasserkraft
préagt die jingere Geschichte
Vorarlbergs und istim europdischen
Verbund unerlésslich fiir die
Energiewende. Die Ausstellung
vermittelt Einblicke in visionédre
GroBprojekte uvm. 21.09.2024 bis
17.11.2024

Weltstadt oder so? Brigantiumim
1.Jh.n.Chr. Auf Basis neuester
wissenschaftlicher Erkenntnisse und
archdologischer Funde lddt die Schau
ein, gutinformiert iiber Brigantium,
seine Bewohner und Besucher zu
spekulieren. 01.01.2020 bis
31.12.2024

Zigerlihiitte

Bucherstrasse, Egnach,

Alte Ansichten von Egnach -
Postkartenausstellungin der
Zigerlihiitte. Sammlung lokaler
Ansichtskarten. 31.08.2024 bis
22.09.2024

usbunyralssny

94



Krimskrams,
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Kurse, Kulturjobs

Kiosk

Aktuell

Nachhaltigkeit

Einladung zum Apéro/Offene Tiir im Atelier
Atelier fiir Kunsttherapie/Kérpertherapie
Freitag, 20. September 202417 -21h
Rehetobelstrasse 35a 9000 St. Gallen
susannatuppinger.ch /078 713 8135

Arbeit

Allrounder*inim Circolino Pipistrello
Wirvom Mitspielzirkus Circolino Pipistrello
suchen neue Teammitglieder, die ab Januar
2025 fiir ein Jahr mit uns leben und arbeiten, um
mit Kindern, Jugendlichen, Menschen mit
Beeintrachtigung oder Betagten Zirkus zu
machen.

Melde dich gerne unverbindlich bei uns:
Maya und Robin
circolino@pipistrello.ch /079 357 88 47

Investieren im Stadtufer

In eine nachhaltige, soziale und 6kologische
Genossenschaft investieren? Auf dem
Fabrikareal in Lichtensteig entstehen
Werkstatten, Ateliers, Sport- und
Kultureinrichtungen. Wohnflachen sind in
Planung. Fiir die Finanzierung des
Grundausbaus sind Darlehen und Spenden
gesucht.

stadtufer.ch

Schreiben

Schreibwerkstattin St. Gallen

Willst du ein Mal im Monat einen ganzen Tag im
Kreis von Schreibbegeisterten deine
schlummernden Geschichten wecken?

Dann bist du bei uns richtig!

Infos auf schreibwerk.ch

Bildung

Trinken

Infoabende Soziale Arbeit
Online-Infoabende fiir den Bachelor- und
Master-Studiengang in Sozialer Arbeit an der
OST.

Dienstag 17. September, 18 Uhr, Online.

Infos und Anmeldung: ost.ch

Ferien

Sommerim Herbst in Kalabrien am Meer
Ferienwohnungen direkt am Meer in Kalabrien —
mitdem Zug aus CH gut erreichbar. Den Sommer
verlédngern.

kalabrien-ferien.ch

Gesang

Matthéus-Passion

Jetztin die Proben einsteigen und dann
mitsingen an den Palmsonntagskonzerten 2025
mit dem Oratorienchor und Sinfonieorchester
St. Gallen. Weitere Informationen auf
oratorienchorsg.ch/mitsingen

Schiitzengarten Betriebshesichtigung
Besichtigen Sie die alteste Brauerei der Schweiz
und iiberzeugen Sie sich von der einzigartigen
Braukunst. Einmal im Monat um 14 Uhr bieten
wir gefiihrte Betriebshesichtigungen und eine
Degustation unserer Biere fiir Einzelpersonen
und Kleingruppen an.

Dauer 2 Stunden, CHF 10 pro Person, in der Regel
am 1. Montag im Monat

Weitere Informationen auf schuetzengarten.ch

Yoga

Yoga Samstag Beckenboden,

21.9.24,9-12 Uhr

Beckenboden — Theorie und Praxis mit der
Gastdozentin Karin Uffer Schmid, diplomierte
Physiotherapeutin, Kosten 70.-

Anmeldung: enz@studio8.ch /076 45810 66

Reckenhod. hild

Klang

Kurse der Klangwelt Toggenburg
Eintauchen in die Klange der Tradition, ins
Heim- und Fernweh sowie in eine
atemberaubende Lautsphére: Besuchen Sie
einen Kurs der Klangwelt Toggenburg.
klangwelt.swiss

Saami Joiken lernen mit Aillos & Berit
Saami Joiken authentisch lernen mit Saami
Lehrerlnnen. Info: joik.ch

Musik

Improvisation mit Deiner Stimme

Spielerisch und unbeschwert wollen wir unsere
Stimme entdecken und weiterentwickeln. Mit
der Stimme spielen und unsere eigene Musik
entstehen lassen. Mit Marcello Wick Jede/r kann
improvisieren. Ohne Noten Mit versch.
Schwerpunkt-Themen: Rhythmus, Klang, Circle-
Singing, Sprache, Oberténe ... jeweils montags
19.30 Uhr 23.9./21.10./18.11./2.12

Kontakt: marcello@stimmpro.ch

Mitmachen am Disorder ...

... Bandraumfestival!

Hast du eine Band mit Proberaum in der Stadt
St.Gallen? Und Bock, in deinem Proberaum ein
offentliches Konzert zu machen?

Dann melde dich an fiir das diesjéhrige Disorder
Bandraumfestival!

Infos: disorder.ch

Yoga A g

in Trogen/AR

Innerhalb eines Jahres erfédhrst du den
Beckenboden in ungeahnter Tiefe. Du lernst, ihn
physisch und energetisch zu vernetzen, dein
Waurzelchakra zu starken und bekommst mehr
Sicherheit und Kompetenz im Yoga-Unterricht.
Start Jan. 2025

Alle Infos auf: himmelerdeyoga.com/ausbildung

% 4
Atelierflachen im Stadtufer
Auf der Suche nach einem Atelier und Ge-
meinschaft? Auf 400 Quadratmetern in der
ehemaligen Spinnerei direkt am Thurufer in
Lichtensteig SG entsteht ein Atelierverein.
Kiiche und Gemeinschaftsrdume sind vor-
handen. Die Hohen Decken lassen den Einbau
von Galerien zu, und zukiinftig soll auch woh-
nen méglich werden. In der Genossenschaft
Stadtufer haben sich bereits viele Werkstat-
ten, Ateliers und Betriebe eingerichtet.

Infos und Kontakt:
silke@stadtufer.ch
stadtufer.ch

Online-Infoabende Bachelor und
Master in Sozialer Arbeit

Sie interessieren sich fir Menschen und ihre
Lebenswelten? Sie wollen mit Menschen
arbeiten, sie beraten und begleiten? Sie
maochten in der Gesellschaft gerne eine ver-
antwortungsvolle Aufgabe tibernehmen? In
den Berufsfeldern der Sozialen Arbeit stehen
diese Aspekte im Mittelpunkt. Als angehen-
de Fachperson stehen Sie im direkten Kon-
takt mit Menschen oder gestalten das Umfeld
mit, in welchem diese sich bewegen. Die OST
- Ostschweizer Fachhochschule stellt die
beiden Studiengange Bachelor und Master
in Sozialer Arbeit am Infoabend vor.

Dienstag, 17. September, 18 Uhr,
Online
ost.ch
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Wir sind gespannt auf dich!

Das Ostschweizer Kulturmagazin Saiten sucht
auf Anfang 2025

eine:n Redaktor:in 70 % fur
das Saiten-Magazin und
eine:n Redaktor:in 50 % fur
den Kulturnewsletter

Als Magazin-Redaktor:in (70 %) arbeitest du in erster Linie am Magazin mit (Print
und online). Als Kulturnewsletter-Redaktor:in (50 %) bist du fiir das Verfassen von
Vorschauen und Besprechungen kultureller Anlésse in der ganzen Ostschweiz ver-
antwortlich, hast einen Uberblick liber das kulturelle Geschehen in unserem Ein-
zugsgebiet und berichtest aus allen Regionen.

Du interessierst dich fiir kulturelle, politische und gesellschaftliche Themen
und hast Lust, beim Ostschweizer Kulturmagazin Saiten mitzuwirken?

Dann freuen wir uns auf deine digitale Bewerbung. Melde dich bis spéates-
tens 23. September 2024 mit folgendem Umfang: Motivationsschreiben (max. eine
A4-Seite), Kurzlebenslauf (nur die relevanten Punkte) und ein paar Textbeispielen
bei verlag@saiten.ch

Mehr Informationen gibt es hier: saiten.ch/ausschreibung-redaktion
Kontakt: David Gadze, 078 707 15 83, gadze@saiten.ch

Alt St.Johann Ein neuer Klangweg

Wildhaus zwischen Erlebnis, Natur,

Kunst und Klang
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Taglich offen
und kostenlos
klangwelt.swiss far alle.
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Kellers Geschichten

Gymnasiasten

n einem spéaten Freitagabend in den Siebzigerjahren fuhrich
mit A. im Sportwagen seiner Mutter tibers Land. Im Fernse- -
hen war gerade «Aktenzeichen XY» gelaufen, eine populére Al(tenZEI(:hen XY
Sendung, die im deutschsprachigen Raum das Publikum mit o m
dramatischen Falldarstellungen sowie einer europaweiten Wo es hlng&h ort I
Studioschaltung zur Denunziation von mutmasslichen Straftatern auf- .
forderte. Die Gesuchten waren fast immer Manner, Sexualverbrechen
gehorten zu den zwiespaltigsten Filmbeitrédgen, diese wurden im TV einigermassen naturalis-
tisch nachgestellt und fesselten Jung und Alt. Dass jemand zum Beispiel wegen langweiligen
Steuerbetrugs uber «Aktenzeichen XY» gesucht werden kdnnte - wie es einige Jahre spater
einem thurgauischen Zeitungsverleger tatsachlich passierte -, war bis dahin undenkbar.
Wir fuhren durch den Oberthurgau nach Bischofszell. Im Weiler Eberswil parkten wir das Auto
vor einer Beiz, die «Blume» hiess. Als wir aus dem Dunkel in die Gaststube traten, verstummten
die Gaste sofort: Das war normal in einer Dorfbeiz, wenn Fremde kamen. Auch wenn der lokale
Polizist eintrat, verstummten die Leute, obwohl man ihn kannte, und wenn er sich an denselben
Tisch setzte, war es einem unangenehm.
A.undichtrugen lange Mantel. In der Garage der Mutter hatten wir uns ausgeriistet: Bei A.
ragte ein Stockelschuh aus der Jackentasche gut sichtbar heraus. In meiner Tasche steckte eine
schwarze Velopumpe, die von weitem wie ein Schlagstock aussehen musste. Dazu flusterten
wir und gaben einander mit diisteren Mienen geheimnisvolle Zeichen am Wirtshaustisch der
«Blume» von Eberswil.
A. war ein Schulfreund, der aus dem Gymnasium geflogen war. In der Wohnung seiner vor-
nehmen Eltern horten wir Deep Purple, Uriah Heep, Jethro Tull, machten Witze und sprachen
von Autos, tiber die er alles wusste. Die Freundschaft zu A. hat sich spater verloren. Irgendwann
horte ich, dass es ihm furchtbar schlecht ergangen sei und dass er im Heim leben miisste.
Damals in Eberswil brachte die Wirtin das Bier, die Stammgaste fingen wieder zu reden an.
Niemand liess sich etwas anmerken. Die sehr peinliche Provokation war komplett misslungen.
Am Abend von «Aktenzeichen XY», das alle schauten, rechneten wir doch mit einer Reaktion
auf unseren Auftritt.
Daran musste ich kiirzlich denken, als ich zusah, wie der Friedhofsgartner die Urne von A.
versenkte, dessen Zeit als Erwachsener ich verpasst hatte.

STEFAN KELLER, 1958, Historiker aus dem Thurgau, lebt in Ziirich.
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Comic von Julia Kubik

Saiten 09/24
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Mit freundlicher Unterstiitzung durch die Stadt
St. Gallen und Kultur St.Gallen Plus
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	In eigener Sache
	Saiten schiesst aus allen Rohren 
	Im 30. Geburtsjahr von Saiten stehen nur total erwachsene Dinge auf dem Programm: ein neuer Kulturnewsletter, eine aufgemotzte Open-Data-Kalenderinfrastruktur und ein hochseriöser Kultur­journalismus-Kongress. Und zum Schluss doch noch eine klitzekleine ­
	Als Saiten 20 wurde, haben wir mit der Grabenhalle 
zusammen zwei Tage und Nächte durchgefeiert im St.Leonhardspärkli. Als Saiten 25 wurde, haben wir drei Monate lang das ehemalige Kino Rex am Blumenbergplatz zwischengenutzt und dort ebenfalls ein paar se
	Stattdessen veranstalten wir am 21. September einen Kongress zum Kulturjournalismus der Zukunft. Und im Anschluss ein für unsere Verhältnisse bescheidenes Fest im Palace. Das wars dann aber auch mit den klassischen Feierlichkeiten. Warum? Weil wir in den 


	Bildfang
	Redeplatz
	«Es kommen Menschen zu uns, nicht Probleme»
	Das Solidaritätsnetz Ostschweiz feiert sein 20-jähriges Bestehen. Auch wenn sich die Institution in dieser Zeit stark verändert hat, ist eines klar: Die Migration bleibt ein Dauerthema. Geschäftsführerin Sükran Magro blickt zurück und sagt, was sie sich w
	Interview und Bild: Andi Giger



	Saitenlinie
	Die Turnerin und der Diktator

	Stimmrecht
	Happy Birthday

	24/7 Traumacore
	Knutschen, Koks, Olympia

	im Gegenwind
	Der Leuchtturm kommt ins Wanken 
	Das Projekt für eine neue Kantons- und Stadtbibliothek in St. Gallen 
bekommt politischen Gegenwind. Die bürgerlichen Parteien fordern eine Verkleinerung und wollen die «regionale Ausgewogenheit» stärken. 
	von David Gadze, Bilder: Mario Naegele



	im Gegenwind
	Geringgeschätzte 
Bibliothekstradition
	Dass die St. Galler FDP heute fordert, der Kanton solle auch die Bibliotheken ausserhalb der Hauptstadt berücksichtigen, ist löblich. Dass ihm dazu sowohl die Mittel als auch eine Rechtsgrundlage fehlen, ist aber das Resultat ihrer eigenen Politik.
	von Roman Hertler



	Wahlen in der Stadt St. Gallen
	Stadtratswahlen: Überraschungen sind möglich
	Am 22. September stehen Kampfwahlen um die fünf Sitze im St.Galler Stadtrat auf dem Programm. Am wahrscheinlichsten ist, dass die fünf Bisherigen bestätigt werden. Überraschungen wie ein zweiter Wahlgang im November liegen aber im Bereich des Möglichen un
	von Reto Voneschen, Bilder Lea Le



	Wahlen in der Stadt St. Gallen
	Stadtparlamentswahlen: Eine Mehrheit tickt heute links
	Am 22. September wird auch das St.Galler Stadtparlament neu gewählt. Mit grossen Verschiebungen ist nicht zu rechnen. Das Kräfteverhältnis zwischen links und rechts dürfte stabil bleiben. Das Parlament tickt bei Umwelt- und Verkehrsthemen also weitere vie


	Inklusiver Schreibwettbewerb
	«Überall sind wir»

	Figurentheater
	«Wir wollen in erster Linie 
Geschichten erzählen»
	Seit zehn Jahren steuern Frauke Jacobi und ­Stephan Zbinden das Figurentheater St. Gallen durch teils unruhige, manchmal aber auch allzu stille Gewässer. Zum Auftakt ihrer elften Spielzeit spricht das Paar über das Ankommen in St. Gallen, gekillte Darling
	Interview: Roman Hertler, Bilder: Andri Vöhringer



	Erinnerungen an Urs Bürki
	Urs Bürki (1950—2024)

	Erinnerungen an Urs Bürki
	Baukultur
	Ein baukulturelles Grossprojekt
	Der Bauatlas Appenzellerland leistet praktische Hilfe beim Bauen an historischen Häusern und erzählt auch ein Stück Kulturgeschichte – nicht nur für Fachleute eine Fundgrube.


	Baukultur
	Architektur
	Stadtprojektionen – zum Fünften
	St.Fiden verwandelt sich vom 19. bis 22. September zur nächtlichen Kunstgalerie. Die fünfte Ausgabe der St. Galler «Stadtprojektionen» zeigt am Einkaufszentrum Grossacker, am nahen Schulhaus und an drei weiteren Gebäuden Werke von neun Kunstschaffenden. P


	Literatur
	Nie Mode, immer Avantgarde
	Die Schweizer Literaturzeitschrift «Orte» feiert ihr 50-Jahr-Jubiläum. Ein paar Notizen aus der Redaktion: ein Standort, ein Blick zurück und ein Blick nach vorne – sowie einige Seitenblicke.


	Abstimmung
	Kult-X kämpft um seine Zukunft
	Im Kult-X wurde in den vergangenen zwei Jahren kräftig aufgeräumt und es wurden Wogen geglättet. Dennoch ist die Zukunft des Kreuzlinger Mehrspartenhauses ungewiss. Ob es die Stimmberechtigten weiterhin finanziell unterstützen möchten, zeigt sich am 22. S


	Musik
	Ohren auf im Liegestuhl
	Am 7. September findet in St. Gallen erstmals das Festival Les Digitales statt – eine Veranstaltung, die sich ganz der elektronischen und experimentellen Musik verschrieben hat. Im Vordergrund steht aber nicht das Tanzen, sondern das Chillen im Liegestuhl


	Parcours
	Mit Büchern durch die St. Galler ­Geschichte reisen 
	Netzwerkanlass für junge ­Musiker:innen 
	Orgelsound in der «Laurenzen»
	Stete Suche nach interessanten Positionen

	Gutes Bauen Ostschweiz (XXII)
	20 Jahre Lindenpark
	Ein Ort für alle(s): Zwischen Plessur und Rosenhügel schafft der Park am Lindenquai in Chur einen öffentlichen Freiraum. Seiner Nutzung sind keine Grenzen gesetzt. Im Gespräch schauen die Landschaftsarchitekten Lieni Wegelin und Alex Jost zurück auf die A


	Gutes Bauen Ostschweiz (XXII)
	Analog
	Analog im September

	Boulevard
	Wiesenwart, gewerbliche Kunst und Journis, die die Seiten wechseln

	Kultursplitter
	Monatstipps 
der Magazine
aus dem Aargau,  
Basel, 
Liechtenstein, 
Thurgau, 
Luzern, 
Winterthur 
und Zug

	Kalender
	Kalender
	Veranstaltungen
	Kalender
	Ausstellungen

	Krimskrams, Kurse, Kulturjobs
	Kiosk
	Gymnasiasten


